| Die beste Lösung: 

‚Sieben neue 4 
‚Boxen um 4 
‚800 Mark | 


Spule, Cassette, 
PCM oder HiFi-Video: 


Das Geheimnis 
der Superkabel 


Exotische Endstufe aus Frankreich: 


Der CD-Spieler YES 2% 
von Sony für . 
die Straße 


Zur Person: 


Das Ergebnis der Blaupunkt Sound- und Akustik- 
Forschung: Die Autolautsprecher der Blaupunkt 
Blue-Magic-Line machen Musik zum Musikerlebnis. 
14 verschiedene Lautsprecher, bis zu 40 Watt Musik be- 
lastbar. Für jeden Wagen, für jeden Musikgeschmack - 
Ihre individuelle Lautsprecherkombination. Kraftvoll 


in den Bässen, voluminös und doch brillant in den 
Höhen. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Fachberater fij, 
fi 
Autoradio-A tohig 


u. BLAUPUNKT f 
Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen schen. nl 


Faszination in Fakten: 
Blaupunkt Blue-Magıc-Line: 14 Einbau-Lautsprecher als 
Single-Cone-, Dual-Cone-, Coaxial- oder Zwei-Wege-System, 
regelbarer Tweeter u.v.a.m. Übertragungsbereiche von 40 bıs 


30000 Hk. Problemloser Einbau. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Meine Meinung 


David 
und Goliath 


Die Faszination der HiFi-Branche beruht auf 
ihrer Widersprüchlichkeit und ihren Extre- 
men. Immer wieder versuchen radikale Audio- 
philisten, aus ihren Konstruktionen das letzte 
Gran an musikalischer Qualität herauszukit- 
zeln, mag der Weg auch noch so exotisch und 
der Aufwand auch noch so beträchtlich sein. 
Ein solches Musterbeispiel finden Sie in einem 
ersten Test- und Erfahrungsbericht auf Seite 6: 
Das französische Endstufenmonster schöpft seine bescheiden 
anmutende Kraft aus einer Autobatterie. Dahinter steckt, wohl- 
weislich, kein gallischer Humor, sondern eine wenngleich teure 
Überlegung. 


Hannes Scholten 


In völligem Widerspruch dazu steht der tragbare CD-Player von 
Sony, dessen erste Details ab Seite 10 nachzulesen sind. Mit ihm 
präsentiert sich ingeniöse Kunst im Mikroformat, verpackt in 
einen Konsumartikel und zum zivilen Konsumentenpreis. Dra- 
stischer könnten die audiophilen Welten nicht aufeinanderpral- 
len: hier die Individualisten aus dem High-End-Bereich, die ihre 
Strippen noch mit der Zange abzwacken und an jedem Lötkol- 
ben ein Ohr befestigt zu haben scheinen; dort die anonymen 
Teams aus der Großindustrie, die ihre Platinen vom Computer 
entwerfen lassen und Unglaubliches schaffen. Zwei reizvolle 
Themen also; zu welchem Sie sich eher hingezogen fühlen, 
mögen Sie selber entscheiden. 


Herzlich Ihr 


FR ZZ 


In diesem Heft 


Brutale Waschlappen 


Pro und 
Contra 


Recorder oder Band- 
maschine, HiFi-Vi- 
deorekorder oder 
PCM-Gespann — 
welches Aufnahme- 
system bringt welche 
Vorteile? In einem 
großen Vergleich 
analysiert AUDIO 
die Technik, unter- 
sucht die Klangei- 
genschaften und 
wägt Vor- und Nach- 
tele der Bandsy- 
steme ab. Seite 34. 


Die Gruppe Violent Femmes kommt 
aus der amerikanischen Bierbrauer- 
stadt Milwaukee und setzt einen 
neuen Trend in der Rockmusik. Er 
nennt sich Country-Punk oder Punk- 
Folk, und Kenner sehen in der Mu- 
sik der „Gewalttätigen Weichlinge“ 
die musikalische Zukunft des Rock. 


Mehr darüber: Seite 134. 
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Geisterstunde 
Super-Endstufe L’Audiophile 
„Le Monstre” 6 


Im Siebten Himmel 

Vergleichstest Passiv-Lautsprecher: 

Arcus TM 86, Canton CT-800, Ecouton 

MRL 120 Plus, Infinity RS 7B, KS Tertia 

D 800, Onkyo SC-750, Scan Speak SD-18 14 


Arm in Arm 
Exklusivtest Plattenspieler: 
Yamaha PF-800 22 


Gute Figur 
Vergleichstest 
Tonabnehmer ab 200 Mark: 


Elac EMM 170, Goldring AC 20, Ortofon 
MC 10, Shure M 111 HE, Sonus Silver P 28 


Knack-Punkt 
Aktiv-Lautsprecher: 
Backes & Müller ‚Delta‘ 64 


Vive la difference 
Vergleichstest CD-Spieler: 
Blaupunkt CP-2820, Meridian MCD, 


Philips CD 304, Technics SL-P1 172 
| Technik | 
Play mobil 


Der erste tragbare CD-Spieler von Sony 10 


Vierer mit Steuermann 

Systemvergleich: Cassettenrecorder, 
Spulengerät, HiFi-Videorekorder und 
PCM-Kombination 34 


Pionier-Geist 

Im Frühjahr 1985 will der japanische 
Auto-HiFi-Hersteller Pioneer den ersten 
Auto-CD-Spieler auf den Markt bringen 44 
King-Size 

Vorstellung: Mini-Komponentenanlage 
Technics SA-007 48 


Anlage-Beratung 

Die Superkabel der High-Fidelity 52 
Zukunftsmusik 

Der Nakamichi-Laserspieler OMS-1000 


speichert Musik und Computerdaten. 70 
Bit für Bit 

So funktioniert die CD-Technik 78 
| Schon gehört? 
Technik, Tips und Trends 128 
Der AUDIO-Flohmarkt 128 
Neuheiten 130 
| Ratgeber 


Klipp und klar 

Beschädigte Cassettenbänder. Zu kleine 
Lautsprecherklemmen. Reste vom Reini- 
gungsfilm auf der Platte. Die Schublade 

des CD-Spielers bleibt geschlossen 
Verschmutzte Laseroptik. 24 
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Minis unter sich Vergleichstest: CD-Spieler 


Darf’s etwas kleiner sein? Der Riese Technics Vier hochinteressante, brandneue CD-Spieler stellt Ihnen 
stellt eine komplette HiFi-Anlage auf die Fläche AUDIO vor: den neuen Schubladenplayer von Blaupunkt, ein 
einer Single-Hülle. Ob der Musikzwerg mehr ist modifiziertes Philips-Modell vom britischen High-End-Spe- 
als ein Spielzeug, erfahren Sie auf Seite 48. zialisten Meridian, das neue Philips-Flaggschiff und den su- 
perflachen Newcomer von Technics. Zwei der Neuen rückten 
dem Referenzspieler auf den Leib: mit überragendem Klang. 
Lösen sie die Referenz ab? Seite 72. 


Vergleichstest: 
Tonabnehmer 


Schon für 200 Mark 
gibt es aufwendig kon- 
struierte Systeme mit 
hervorragenden Daten 
und ausgezeichnetem 
Klang. Eines der Mo- 
delle entpuppte sich so- 
gar als echter Geheim- 


Tips für Weihnachtsmänner 


Die schönsten Siebensachen für den Hifi- 
Wunschzettel stellte AUDIO zusammen. Es muß 


ja nicht zu Weihnachten sein. Seite 62. tip. Seite 28. 
Feier-Abend metechnik verhelfen kalifornischen En 
Geschenktips zu Weihnachten 62 Musikern zum Durchbruch in Europa. 142 i Plattenkritike 


Menü-Vorschlag 


Mit dem Stereo-Keyboard Portasound Neue CD-Platten 148-160 
IE serviert Yamaha ein schier unüber- Spezialplatt 162 
azın schaubares Klangmenü. 144 Pepe 
R = Neue Pop-Platten 164—173 
eig Musik-Therapie 
G Ittät w h : ’ ; 
ee, ist eine Der Bassist der ne min Straits Platte des Monats 165 
f bekämpft seine Minderwertigkeits- 
Gruppe aus der US-Stadt Milwaukee. 134 Kamniee, 9 144 Ohrwürmer 168 
Folterknechte, Katzenmusik und e = r 
Schlägereien Kintopp-Pop Musik zum Film 169 
So irrten sich die Kritiker berühmter Ein Freiburger Pianist vertont Sahne- ; = 
Komponisten. 138 torten-Schlachten und triste Sozial- MENS SBe PiaHen maaB 
Wiedervereinigung ee 145 Neue Jazz-Platten 184—187 
Deep Purple tritt wieder Musik zum Lesen 5 
gemeinsam auf. 138 Der AUDIO-Buchti 145 A n ri 
Te ur Beh Ständige Rubriken 
ader-Schmiede Nachrichten 146 
Die Münchner Plattenmarke ECM Ihre Meinung 46 
startet eine neue Edition. 139 Tour-Kalender 
Wunsch-Zettel Konzerttermine im Dezember 147 Impressum 4 
a  npeter Musik zum Sehen Referenzgeräte und -platten 68 
€ g enktips Neuheit f Vid d Bildplatt 1% 
für Weihnachten. 140 ae ann Vorschau 200 
= Zur Person: Billy Joel — 
Auf leisen Sohlen Alle Platten von Billy Joel 194 Da hört’s auf 202 


Sensible Klänge und lupenreine Aufnah- 
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Fotos: gad, Stuttgart == 


Auditorium: L’audiophile Le monstre 


Geister- 
Stunde 


Aus Frankreich kommt eine Superend- 
stufe, die mit allen Konventionen bricht 
und bei Insidern einen schon mystischen 


Ruf besitzt. 


Von Hans-Günther Beer 


L: monstre“ heißt der Me- 
tallklotz mit dem wahr- 
haft monströsen Innenleben. 
Eine Kolonie riesiger Becher- 
kondensatoren, groß wie 
Whiskey-Flaschen, finger- 
dicke Kupferschienen, mas- 
sive  Schraubverbindungen 
und zwei angeflanschte Auto- 
batterien lassen das Monster 
wahrhaft gigantisch erschei- 
nen. 


So sorgte es für jede Menge 
Gesprächsstoff auf der 
Frankfurter High-End-Messe 
1984. Dort stand die „Le 
monstre“ in der Suite des 
HiFi-Spezial-Importeurs 
Kurt W. Hecker, ständig um- 
ringt von heftig diskutieren- 
den, staunenden Besuchern. 


Aufgeklärte Audiophile wuß- 
ten natürlich sofort Bescheid: 
Die großen Becherkondensa- 
toren sind eine reichlich üp- 
pig dimensionierte Netzteil- 
siebung. Aber die beiden 
dicken Zwölfvoltakkus? 
Noch mehr Energiespeicher 
— ganz schön verrückt. Be- 
trachter meldeten die ersten 
Zweifel, ob der Entwickler 
„sie wohl noch alle auf der 
Reihe habe“. In Erwartung 
gigantischer Wattzahlen er- 
kundigten sie sich ehrfurchts- 


voll bei Kurt Hecker nach der 
Maximalleistung seines Mon- 


sters. Seine niederschmet- 
ternde Antwort: „Acht Watt 
pro Kanal.“ Ungläubiges 


Staunen. Doch Hecker blieb 
dabei: Dieser mordsmäßige 
Kasten mit seinen kiloschwe- 
ren Kondensatoren, seinen 
Autobatterien, fingerdicken 
Kupferschienen, also allen 
Merkmalen eines Kraftprot- 
zes, bringt pro Kanal acht 
Watt Dauerleistung — basta. 


Warum in Gottes Namen aast 
jemand in einer Zeit, in der 
Leistung über alles geht, mit 
solch immensem Material- 
aufwand, um eine derart 
niedrige Leistung zustande zu 
bringen? 


Der Widerspruch war para- 
dox genug, damit AUDIO 
sich näher mit der „Le mon- 
stre“ beschäftigte. Einer der 
beiden bisher fertiggestellten 
Prototypen stand schließlich 
in der Redaktion. 


Erdacht und konstruiert hat 
dieses Netzteil mit Verstär- 
kung der Franzose Gerard 
Chretien, 34, Herausgeber 
und Chefredakteur der Pari- 
ser HiFi-Untergrund-Zeit- 
schrift „L’audiophile“, von 


Auditorium: L’audio- 
phile Le monstre 


der übrigens auch die End- 
stufe „Le classe A“ (siehe 
AUDIO 12/1984) stammt. 


Chretien liefert zu seiner 
Endstufe eine Philosophie: 
Warum muß eine Endstufe 
Hunderte von Watt in die 
Lautsprecher jagen können, 
wo doch bei normaler Zim- 
merlautstärke bestenfalls ei- 
nige Milliwatt gefordert wer- 
den? Es genügen doch deut- 
lich bescheidenere Leistungs- 
werte. Wenn wirklich mal 
knackige Impulse kommen, 
muß, so Chretien, eine End- 
stufe vor allem Strom liefern 
können. Große Ausgangs- 
spannungen seien da nicht so 
gefragt. 


Zumindest in der Energie- 
frage weiß Chretien sich einig 
mit dem weltbekannten fin- 
nischen Verstärker-Entwick- 
ler Matti Otala. Schon im 
AUDIO-Interview (AUDIO 
3/1983) vertrat Otala die An- 
sicht, daß im dynamischen 
Betrieb — und Musikwieder- 


Zusätzliche Energie- 
Reserven schlum- 
mern in den beiden 
Bosch-Auto-Batte- 
rien, die über mas- 
sive Kupferschienen 
und kräftige 
Schraubverbindun- 
gen parallel zu dem 
ohnedies schon 
aberwitzig überdi- 
mensionierten Arse- 
nal der Becherkon- 
densatoren geschal- 
tet sind. 


gabe ist nichts anderes — die 
Lautsprecherimpedanz nicht 
mehr konstant bleibt, son- 
dern bei heftigen Impulsen 
schlagartig zusammenbricht. 
Für einen solchen Augen- 
blick muß die angeschlossene 
Endstufe enorme Strom- 
Mengen bereitstellen und 
dann blitzartig liefern kön- 
nen. Just dafür rüstete der 
Franzose Chretien seinen „Le 
monstre“. Er installierte mit 
dicken Becher-Kondensato- 
ren eine Gesamtkapazität 
von 1678057 Mikrofarad. 
Andere Verstärker-Entwick- 
ler klopfen sich schon für 
50 000 oder 60 000 Mikrofa- 
rad in den Datenblättern zu- 
frieden auf die Schulter. 


Chretien genügte nicht ein- 
mal sein Traumwert. Zum 
„Le monstre“ gehören des- 
halb noch die beiden in Reihe 
gekoppelten Autobatterien, 
die durch ein 60-Ampere-Re- 
lais zugeschaltet werden kön- 
nen. Dadurch wächst die Ge- 
samtkapazität nochmals um 
einige Farad. 


So hat er einen Stromspeicher 
gebaut, der wie ein riesiger, 


Pe 


Das winzige Platinchen (Bildmitte) stellt eine der beiden Endstu- 
fen des „‚Le monstre‘’ dar. Nur wenige Transistoren sind für die 
bescheidene Soll-Leistung von acht Watt nötig. Befremdend ist 
das krasse Mißverhältnis zwischen den fingerdicken Stromka- 
bein, die zur Endstufe führen (oben), sowie den klotzigen Kon- 
densatoren und den mickrigen Leiterbahnen. 


bis zum Rand mit Wasser ge- 
füllter Stausee mit überdi- 
mensionierten Schleusento- 
ren wirkt. Gilt es, einen 
heftigen Impuls zu verarbei- 
ten, dann öffnen sich die 
Schleusen schlagartig, und 
beinahe unbegrenzte Ströme 
können fließen. Die dabei 
kurzzeitig zur Verfügung ste- 
henden Amperezahlen kann 
in der Menge keine Steckdose 
liefern. 


Dicke Kupferschienen ver- 
binden die einzelnen Kon- 
densatoren und die Batterien 
mit den entsprechenden An- 
schlußklemmen. Außerdem 
transportieren sie den Strom- 
fluß — aber wohin? Zwei 
winzige Platinchen, die sich 
unauffällig in die Ecken des 
Metallkastens verdrückt ha- 
ben, sind die Empfänger, die 
eigentlichen Verstärker. 


Bei allem Verständnis für das 


Gesamtkonzept des „Le mon- 
stre“, bei diesen Platinen fand 
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100 000 pyF x 8 
68000 yFx 6 


+ 13,2 V 


Batteries 45 AH, 
170 AH max. 


0,47 Farad (NEC)x 2 
10 pF (Polycarbonate) 
47 pyF/25 V (tantale) 


Der Schaltplan des Le-monstre-Netzteiles zeigt, wo Entwickler Chretien investiert hat. Pro Versor- 
gungsspannung (13,2 Volt) stehen deutlich mehr als 1,5 Farad an Kondensator-Kapazität bereit, um 
jeden Strombedarf sofort decken zu können (Bildmitte). Die beiden Batterien (rechts daneben) 
können per Relais zugeschaltet werden. In Zeiten mit geringem Strombedarf lädt der Transforma- 
tor (ganz links) über die Gleichrichter (daneben) Kondensatoren und Batterien in aller Ruhe nach. 


die Konsequenz der Entwick- 
ler wohl ein Ende. Wie sollen 
die riesigen Ströme in diesen 
filigranen Leiterbahnen der 
Platine zu den kleinen Pla- 
stik-Transistoren fließen kön- 


Hersteller L’audiophile 


Modell Le monstre 


Preis (Mark)* |8000 Mark 


Garantiezeit |12 
(Monate) 


Maße (mm) |423 x 460 x 495 


Anschlüsse 


Kopfhörer 


Funktionen 


Subsonic- 
filter 


Monotaste 


Leistungs- 
anzeige 


Vertrieb Kurt W. Hecker 
Esperantostraße 28 
6000 Frankfurt 70 
Telefon: 


0 69/63 75 10 


* Unverbindliche Preisempfeh- 
lung der/des Hersteller(s), Markt- 
preise können abweichen. 
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nen? Gerard Chretien ant- 
wortet mit französischer Ge- 
lassenheit: „Das Gerät ist ein 
Prototyp. Wir werden das ja 
auch ändern.“ 


Außerdem, so versichert der 
Entwickler, habe der Wunsch 
nach fast unermeßlichem 
Stromreservoir nicht alleine 
im Vordergrund der Entwick- 
lung gestanden. Das muß 
wohl stimmen, denn immer- 
hin läßt sich der vergleichs- 
weise schmalbrüstige Trans- 
formator bis zu 20 Sekunden 
Zeit, die einmal ausgesaugten 
Kondensatoren wieder zu fül- 
len. In der Praxis werden sie 
sich freilich nie ganz leeren. 
Die zweite wesentliche Auf- 
gabe der Kondensatoren ist 
die Siebung der Netzfrequenz 
von 50 Hertz. Zusammen mit 
Widerständen bilden sie ein 
gigantisches Filter, an dessen 
Ausgang der Wechselstrom 
nur noch als reinste Gleich- 
spannung ankommt. Außer- 
dem ist das Netzteil durch die 
Überdimensionierung fast 
„unendlich stabil“ (Chre- 
tien), und jegliche Modula- 
tion winzigster Signale durch 
sehr kräftige Impulse sei die- 
ser Endstufe völlig unbe- 
kannt. 


Spannungsgeladen zog die 
AUDIO-Testmannschaft ge- 


schlossen in den Hörraum, 
um dem Monster in der Pra- 
xis freies Spiel zu geben. 


Nach dem umständlichen 
Transport und der aufwendi- 
gen Anschlußprozedur war es 
dann soweit: Die verschie- 
densten Passivlautsprecher 


1,5 Millionen 
Mikrofarad 
stehen Gewehr 


bei Fuß 


standen bereit, es mit der „Le 
monstre“ aufzunehmen. Zu- 
erst sollte die Endstufe getreu 
der Chretien-Philosophie 
leise Cembalomusik in den 
Hörraum zaubern. Und in 
der Tat zauberte sie. Unge- 
mein zart, differenziert, klar, 
akzentuiert und offen perlten 
die Cembalo-Anschläge aus 
den Systemen der Braun LS- 
130 (Test 7/1984). Chretien 
hatte nicht zu viel verspro- 
chen. Außerdem verblüffte 
bei der CD „Watermusic“ die 
dosiert gestaffelte Räumlich- 
keit. Le monstre schien — 
und das konnte die Braun- 
Box bislang mit keiner ande- 
ren Endstufe — die Wände 
des Aufnahmeraumes exakt 
auszuloten und lokalisierbar 
zu machen. 


Dann drehte sich die CBS- 
CD „The Planets“ (siehe Seite 
‘68) im  Referenz-Spieler. 
Weich und sanft setzten die 
“Streicher ein — ein wahrer 
Genuß. Doch beim ersten 
Crescendo wechselten die 
Violinensaiten mit Stahlbe- 
spannung. Der Klang verhär- 
tete sich unangenehm. Ent- 
täuschung bei der Hörjury. 
Weitere Versuche mit ande- 
ren Lautsprechern und Plat- 
ten folgten, doch immer mit 
dem Ergebnis: harte Töne, 
wenn noch nicht einmal Zim- 
merlautstärke erreicht war. 


Sofort hievten die Tester die 
Endstufe ins Meßlabor, und 
AUDIO-Meßchef Peter Ben- 
gel machte sich an die Arbeit, 
dieses eigenartige Verhalten 
aufzuklären. Er förderte mit 
Hilfe seines Meßequipments 
dann auch recht ungewöhn- 
lich Daten zutage. Die Klirr- 
werte lagen bei 4,2 Watt Aus- 
gangsleistung mit einem Pro- 
zent zwar hoch, aber konnte 
allein nicht Grund für die 
plötzliche Härte im Klang- 
bild sein. Schließlich errech- 
nete Bengel einen Ausgangs- 
innenwiderstand von 
1,6 Ohm, also mindestens das 
Zehnfache des üblichen 
Werts. Die Endstufe, das war 
damit klar, war also defekt. 
Fieberhafte Telefonate mit 
L’audiophile in Paris folgten, 
Gerard Chretien buchte den 
nächsten Flug nach Stuttgart, 
um sich selbst von diesem 
„Malheur“ zu überzeugen. 


Doch trotz intensiver Hörver- 
gleiche kam Chretien zu kei- 
nem anderen Ergebnis als die 
AUDIO-Mannschaft. Damit 
war besiegelt, daß die End- 
stufe einen noch nicht genau 
zu begründenden Fehler be- 
saß. Dadurch war natürlich 
eine endgültige Beurteilung 
des Prototypen unmöglich 
und die Philosophie des findi- 
gen Franzosen weder bewie- 
sen noch widerlegt. 


Darüber wird erst ein späte- 
rer Hörtest mit einer weiteren 
„Le monstre“ Aufschluß ge- 
ben können. Außer Spesen 
also zumindest vorerst nichts 
gewesen. U 


io Morita keine 
tig genug, sie 


Vorstellung: 
portabler CD-Spieler 


Disc mitgewirkt zu haben. 
Was wäre folglich logischer, 
als die Mobilmachung der 
CD-Technik? Für Sony lag 
der CD-Spieler für unterwegs 
doch auf der Hand. 


Mit dem D-50, der ersten 
tragbaren Lösung eines CD- 
Spielers, will Sony also die 
Begleitungsmode 1985 kreie- 
ren. 


Tatsächlich haben die Inge- 
nieure um Entwicklungslei- 
ter Makoto Kikuchi Laser- 
technik in ein hübsches Kleid 
verpackt. 


Sie pferchten die Digital-Phi- 
losophie in ein vornehm- 
graues Kunststoffgehäuse, 
das kleiner ist als vier aufein- 
andergestapelte Compact- 
Disc-Hüllen. In Zahlen aus- 
gedrückt: Der Sony D-50 
mißt 12,7 Zentimeter Breite 
bei einer Tiefe von 13,3 Zenti- 
metern, und er ist gerade 3,7 
Zentimeter hoch. 


Die extrem hohe Packungs- 
dichte des CD-Walkman lobt 
Sony also zu Recht. Denn die 


japanischen Techniker ver- 
steckten feinste Bauteile im 
handlichen Gehäuse. Die pri- 
märe  Digitalsignalbearbei- 
tung ist im D-50 Aufgabe ei- 
nes extrem eng beschriebe- 
nen Chips von VLSI-Qualität 
(Very Large Scale Integrated). 
Andere digitale Funktionen 
steuert ein immer noch dicht 
gepacktes LSI-Bauteil. 


Das Lasersystem schrumpfte 
für den tragbaren Spieler im 
Vergleich zu früheren Sony- 
Entwicklungen auf ein Drit- 
tel seiner ursprünglichen 
Größe zusammen. Natürlich 
mußte Sony konsequenter- 
weise auch das Mechanikteil 
mit eingebauter Optiksteue- 
rung kräftig eindampfen, um 
es in den Walkman zu pfer- 
chen. 


Die hochsensible Lasertech- 
nik muß sich ja auch gegen 
Transportschäden schützen. 
Deshalb ist der D-50 stoßge- 
dämpft und folglich auch 
draußen ganz in seinem Ele- 
ment. 


Den Kopfhörer eingestöpselt 
und den Spieler in der Trage- 
tasche verstaut, beschwingt 


die rauschfreie Begleitmusik 
den Sony-Walker natürlich 


Kaum größer als die 
CD-Platte: Der Sony- 

CD-Spieler schluckt 
die Compact Disc un- 
ter einer Klappe. 


mehr, als sie ihn belastet, ob- 
wohl sich zu den 590 Gramm 
Spieler-Gewicht noch die 
Masse des portablen Batterie- 


behälters addiert. Das Etui 
übernimmt übrigens eine 
Doppelfunktion: einerseits 


Tragetasche für den Player, 
andererseits Energiequelle 
des Spielers. 


Bestückt mit sechs Batterien, 
ist der Sony-CD-Spieler im 
Umhänge-Case auch für aus- 
gedehnte Spaziergänge gerü- 
stet. Fünf Stunden, behaup- 


Mit Heimspie- 
lern hält der 
Sony Schritt 


ten die Sony-Techniker, kön- 
nen die Akkus das Gerät 
ohne Unterbrechung speisen 
— sicherlich eine tragbare 
Lösung. 


Den aktuellen Zustand der 
Batterien liest der Sony-Wal- 
ker von der Flüssigkristall- 
Anzeige auf der Stirn des 
CD-Spielers ab. 


Eine zweite Zahlenreihe in- 
formiert über die verstri- 
chene Spielzeit der CD, die 


Restspieldauer der Silber- 
scheibe und die Nummer des 
laufenden Titels. 


Wo steht das Mini-Gerät also 
gestandenen Heimspielern 
nach? Im Klang hinkt der 
Mini Großen nicht nach. Im 
Bedienungskomfort nur un- 
wesentlich. Denn die Bedie- 
nungsfreundlichkeit hält zu- 
mindest mit dem spartani- 
scher Standgeräte Schritt. 
Der Automatic Music Sensor 
hilft beim raschen Auffinden 
der Lieblingsmusik, die Such- 
taste liefert auf Knopfdruck 
kurze Kostproben aller Titel 
einer CD. Schneller Vor- und 
Rücklauf sind ebenso selbst- 
verständlich wie die individu- 
elle Programmwahl. 


Der D-50 hat also durchaus 
das Zeug, gegen die Heimge- 
räte anzutreten. So ist er 
schließlich auch ausgelegt. 
Denn der Kopfhörer ist rasch 
gegen das Anschlußkabel der 
Heimanlage getauscht, die 
Batteriespeisung weicht 
schnell dem serienmäßigen 
Netzanschluß. 


Just in diesem Talent sieht 
wohl auch Sony die große 
Marktchance des tragbaren 
Spielers. Im Regal kann er ei- 
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nen annäherend gleich teue- 
ren Compact-Disc-Player pro- 
blemlos ersetzen. Zumindest 
hat der D-50 die technischen 
Daten mit dem großen Sony 
16-Bit-Apparaten gemeinsam. 


Aber er ist mobil. Der Sony- 
CD im Haus erspart offen- 
sichtlich zukünftig den Walk- 
man für unterwegs. 


Obwohl der D-50 mit seiner 
filigranen Technik natürlich 
längst nicht so robust wie ein 
Walkman sein kann (Sony- 
Sprecherin Gusti Arendt: 
„Joggen würde ich nicht da- 
mit.“), scheint seine Mobilität 
wohl doch schlagendes Ver- 
kaufsargument zu sein. 


Zumindest schwelgt Sony in 
Optimismus. Die Bänder sol- 
len mit einer monatlichen 
Produktion von 20.000 por- 
tablen CD-Spielern anlaufen. 
Spätestens ab März soll die 
Produktion auf 50 000 D-50 
pro Monat klettern. 


Auch der deutsche Sony-Im- 
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Kompakter als ein 
Stapel von vier CD- 
Hüllen: Der erste 
tragbare Spieler mißt 
gerade 12,7 Zentime- 
ter in der Breite. 


porteur sagt dem kleinsten al- 
ler CD-Spieler eine große Zu- 
kunft voraus: 20 000 CD-Por- 
tis will er bis zum Jahresende 
1985 verkaufen. 


Deshalb steht die Sony-Ent- 
wicklungsabteilung auch voll 
und ganz hinter der neuen 
Idee. Hatte Entwicklungschef 
Makoto Kikuchi seine Inge- 
nieure angesichts eines dra- 
stisch gekürzten Forschungs- 
budgets erst kürzlich ange- 
wiesen, „vorsichtig ans Werk 
zu gehen und nicht mehr al- 
les mögliche auszuprobie- 
ren“, so steht der japanische 
Konzern hinter der neuen 
Idee. Schließlich loben selbst 
Konkurrenten wie Sanyo-Ma- 
nager Albert Gasteiner neid- 
los: „Das Ding ist ein Ham- 
mer.“ 


Deshalb kann selbst die Sony- 
Selbstbeschneidung den For- 
scherdrang nicht gänzlich 
eingefroren haben: Der D-50 
ist profunder Beweis techni- 
schen Fortschritts. 


Der hochintegrierte Aufbau 
— so versichern die Techni- 
ker — sei keineswegs auf Ko- 
sten der Wartungsfreundlich- 
keit erkauft worden. Und die 
Sony-typischen Merkmale 
wie drei Strahlen zur Spur- 
führung aus der winzigen, 18 
Millimeter hohen Laseroptik 
besitzt der D-50 auch. 


Der Größte ist der Kleinste 
aber mit seinen Allround-Ta- 
lenten. Deshalb könnte er der 
digitalen Platte einen völlig 
neuen Freundeskreis er- 
schließen. 


Denn er begleitet auf Schritt 
und Tritt mit optimal repro- 
duzierter Musik. Übrigens 
nicht nur zu Hause oder auf 
der Walz, sondern auch im 
Auto. Das Anschlußkabel für 
die Speisung des D-50 aus der 


Autobatterie hat Sony bereits 
im  Zubehörangebot, die 
Buchse für den Anschluß tra- 
gen die meisten Autoradios 
auf der Gehäuserückseite. 


Winzige Aktivboxen zum di- 
rekten Anschluß an den Line- 
Ausgang hat Sony auch schon 
parat. Einen speziell abge- 
stimmten Kopfhörer in 
Leichtbauweise, der den digi- 
talen Genuß noch steigern 
soll, haben die Japaner für 
den D-50 bereits angekündigt. 


Was will man _ eigentlich 
mehr? Einen CD-Spieler mit 
häuslichen Neigungen, dem 
Rüstzeug für beschwingte 
Spaziergänge und den Talen- 
ten zum Beifahrer gab es bis- 
her jedenfalls noch nicht. 


Dabei hält der Sony D-50 mit 
standfesten Heimspielern 
auch preislich ganz locker 
Schritt. Für 998 Mark wird er 
ab Frühjahr 1985 in den Re- 
galen der Händler stehen. 
Das geht doch — oder? 

hjn 
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Scan Speak SD-18, 


Vergleichstest: sieben Passiv-Lautsprecher 


im Siebten 
Himmel 


Wenn sich sieben Boxen 38 Prädikats- 
Ohren teilen, ist die Spitzenklasse unter sich. 


Von Ulrich Smyrek 


kkultisten, Hellseher 

und Kartenlegerinnen 
erschauern vor Ehrfurcht, 
wenn die Sieben auftaucht. 
Sie gilt als magische Zahl und 
entscheidet über Glück oder 
Unglück in der Zukunft. 
AUDIO ließ sich allerdings 
von dieser schicksalsträchti- 
gen Zahl nicht beirren, son- 
dern besorgte sich für den ak- 
tuellen Lautsprechertest ex- 
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Canton CT-800, 


akt sieben neue Modelle der 
800-Mark-Preisklasse: 

® Arcus TM 86, um 900 
Mark; 

® Canton CT-800, um 800 
Mark; 

® Ecouton MRL 120 Plus, 
um 800 Mark; 

® Infinity RS 7B, um 800 
Mark; 

® KS Tertia D 800, um 850 
Mark; 

® Onkyo SC-750, um 800 
Mark, und 
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® Scan Speak SD-18, um 700 
Mark. 

Drei der Testkandidaten zeig- 
ten sich dabei zunächst reich- 
lich zugeknöpft: Die Vertre- 
ter der hessischen Boxen- 
schmiede Canton, des nord- 
deutschen Herstellers KS und 
der amerikanischen HiFi-Fa- 
brik Infinity verstecken näm- 
lich Chassis und Frequenz- 
weiche in Jluftdicht abge- 
schlossenen Gehäusen. Ge- 
schickt verteiltes Dämpfungs- 


K 


Tertia D 800, 
material im Innern — meist 
Stein- oder Glaswolle — 


dämpft einerseits durch den 
Tieftöner entstehende Reso- 
nanzen, verringert aber auch 
die Schallgeschwindigkeit im 
Gehäuse. Folge: Die Eigenre- 
sonanz des Tieftöners sinkt 
und damit auch die tiefste, 
abgestrahlte Frequenz. 


Im Innern der japanischen 
Onkyo-Box, des dänischen 
Scan-Speak-Modells sowie 


Fotos: gad, Stuttgart 


Onkyo SC-750, 


Vergleichstest: 
Passivboxen 


der beiden deutschen Laut- 
sprecher von Arcus und 
Ecouton wird dagegen die 
entstehende Schalldruckener- 
gie nicht völlig geschluckt. 
Ein Teil dieser zunächst nutz- 
losen Energie wandert über 
einen, auf Tieftöner und Ge- 
häuse-Volumen abgestimm- 
ten Kanal — meistens eine 
Röhre.— nach außen, addiert 
sich zum direkt vom Tieftö- 
ner abgestrahlten Musiksi- 
gnal und verstärkt die Baß- 
wiedergabe. Darunter kann 
aber das Impulsverhalten lei- 
den. 


Um auch bei dieser abge- 
stimmten Einheit (Tieftöner- 
Gehäusevolumen und Rohr) 
klangverfälschende Resonan- 
zen besser in den Griff zu be- 
kommen, stopften die Tech- 
niker von Arcus, Ecouton 
und Scan Speak die Kanäle 
zusätzlich mit Dämmwolle 
wie Weihnachtsgänse und 
nennen das Ganze „Flow Re- 
sistance“ (Fließwiderstand). 
Diese Konstruktion wirkt wie 
ein akustisches Ventil, das je 
nach Schalldruck und Fre- 
quenzbereich den Lautspre- 


cher verschieden stark 
dämpft. Resultat — so die 
drei Hersteller — soll trotz 


der Nachteile des Baßreflex- 
prinzips eine besonders prä- 
zise Baßwiedergabe sein. 


Auch bei der Chassisbestük- 
kung tanzte ein Hersteller aus 
der Reihe: Für die dänische 
Scan Speak-Box strahlt nur 
ein Chassis von 18 Zentime- 
tern Durchmesser tiefe und 
mittlere Frequenzen bis 2200 
Hertz ab, höhere Frequenzen 
übernimmt eine Hochtonka- 
lotte. Die anderen Kandida- 
ten dagegen arbeiten jeweils 
mit einem separaten Tief-, 
Mittel- und Hochtöner, was 
allerdings auch aufwendigere 
Frequenzweichen erfordert. 


Für die Übertragung des Mit- 
teltonbereiches _ vertrauten 
Arcus, Canton, Ecouton, Infi- 
nity und KS auf Konussy- 
steme mit Durchmessern von 
10 bis 12 Zentimetern. Prä- 
zise Dämpfung war übrigens 
auch beim Mitteltöner der 
Ecouton angesagt, der in ei- 
nem separaten, nach hinten 
offenen Rohr arbeitet. Exakt 
dosierte Dämpfungswolle im 
Rohrinnern soll dabei den 
Arbeitsbereich des Mitteltö- 
ners nach oben und unten be- 


grenzen, also das bewirken, 
was normalerweise eine Fre- 
quenzweiche macht. Ecou- 
ton-Geschäftsführer Dieter 
Fricke will mit dieser Maß- 
nahme „einen besonders lı- 
nearen Frequenzverlauf in 
den Übernahmebereichen 
zum Tief- und Hochtöner“ 
erreichen. 


Dies mag zwar zutreffen. 
Doch Frequenzweichen aus 
Spulen und Kondensatoren 
beschneiden den Arbeitsbe- 
reich jedes Systems radikaler 
als die Ecouton-Methode. 


Die Scan-Speak- 


Techniker 
wurmte das 
Zeitproblem 


Und Kalotten reagieren kriti- 
scher als Konussysteme auf 
Frequenzen außerhalb ihres 
Arbeitsbereichs. Die Zwölf- 
Zentimeter-Mitteltonkalotte 

in der Onkyo SC-750 arbeitet 
jedenfalls mit einer richtigen 
Frequenzweiche zusammen. 


Sechs der sieben vertretenen 
Hersteller setzen auch im 
Hochtonbereich auf Kalot- 


ten, nur Infinity rüstete das 
Modell RS 7B mit einem auf- 
wendigen EMIT-Hochtonsy- 
stem (Electromagnetic Induc- 
tion Tweeter) aus. Bei diesen 
„Gegentakt-Magnetostaten“ 

erzeugt eine hauchdünne und 
besonders massearme Kunst- 
stoff-Folie, die mit elektri- 
schen Leiterbahnen überzo- 
gen ist, die Schallschwingun- 
gen. Die Folie ist zwischen 
zwei Samarium-Kobalt-Ma- 
gnetplatten gespannt. Bei je- 
dem Impuls, der durch die 
Leiterbahn fließt, entsteht ein 
eigenes elektromagnetisches 
Feld, das je nach Polarität die 
gesamte Folie zur einen oder 
anderen Magnetplatte hin be- 
wegtundsodenSchallerzeugt. 


Durch den Einsatz noch stär- 
kerer Magneten, so Joachim 
Grigg, Chef der Importfirma 
Infinity Elektroakustik, lei- 
stet dieser neue EMIT-Hoch- 
töner noch drei Dezibel 
Schalldruck mehr als sein 
Vorgänger-Modell. 


Transparente Klänge ver- 
spricht zudem die Infinity. 
Ihr Langhub-Tieftöner be- 
steht aus durchsichtigem Po- 
lypropylen, einem besonders 
biegefesteen und leichten 
Kunststoff, den auch KS für 


Der billigste Testteilnehmer, die edel verarbeitete Standbox Scan Speak SD-18 (1), produziert ein sehr schlankes Klangbild mit 
straffem Baß, verfärbt allerdings deutlicher als die Konkurrenz. Eher hintergründig und dezent klingt die Dreiweg-Baßreflexbox 
Onkyo SC-750 ©, sie liefert präzise und fein abgestufte Mitten und Höhen. Satten Tiefbaß strahlt das Ecouton-Modell MRL 120 
Plus (@) ab, klingt temperamentvoller als die anderen und produziert die geringsten Verfärbungen des Testfeldes. Hoher Detail- 
reichtum und hervorragende räumliche Auflösung gefallen an dem spritzigen Dreiweg-Lautsprecher KS Tertia D 800 (). 
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Scan-Sspeak 
SD18 


den schwarzen 25-Zenti- 
meter-Baß des norddeutschen 
Lautsprechers verwendet. 
Die übrigen Hersteller ver- 
trauten eher auf konventio- 
nelle Pappkonusse von rund 
25 Zentimetern Durchmes- 
ser, doch die Onkyo-Leute be- 
schichteten den besonders 
großen Papp-Tieftöner zu- 
sätzlich mit Deltaolefin, ei- 
nem ebenfalls verwindungs- 
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steifen und relativ leichten 
Kunststoff. 


Störenden Reflexionen und 
Resonanzen auf der Boxen- 
front rückte Arcus-Chef 
Klaus Heinz mit massiven 
Mitteln zu Leibe: Er wählte 
als Front eine besonders 
schwere, zementgebundene 
Spanplatte, schichtete noch 
eine Dämpfungsmatte dar- 
über und klebte zur Absor- 
bierung der klangverfäl- 
schenden Reflexionen eine 
10 Millimeter dicke Schaum- 
stoffschicht darüber. 


Die Techniker von Scan 
Speak wurmte dagegen, daß 
die von Tief/Mittel- und 
Hochtöner abgestrahlten 
Schallwellen nicht zur glei- 
chen Zeit beim Hörer ankom- 
men. Um das zu erreichen, 
setzten sie den Konustrichter 
mittels eines sogenannten 
Phasenkorrekturrings einige 
Zentimeter weiter nach vorne 
als den Hochtöner. 


Ob sich all diese Entwick- 
lungsdetails tatsächlich in der 
Praxis auszahlen, zeigte sich 
erst im Hörtest, der, um ge- 


Ein durchsichtiger Kunststoff-Konus 
strahlt bei der US-Box von Infinity 
Frequenzen zwischen 800 und 4900 
Hertz ab, darüber arbeitet ein auf- 
wendiger EMIT-Folienhochtöner 
(links). Besonders impulsstarke so- 
wie luftige Hochtonwiedergabe soll 
die Titan-Kalotte in der Canton-Box 
CT-800 leisten (oben). Die Kehrseite 
der Scan Speak SD-18: Die be- 
dämpfte Lüftungsöffnung soll die Ei- 
genresonanzfrequenz senken (unten). 


genseitige  Beeinflussungen 
der Testkandidaten von vorn- 
herein auszuschließen, bei 
AUDIO grundsätzlich paar- 
weise durchgeführt wird. Die 
Jury steuerte alle Lautspre- 
cher mit dem Accuphase E- 
204 (Test in Heft 10/1984), ei- 
nem Vollverstärker in passen- 
der Preisklasse, an und 


Sie gefielen 
durch ein unge- 
wöhnlich hohes 
Klangniveau 


Justierte mit der Umschaltan- 
lage „Multiplex“ (AUDIO 
12/1983) exakt die gleiche 
Grundlautstärke (Abwei- 
chung maximal 0,1 Dezibel). 
Als Programmquellen dien- 
ten die Analog- und Digital- 
spieler-Referenzen (siehe 
Seite 68). 


Um den Rahmen nach oben 
hin abzustecken, lief die aus- 
gezeichnet klingende Stand- 
box Braun LS-130 (1100 
Mark, Test in AUDIO % 
1984) mit. Sie hatte einen 
schweren Stand (siehe Klang- 


bewertung), denn die Kandi- 
daten gefielen auf Anhieb 
durch ihr in dieser Preis- 
klasse ungewöhnlich hohes 
Klangniveau. Nur die SD-18 
von Scan Speak blieb als bil- 
ligste Box etwas hinter ihren 
Mitstreitern zurück. 


So verfärbte sie deutlicher als 
die Konkurrenz, ließ Stim- 
men näseln und im Grund- 
tonbereich Wärme und Sub- 
stanz vermissen. Auch man- 
gelte es ihr im Vergleich zu 
den anderen Modellen etwas 
an Detailreichtum, Durch- 
sichtigkeit und Ortungs- 
schärfe (siehe Punktetabelle). 
Im Hochtonbereich wirkte 
die Dänin zwar recht sauber, 
aber zugleich auch etwas 
spröde: Bei obertonreichen 
Flötentönen beispielsweise 
(„Stakkato“) fehlte ihr ein 
Hauch Wärme und Seidig- 
keit. Dafür beeindruckte sie 
die Tester durch ihren sehr 
schlanken und knochentrok- 
kenen Baß; kein Konkurrent 
leistete impulsstärkere Tief- 
tonwiedergabe und ließ knall- 
hart getretene Baßtrommeln 
(„Realistic Percussion“) prä- 
ziser donnern. 


Deutlich unverfärbter gaben 
die sechs anderen Modelle 
die auf ein PCM-Band digital 
aufgezeichneten Stimmen 
der Redaktionscrew wieder, 
dennoch arbeitete auch das 
Sextett nicht gänzlich ohne 
Verfärbungen. So ließ die Ar- 
cus-Box Stimmen etwas hell 
und vorlaut klingen, das Can- 
ton-Modell wirkte sogar 
leicht gepreßt und spitz. Et- 
was verhangen und belegt re- 
produzierte die US-Box von 
Infinity das Stimmenband; 
der KS Tertia mangelte es da- 
für im Grundtonbereich et- 
was an Wärme, sie ließ Stim- 
men etwas kühl und frostig 
wirken, während die Onkyo- 
Japanerin im Sprachbereich 
einen Hang zur Topfigkeit 
zeigte. Die geringsten Verfär- 
bungen produzierte das Ecou- 
ton-Modell: Mittlere  Fre- 
quenzen gab diese Box nur 
eine Spur zu mulmig und ge- 
deckt wieder und blieb damit 
einen knappen Punkt hinter 
der Braun LS 130. D 
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Vergleichstest: 
Passivboxen 


Ebenso dicht lagen die Kandi- 
daten in den anderen Diszi- 
plinen zusammen, gleich- 
wohl gibt es eine Reihe von 
Superlativen zu vermerken: 
Noch mehr Details als die 
Lautsprecher von Ecouton 
und Infinity zauberten bei- 
spielsweise die Newcomer 
von Arcus, Canton, KS und 
Onkyo aus dem aufbrausen- 
den, hundertköpfigen Cleve- 
land Orchestra („Symphonie 


Fantastique“) — sie ließen 
selbst im dichtesten Orche- 
sterdschungel kaum ein Seuf- 
zen der Musiker oder ein Ra- 
scheln der Notenblätter un- 
tergehen. 


Besonders transparent repro- 
duzierten die Modelle von 
Arcus, Canton, Ecouton und 
Infinity subtile Geflechte aus 
Harfe, Synthesizern und Per- 
cussionspiel (Andreas Vollen- 
weider: „Behind the Gar- 
dens...“). Die beste Ortungs- 
schärfe lieferten Infinity RS 


Tora 


Kane 
CT-800 |MRL 120 |RS 7B 


7B, und das KS-Modell rück- 
ten hier sogar der LS 130 auf 
den Pelz, freilich ohne sie 
ganz einzuholen. 


Sehr temperamentvoll ging 
das komplette Sextett zu 
Werke; am vitalsten und 
quirligsten klang hier aller- 
dings die Ecouton MRL 120, 
ließ die virtuosen Klavier- 
läufe Ivo Pogorelichs (Beet- 
hovens Klaviersonate) richtig 
munter sprudeln. Eher zu- 
rückhaltend und dezent gab 
sich die Japanerin von Onkyo. 


SC-750 


Durchsichtigkeit 


Temperament 


62 


Ortungsschärfe 


IImpulsverhalten Baß | IImpulsverhalten Baß | 


56 


Impulsverhalten Mit- 
ten/Höhen 


rn tft fettes 


Baßtiete — | 


unverzerrte Preise —__ 
ao. 


summer 0 | 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. ** Maximal 100 Punkte. *** Maximal 1000 Punkte 
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Besonders impulsstarke 
Mittel/Hochtonwiedergabe 
und eine hervorragende 
Ortungsschärfe gefallen 

an der amerikanischen In- 
finity Box RS 7B (1), die ein 
insgesamt recht offenes 
und direktes Klangbild lie- 
fert. Hoher Detailreichtum 
und ausgezeichnete 
Durchsichtigkeit sprechen 
für die Berlinerin Arcus 
TM 86 (D; auch liefert die 
Dreiwegbox sehr knackige 
Bässe und reicht für die 
Beschallung selbst riesiger 
Räume aus — kein Kandi- 
dat tönt lauter. Strafe Tief- 
tonwiedergabe sowie 
hohe unverzerrte Maximal- 
lautstärke liefert auch das 
Modell CT-800 @ des hes- 
sischen Lautsprecherher- 
stellers Canton, das zu- 
dem höhere Frequenzen 
besonders impulsstark so- 
wie spritzig abstrahlt. 


Die knackigste Baßwieder- 
gabe lieferten neben dem 
Scan Speak-Lautsprecher die 
Boxen von Arcus sowie Can- 
ton. Das Trio lebte besonders 
auf, wenn Ray Brown die Sai- 
ten seines Akustik-Basses so 
richtig an den Holzsteg klat- 
schen läßt (,„Stakkato“) oder 
donnernde Kesselpauken 
Trumpf sind. Tiefer als die 
Konkurrenz reichten die Mo- 
delle von Ecouton und Onkyo 
in den Baß-Keller. Bei ihnen 
wirkte das  tieffrequente 
Dröhnen der Transall-Ma- 
schine noch satter und be- 
drohlicher. 


Onkyo und Infinity erboxten 
sich auch bei mittleren und 
höheren Frequenzen einen 
Vorsprung, klangen eine Spur 
sauberer und präziser als die 
Testkonkurrenz. Knallharte 
Gitarren- und Klavierim- 
pulse (,„Stakkato“) kamen 
noch spritziger und knacki- 
ger. Subtile Dynamikabstu- 
fungen bei fein dosierten Ta- 
stenanschlägen meisterten 
Onkyo und Ecouton. 


Alle sieben Lautsprecher ma- 
chen ihrer Berufsbezeich- 
nung Ehre und sorgen auch 
in riesigen Wohnräumen für 
reichlich Dampf. Arcus und 
Canton stellten freilich die 
stimmgewaltigsten Vertreter, 
die mit der lautstarken 
Braun-Standbox problemlos 
konkurrieren konnten. 
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Zuhören ihre 
Ruhe 
haben wollen: 
Die Zulassungs- 
nummer der 
Post. QlPost 


Mit Hilfe der Post hören Sie besser: In Zusammenarbeit mit Geräteherstellern prüft sie, ob neuentwickelte 
Radiogeräte, Tuner und Verstärker Störfrequenzen ausreichend abschirmen. Und das bedeutet auch, 
Ihr Gerät stört niemand anders. Die Zulassungsnummer der Post bestätigt das. Fragen Sie also Ihren 
Fachhändler nach der Zulassungsnummer der Post. Wenn Sie ein Radio kaufen. Oder einen Fernseh- 
apparat. Oder ein Funkgerät. Oder eine Zusatzeinrichtung fürs Telefon. Lassen Sie sich nicht stören. 
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gh Density Components 


- BUO - 


Kompakte Bausteine der Spitzenklasse die hörbar machen was Digital-Technik bietet 


Die Digitaltechnik hat in der High-Fidelity längst festen Fuß gefaßt. 

Das inzwischen schon erstaunlich große Angebot an Compact-Discs wächst 
von Tag zu Tag. Wer Musik daheim genießen will, braucht auf die 

Dramatik des Live-Konzertes nicht mehr zu verzichten. Schließlich bietet das 
digitale Medium "Compact-Disc” einen Dynamikbereich von über 90 dB 
und exzellentes Impulsverhalten bei praktisch nicht mehr meßbaren 
Verzerrungen. Ohne das kontaktbedingte Oberflächenrauschen einer 
Schallplatte. 

Die eleganten Kompakt-Bausteine der "High-Density”-Serie - gruppiert um 
einen leistungsstarken Spitzenverstärker mit sauberen 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung - vermitteln Ihnen diese neue digitale Klangqualität, ohne 
daran Abstriche zu machen. 

Verstärker: Ausgestattet mit Dynamik-Linear-Drive (DLD), 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung, separater CD-Spieler-Eingang. 


Tuner: Quarz-Synthesizer mit Stationstasten, DLLD-Schaltung für höchste 
Trennschärfe bei gleichzeitig drastisch verringertem Klirrfaktor. 
Kassettendeck: 3-Motoren-Laufwerk mit Auto-Reverse-Funktion, 

Dolby B#+C, computergesteuertes Suchlaufwerk (DPSS) mit 5 weiteren 
Laufwerkfunktionen. 

CD-Spieler: CD-Spieler mit ”Optimum-Servo-Control,” schneller Suchlauf 
mit unkomplizierter Vorprogrammierung beliebiger Titel und Abschnitte. 
Plattenspieler: Vollautomatischer Tangentialspieler mit Quarzregelung, 
ausgestattet mit Moving-Coil-Tonabnehmersystem. 


V 
Trio-Kenwood Electronics GmbH, K F N WO © D 


Rudolf-Braas-Straße 20, HiFi STEREO 


6056 Heusenstamm 


Test: Passivboxen 


Jeder Kandidat war also in 
der einen oder anderen Diszi- 
plin der Konkurrenz um eine 
Nasenlänge voraus. In der 
Gesamtpunktzahl liegt daher 
das Septett dicht beisammen, 
allein die Scan Speak SD-18 
hinkt mit insgesamt 578 
Punkten etwas hinterher. 


Dennoch wird selbst die 
schlanke Skandinavierin ihre 
Liebhaber finden: Sie ist mit 
einem Paarpreis von rund 
1400 Mark die billigste Box 
des Testfelds, bietet über- 
durchschnittlichen Klang 
und gefällt durch edle Verar- 
beitung. 


HiFi-Fans, die allerdings auf 
ausgezeichneten Klang er- 
picht sind, müssen sich durch 
die Zahlenkolonnen der 
AUDIO-Klangbewertung 

kämpfen, um ihren persönli- 
chen Favoriten zu suchen. 


Legen Sie größten Wert auf 
verfärbungsarme Wieder- 
gabe, satten Tiefbaß und viel 
Temperament, dann ist die 
Ecouton MRL 120 Plus der 
ideale Kauf. Ist Ihnen dage- 
gen die präzise Baßwieder- 
gabe wichtiger, so werden Sie 
sich mit der Arcus TM 86 
oder Canton CT-800 anfreun- 
den. Das sauberste Impuls- 
verhalten im Mittel- und 
Hochtonbereich bieten die 
amerikanische Infinity RS 7B 
und die Onkyo SC-750. Ho- 
her Detailreichtum und her- 
vorragende räumliche Auflö- 
sung nehmen für das KS-Mo- 
dell Tertia D 800 ein. 


Gleichgültig, auf welches 
Modell Ihre Wahl fällt: Sie 
entscheiden sich in jedem 
Fall für einen Gewinner. 


Arcus Ecouton 
Modell TM 86 


Preis (Mark)* [900 


Hersteller Scan Speak 


MRL 120 Plus 


Garantiezeit |60 


(Monate) 
Maße (mm) 1355 x 570 x 310 x 600 x 1333 x 600 x 
BxHxT [335 330 322 


Ausführung 


weiß _ 


schwarz ® 


Holz eo 


andere _ 


Abdeckung 


schwarz _ 


braun _ 


andere 


Systeme 


Tieftöner 


Tiefmittel- 
töner 


Mitteltöner 


Mittelhoch- 
töner 


Hochtöner 


Superhoch- 
töner 


Konstruktions-Merkmale 


geschlossen | — 


Baßreflex 


andere 


Übergangs- |800/2500 Hz |450/3000 Hz |400/3000 Hz |800/4900 Hz 1570/2700 Hz \650/3000 Hz [2200 Hz 
frequenzen 
+ 
Belastbar- 90 Watt 100 Watt 90 Watt 150 Watt 110 Watt 85 Watt 80 Watt 
keit 
Betriebs- 2,16 Watt [4,08 Watt 3,58 Watt 9,17 Watt 5,14 Watt 3,22 Watt 3,58 Watt 
leistung”* 
Impedanz |4 Ohm a0hm  [a0nm 3 Ohm 3 Ohm 4 Ohm 8 Ohm 
Pegelregler | — _ Mitten/ _ _ 
Höhen 
Überlast- _ = Hochtöner |— = 
schutz 
Gewicht (kg) |19,0 18,8 14,0 14,0 22,0 17,0 
Vertrieb Arcus, Telto- |Canton Ecouton Infinity Elek- [Audio Team, | Onkyo Scan Speak, 
wer Damm _ |Elektronik, Audiolabor, |troakustik, Kamp 24, Deutsch- In der Auen 
283, 1000 Franz-Schu- |Postfach Rostocker 2091 Marxen |land, Indu- |88, 5060 Ber- 
Berlin 37 bert-Straße |226, 4920 Straße 17, striestraße |gisch Glad- 
1, 6390 Usin- |Lemgo 1 6200 Wies- 18, 8034 Ger-|bach 3 
gen baden mering 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller können abweichen. ** Für 90 dB Schalldruck in 1 Meter Abstand. 


Scan Speak 
SD-18 


Canton CT-800 | Ecouton MRL | Infinity RS 7B |KS Tertia D 800 | Onkyo SC-750 


120 Plus 


Klang: ausgezeichnet 


99 


ausgezeichent ausgezeichnet ausgezeichnet überdurchschnittlich 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


Verarbeitung: 
Preis-Wert: 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich | überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich | überdurchschnittlich ausgezeichnet 


ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 
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Exklusivtest: Plattenspieler Yamaha PF-800 


r 
in Arm 


Ein Doppelrohr-Tonarm und die aufwen- 


dige Subchassis-Konstruktion sollen zu 


besserem Plattenklang verhelfen. 


Von Ulrich Smyrek 


D+: genäht hält bes- 
ser“, an dieses Motto 


hielten sich ganz offensicht- 
lich die japanischen Kon- 
strukteure des neuen Ya- 
maha-Plattenspielers PF-800. 
Wo sich Entwickler in der Re- 
gel mit einem einzigen Ton- 
arm-Rohr begnügen, setzten 
die Yamaha-Leute deren zwei 
ein, die wie siamesische Zwil- 
linge miteinander verwach- 
sen sind. 


Diese Doppel-Konstruktion 
ist Teil einer Leitlinie, die 
Volker Düsing, Yamaha-Pro- 
duktmanager in Europa, bei 
diesem 1150 Mark teuren 
Analog-Laufwerk „ganz kon- 
sequent verwirklicht“ sieht. 
„Sämtliche Störgeräusche 
von innen und von außen, 
also Laufgeräusche und aku- 
stische Rückkopplungen, 
sollten“, so Düsing, „unter- 
halb der niedrigsten hörbaren 
Frequenz und oberhalb der 
Plattenverwellungs-Frequenz 
gehalten werden.“ 


Maßnahme Nummer eins 
also ist der Doppelrohrton- 


arm, und das Prinzip leuchtet 
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ein. Die beiden Parallelrohre 
verwinden sich weit weniger 
stark als ein einzelnes Rohr. 
Das bedeutet aber geringere 
Tonarmresonanzen, gleich- 
mäßigeren Frequenzgang, 
und präzisere räumliche Ab- 
bildung — mit einem Wort: 
besseren Klang. 


Auch setzten die Techniker 
ihre Einstellvorrichtung für 
die Auflagekraft, eine Feder- 
mechanik, direkt an das Ton- 
armchassis zwischen beide 
Rohre. Der Kraft-Angriffs- 
punkt ist dadurch besonders 
günstig, und die eingestellte 
Auflagekraft bleibt auch bei 
welligen Platten relativ kon- 
stant. 


Ein sogenannter Resonanz- 
sumpf sorgt für die akusti- 
sche Entkopplung von Zwil- 
lings-Tonarm und Gegenge- 
wicht. Diese passive Dämp- 
fung erreichten die Yamaha- 
Leute, indem sie zwei Hilfs- 
rohre aus besonders leichtem 
und steifem Kohlefaser-Ep- 
oxid zwischen Tonarm und 
Gegengewicht setzten, die 
Röhrchen-Enden münden in 
Puffern aus Silikongummi. 


Weiterhin laufen die Signal- 
leitungen getrennt für jeden 
Kanal in je einem Tonarm- 


rohr, um Übersprechen zu 
verhindern. In der Praxis er- 
zeugen jedoch selbst Spitzen- 
Tonabnehmer höheres Über- 
sprechen als nebeneinander- 
laufende Leitungen. 


Fünfter Programmpunkt war 
das Subchassis mit Plattentel- 
ler und Tonarm. Üblicher- 
weise schwingt dieser Bau- 
block auf mehreren stehen- 
den Spiralfedern, das Chassis 
des PF-800 hängt dagegen in 
der Mitte dreier überlanger 
Federn, die an Stangen aufge- 
hängt durch die Chassisplatte 
ragen. Diese Dämpfung von 
unten und von oben läßt das 
Chassis nach Erschütterun- 
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Ein High-End-Laufwerk zu vernünftigem Preis: Der Yamaha PF- 
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kopplungen mit einem aufwendigen Subchassis. 


8 


dämpft akustische Rück- 
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Fotos: gad, Stuttgart 


gen deutlich schneller aus- 
schwingen, als übliche Kon- 
struktionen das tun. Seitli- 
cher Abstand vom starren 
Gehäuseteil und Niveau des 
Subchassis lassen sich über 
zwei Einstellringe pro Feder- 


lager justieren, wenn die 
Gummideckel jener Messing- 
zylinder abgenommen sind. 


Recht aufwendig fällt auch 
der rund zweieinhalb Kilo- 
gramm schwere Plattenteller 
aus. Er besteht aus einem 
Zinkguß-Innenteil und einem 
abnehmbaren Aluminium- 
druckguß-Ring. Durch die 
verschiedenen Leiteigen- 
schaften beider Materialien 
sollen sich — so Yamaha- 
Mann Düsing — Resonanzen 
schwerer fortpflanzen kön- 
nen. Schlägt man mit einem 
Kugelschreiber an den Rand 
des Plattentellers, schwingt 
und klingt der beim PF-800 
deutlich schwächer als bei 
den meisten Spielern nach. 


Als Schockabsorber-Füße 
klebten die Entwickler nicht 
nur einfache Gummi- 
stümpfe, sondern hohle 
Gummizylinder unter das 
Gehäuse, in denen ein zusätz- 
liches mäanderförmiges Voll- 
gummiteil steckt. Das auf- 
wendige Laufwerk ist damit 
erstaunlich gut gegen Tritt- 
schall-Einfluß gefeit und 


Audio 12/1984 


Ein optischer 
und techni- 
scher Lecker- 
bissen: Das 
doppelte Lott- 
chen ist ver- 
windungsstei- 
fer als ein ein- 
zelnes Tonarm- 
rohr und er- 
zeugt daher 
weniger Eigen- 
schwingungen 
— präzisere 
Abtastung und 
gleichmäßige- 
rer Frequenz- 
gang sind die 
Folge. 


quittiert selbst ordentliches 
Stampfen auf dem Fußboden 
nicht mit Nadelspringen. 


Klar, daß angesichts dieser 
ausgefeilten Details bei ei- 
nem 1000 Mark-Laufwerk an 
anderer Stelle der Rotstift an- 
gesetzt werden mußte. So ent- 
puppte sich die edle Fassade 
des rund 13 Kilogramm 
schweren Spielers beim nähe- 
ren Hinsehen nicht als echtes 
Holzfurnier, sondern als 
peinlich sauber verklebte 
schwarze Folie. Dem für Ya- 
maha typischen Nobel-Touch 
tut das jedoch keinen Ab- 
bruch. 


Die Ausstattung des Halbau- 
tomaten fiel sparsam, aber 
dennoch zweckmäßig aus: 
Auf einem starren Kunst- 
stoff-Steg, der aus dem wan- 
kenden Subchassis hervor- 
ragt, sitzen die Tasten für 
Start, Stopp und Tonarmlift 
sowie der Drehzahl-Umschal- 
ter und zwei Feinregulie- 
rungsregler (plus/minus 
sechs Prozent für beide Ge- 
schwindigkeiten). Auf der 
bierdeckelgroßen Montage- 
scheibe für die Tonarmein- 
heit gibt es Einstellmöglich- 
keiten für Antiskating, Ton- 
armhöhe sowie einen Regler 
für die automatische Endab- 
schaltung. Damit läßt sich 
wählen, ob der Spieler am 


Plattenende abschaltet und 
den Tonarm ölgedämpft an- 
hebt oder ob sich der Platten- 
teller gemäß Highend-Philo- 
sophie endlos weiterdreht. 


Ob das nun nötig war oder 
nicht — Bodenständigkeit de- 
monstrierte der PF-800 im 
AUDIO-Meßlabor: Die Te- 
ster ermittelten einen ausge- 
zeichneten Gleichlauf- 
schwankungs-Wert, der mit 
0,06 Prozent deutlich unter- 
halb der Hörgrenze liegt. Der 
Zwillingsrohr-Tonarm gehört 
zur mittelschweren Gilde 
(AUDIO-Klasse 6—-7) und 
harmoniert problemlos mit 
diversen Tonabnehmern glei- 
cher oder benachbarter Klas- 
sen. 


Für den Hörtest griff die Jury 
zu dem ausgezeichneten 
Shure V 15V (Test: AUDIO 
2/1984) und rückte dem ge- 
diegenen Yamaha-Newcomer 
mit extremen Baßimpulsen 
von der AUDIO-Hörtest- 
platte, satten Orgelklängen 
und diffizilen Chorpassagen 
(„Cantate Domino“) sowie 
besonders plastisch aufge- 
zeichneten akustischen In- 
strumenten („Tanzmusik aus 
Ungarn“) auf den Leib. 


Das Ergebnis zeigte, daß der 
technische Aufwand sich aus- 
zahlt: Zwar wirkte bei sehr 
hoher Abhörlautstärke, be- 
sonders im Tieftonbereich, 
die AUDIO-Referenz Trans- 
rotor Delight (Test 9/1984) 
noch eine Spur klarer und ge- 
löster, ansonsten hielt der 
PF-800 wacker mit. Trotz 
atemberaubend tiefer Fre- 
quenzen wirkten Orgelak- 
korde kraftvoll und sauber 
konturiert, knallharte Pau- 
kenschläge blieben in der Dy- 
namik präzise abgestuft, Kri- 
tische Chorpassagen transpa- 
rent aufgefächert. Jede ein- 
zelne Chorstimme stellte der 
Yamaha-Spieler präzise ort- 
bar in den Raum. 


Kein Zweifel: Der PF-800 ge- 
hört in die High-End-Klasse 
und läßt das Analoghören zu 
einem echten Genuß werden 
— vorausgesetzt, die Software 
ist ebenso erstklassig. 


Haube ge-|473 x 158 
schlossen |x 374 


Halbautomat 


Vollautomat 


Tonarmsteuerung 
Vertrieb 


* Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


PLATTENSPIELER Yamaha PF-800 


Gleicnlaufschwankungen 
(33 U/nin,bewertet) 


0.06% 
Tonarm: AUDIO-Klasse 6-7 


Gleichlaufschwankungen (bewer- 
tet): unter 0,3% unhörbar. 


Yamaha PF-800 


999 


durchschnittlich 


Prädikat! 


Ausstattung 


Bedienung überdurchschnittlich 


ausgezeichnet 


Verarbeitung 


Preis-Wert überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren 
Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 


Ratgeber 


Klipp und klar 


So lösen Sie Ihre HiFi-Probleme mit 


einfachen Tricks. 


Das Problem: Beschädigte 


Cassettenbänder 


Der Recorder hat Bandsalat 
produziert, und ein größeres 
Stück des Magnetbandes ist 


Die Lösung: 


Sie können Ihre Cassette 
selbst reparieren, wenn Sie 
die beschädigte Bandstelle 
herausschneiden. Freilich 
brauchen Sie dazu das nötige 


völlig zerknittert. Doch die 
Aufnahme ist Ihnen zu 
schade für den Müll. 


ausschneiden der beschädig- 
ten Bandstelle, Spezial-Klebe- 
band zum Verbinden der 
Trennstelle und eine Klebe- 
schiene als Halterung wäh- 
rend der Arbeit. Ein leeres 
Ersatz-Cassettengehäuse hilft 


| 
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Hilft in Notfällen: Cassetten-Pannenkoffer. 


Werkzeug für den rettenden 
Eingriff: Eine handliche Pla- 
stikbox von Wittner (Post- 
fach 13 60, 7972 Isny) enthält 
zwei passende Schraubenzie- 
her zum Öffnen des Casetten- 
gehäuses, ein gefährlich 
scharfes Skalpell zum Her- 


bei zerbrochenen Hüllen; au- 
ßerdem enthält das Erste- 
Hilfe-Set ein Fläschchen mit 
Reinigungsflüssigkeit für den 
Tonkopf, einen Tupfer für 
die Reinigungsprozedur und 
einen Zahnarztspiegel zur 
Kontrolle der Magnetköpfe. 


Das Problem: Zu kleine Lautsprecher- 


klemmen 


Sie möchten dicke Lautspre- 
cherkabel verwenden, aber 
die Klemmen am Verstärker- 


24 


ausgang sind zu klein, um die 
dicken Strippen aufzuneh- 
men. 


Die Lösung: 


Entfernen Sie die Isolierung 
an den Kabelenden gut einen 
Zentimeter lang. Entflechten 
Sie nun die freien Enden des 
Kupferkabels und dünnen 
Sie die feinen Fasern mit ei- 
ner scharfen Klinge oder ei- 
ner Schere gleichmäßig aus. 
Die verbliebenen Kupfer- 
äderchen drehen Sie zwi- 
schen Daumen und Zeigefin- 
ger wieder zu einem festen 
Strang zusammen und fixie- 


ren die äußerste Spitze des 
Kabelendes mit einem klei- 
nen Lötpunkt, um zu verhin- 
dern, daß das Kabel beim 
Einstecken in die Anschluß- 
klemme auseinanderfasert. 
Sie sollten jedoch auf keinen 
Fall das gesamte abisolierte 
Kabelende verzinnen, denn 
weiche, verformbare Kupfer- 
adern gewährleisten einen 
besseren Kontakt mit den 
Anschlußklemmen. 


Das Problem: Reste eines Reinigungs- 
films bleiben auf der Platte 


Sie haben Ihre Schallplatten 
mit einem Reinigungsfilm 
behandelt, doch beim Abzie- 
hen der getrockneten, hauch- 


Die Lösung: 


Drücken Sie einen längeren 
Klebestreifen vorsichtig auf 
die Filmreste, und zwar so, 
daß das eine Ende des Strei- 
fens zum bequemen Abzie- 
hen über den Plattenrand 


dünnen Schicht blieben ein 
paar kleine Fetzen davon auf 
der Plattenoberfläche hän- 
gen. 


steht. Nach etwa einer Mi- 
nute haften die Reste des Rei- 
nigungsfilms fest genug am 
Klebestreifen. Dann heben 
Sie den Streifen und damit 
zugleich auch die Reste des 
Reinigungsfilms langsam 
wieder ab. 


Das Problem: Die Schublade des 
CD-Spielers bleibt geschlossen 


Manchmal ist die Elektronik 
bei CD-Spielern überfordert. 
So kommt es vor, daß die 


Die Lösung: 


Verschaffen Sie der geplagten 
Elektronik eine kurze Denk- 
pause: Schalten Sie den Strom 
aus, warten ein paar Sekun- 


Schublade des Players trotz 
mehrfachen Tastendrucks ge- 
schlossen bleibt. 


den, schalten dann wieder ein 
und befehlen dem Gerät 
durch erneuten Druck auf die 
„Open“-Taste, die Schublade 
herauszufahren. Meist 
klappt’s dann auf Anhieb. 


Das Problem: Verschmutzte Laseroptik 


Die Linse der CD-Abtastein- 
heit Ihres CD-Spielers ist ver- 


Die Lösung: 


Statt der hochempfindlichen 
Laseroptik mit einem Lappen 
zu Leibe zu rücken, säubern 
Sie das edle Stück berüh- 


staubt. Sie wollen die Laser- 
optik selbst säubern. 


rungsfrei mit Preßluft aus der 
Dose. Das Sprayfläschchen 
„Jet Clean“ von QED kostet 
acht Mark bei: VMP Lieten, 
Oberstadtstraße 55, 7452 Hai- 
gerloch. 
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Die neue Dynamik. Audi 90. Fünfzylinder. 


Der neue 4türige Audi 90 ist die 
überraschend neue Begegnung 
mit der dynamischen Art 

Denn was seine temperament- 
vollen 5-Zylinder-Einspritz 
motoren, das sportive 5-Gang 
Schaltgetriebe und sein 
aufwendiges Fahrwerk mitdem 
rıchtungsstabilen Frontantrieb 
an Fahrgefühl vermitteln, 

das ist die Begeisterung für eine 
dynamische Limousine mit 
enormer Spurtkraft. Zu aller 
Sportlichkeit kommen ein gera 
dezu beispielhaftes Raum- 
angebot und eine großzügige 
Serienausstattung, die kaum 
einenWunschoffenlassen. Vom 
Drehzahlmesser angefangen 
bis hin zu Zentralverriegelung, 
Servolenkung (136-PS-Version) 
und hochwertigen Velours- 
sitzen. Erleben Sie selbst die 
neue Dynamik 

Bei Ihrem V.A.G Partner 


Vorsprung durch Technik 
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Vergleichstest: fünf Tonabnehmer ab 200 Mark 


Gute Figur 


Schon für 200 Mark bieten Tonabneh- 
mer technische Leckerbissen. Stehen sie 
auch klanglich gut da? 


Von Wolfgang Tunze 


treng fortschrittsgläubige 

CD-Anhänger sehen sich 
Analog-Plattenspieler am 
liebsten im Museum an. Und 
dennoch sind die liebevoll ge- 
sammelten Langspielplatten 
viel zu schade für jene Billig- 
Tonabnehmer, die oft in Plat- 
tenspielern der Mittelklasse 
serienmäßig eingebaut sind. 


Bessere Abtaster verbessern 


zweifellos den Klang, doch 
die sollten nicht gar zu teuer 
sein. Was sich heute mit maß- 
vollem finanziellen Aufwand 
aus herkömmlichen Platten- 
spielern herausholen läßt, 
sollten fünf Abtaster, zwi- 
schen 200 und 280 Mark 
teuer, im Vergleich zeigen: 
® Elac EMM 170, 

um 200 Mark, 
® Goldring AC-20, 

m 200 Mark, 

® Ortofon MC 10 Super, 

um 200 Mark, 
@® Shure M 111 HE, 

um 280 Mark, 
® Sonus Silver P, 

um 250 Mark. 


Galt diese Preisklasse bisher 
für ernsthafte HiFi-Fans ge- 
rade noch als salonfähig, so 
werben die Hersteller heute 
bereits bei 200-Mark-Syste- 
men mit erlesenen techni- 
schen Details. 


Da setzen die Tonabnehmer- 
spezialisten der traditionsrei- 
chen Kieler Firma Elac nun 
auch bei ihrem preisgünsti- 
gen neuen Modell EMM 170 
einen aufwendigen, extrem 
flach geschliffenen Van-den- 
Hul-Diamanten ein. „Die 
hervorragenden Abtasteigen- 
schaften dieser Nadel“, so 
Elac-Sprecherin Dorothee 
Thomanek, „soll auch genie- 
ßen können, wer nicht mehr 
als 200 Mark für einen Ton- 
abnehmer ausgeben möchte.“ 
Beim Nadelträger freilich er- 
laubte die Kalkulation keine 
Extravaganzen: Er ist aus ei- 
nem gewöhnlichen Alumini- 
umröhrchen gefertigt. 


Auch der englische Hersteller 
Goldring setzt auf den filigra- 
nen Abtaststift des holländi- 
schen Analog-Fans Van den 
Hul („Ich bin ein Fanalog“). 
Das nagelneue System AC-20 
bekam sogar eine überarbei- 
tete Version dieses Diaman- 
ten. 


Daß sich Diamantnadeln mit 
extrem schmal geschliffenen 
Kanten am besten dafür eig- 
nen, laute, hochtonreiche 
Passagen einer Platte abzuta- 
sten, haben auch die Inge- 
nieure der amerikanischen 
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Firma Shure erkannt. Folg- 
lich entwickelten sie eine ent- 
sprechende, vom elliptischen 
Nadelquerschnitt abgeleitete 
Schlifform, die sie „hyperel- 
liptical“ nennen. Das Kürzel 
HE in der Typenbezeichnung 
des Shure-Tonabnehmers M 
111 HE, des einzigen Systems 
dieses Tests mit dem prakti- 
schen Plug-in-Anschluß, 
weist darauf hin. 


Um den empfindlichen Dia- 
mantstift vor Beschädigun- 
gen zu schützen, dachten sich 
die Shure-Entwickler etwas 
Besonderes aus: Sie konstru- 
ierten den Aluminiumnadel- 
träger wie ein winziges Tele- 
skop, das sich bei unsanften 
Stößen von selbst zusammen- 


Auch Sonus-Entwickler Peter 
Pritchard bemühte sich indes 
um möglichst gute Abtast- 
eigenschaften. Er modifi- 
zierte den sogenannten Line- 
Contact-Schliff, der für be- 
sonders große Kontaktzonen 
zwischen dem Abtastdiaman- 
ten und den Rillenflanken 
der Schallplatte sorgt. 


Line-Contact-Nadeln waren 
ursprünglich eine Spezialität 
des Hauses Ortofon. Daß die 
Dänen bis heute an dieser be- 
währten Schlifform festhal- 
ten, zeigt ihr neuer Tonab- 
nehmer MC 10 Super, das 
einzige dynamische System 
dieses Tests. Doch mit einer 
anderen Tradition haben die 
Ortofon-Entwickler gebro- 


Daß das MC 10 Super nicht 
nur eine kräftige, sondern 
auch eine besonders schöne 
Stimme bekommen hat, las- 
sen die übrigen Meßdaten er- 
warten. So sind die Verzer- 
rungswerte und die Kanal- 
trennung hervorragend, und 


Das Ortofon 
MC 10 S schafft 
laute Bässe 


die Abtastfähigkeit tiefer Fre- 
quenzen wird von dynami- 
schen Systemen nur selten 
übertroffen. 


Ähnlich gute Werte ermit- 
tele AUDIO-Meßingenieur 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Ortofon 
MC 10 Super 


Goldring 
AC-20 


Shure 
M 111 HE 


Sonus 
Silver P 


um 200 Mark um 200 Mark 


[um 280 Mark 


um 250 Mark 


Vertrieb John + Partner 
Rendsburger 
Landstraße 215 
2300 Kiel 1 


schiebt und den Diamanten, 
hoffentlich rechtzeitig, in Si- 
cherheit bringt. 


Damit nicht genug: Ein dyna- 
mischer Stabilisator aus Kar- 
bonfiberhärchen, den bisher 
nur wesentlich teurere Shure- 
Modelle zu bieten hatten, 
dämpft beim M 111 HE die 
Tiefenresonanz, leitet die 


Ein Bürstchen 
dämpft die 
Tiefenresonanz 


elektrostatische Ladung der 
Schallplatte ab, sorgt für si- 
chere Abtastung auch bei 
welligen Platten und reinigt 
gleichzeitig die feinen Tonril- 
len. 


Dagegen wirkt das Sonus-Sy- 
stem Silver P, amerikanischer 
Herkunft wie der Shure-Ab- 
taster, fast schon spartanisch. 


magnetisch dynamisch 


magnetisch magnetisch 


70g 


8,5g 6,0g 


Ortofon GmbH 
nents Schleißheimer 
Ackermannstraße |Straße 468RG 

36 8000 München 45 
2000 Hamburg 76 


Audio Compo- 


chen: Dynamische Systeme 
des skandinavischen Herstel- 
lers gehörten bisher zu den 
leisesten Tonabnehmern der 
Welt. Folglich konnten sie 
sich nur mit speziellen Orto- 
fon-Übertragern oder an be- 
sonders empfindlichen MC- 
Verstärkereingängen voll ent- 
falten. Damit soll nun Schluß 
sein. Eine gegenüber dem 
Vorgängermodell MC 10 er- 
höhte Windungszahl der win- 
zigen, kreuzförmig angeord- 
neten bewegten Spulen soll 
für eine höhere Ausgangs- 
spannung sorgen. 


Die Messungen des penibel 
justierten Tonabnehmers be- 
stätigte den Erfolg dieser kon- 
struktiven Maßnahme: Das 
neue Ortofonsystem liefert 
etwa dreimal so hohe Aus- 
gangsspannungen wie bishe- 
rige dynamische Tonabneh- 
mer dieser Dänen-Marke. 
Das reicht auch für weniger 
empfindliche MC-Eingänge. 


Audio Arts 
Max-Reger- 
Straße 17 

6000 Frankfurt 70 


Harman 
Deutschland 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Peter Bengel beim Magnetsy- 
stem Elac EMM 170, das mit 
sensationellen 42 Dezibel so- 
gar einen absoluten Kanal- 
trennungs-Rekord aufstellte. 
Die Konkurrenten Goldring 
und Shure konnten mit ihren 
Daten weniger glänzen, doch 


auch sie verdienen noch das 
Prädikat „guter Durch- 
schnitt“. 


Zwar tastete der Goldring- 
Tonabnehmer AC-20 tiefe 
Frequenzen sogar noch etwas 
besser ab als das Ortofon-Sy- 
stem, doch dem Vorsprung in 
dieser Einzeldisziplin stehen 
höhere Verzerrungen und ge- 
ringere Kanaltrennung ge- 
genüber. Zudem fordert der 
Goldring-Abtaster besonders 
pedantische Justage der Late- 
ralbalance: Ist der AC-20 
nicht exakt im 90-Grad-Win- 
kel zur Schallplattenoberflä- 
che ausgerichtet, sprechen die 
Signale stark auf den anderen 
Kanal über. 


Verspricht besten 
Rillenkontakt: Ma- 
gnettonabnehmer 
Sonus Silver P mit 
modifizierter Line- 
Contact-Nadel. 


Englisch-holländi- 
sche Zusammen- 
arbeit: Das Gold- 
ring-System AC 
aus Suffolk trägt 
eine Nadel des 

Holländers Van 


Vergleichstest: 


fünf Tonabnehmer 


Einen mechanischen Schön- 
heitsfehler weist das Shure- 
System auf. Bei genau waage- 
recht ausgerichtetem Tonarm 
bleibt zwischen der Platten- 
oberfläche und dem Tonab- 
nehmergehäuse so wenig 
Platz, daß Schallplatten mit 
stärkeren Wellen gegen das 
System stoßen können. 


Die Rolle des Schlußlichts 
übernahm bei den Laborun- 
tersuchungen der Sonus-Ton- 
abnehmer Silver P. Unge- 
wöhnlich hohe Verzerrungen 
durch Frequenzintermodula- 
tion, etwas knappe Tiefenab- 
tastfähigkeit und eher magere 
Kanaltrennung ließen hör- 
bare klangliche Nachteile er- 
warten. 
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Bekam eine lau- 
tere Stimme: Der 
neue dynamische 
Ortofon-Tonab- 
nehmer MC 10 Su- 
per liefert höhere 
Spannungen als 
sein Vorgänger. 


Jetzt auch mit 


Dämpfung: Das 
Plug-in-System 
Shure M 111 HE 
vermindert die Tie- 


fenresonanz mit 
einem Stabilisator- 


Bürstchen. 


Preiswertes Ange- 


bot: Schon für 200 
Mark bietet Elac 
mit dem EMM 170 
einen Tonabneh- 
mer mit der hoch- 
wertigen Van-den- 
Hul-Abtastnadel. 


TONABNEHMER 


optimale Auflagekraft 
AUDIO-Klasse 

opt. Abschlusswiderstand 
opt. Abschlusskapazitaet 


Tiefenabtastfaehigkeit 
(315Hz) 


FIM-Verzerrungen 
(4cm/s,300/300042) 


10.8kHz-Verzerrungen 
(30cm/s) 


Kanaltrennung 
(8cm/s,1lkHz) 


Ausgangsspannung 
(8cm/s,lkHz) 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


Elac EMM 
170 HA 30 


12.5mN 
8 
47kOhm 
300pF 


830my 


0.7% 


0.36% 


42dB 


6.39mV 


Goldriny 
AC-2U 


17.0mN 
1 
47kOnm 
200pF 


9Umy 


2.08% 


0.53% 


30dB 


7.34mV 


Ortofon MC 
10 Super 


15.0mn 
7-8 

50 Ohm 
-- pr 
80my 


0.06% 


0.32% 


38dB 


0.49mV 


Shure 
Mll1lue 


18.0n 
7-10 
47kOnm 
350pF 


80my 


0.7% 


0.89% 


35dB 


6.47mV 


Sonus 
silver P 


13. Umn 

8-10 
47kKOhm 
300pF 


70my 


4.0% 


0.72% 


22dB 


3.32nV 


Optimale Auflagekraft: Beim angegebenen Wert klingt der Abtaster am besten. 
AUDIO-Klasse: wertfreie Ordnung. Gibt an, mit welchem Arm der Abtaster har- 
moniert. Optimaler Abschlußwiderstand: Idealwert für MC-Systeme. Optimale 
Abschlußkapazität: Idealwert für MM-Systeme. Tiefenabtastfähigkeit: Werte 
ab 60 my sind praxisgerecht. FIM-Verzerrungen: unter 1,5% gut, unter 0,5% 
hervorragend. 10,8-kHz-Verzerrungen: unter 0,5% gut, unter 0,3% hervorragend. 
Kanaltrennung: über 25 dB gut, über 30 dB hervorragend. Ausgangsspannung 


MM (MC): unter 2 mV (0,1 mV) problematisch, darüber praxisgerecht. 
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Tonarm-Harmonie 


Jedes Tonabnehmersystem 
klingt erst dann optimal, 
wenn es exakt mit dem Ton- 
arm des Plattenspielers har- 
moniert. 


Entscheidend für eine 
glückliche Ehe zwischen 
Tonarm und Tonabnehmer 
sind zwei Größen: die be- 
wegte Masse des Tonarms 
und die Nadelnachgiebig- 
keit des Tonabnehmers, also 
die Elastizität des Lagers, 
mit der das feine Nadelträ- 
gerröhrchen am Körper des 
Tonabnehmers befestigt ist. 
Diese beiden Faktoren be- 
stimmen darüber, bei wel- 
cher Frequenz die Tiefenre- 
sonanz der Tonarm-Tonab- 
nehmerkombination liegt. 
Je größer die Nadelnachgie- 
bigkeit ist, je weicher also 
das Lager des Nadelträgers 
ausgelegt wurde, und je hö- 
her die Masse des Tonarms 
ist, desto tiefer liegt die 
Resonanzfrequenz. 


Tonarmmasse und Nadel- 
nachgiebigkeit sollten so 
aufeinander abgestimmt 


sein, daß die Tiefenreso- 
nanz bei etwa 10 Hertz liegt. 


dazu führen, daß verwellte 
Platten die gesamte Kombi- 
nation aus Tonarm und 
Tonabnehmer zu unkon- 
trollierten Schwingungen 
anregt. Die Folge ist ein ver- 
waschenes Klangbild mit 
aufgeblähten Bässen. 


Tiefenresonanzen, die deut- 
lich unter 10 Hertz liegen, 
können dagegen leicht 
durch Trittschall angeregt 
werden. Dumpfes Dröhnen 
verdirbt dann den Musik- 
spaß, wenn der Plattenspie- 
ler nicht genügend gegen 
Schalleinflüsse von außen 
gedämpft ist. 


AUDIO hat deshalb alle 
Tonabnehmer und Ton- 
arme in — wertneutrale — 
Klassen von 1 bis 10 einge- 
teilt. Niedrigen Klassen ge- 
hören schwere Arme und 
steife Systeme an, hohen 
Klassen leichte Arme und 
nachgiebige Systeme. Wich- 
tig ist, daß Arm und Abta- 
ster den gleichen oder un- 
mittelbar benachbarten 
AUDIO-Klassen angehö- 
ren. Achten Sie darauf beim 
System-Kauf. Die folgende 


Eine wesentliche höhere | Tabelle erleichtert die rich- 
Resonanzfrequenz kann | tige Wahl. 
Modell AUDIO- Preisin Mark | Test in 
Klasse AUDIO 
Akai AP-Q41/C 8 650 5/83 
Akai AP-Q 310 8-9 450 7/84 
Beo 1800 9 640 5/83 
CEC ST 530 7-9 400 7/84 
CEC ST 540 7 540 5/83 
Denon DP-21F 6—7 450 10/83 
Denon DP-F51 5—8 900 1/83 
Dual CS 2780 7 600 10/83 
Dual CS 530 8 300 10/83 
Dual SC 630 Q 7 470 7/84 
Grundig PS 3600 6-7 400 10/83 
Hitachi HT-L 33 9-10 380 7/84 
JVC QL-A200 6—7 350 10/83 
JVC QL-Y55F 4-9 1500 1/83 
Luxman PD 289 5—6 600 10/83 
NAD 5120 8-9 460 10/83 
Onkyo CP-1055F 8 700 10/83 
Revox B791 7 1200 1/83 
Saba PSP 450 9 630 10/83 
Sony PS-LX5 8 530 5/83 
Sony PS-FL5 7-8 900 10/83 
Sony PS-LX500 10 520 10/83 
Technics SL-DL1 7-10 750 10/83 
Technics SL-6 g 600 10/83 
Technics SL-QX 300 8 500 7/84 
Thorens TD 146 5—6 500 10/83 
Thorens TD 320 8—10 600 9/84 
Uher PS 936 7-9 500 7/84 
Yamaha P 200 7—8 590 10/83 
Yamaha PF-800 6—7 1200 12/84 
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’Er setzt Maßstäbe 
in der1.000 Mark-Klasse““ 
Neu: Braun LS 130. 


e "Klang: ausgezeichnet.“ 

e "Preis-Wert: überdurchschnittlich.“ 

e "Ein Klangbild mit präziser 
Ortbarkeit.“ 

e "Verarbeitung: 
überdurchschnittlich.“ 

e "Ihre Spezialität ist Natürlichkeit.“ 

e "Ein Lautsprecher mit dem man es 
jahrelang aushält.“ 


Das ist das Ergebnis eines Tests 
in Audio 9/84. 


LS 130 wird in schwarz oder weiß 
serienmäßig mit Gitter geliefert. 
Abmessungen: 

(BxHxT) 24x93x27 cm. 


Braun HiFi-Lautsprecher und HiFi- 
Geräte gibt es nur bei ausgewählten 
Fachhändlern, den Braun Studio 
Händlern. 


Adressen durch: 

Braun Electronic GmbH, 

Am Auernberg 12, 6242 Kronberg, 
Telefon: (0 61 73) 700-150. 


BRAUN [8 


lo 
(°) | © \S 


(0) 
SubwooferSW2 LS40 LS65 


N 


ß) 


LS 80 LS 100 LS 120 LS130 LS150 atelier 2 


Vergleichstest: 
fünf Tonabnehmer 


Doch der Hörtest mit der 
AUDIO-Referenzanlage 

(Plattenspieler Transrotor 
Delight, Vorverstärker Accu- 
phase C 280, Aktivboxen BM 
20 von Backes & Müller, 
siehe Seite 68), bestätigte ein 
weiteres Mal die Erfahrung, 
daß Meßergebnisse allein 
noch keine zuverlässige Qua- 
litätsbeurteilung erlauben. 
Denn im Vergleich mit dem 
sehr guten AKG-Tonabneh- 
mer P 25 MD Mk II schnitt 
das Sonus-System durchaus 
respektabel ab. Zwar klangen 
Streicher und Bläser in „Le 
sacre du printemps“ (Telarc 
23307) weniger strahlend als 
mit dem Vergleichssystem 
aus Österreich, doch wirkten 
komplexe Klangstrukturen 
weitaus differenzierter, als 


Shure neigt zu 
sanften Kontu- 
ren 


die Meßergebnisse vermuten 
ließen. Auch die Tiefenwie- 
dergabe stellte die Tester zu- 
frieden: Ray Browns gestri- 
chener Kontrabaß in „Moon- 
light Serenade“ (Jeton 100 
3315) klang straff und kontu- 
riert, wenn auch nicht ganz so 
präzise wie mit dem AKG- 
System. 


Zu eher etwas weicher, aber 
kräftiger und besonders tiefer 
Baßwiedergabe neigte das 
Shure-System. Kein anderer 
Tonabnehmer des Tests 
stellte den gezupften Baß der 
AUDIO-Hörtest-Platte (siehe 
Seite 68) eindrucksvoller in 
den Hörraum als der Tonab- 


Elac EMM 170 


99 


4 


überdurchschnittlich 
überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


Verfärbungsfreiheit 


Detailreichtum 


Silver P 
er 


250 Mark 


Durchsichtigkeit 


Temperament 


Ortungsschärfe 


Impulsverhalten Baß 


Impulsverhalten Mitten/ 
Höhen 


Feindynamik 


Baßtiefe 


Abtastfähigkeit 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
** Maximal 100 Punkte. *** Maximal 1000 Punkte. 


nehmer aus den USA. Sprit- 
zige Höhen freilich gehören 
nicht zu den hervorstechen- 
den Eigenschaften des Shure- 
Systems. Die winzige, schrille 
türkische Metallpfeife zum 
Beispiel in dem Lied Kuruc 
(Tanzmusik aus Ungarn, 
siehe Seite 68) klingt mit dem 
Shure-System fast schon zu 
angenehm, so sehr neigt der 
Tonabnehmer zur Abrun- 
dung aggressiver Klänge. Wer 
also eher der sanften Klang- 
philosophie zuneigt oder ei- 
nen geeigneten Tonabneh- 
mer für besonders hell klin- 
gende Boxen sucht, dem sei 
das Shure-System empfohlen. 


Dagegen wirkten die beiden 
Systeme von Elac und Gold- 
ring, als wäre der Frühling in 
den Hörraum eingezogen: Sie 
ließen Bernd Kremlings Per- 
cussion-Ensemble (AUDIO- 
Platte 2, Seite 68) so quickle- 
bendig und temperamentvoll 


Goldring Silver P 


im AUDIO-Hörraum spielen, 
daß nicht einmal mehr das 
AKG-System mithalten 
konnte. Dabei fehlte es bei- 
den, klanglich sehr ähnlichen 
Tonabnehmern keineswegs 
an der erforderlichen Präzi- 
sion: Selbst die gewaltigen 
Klang-Eruptionen des „Le sa- 
cre du printemps“ erschienen 
differenziert und plastisch. 


Der Sieger 
ist ein echter 
Geheimtipp 


Freilich: Im Vergleich mit 
dem dynamischen Ortofon 
MC 10 Super mußten sich so- 
gar die beiden Muntermacher 
von Elac und Goldring ge- 
schlagen geben. Denn das 
letzte Quentchen an Durch- 
sichtigkeit, Ortungsschärfe 
und Dynamik blieben die 
Magnetsysteme schuldig. Das 


Ortofon MC 10 


Super 


9 


überdurchschnittlich 


999 


ausgezeichnet 


durchschnittlich 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


neue MC 10 dagegen fächerte 
die Orchester-Kompanie aus 
Cleveland (‚Le sacre du prin- 
temps“) so präzise auf, gab 
Frauenstimmen so natürlich 
(beispielsweise Therese Juel 
in „Tiden bara gär“, Opus 3 
79-00), Bongos so staubtrok- 
ken und Triangelschläge so fi- 
ligran wieder, als hätten seine 
Konstrukteure sich vorge- 
nommen, das Digitalzeitalter 
noch in letzter Minute aufzu- 
halten. 


Damit entpuppte sich der 
200-Mark-Tonabnehmer aus 
Dänemark zweifellos als Ge- 
heimtip. Doch auch die übri- 
gen Tonabnehmer dieses 
Tests können sich hören las- 
sen. Selbst das Schlußlicht 
nach Punkten, der Sonus- 
Tonabnehmer Silver P, dürfte 
so manchen serienmäßig in 
Plattenspielern eingebauten 
Tonabnehmer um Längen 
schlagen. 


durchschnittlich 


Eu 


ausgezeichnet 


durchschnittlich 


durchschnittlich 
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Das BASF Chromdioxid-Band. 


Höchste Wiedergabequalität durch 
technische Perfektion. 


BASFchromdioxid super Il: 
Unübertroffene Höhendynamik 


Die niedrige Bandgeschwindigkeit im Com- 
pact-Cassetten-System führt bei hohen 
Frequenzen zu extrem kurzen Wellenlängen 
(bei 16 kHz z.B. 3 um). Je höher also die Fre- 
quenz, umso größer die Anforderung an das 
Tonband. Chromdioxid-Kristalle sind aufgrund 
ihrer Form und ihrer Magneteigenschaften 
geradezu prädestiniert zur Aufzeichnung dieser 
kurzen Wellenlängen. Daraus ergibt sich eine 
große Höhenaussteuerbarkeit und - dank des 
niedrigen Rauschens - die unübertroffene 
Dynamik bei hohen Frequenzen. 


Auch bei höhenbetonter Musik gibt es keine 
störenden Verzerrungen im Bereich hoher 
Frequenzen. Das Klangbild bleibt so klar und 
durchsichtig wie das Original. 


BASFchromdioxid super Il: 
Niedriges Modulationsrauschen 


Modulationsrauschen ist ein Rausch-Schleier, 
der das Klangbild „verunreinigt“ Vor allem 
Solo-Instrumente (z.B. Gitarre, Klavier) sind 
davon betroffen. Rauschminderungs-Systeme 
richten gegen Modulationsrauschen nichts 
aus. Das heißt: gegen Modulationsrauschen 
hilft nur das richtige Tonband. 


Ursache des Modulationsrauschens sind vor 
allem Unregelmäßigkeiten der Bandoberfläche, 


die wiederum einen unregelmäßigen Band- 
Kopf-Kontakt verursachen. Unregelmäßig 
geformte Magnetteilchen lassen sich schlecht 
packen und geben deshalb mikroskopisch 
körnige Bandoberflächen. 


Für weitere Informationen empfehlen 
wir das „Compact Cassetten Handbuch 
für die Praxis”. Verlag Laterna Magica. 
Sie erhalten es bei Ihrem Fachhändler 
und im Buchhandel. 


Die ideal nadelförmigen, gleichmäßig geformten 
Chromdioxid-Teilchen führen zu einer extrem 
gleichmäßigen, spiegelglatten Bandoberfläche. 
Das ist der Grund, warum das Modulations- 
rauschen von Chromdioxid besonders niedrig ist. 


BASFchromdioxid super Il: 
Geringstes Bandrauschen 


Das Bandrauschen begrenzt den 
Aufzeichnungsspielraum „nach 
unten‘; weil es leisere Passagen 
überdeckt. Das Bandrauschen ist 
unmittelbar abhängig von der 
Größe der Einzelkristalle. 
Typisch für Chromdioxid 
sind die winzigen Teilchen- 
volumina (3.000 Kristalle 
hintereinander sind gerade 
1 mm lang!), der Grund für 
das chromdioxidtypische 
niedrige Rauschen. Es ist 
besonders unauffällig in 
dem Tonhöhenbereich, in 
dem das Gehör am schärf- 
sten ist. 


Technik: Systemvergleich Cassettenrecorder, Spulengerät 


HiFi-Videorekorder, PCM-Kombination 


Vierer mit 


Steuermann 


Mit vier verschiedenen Methoden 
läßt sich Musik auf Magnetband speichern. Gibt es 


Von Wolfgang Feld 


er Cassettenrecorder bleibt“, so 
DD: Nakamichi-Geschäfts- 
führer Börries Dolberg, „bis in 
die 90er Jahre hinein das wichtigste Auf- 


zeichnungssystem für zu Hause.“ Ist das 
nicht zu optimistisch? 


Unbestritten: Einfache Handhabung, 
seit der Markteinführung im Jahre 1963 
ständig verbesserte Tonqualität und gün- 
stige Betriebskosten sind jene Charakte- 
ristika, mit denen der Recorder schon 
vor Jahren das Spulengerät aus den 
Wohnzimmern verdrängte. Seit kurzem 
erwächst der Cassette jedoch ernstliche 
Konkurrenz aus einer anderen Abtei- 
lung der Unterhaltungselektronik. 


Videorekorder mit HiFi-Ton (siehe 
AUDIO 10/1984), die Zwitter unter den 
Videogeräten, ermöglichen Tonauf- 
zeichnungen in sehr guter Stereoquali- 
tät, wahlweise mit und ohne TV-Bild. 
Ebenfalls auf Videoband kommen die 
Tonsignale bei Digital-Kombinationen 
aus einem PCM-Prozessor und ange- 
schlossenem, normalem Videorekorder. 
Sie sind reine Tonspeicher ohne Bild, 
bieten aber, das zeigt die Referenz- 
Kombi von Sony (Seite 68) bei jedem 
AUDIO-Hörtest, hervorragende Klang- 
qualität. 


Völlige Einigkeit demonstrieren diese 
vier Aufnahmesysteme nur in den 
Grundlagen der Magnetaufzeichnung. 
Als Speicher dient eine Kunststoffolie, 
die mit feinsten Metallpartikeln be- 
schichtet ist. Zur Aufnahme richtet der 
Tonkopf, im Prinzip eine elektrische 
Spule, diese Metallpartikel im Takt der 
Tonsignal-Schwingungen aus. Diese ge- 
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das perfekte System? 


speicherten Schwingungsbilder regen 
anschließend bei der Wiedergabe den 
Tonkopf an, im gleichen Takt elektri- 
sche Ströme zu produzieren, die ver- 
stärkt werden und die Lautsprecherchas- 
sis in Schwingungen versetzen. 


Diese Vorgaben sind stets gleich, nur die 
Wege und Mittel zur Aufzeichnung un- 
terscheiden sich. Das 6,3 Millimeter 
breite Magnetband der Spulenmaschi- 
nen lief ursprünglich mit hoher Ge- 
schwindigkeit (76 Zentimeter pro Se- 
kunde) an den feststehenden Tonköpfen 
vorbei, denn die Speicherfähigkeit der 
Magnetschicht richtet sich nach der ver- 
fügbaren Bandfläche. 


Erst verbesserte Magnetbeschichtungen, 
Tonköpfe und Verstärker stoppten die- 
sen eminenten Bandverbrauch. Ein Vier- 
tel des Ur-Tempos genügt heutigen Spu- 
lenmaschinen, und die Cassettengeräte 
arbeiten mit sparsamen 4,75 Zentime- 
tern pro Sekunde und etwa halber Band- 
breite (3,81 Millimeter). Das erfordert 
dafür reichlich Elektronik, beispiels- 
weise Rauschunterdrücker, um den 
Mangel an Bandfläche (bei 0,75 Millime- 
ter schmalen Stereospuren rund 35 Qua- 
dratmillimeter Cassettenband pro Se- 
kunde) zu kompensieren. 


Bei HiFi-Videorekordern ist dieses Pro- 
blem anders gelöst. Da die herkömmli- 
che Längsaufzeichnung für die kompli- 
zierten, sehr hochfrequenten Bildsignale 
nicht ausreicht, schreiben rotierende, ge- 
genüber auf einer Metalltrommel sit- 
zende Köpfe schräg nebeneinander lie- 
gende Spuren auf ein langsamlaufendes, 
1,27 Zentimeter breites Band (siehe 
Zeichnung auf Seite 38). 


Solche Schrägspuren ergeben trotz sehr 


Fotos: gad, Stuttgart 


gauüu 


Für Tonfreaks, die ihre Produktionen möglichst exakt bearbeiten wollen, ist die Spulenmaschine 
weiterhin ideal. Das Band läuft offen an soliden Tonköpfen vorbei. 


Technik: 
Aufzeichnungssysteme 


langsamer Bandgeschwindi- 
keit (VHS-Format: 2,3 cm/s; 
Beta: 1,9 cm/s) eine extrem 
hohe, relative Aufzeich- 
nungsgeschwindigkeit von 
rund fünf Metern pro Se- 
kunde. Freilich gibt es bei 
dieser Methode neue Pro- 
bleme: Die Signalaufzeich- 
nung erfolgt scheibchenweise 
Schrägspur für Schrägspur. 
Den zeilenförmig aufgebau- 
ten Bildsignalen kann dies 
nur recht sein, doch die Ton- 
informationen haben es lie- 
ber kontinuierlich. Eine auf- 
wendige Elektronik muß 
folglich die Pause beim Sprin- 
gen von Schrägspur zu 
Schrägspur bei der Wieder- 
gabe kompensieren. 


Neuartige Kobalt-Tonköpfe, Doppelcapstan-Antrieb und dbx- 

: : Rauschunterdrückung sind wichtige Merkmale der rund 3500 
Zweite Besonderheit der | Mark teuren Teac-Maschine X-2000R. Bandsuchlauf und Echt- 
HiFi-Videorekorder: Die | zeit-Zählwerk gehören zur Ausstattung dieses Topgeräts. 
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Eher filigrane Mechanik herrscht beim 
meist aus Platzgründen in einem Gehä 


Signale für Bild und Ton lie- 
gen auf diesen Schrägspuren 
übereinander. Musikinfor- 
mationen werden daher den 
neuen Anforderungen ange- 
paßt und wie ein UKW- 
Rundfunksignal frequenzmo- 
duliert. Die Aufzeichnungs- 
methode, obgleich aus der Vi- 
deotechnik entlehnt, ist frei- 
lich nicht auf Bildsignale 
angewiesen. Der HiFi-Video- 
rekorder läßt sich als reiner 
Tonspeicher verwenden. 


Ausschließlich für Tonauf- 
nahmen ohne Bild eignet sich 
die Kombination aus Video- 
rekorder plus PCM (Pulse 
Code Modulation)-Prozessor, 
die gegenüber HiFi-Videore- 
kordern technisch anders ar- 
beiten. Der. Brozessor zerlegt 


ankommende elektrische 
Schwingungen in kompliziert 
verschachtelte Strom-an- 


Strom-aus-Informationen, 
der Videorekorder speichert 
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use zusammengefaßt. 


Cassettenrecorder vor. Aufnahme- und Wiedergabekopf (Bildmitte) sind 


Tonbandgeräte in Zweispur-Technik nutzen mono jeweils die 
halbe Bandbreite. Stereospuren (rechts) liegen direkt neben- 


einander. 


Bei Tonbandmaschinen in Viertelspur-Technik liegen die Spu- 
ren für beide Laufrichtungen im Wechsel nebeneinander. 


a ET 


Cassettenrecorder zeichnen Stereo-Tonspuren nebeneinander 


auf derselben Bandhälfte auf. Diese Bänder lassen sich auch 


auf Monogeräten wiedergeben. 


diese Digital-Signale auf den 
schrägen Bildspuren. Platz 
für Videosignale bleibt hier 
nicht mehr. 


Die Bedingungen für Tonauf- 
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nahmen sind beim Digital- 
verfahren freilich ideal. 
44 100mal pro Sekunde (Ab- 
tastfrequenz) fragt ein PCM- 
Prozessor die ankommende 
Tonschwingung auf ihre Am- 


plitude (Spannungswert) ab, 
ein Wandler errechnet daraus 
entsprechende Digital-Be- 
griffe und speichert sie als 
Impulse auf dem Videoband 
ab. 


Mit dieser Rechenarbeit 
kommen PCM-Geräte auf 
hervorragende Meßdaten: 
Superwerte von 86 Dezibel 
(dB) Fremdspannungsab- 
stand versprechen Prozesso- 
ren, die mit 14-Bit-Auflösung 
arbeiten. Die Prozessoren 
von Sony, die sich wahlweise 
mit feiner abstufenden 16 Bit 
betreiben lassen, erreichen 
sogar rund 90 dB. 


HiFi-Videorekorder errei- 
chen in dieser Disziplin mit 
zirka 80 dB zwar einige Dezi- 
bels weniger, doch diese 
Werte liegen immer noch jen- 
seits von Gut und Böse und 
deutlich über denen von Cas- 
settengeräten. Die müssen 
sich mit durchschnittlich 60 
bis 65 dB Fremdspannungs- 
abstand geschlagen geben, 
trotz bester Reineisenbänder 
und Antirausch-System 
Dolby €. Typischer Wert für 
Bandmaschinen sind rund 


zeit. Mit ihrer Speicherkapa- 
zität von 45 Minuten reicht 
eine Cassettenseite meist 
nicht einmal für eine CD 
(maximal 75 Minuten), es sei 
denn, der Recorder kann 
beide Bandseiten automa- 
tisch nacheinander aufneh- 
men und kommt so auf 90 
Minuten. 


Spulenmaschinen schaffen 
dagegen am Stück Zweistun- 
den-Aufnahmen (mit Lang- 
spielband bei 19 Zentimetern 
pro Sekunde), Autoreverse- 
Modelle wie der Teac X- 
2000R Spielzeiten um vier 
Stunden. 


Hier können also Spulenge- 
räte durchaus mit den Video- 
rekordern für HiFi- und 
PCM-Aufzeichnung konkur- 
rieren, denn Videobänder 
gibt es im Beta-Format (Sony, 
Sanyo) mit 215 Minuten 
Spieldauer, bei VHS mit ma- 
ximal vier Stunden Länge. 
VHS-Longplay-Rekorder, die 
bei halbem Bandtempo auch 
nur halb soviel Band ver- 
brauchen, garantieren im- 


merhin acht laufende Stun- 
den Musik. 


Für mehr als 4000 Mark bietet der AUDIO-Referenzrecorder 
Nakamichi Dragon fast alles, was die Recordertechnik leisten 
kann: Auto-Azimut-Technik, präzises, individuelles Einmessen 
auf verschiedene Bandsorten und exzellentes Laufwerk. 


65 dB beim Bandtempo von 
19 Zentimetern pro Sekunde. 
Ausnahmen bilden Bandma- 
schinen und Cassettenrecor- 
der mit dem Rauschunter- 
drücker dbx und erreichen 
ähnliche Traumwerte wie die 
PCM-Kombination (Tabelle 
auf Seite 41). 


Richtig ins Hintertreffen ge- 
raten Cassettenrecorder frei- 
lich bei der maximalen Spiel- 


Dieser Spargang bringt bei 
HiFi-Videorekordern keine 
Einbußen im Klang, für 
PCM-Aufnahmen ist er frei- 
lich nicht zu empfehlen. Zu 
leicht können Fehler in der 
Bandbeschichtung oder 
Schmutzteilchen das digitale 
Muster stören. 


So ist in jedem Fall, nicht nur 
bei PCM-Kombinationen, gu- 
tes Bandmaterial bekannter 
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Videorekorder zeichnen die Signale mit zwei Köpfen auf, die auf einer mit 1500 Umdrehungen pro 
Minute rotierenden Metalltrommel sitzen. Das Band umschlingt die schrägstehende Trommel 
und bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von rund zwei Zentimetern pro Sekunde vorwärts. 


Technik: 
Aufzeichnungssysteme 


Hersteller wichtig — auch 
wenn es die Betriebskosten 
hoch treibt. 


Besonders sparsam geben 
sich hierbei allerdings Casset- 
tenrecorder. Hier kostet die 
Stunde Musik zwischen vier 
Mark (Chromband) und 
neun Mark (Reineisenband). 
Die neuen Aufnahmesysteme 
garantieren ebenfalls gün- 
stige Bandkosten: Mit Drei- 
stunden-Videokassetten in 
High-Grade-Qualität sind für 
die Aufnahmestunde rund 
acht Mark zu bezahlen, Long- 
play-Rekorder arbeiten bei 
halber Geschwindigkeit auch 
zum halben Tarif. 


Nur die Spulenmaschine fällt 
aus diesem Preisrahmen. Ein 
Langspielband auf 26,5 Zenti- 


meter großer Metallspule ko- 
stet mehr als 60 Mark und ist 
bei HiFi-Geschwindigkeit (19 
Zentimeter pro Sekunde) 
nach zwei Stunden am Ende. 
Wer auf gute Qualität achtet 
und in Zweispurtechnik auf- 
zeichnet, zahlt also rund 30 
Mark für die Musikstunde. 


Freilich — niedrige Bandko- 
sten und lange Laufzeiten 
sind nur einer von vielen 
Aspekten. Wer nur selten von 
Platten oder CDs überspielt, 
dafür öfter eigene Tonauf- 
nahmen produziert, muß bei- 
spielsweise auf mischbare Mı- 
krofoneingänge achten. Diese 
Aktiv-Ausstattung ist bei den 
meisten Spulengeräten zu fin- 
den; selten dagegen bei hoch- 
wertigen Cassettendecks und 
bei Heim-Videorekordern gar 
nicht. 


Schnitte sind perfekt nur mit 
der Bandmaschine zu leisten. 


m 


Bei Cassettendecks entfällt 
zwar die Möglichkeit mecha- 
nischer Schnitte, gegenüber 
der Video-Konkurrenz blei- 
ben sıe dennoch klar im 
Vorteil. 


Denn Schrägspurgeräte mit 
rotierenden Köpfen lassen 
perfektes Rangieren und takt- 
genaues Ansetzen einzelner 
Takes nur mit erheblichem 
Steueraufwand zu. Lediglich 
teure Profi-Rekorder können 
einzelne Schrägspuren exakt 
elektronisch ansteuern, 
Heimgeräte verrechnen sich 
in der Regel um mehrere Se- 
kunden. So sind zur Sicher- 
heit fünf bis zehn Sekunden 
lange Pausen zwischen zwei 
Musiktiteln nötig, um nicht 
versehentlich die letzten 
Takte des vorigen Titels zu 
löschen. 


Bild und Ton in hervorragender Qualität bietet der HiFi-Video- 
rekorder Dual VR 97. Neben umfangreicher Ausstattung, zu der 
auch automatische Aussteuerung gehört, zeichnet er wahl- 
weise mit halber Bandgeschwindigkeit ohne Klangverluste auf. 


Mit einer Schere läßt sich das 
Band an einer beliebigen 
Stelle mechanisch schneiden, 
mit Spezialklebeband wieder 
zusammenfügen. Elektrische 
Ansetz-Arbeiten sind aus der 
Pause-Funktion heraus eben- 
falls möglich. Die offenen 
Spulen lassen sich leicht von 
Hand bis zur gewünschten 
Schnittstelle bewegen. 


Die abwechselnd von zwei Tonköpfen aufgezeichneten Schrägspuren bei HiFi-Videorekordern 
liegen separat nebeneinander. Während Kopf A die Aufzeichnung seiner Spur beendet, beginnt 
Kopf B bereits mit einer neuen Spur. So werden die Pausen zwischen den Spuren überbrückt. 
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Auch während der Auf- 
nahme selbst bieten Videore- 
korder, ob nun HiFi-Töner 
oder PCM-Kombinationen, 
magere Möglichkeiten zum 
Eingreifen. Zwar müssen 
Schrägspur-Rekorder nicht 
wie Spulenmaschinen und 
Cassettendecks auf spezielle 
Bandsorten eingemessen wer- 
den, doch eine direkte Hin- 
terbandkontrolle ist hier 
grundsätzlich nicht möglich: 
Die rotierenden, winzig klei- 
nen Tonköpfe können wahl- 
weise aufzeichnen oder ab- 
spielen. 


Vor wichtigen Schrägspur- 
Aufnahmen ist also jeweils 
eine Probeaufzeichnung 
sinnvoll, denn auch die PCM- 
Prozessoren von Sony, die per 
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Gilles Hennessy auf Martinique. Fotografiert von James Espie. 


„Ihr Cognac, Monsieur Hennessy, 
bringt mich endlich ın 
Weihnachts-Stimmung. 


„Is ist auch höchste Zeit.“ 


VERY SPECIAL 


&r 


he: 2 


Hennessy. Ein Cognac unter Freunden. 


Technik: 
Aufzeichnungssysteme 


Hinterdigital-Kontrolle Ver- 
zerrungen bei der Signalum- 
wandlung hörbar machen, ge- 
ben das Verbandsignal, nicht 
das auf Band gespeicherte 
Tonsignal wieder. 


Ist die Musik schließlich kon- 
serviert, wird der Vorteil lan- 
ger Spielzeiten schnell zum 
Nachteil, wenn elektronische 
Suchhilfen fehlen. Bei Cas- 
settenrecordern der höheren 
Preisklassen gehören die ver- 
schiedenen Varianten des 
Musiksuchlaufs, teils sogar 
mit Programmiermöglich- 
keit, zum guten Ton. Obwohl 
auch bei Bandmaschinen 
technisch möglich, sind sol- 
che Automatikfunktionen 
dort seltener zu finden. 


Videogeräte mit ihren langen 
Laufzeiten bieten verschie- 
dene Möglichkeiten. Modelle 
mit HiFi-Ton sind teilweise 
mit einer Suchautomatik aus- 
gerüstet, die Leerstellen auf 
der Längsspur für normalen 
Videoton findet. Normalton- 
Rekorder für PCM-Kombi- 
nationen sind teilweise mit 
einem Filmsuchlauf ausge- 


Analog 


Reines Analogsignal 


3VC 


Die zur Zeit besten Klangergebnisse liefern den HiFi-Fans Kombinationen aus PCM-Pro- 
zessor (oben: Technics SV-110) und Videorekorder (unten: Universum N 830EG). 


stattet, der den Beginn neuer 
Bild- oder PCM-Ton-Aufnah- 
men ansteuert. 


Notfalls lassen sich die An- 
fänge der PCM-Titel auch auf 
dem Bildschirm finden, wenn 
der Fernseher mitläuft. Mit 
einiger Übung sind die Si- 
gnalpausen im schwarzwei- 
Ben Karomuster deutlich zu 
erkennen. 


Zu den Vorteilen der Schräg- 
spur-Rekorder gehört selbst- 


Trägerfrequenz 


(Spulengerät, Cassettenrecorder) 


Digital 


Analogsignal 
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AT ih 


Digitalisierung 


Trägerfrequenz 


tjofe[elololulelolololululıl | 


les el 


verständlich, daß sie von 
Hause aus zudem Bilder spei- 
chern können, auch automa- 
tisch mit dem serienmäßig 
eingebauten, je nach Modell 


Rotierende Köpfe 
reinigen sich 

im Betrieb selbst 
für mehrere Einschaltzeiten 


programmierbaren Timer. 
Diese Automatik läßt sich für 


Aufzuzeichnendes 
Analogsignal 


In Digitalwörter umgewandeltes Signal 


reine Tonaufnahmen eben- 
falls nutzen. 


Dafür sind die rotierenden, 
streichholzkopfgroßen und 
hauchdünnen Video-Köpfe 
anfälliger gegen Verschleiß 
als ihre feststehenden Kolle- 
gen. Immerhin rasen sie 25- 
mal pro Sekunde schräg über 
die Bandoberfläche. Nach 
durchschnittlich 1500 Be- 
triebsstunden, so zeigen die 
Erfahrungen, sind neue 


nt" 


a 1 


Köpfe fällig. 


Frequenzmoduliertes 
Analogsignal 
(HiFi-Videorekorder) 


Modulator 


Im RA, 


Frequenzmoduliertes 
Digitalsignal 
(PCM-Aufzeichnung) 
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Bandmaschine 


Cassettenrecorder 


HiFi-Videorekorder 


PCM-Prozessor 


Typische technische Daten 


Fremdspannungs- 
abstand 


ohne NR': um 65 dB 
- \(19 cm/s, 2-Spur); um 
62 dB (4-Spur) 


Höhendynamik 
(4-Spur) 


Gleichlauf (bewertet) |unter 0,1% 


um 60 dB (19 cm/s, 
2-Spur); um 57 dB 


mit Dolby C: 60 dB 
bis 65 dB (Chrom- 
band); bis 70 dB 

(Metall) 


70 dB bis 80 dB 


über 85 dB (14 Bit) 


über 90 dB (16 Bit) 


55 dB bis 63 dB 
(Chrom), bis 66 dB 
(Metall) 


65 dB bis 70 dB 


über 80 dB 


unter 0,1% 


unter Meßgrenze 


unter Meßgrenze 


Abweichung von der |unter 1% unter 1% unter Meßgrenze unter Meßgrenze 
Sollgeschwindigkeit 
Hinterbandkontrolle |® } 
möglich 
Maximale Spieldauer |38 cmj/s: 65? 2x 45 (C 90) 3 Std. 15 Min. (Beta, |3 Std. 15 Min. (Beta, 
(Minuten) 19 cm/s: 130 L-750) L-750) 
9,5 cm/s: 260 4 Std. (VHS, E 240) 3 Std. (VHS, E 180)8 
8 Std. (VHS-Long- 
play, E 240) 
Bandkosten pro 38 cm/s: 65,— .[4,— (Chrom, C 90) 8,30* 8,30* 
Stunde (Mark) 19 cm/s: 32,— 9,— (Metall) 4,15 (VHS-Longplay) 
9,5 cm/s: 16,— 


Gerätepreise (Mark) 


800, — bis 4000, — 


400,— bis 4000, — 


2200, — bis 3300, — 


1600, — bis 4000, — 


Editiermöglichkeiten 


möglich 


sehr gut, mechani- 
scher Bandschitt 


gut 


unbefriedigend 


unbefriedigend 


Besonderheiten 


dauer 


hohe Betriebssicher- 
heit, lange Lebens- 


weltweit verbreiteter, 
handlicher Tonträger 
(Cassette), im Auto 
und mit Portables ab- 
spielbar. Langzeit- 
konstanz nur bei re- 
gelmäßiger Justage 
und sorgfältiger 
Pflege. 


Doppelnutzen: Vi- 
deoaufzeichnung. 
Kopftrommel ver- 
schleißanfälliger als 
Recorderköpfe. 


zusätzlicher Videore- 
korder erforderlich. 
Kopftrommel ver- 
schleißanfälliger als 
Recorderköpfe. Ver- 
lustfreie Digitalkopie 
auf weiteren Video- 
rekorder möglich. 


! Noise Reduction, Rauschunterdrückung. ? Mit Langspielband, 26,5 cm-&-Spule, Zweispur. Bei Vierspurgeräten 
verdoppeln sich die Angaben. ? Mit Maxell XLI, 26,5 cm ®&, Zweispur; bei Vierspur halbieren sich die Preise. 

4 Berechnet mit High-Grade-Kassette (E 180 HG), Marktpreis um 25 Mark. ® Bei einigen Modellen „Hinterdigital- 
kontrolle‘ zur Überprüfung des Digitalsignals während der Aufnahme. ® Nach AUDIO-Erfahrungen Betrieb mit 
E 240-Kassetten und Longplay-Rekordern nur bedingt empfehlenswert. 


Ihre Lebensdauer liegt damit 
deutlich unter der von hoch- 
wertigen feststehenden Köp- 
fen — und teurer sind sie zu- 
dem. Zwischen 250 Mark 
(Normalton-Geräte) und 500 
Mark (HiFi- und andere 
Mehrkopfmodelle) berechnet 
der Service für diese Aktion. 


Freilich reinigen sich die Ro- 
tierenden nahezu selbst und 
brauchen nur einen einzigen 
Regelservice pro Jahr, wenn 
sie mit hochwertigen Mar- 
kenbändern betrieben wer- 
den. Die bei Recorder und 
Spulenmaschine wichtige 
Kopfreinigung nach etwa 20 
Betriebsstunden entfällt. 


Technisch und praktisch ge- 
sehen avanciert also keines 
der vier Aufzeichnungssy- 
steme zum Nonplusultra. 
Weltweite Verbreitung des 
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Cassettenformats, einfache 
Bedienung und die Vielfalt 
mobiler und stationärer Ge- 
räte sprechen für den Recor- 
der. Er ist die Allzweck- 
Maschine. 


Tonfreaks, die auf gute, alte 
Weise mechanisch schneiden 


Digitalaufnahmen 
lassen sich ohne 
Verlust kopieren 


wollen, um so Eigenproduk- 
tionen zu bearbeiten, sind si- 
cher auch heute noch mit 
dem Spulengerät sehr gut be- 
dient. Spitzenmodelle mit 
wirksamer Rauschunterdrük- 
kung sind indes selten auf 
dem Markt und relativ teuer. 
Die Bandkosten liegen hier 
an der Spitze. 


Ist in nächster Zeit ohnehin 
ein Videorekorder fällig, 
lohnt sich der Mehrpreis für 
ein HiFi-Modell (je nach 
Ausstattung: 500 bis 1000 
Mark) in jedem Fall. Nied- 
rige Bandkosten, sehr lange 
Spielzeiten und die Möglich- 
keit, auch noch Filme aufzu- 
zeichnen, sind gewichtige 
Argumente für dieses System. 


Unübertroffene Aufnahme- 
werte und niedrige Bandko- 
sten stehen zweifellos auf der 
Haben-Seite der PCM-Ge- 
spanne. Digitalaufzeichnun- 
gen unterliegen beim Kopie- 
ren prinzipbedingt keinem 
Verlust. Ist bereits ein norma- 
ler Videorekorder im Hause, 
wird der Digitalspaß zudem 
billig: PCM-Prozessoren gibt 
es ab 1600 Mark. Aufnahme- 
freaks werden freilich die 
vielfältigen Möglichkeiten 


zur Bearbeitung vermissen, 
die Spulenmaschinen bieten. 


Ein strahlender Sieger aller 
Klassen ließ sich bisher also 
nicht ermitteln. Wie aber wir- 
ken sich die technischen Ei- 
genarten auf den Klang aus? 


Dazu startete ein bislang 
einmaliger Wettkampf im 
AUDIO-Hörraum. Sorgsam 


Erst mit dbx 
hält die Band- 
maschine mit 


justiertt und eingepegelt, 
zeichneten Vertreter der vier 
unterschiedlichen Systeme 
ausgewähltes Programmate- 
rial von CDs auf: die neue, 
3500 Mark teure Spulenma- 
schine Teac X-2000R; der Re- 
ferenzrecorder Nakamichi 
Dragon; der HiFi-Videore- 
korder Dual VR 97 für 3300 
Mark, der technisch dem Mo- 
dell ITT VR 3995 (AUDIO 
9/1984) gleicht; die PCM- 
Kombination aus Technics- 
Prozessor SV-110 (2000 
Mark) und Standard-Videore- 
korder Universum N 830EG. 
(1400 Mark) von Quelle. 


Über ein Umschaltpult waren 
die Aufzeichnungsgeräte ver- 
bunden mit dem Accuphase- 
Vorverstärker C-280, dem 
CD-Spieler DCD-1800 von 
Denon und den Aktivboxen 
BM 20 (Seite 68). Mit der 
Hörtest-CD ‚Stakkato“ be- 
gann der Hörvergleich. 


Bei den brillanten Percus- 
sion-Spitzen der „Triplets“ 
machte die Teac-Bandma- 
schine zunächst eine un- 
glückliche Figur, als sie mit 
19 Zentimetern Bandge- 
schwindigkeit und ohne 
Rauschunterdrücker betrie- 
ben wurde. Mit rauhen, 
glanzlosen Höhen landete das 
Spulengerät hier gegenüber 
seinen Systemkonkurrenten 
abgeschlagen auf dem letzten 
Platz. 


Das hochwertige EE-Band 
Maxell XLII, rund einein- 
halbmal teurer als der Nor- D 
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AUDIO befragte Spezialisten zur Zukunft der Auf- 
nahmetechnik. Die Fragen: 1. Wann gewinnt die 
Digitaltechnik gegenüber herkömmlichen Analog- 
systemen die Oberhand? 2. Stellt HiFi-Video eine 
langfristige Alternative dar? 3. Auf welches Sy- 
stem setzen Sie in Ihrer Entwicklungsarbeit? 


Dr. Werner Stumpfi gehört 
der Abteilung Anwendungs- 
technik Magnetband bei 
BASF an: 


1. Je nachdem, ob man den 
Studio- oder den Heimton- 
bereich betrachtet. Im Stu- 
dio wird die digitale Auf- 
zeichnung sicherlich in 
überschaubarer Zeit domi- 
nieren. Im Heimtonbereich 
sehen wir die Situation et- 
was anders. Zum einen sind 
die modernen Cassetten- 
bänder mit Dolby C zu ei- 
ner solchen Qualität ent- 
wickelt, daß nur wenige 
Amateure die Unterschiede 
auf ihren Anlagen wirklich 
realisieren können. Zum 
anderen hat das Cassetten- 
system besonders bei mobi- 
len Anlagen wie im Autore- 
corder seine Zuverlässigkeit 
und Robustheit bewiesen, 
was bei dem PCM-System 
erst noch gezeigt werden 
muß. In diesem Bereich 
glauben wir nicht, daß sich 
in einem überschaubaren 
Zeitraum die PCM-Auf- 
zeichnung durchsetzt. 


2. HiFi-Videorekorder errei- 
chen — wenn das Problem 
der Kopfumschaltung sau- 
ber gelöst ist — eine sehr 
ansprechende Qualität bei 
der Tonaufzeichnung. Auch 
haben wir hier ein System, 
das sehr lange Spielzeiten 
gestattet. Als Nachteil, der 
einen der Compact Casset- 
ten ähnlichen, universellen 
Einsatz nicht wahrschein- 
lich erscheinen läßt, sehen 
wir die im Vergleich zur 


Compact Cassette unhandli- 
cheren Abmessungen, Cas- 
setten und Geräte. 


3. BASF arbeitet bei allen 
Systemen, die sich im Au- 
genblick in Entwicklung 
oder Vorbereitung befin- 
den, aktiv mit und bereitet 
sich darauf vor, für alle 
diese Systeme gerüstet zu 
sein. Trotzdem glauben wir 
an eine längere Zukunft der 
Compact Cassette, deren 
Weiterentwicklung wir 
ebenfalls vorantreiben. 


Werner Broghammer, 
Produkt-Mlanager bei 
Panasonic Deutschland: 


1. Die japanische Industrie 
sagt voraus, daß der Ver- 


kauf digitaler Aufzeich- 
nungssysteme die her- 
kömmlichen Analogsy- 


steme etwa 1986 überholen 
wird, allerdings im Umsatz- 
wert, nicht in den Stückzah- 
len verkaufter Geräte. 


2. Das Audio-Aufnahmesy- 
stem der HiFi-Rekorder ist 
gegenwärtig analog. Des- 
halb können digitale Audio- 
Aufnahmesysteme natür- 
lich neben HiFi-Videore- 
kordern existieren. Im Hin- 
blick auf die Bandkosten 
sind HiFi-Videoprogramme 
teuerer als reine Audio-Soft- 
ware digitaler und analoger 
Systeme. Schon deshalb 
glauben wir, werden HiFi- 
Videorekorder neben ande- 
ren Audio-Systemen beste- 
hen, ohne sie zu verdrängen. 


3. Matsushita wird wahr- 
scheinlich noch mehr Ge- 
wicht auf den Verkauf digi- 
taler Audio-Systeme legen, 
zwar nicht sofort, aber mit 
steigender Tendenz. 


Jürgen Reith, Geschäfts- 
führer von Studer-Revox 
Löffingen 


1. Es wird noch mindestens 
fünf Jahre dauern, bis sich 
die Digitalaufzeichnung im 
Consumer-Bereich durchge- 
setzt hat. Das ist aber keine 
Frage der Technik, sondern 
des Preises. 


2. Ich sehe HiFi-Videore- 
korder eindeutig als Zwi- 
schenlösung an. 


3. Unser Haus beschäftigt 
sich sehr intensiv mit der 
PCM-Technik, denn wir en- 
gagieren uns ja auch im Pro- 
fibereich sehr stark. 


Ralf von Nessen, Leiter der 
Abteilung Verkaufsförde- 
rung bei JVC 


1. Das ist eine Preisfrage. 
Wir haben auf dem profes- 
sionellen Sektor eine Reihe 
von digitalen Geräten vor- 
gestellt, für den Konsumen- 
ten liegen die preislich aber 
jenseits von Gut und Böse. 
Die ehemaligen Tonband- 
amateure werden auf PCM- 
Prozessoren sicherlich auch 
nicht einsteigen. Ich sehe 
die Käufer eher unter den 
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AUDIO-Interview: Wie sieht das perfekte Aufnahmesystem der Zuk 


Musikern, die eigene Auf- 
nahmen produzieren wol- 
len. Digitale Cassettendecks 
sehe ich in der nahen Zu- 
kunft nicht, obwohl die 
Konzepte dafür wohl fertig 
sind. 


2. Für HiFi-Videorekorder 
sehe ich eher einen Markt 
als Gebrauchsartikel. Er- 
sparnis bei den Bandkosten 
und die hohe Kapazität 
sprechen dafür. 


3. Wir haben mit einem 
PCM-Gerät für Konsumen- 
ten ja schon einen Schritt in 
diese Richtung gemacht. Ich 
weiß, daß wir zumindest 
für den Profibereich noch 
mehr im Angebot haben 
werden. 


Börries Dolberg, 
Geschäftsführer bei 
Nakamichi Deutschland: 


1. Die Digitaltechnik hat 
vielleicht in fünf Jahren die 
Chance, sich durchzuset- 
zen. Das hängt nicht von 
der Technik, sondern von 
vielen Faktoren wie etwa 
dem Preis oder dem Soft- 
wareangebot ab. Die Quali- 
tätsverbesserung ist sicher- 
lich unbestreitbar, aber für 
den Konsumenten stellt 
sich doch die Frage, ob sie 
derzeit den Mehraufwand 
von 3000 bis 4000 Mark 
rechtfertigt. 


2. Sicherlich werden HiFi 
und Video immer mehr zu- 
sammenwachsen. Nur sind 
die derzeitigen Systeme für 
Ton-Aufnahmen viel zu 
kompliziert. Und sie kön- 
nen einen Vorteil der Com- 
pact-Cassetten nicht aus- 
gleichen: Man kann sie 
nicht ins Auto mitnehmen. 
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ıft aus? | 


3. Nakamichi hat sich schon 
seit fünf Jahren intensiv mit 
digitaler Aufzeichnung be- 
schäftigt. Es geht im 
Grunde nur noch um die 
Normung. Sobald die Nor- 
mungskommissionen ein- 
heitliche Standards be- 


schließt, dann können die 
Geräte aus der Schublade 
kommen. 


Wolfdieter Griess, Marke- 
tingleiter Audio bei Sony 
Deutschland: 


1. Das ist sehr schwierig zu 
beantworten und vor allem 
keine Frage der Technik, 
sondern der Marktgegeben- 
heiten. Die Spulenmaschine 
ist praktisch tot, die Com- 
pact Cassette wird auf sehr 
guten Decks bespielt, Video- 
systeme drängen auf den 
Markt. Damit ist der Markt 
derzeit doch abgedeckt. Was 
will der Konsument denn 
heute digital aufnehmen? 
Lausige Rundfunkqualität 
etwa? Mehr Masse verspre- 
che ich mir, wenn sich Vi- 
deo 8 als Standard-Format 
durchgesetzt hat. 


2. Ich sehe HiFi-Videore- 
korder als sehr starke Ver- 
besserung für den Endver- 
braucher. Der Musikliebha- 
ber wird hier angesprochen. 
Natürlich ist auch die Dop- 
pelnutzung als Videorekor- 
der oder als Tapedeck ein 
echter Vorteil. Kein Casset- 
tenrecorder kann über Ti- 
mer mehrere Stunden Mu- 
sik am Stück aufzeichnen. 


3. Die digitale Aufzeich- 
nung dringt immer wieder 
vor. Man kann langfristig 
nicht mehr auf die Analog- 
aufzeichnung setzen. 
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Technik: 
Aufzeichnungssysteme 


maltyp Maxell XL I, ließ den 
Unterschied zwischen Origi- 
nal und Aufnahme nur mini- 
mal schrumpfen. 


Erst mit eingeschaltetem dbx- 


Unterdrücker war diese 
Schwäche verflogen. Jetzt 
ließ sich das „Splitternde 


Glas“, eine Aufnahme, die 
höchste Anforderungen an 
Impulsfestigkeit und Höhen- 
wiedergabe stellt, nur müh- 
sam von der CD-Wiedergabe 
unterscheiden. 


Bei .den aggressiv trötenden 
Klängen des Dudelsacks, die 
eine Spur weicher und weni- 
ger typisch kamen, zog die 
Teac-Maschine gleichauf mit 
dem Cassettenrecorder Naka- 
michi Dragon (TDK-Band 
SA und Dolby C). Und doch 
mußten sich beide Geräte bei 
diesem Programm geschlagen 
geben, denn der Schrägspur- 
Rekorder von Dual ließ das 
schottische  Nationalinstru- 
ment so realistisch und ty- 
pisch klingen, daß Unter- 
schiede zur CD nur am etwas 
weniger sauber differenzier- 
ten Anblasgeräusch festzu- 
stellen waren. 


Annähernd dieses hohe 
Niveau des HiFi-Videorekor- 
ders erreichte der Top-Casset- 
tenrecorder mit Reineisen- 
band (TDK MA), dafür 
neigte er bei komplexen Or- 
chesterpassagen dazu, das 
Klangbild einzudicken. Die 
Bandmaschine differenzierte 
bei heftigen Bläserattacken 
der Berliner Philharmoniker 
(„Alpensinfonie“, DG 
400 039-2) stärker als das Cas- 
settendeck, staffelte die ein- 
zelnen Instrumente fast so 
klar wie das HiFi-Videogerät. 
Hier zahlen sich höhere Ge- 
schwindigkeit und größere 
Magnetband-Breite im Klang 
aus. 


Die PCM-Kombination aus 
Technics-Prozessor und Uni- 
versum-Videorekorder löste 
diese Aufgaben nur um 


Nuancen besser, trumpfte 
aber bei zarten Klangstruktu- 
ren richtig auf. Die beinahe 
tonlos angehauchte Querflöte 
von Lenny Mc Dowell war 
vom Digitalband ebenso luf- 
tig und naturgetreu zu hören 
wie von der CD, die Raketen 
des „Stakkato“-Feuerwerks 


spielsweise die mächtigen 
Einsätze tiefer Kesselpauken. 


Die beste aller Aufzeich- 
nungsqualitäten liefert also 
zweifellos das PCM-Ge- 
spann, dicht gefolgt vom Vi- 
deo-Zwitter mit HiFi-Ton- 
spur. Deutlich ins klangliche 


Wofür sich die Systeme 
am besten eignen’ 


Band- 
maschine 


Hochwertige 
Aufnahmen von LP 
und CD 


Casset- 
tenrecor- 
der der 


HiFi-Vi- 
deorekor- 


PCM-Pro- 
zessor 


Zusammenstellung 


von gemischten 
Musikprogrammen 


Ununterbrochene 
Aufnahmen langer 
Hörfunksendungen 


Netzunabhängige 
Aufnahmen (mobiler 
Betrieb) 


Hochwertige Mikro- 
fonaufnahmen 


! Bewertung: @® @ = sehr gut geeignet, ®@ = gut geeignet, OÖ = noch 
akzeptabel, — = nicht geeignet. ? abhängig vom Gerät 


zischten jetzt wirklich über 
ein abendlich stilles Flußtal. 


Das feine Klingeln der Ab- 
schußrohre unterschlug kei- 
ner der vier Systemvertreter, 
doch in dieser Präzision 
zeichnete nur das PCM-Ge- 
spann auf. Ebenfalls kaum 
vom Original zu unterschei- 
den waren sehr tiefe Frequen- 
zen, beispielsweise die Orgel- 
klänge der Bach-Toccata d- 
Moll, die nur vom Digital- 


Den besten 
Klang liefert das 


PCM-Gespann 


band perfekt akzentuiert 
kamen. Schon der HiFi-Vi- 
deorekorder klang dagegen 
deutlich verhalten, wenn- 
gleich er noch immer näher 
an der CD-Wiedergabe blieb 
als das Cassettendeck, das die 
Bässe ungebührlich überzog. 
Die Bandmaschine, die mit 
dichten Klangstrukturen gut 
zurechtgekommen war, stieß 
bei tiefen Impulsen an ihre 
Grenzen und verschliff bei- 


Hintertreffen geraten die her- 
kömmlichen Aufnahmege- 
räte, der Cassettenrecorder 
und die Bandmaschine, ob- 
wohl beide Modelle jeweils 
zur Spitzenklasse ihrer Zunft 
gehören. Bei HiFi-Videore- 
korder und Digital-Kombina- 
tion dagegen sind auch mit 
billigeren Modellen noch op- 
timal klingende Bandaufnah- 
men möglich. 


Beim verwendeten Digital- 
Gespann demonstrierte der 


angeschlossene Universum- 
Videorekorder, daß billige 
Komponenten nur beim 
Komfort Abstriche verlan- 


gen. Er fiel während der Hör- 
probe durch sein schnarren- 
des Laufgeräusch auf. Sensi- 
ble Musikhörer, die zudem 
leise Töne vorziehen, sollten 
sich nach einem stilleren 
Teilhaber am PCM-Geschäft 
umsehen. 


Daß nämlich Videorekorder 
auch sehr ruhig arbeiten kön- 
nen, zeigte die HiFi-Ma- 
schine von Dual. Sie lief so- 
gar leiser als Spulengerät und 
Cassettendeck. 


—- COMMANDER — 
r——— VOLUME——— 


Ai 


Vorstellung: Pioneer-Auto-CD-Spieler 


Pionier- 


Im 
1 
l 


E 
1" 
1 


PLAY 


!PIONEER comracr oısc PLaven CDxX-1 


Geist 


Der japanische Auto-HiFi-Hersteller 
Pioneer läutet das automobile CD-Zeitalter 


ein. Schon im Januar 1985 will 


er mit dem ersten Auto-CD-Spieler auf 


den Markt vorpreschen. 
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P_avenmn CDX-1 


Fotos: gad Stuttgart 


Die neue Auto-Anlage 
von Pioneer: das Cen- 
tretrade-Steuergerät mit 
Kassettenteil und der 
Compact-Disc-Spieler 
CDX-1. Er hat ein infor- 
matives Display und 
zahlreiche Programmier- 
funktionen. 


ieses Rennen möchte 

Pioneer unbedingt ge- 
winnen: Wenn es in den Au- 
tos rund geht, dann möchte 
der japanische Hersteller der 
erste sein, der der CD-Tech- 
nik zum automobilen Start 
verhilft. 


Schon ab Januar 1985 soll der 
Pioneer CDX-1 den digitalen 
Hörgenuß auf der Straße er- 
möglichen. Früher als noch 
vor ein paar Monaten erwar- 
tet, ist der Pioneer-Spieler 
nämlich bereits zum Serien- 
standard gereift. 


Der knapp 2000 Mark teuere 
Spieler bewältigt die alltägli- 
chen Verkehrsprobleme tat- 
sächlich schon perfekt. 
AUDIO konnte sich bei er- 
sten Probefahrten davon 
überzeugen. 


Dafür lagerten die Pioneer- 
Mannen das Chassis in 
Gummi und betteten die La- 
sereinheit zusätzlich ın Blatt- 
federn. 


Sollte der Laserstrahl den- 
noch einmal aus der Bahn ge- 
worfen werden, ist der Hörge- 
nuß nur für Sekunden ge- 
stört: Nach einer kurzen 
Pause setzt er sein Spiel fort, 
ohne auch nur einen Takt der 
Musik zu vergessen. 


Nicht nur dadurch zeichnet 
sich der CDX-1 als herrliches 
Spielzeug aus. Er merkt sich 
auch den letzten gespielten 
Takt, bevor der Zündschlüs- 
sel abgezogen wird, und fährt 
später genau an dieser Stelle 
mit dem Plattenlesen fort 
(Pioneer-Fachausdruck: Last- 
Adress-Memory). Der 16-Bit- 
Spieler kann außerdem auf 
Wunsch jeden Titel zehn Se- 
kunden lang anspielen, be- 
herrscht schnellen Vor- und 
Rücklauf, springt von Track 
zu Track, wiederholt ein Mu- 
sikstück auf Wunsch und be- 
ginnt automatisch von vorne, 
wenn die CD abgelaufen ist. 


Das Display zeigt dazu die be- 
reits abgelaufene Spielzeit, 
die Gesamtlänge der Platte 
oder die verbleibende Musik- 
zeit an. 


So komfortabel der CDX-1 
den perfekten Klanggenuß 
im Auto ermöglicht, so be- 
quem will er es aber auch ha- 
ben. Zwar paßt er in jeden 
Normausschnitt im Armatu- 
renbrett, der CDX-1 benötigt 
aber noch ein weiteres Plätz- 
chen, um den per Kabel ange- 
koppelten Digital/Analog- 
wandler zu verstecken. 


Und zu warm sollte es ihm 
auch nicht werden. Bei rund 
70 Grad Außentemperatur, 
die im Auto durchaus er- 
reicht werden können, stellt 
er den Dienst ein. 


Dem Start ins automobile 
CD-Zeitalter steht also nichts 
mehr im Wege: Silberscheibe 
in den filzgepolsterten Plat- 
tenschlitz einschieben, und 
ab geht die Post. hin 


Audio 12/1984 


m 
j 


Maxell Europe 


[ een zn 


\ 


17 and: ündRtr. 1, 7100 Höilbrommgel. 0 71 3174@040 
antoz Bässe 3401147 Wien, Tel. 02 22/97 262 Gi 
“Musica AG, Ramistr. 42, CH-8024 Zürich 1, Tel. 01/2524 
| . 


Maxell Europe Gmb 


® 
Ihre Meinung Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Im Falle eines Falles ... 


AUDIO 10/1984 — Das Problem — die Lösung 


Wie Sie richtigerweise in Ih- 
rem Artikel feststellen, bre- 
chen die CD-Covers sehr leicht 
an den Gelenkstellen. Aus ei- 
gener Erfahrung kann ich Ihnen 
jedoch versichern, daß gebro- 
chene Covers sehr wohl geklebt 
werden können. Als Klebstoff 
habe ich dabei UHU plast flüs- 
sig verwendet. Damit lassen 
sich die Bruchstücke wieder 
schnell, sauber und vor allem 
dauerhaft zusammenfügen. Es 
ist alsonicht nötig, jedes ge- 
brochene Cover durch ein neues 
zu ersetzen, zumal deren Be- 
schaffung oftmals einige Pro- 
bleme aufwirft. 


Karl Lengl 
8000 München 60 


Selten so gefühlt 


AUDIO 10/1984 — Stakkato — Schlag auf Schlag 


HerzlichenGlückwunsch zudie- 
ser CD! Selten habe ich Musik 
oder Klang im allgemeinen so 
intensiv empfunden. Aber auch 
selten zuvor habe ich die Tat- 


Über 60 Minuten lang 
spannend: überraschende 
Klänge, Geräusche und 
Musik auf der Stakkato. 


sache verflucht, daßichinei- 
nem Wohnblock zur Miete wohne. 
Diese CD muß man einfach laut 
hören. Am meisten fasziniert 
hat mich der startende BB512, 
musikalischamschönstenwaren 
die "Triplets". 


Norbert Stahl 
2117 Tostedt 


Laufend bessere 
Technik 


AUDIO 10/1984 — Leserbrief-„Überzeugungstäter‘ 


Ich glaubenicht, daß Ihre Mit- 
arbeiter CD-krank sind, noch 
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daß sie versuchen, von etwas zu 
überzeugen, von dem mancher 
Leser schon längst überzeugt 
seinmag. DieUnterhaltungsin- 
dustrie bringt nunmal laufend 
verbesserte Techniken auf den 
Markt, undich finde esganzin 
Ordnung, wenn AUDIO sie testet 
und vorstellt. Denn die CD- 
Technik ist Zukunftsmusik und 
wenn sich so mancher dagegen 
sträubt. 


Anderas Abt 
79% Friedrichshafen 


Für mehr Elton Johns 


AUDIO 10/1984 — Musik-Magazin: Leerlauf 


Warum sollen Cassettenkäufer 
zur Hardwareabgabe und zur 
Rundfunkgebühr eindrittesMal 
geschröpft werden? Ganz ein- 
fach: Damit die Musikverlage 
noch mehr Reginald Kenneth 
Dwights aus Pinner/Middlesex 
zu Elton Johns machen können. 
Außerdem wäre es doch schade, 
wenn eine stolze Brillensamm- 
lung nur wegen des dummen ‚ gei- 
zigen Volkes nicht komplet- 
tiert werden könnte. Der Pöbel 
bezahlt doch schon Wahnsinns- 
preise, um die sogenannten 
"Stars" während eines (Play- 
back?)-Konzerts begaffen zu 
können, da soll er sich doch 
nicht so aufregen wegen einer 
lumpigen Mark pro Cassette. 


Markus Wenger 
7057 Winnenden-Höfen 


Der Faszination 


erlegen 
AUDIO 10/1984 — CD-Platten 


Ich kann stolz behaupten, mit 


CDs eineglückliche Hand zu ha- 
ben. Vor einemhalben Jahr habe 
ich mir einen Disc-Spieler zu- 
gelegt und bin jetzt im Besitz 
von stattlichen 260 CDs, von 
denen mein CD-73 lediglich 
zwei Stück als Sondermüll de- 
klarierte. Übrigens stimmeich 
im großen und ganzen mit Ihren 
hervorragenden CD-Kritiken 
überein. 


Michael G. Koch 
7888 Rheinfelden 


Seit einigen Tagen hat auch 
mich das Medium CD gefesselt. 
Nach gut viermonatiger Warte- 
zeit erhielt ich endlich den 
B225 von Revox. Ein absolutes 


Zum Sound kann 
ich nur sagen: einfach über- 
wältigend. Im Vergleich zur 
Analogplatte hört man plötz- 
lich Musik, die bisher im Ver- 
borgenen blieb, als ob ein 
Grauschleier über ihr liegen 
würde. Es wäre wünschenswert, 
wenn künftig bei Langspiel- 
platten-Neuerscheinungen 
auch gleichzeitig die CD auf 
den Markt käme. Mich hat die CD 
vollkommen überzeugt, und ich 
weiß nicht, ob ich mir über- 
haupt noch Analogplatten kau- 
fen werde. 


Manfred Furch 
8093 Rott a. Inn 


Spitzengerät. 


Nach gut anderthalb Jahren CD 
mußman (leider) sagen, daßdie 
Auswahl an CD-Titeln mager 
ist. Bei der Einführung der CD 
töntemannoch, eswären für den 
Start genügend verschiedene 
Titelvorhanden, undinnerhalb 
kurzer Zeit würde das Angebot 
schnell anwachsen. Aber weit 
gefehlt. ÜberdieVeröffentli- 
chungspolitik könnte man sich 
am meisten aufregen. Wo es bei 
Interpreten wie James Last 
etwa 20 verschiedene Titel 
gibt, ist bei vielen anderen 
(vor allem älteren Aufnahmen) 
noch keine Veröffentlichung 
erfolgt. Interpreten wie zum 
BeispielUriahHeep, Nazareth, 
Manfred Mann, Ufo, Fischer Z, 
Donovan, T. Rex, Beggars Opera 
und etliche andere werden wohl 
einfach ignoriert. 


Uwe Köhler 
6710 Frankenthal 


Manche HirFi-Puristen mäkeln 
doch nur deshalb an der CD- 
Technik herum, weil sie es an- 
scheinend nicht verdauen kön- 
nen, daßeinGerät unter 1000 DM 
ihren superteuren Highend- 
Produkten klanglich überlegen 
ist. Nach demMotto, daß "nicht 
seinkann, wasnicht seindarf" 
wird versucht, ein Haar in der 
Suppe zu finden. Besonders 
verdächtig wird es, wenn ein 
Händler gegen den "digitalen 
Irrtum" zu Felde zieht und 
gleichzeitig analoge Lauf- 
werke für fünfstellige Summen 
anbietet. 


Albert Haas 
6706 Viernheim 
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Überdosis G’fühl 


AUDIO 10/1984 — Plattenkritiken 


Für alle, die nun verzweifelt 
auf der "STS"-Langspielplatte 
"Überdosis G'fühl" den Titel 
"I hab di' gehn sehn" suchen, 
sei erwähnt, daß es sich nicht 


ÜBERDOSIS G’FÜHL 


„Überdosis G’fühl’’: die neue Platte von 
Schiffkowitz, Timischl und Steinbäcker 
aus Österreich. 


um "gehn", sondern um "lebn" 
handelt. Schiffkowitz ist ein 
Künstlername ohne Vor- bzw. 
Nachsatz, und deswegen ist 
auch keinem Osterreicher der 
Vornamen des "Schiffkowitz" 
bekannt. Übrigens: Eure Plat- 
tenbesprechungen sind ausge- 
zeichnet, Qualität undQuanti- 
tät der CD-Besprechungen über- 
ragend. 


Josef Krainer 
A-9170 Ferlach 


Vorkurzemhabeichmirdieneue 
"Junk Culture" von OMD ge- 
kauft. Die Sound-Qualität ist 
überragend. Aber die Pres- 
sung... Wahrscheinlichwirdim 
Preßwerk mit Schmirgelpapier 
in allen Himmelsrichtungen 
über die Platte gescheuert. 
Darüber ärgere ich mich immer 
wieder. CD-Platten sindinder 
Beziehung perfekt. Warum aber 
immer diese miserablen Vinyl- 
scheiben? 


Heinz-Peter Laufs 
5170 Jülich 


Kapitalanlage mit 
Rendite 


AUDIO 8/1984 — Schatz im Silbersee 


Bei Ihrer Auflistung vergaßen 


Sie mit Sicherheit die CDs, 
welche es bereits nicht mehr 
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gibt. Gestrichen wurden be- 
reits wieder David Bowie same 
London 800087-2, Foreigner 
records WEA 7567-80999-2, Pe- 
ter Maffay 80-83 Polystar 
817 328-2. Meinen kleinen Vor- 
rat betrachteichdannauchals 
Kapitalanlage mit hervorra- 
gender Rendite. 


Schwarzmalerei 


AUDIO 10/1984 — Test Taufrisch-Verstärker 


"Der Taufrisch präsentiert 
sich in tristem Schwarz." So 
leseichaufSeite 121; ichlese 
aber auch "in mondänem, matt 
glänzendemSchwarz" (auf Seite 
38) sowie "vornehm schwarz" 
(auf Seite 42). Ich empfehle 
einen sparsameren Umgang mit 
solchen Vokabeln. 


Rolf-Dieter Kolb 


3180 Wolfsburg 
Kabel-Wirrwarr 
Wann endlich erscheint in 


AUDIO ein ausführlicher Test 
und Report über die vielen Ka- 
die zur Zeit angeboten 


bel, 


Themenangebot auf Seite 52: hochwer- 
tige Spezial-Kabel. 


Einem Teil der Auflage liegen Prospekte der Vereinig- 


ten-Motor-Verlage, Stuttgart, bei. 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er ab- 
gedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 
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Titelfoto Billy Joel: Inter-Topics GmbH 


I Technics Stereo Graphic Equalizer E 


“ = 
=: =: en jl kl 
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tape loaded 


N lt 2 


Ze Sale 


Von Eberhard Buhl 


D: Grundfläche ist nicht 
größer als die Hülle ei- 
ner Singleplatte, die Höhe be- 
trägt exakt 23 Zentimeter. 
Doch was die Verkleine- 
rungskünstler von Technics 
auf diesem knappen Raum 
unterbrachten, ist geradezu 
verblüffend: eine komplette 
Musikanlage, die SA-007. 


Tuner und Cassettendeck, 
Vorverstärker und Endstufe 
sind in diesem Paket enthal- 
ten. Einen Equalizer gibt’s 
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Vorstellung: Mini-Komponentenanlage 
Technics SA-007 


King Size 


Diese Handvoll HiFi sieht wie ein teures 
Spielzeug aus. Trügt der Schein? 


auf Wunsch dazu aller- 
dings nicht gratis. Der ohne- 
hin stolze Preis von 2000 
Mark erhöht sich dann um 
etwa drei Hunderter. Ein teu- 
res Spielzeug also? 


Zum pfiffigen HiFi-Gerät 
avanciert die kleine Kombi 
mit der James-Bond-Code- 
nummer schon durch ihre 
Konzeption. Die „Main- 
Power“-Taste am Endverstär- 
ker fungiert als praktischer 
Zentralschalter für alle Kom- 
ponenten. Denn die Geräte 
sind untereinander mit kur- 
zen Spezialstrippen verbun- 
den, und nach dieser gelun- 
genen Aufräumarbeit führen 
nur noch Lautsprecherkabel 
und eine einzige Stromlei- 
tung zu 007. 


Angenehmer Nebeneffekt 
dieser engen Verbindung ist 
der „Direktbetrieb“. Mit dem 
Druck auf die Sendertaste des 
Tuners oder Play-Taste des 
Recorders ist automatisch der 
richtige Eingang am Vorver- 
stärker offen. Plattenspieler 
fremder Fabrikate (ohne 
Synchro-Anschluß) und ex- 
terne Hochpegellieferanten 
(CD-Spieler, zweiter Recor- 
der) verlangen indes den 
Griff zur Programmtaste. 


Sie fiel wie ihre übrigen 42 
Schalt- und Regelkollegen 
zwar recht klein, doch ange- 
sichts der Winzigkeit von 007 
erfreulich stabil aus. Un- 
rühmliche Ausnahme ist das 
mickrige Rückstellknöpf- 
chen des knapp zehn Milli- 
meter breiten Bandzähl- 
werks, das höchstens einem 
Henkelrecorder zur Ehre ge- 
reichte. 


Dabei ist das Cassettendeck 
nicht eben mager ausgestat- 
tet. Dolby B und dbx stehen 
als Rauschminderer zur Aus- 
wahl, ein Titelsuchlauf findet 
Musikpausen, die beispiels- 
weise mit der „Mute“-Taste 
während der Aufnahme ge- 
setzt wurden. Natürlich be- 
spielt das Mini-Deck auch 
Metall-Bänder. 


Ein Schieberegler mit Ib lb 
langem Regelweg plus ein 2 
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otos: gad Stuttgart 


NEUE 
LINIE 


| Wenn jetzt von „einem 
Canton” die Rede ist, muß 
das nicht mehr unbedingt 
ein Lautsprecher sein 
Canten erweitert sein Pro- 
mit einem Vorver- 
<er, EC-Pl, der nach 
Aufbau, Ausstattung und 
Leistungswerten ein Gerät 
der absoluten Spitzen- 
klasse ist. Also ein ange- 
messener Par 


grar Im 


stär 


ner für hoch- 


wertige Aktivboxen wie 
Canton Ergo A oder aktive 
Subwoofer wie Canton 
Plus A 

Der EC-P] hatEingänge für 
magnetische und dynami- 
sche Tonabnehmer, CD- 
Plattenspieler, Tuner, 


geräte u.a. Über zwei 


Buchsenpaare lassen sich 


Equalizer, Monitore, CX- 
Decoder einschleifen. Alle 


Eingangsbuchsen sind ver- | 


goldet, um Übergangs- 
widerstände und Verschleiß 
gering zu halten 

Der Übertragungsbereich 
erstreckt sich von / Hz 

(18 bei Phono) bis 2 MHz 
(über 100 kHz bei Phono). 


| Die Fremd-/Geräusch- 


beträgt 96/100 dB 


spannung 


| (Hochpegel). Verzerrungs- 


innen an der 
le hinter dem 


werte be 
dritten Ste 
Komma. 
Die neue Linie im Canton 
Programm präsentiert sich 
wahlweise weiß, schwarz 
oder (gegen Aufpreis) ver- 
chromt. Ab sofort inführen- 
den Fachgeschäften. 


Canton 

Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 

D-6390 Usingen 


Österreich: 
Grothusen KG 


Albert-Schweitzer-Gasse 5 | 


A-1140 Wien 


| Schweiz: 


APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Niederlande: 
AMROH B.V, Postbus 4 
NL-1398 ZG Muiden 


Die reine Musik 


Vorstellung: Technics- 
Mini-Anlage 


Schieber für die Aufnahme- 
balance gestatten feinfühliges 
Aussteuern, die zugehörige 
Pegelskala ist mit 28 Eintei- 
lungsstrichen markiert — 
doch halt, unter dieser Skala 
sitzen nur halb soviele, näm- 
lich 14 Leuchtpunkte pro Ka- 
nal. Das ginge wohl in der 
Praxis noch an, würden nicht 
jeweils zwei nebeneinander- 
liegende Anzeigen von der 
gleichen Leuchtdiode ver- 
sorgt. So bleiben effektiv sie- 
ben Pegelstufen für den ge- 
samten Aussteuerungsbe- 
reich übrig — eine Mogelpak- 
kung also. 


Versöhnlicher stimmen die 
technischen Daten des Recor- 


ders. Die Gleichlaufschwan- 
kungen sind wohl mit 0,13 
Prozent (bewertet) gerade 
durchschnittlich, doch sie 
wirken sich nur bei kriti- 
schen Signalen wie nach- 
schwingenden Pianoklängen 
hörbar aus. Pop- und Orche- 
sterfreunde stören sie nicht, 
und bei moderater Zimmer- 
lautstärke schon gar nicht. 


Bei gedrosselter Lautstärke 
fällt kaum auf, daß der 
Rauschpegel im Dolbybetrieb 
deutlich höher ist (Ruhe- 
Fremdspannungsabstand: 58 
Dezibel) als mit dem dbx-Sy- 
stem (86 dB), wobei freilich 
dbx allen Impulsen kräftige 
Rauschfahnen anhängt. 
Auch in der Höhendynamik 
(78 dB) schlägt dieser ameri- 
kanische Rauschhemmer das 


CAUTION:TO PREVENT ELEGTRIE SHocK, 00 war REM 
SCREWS: NO/USER-SERVICFABLE PARTS I) IE REFER 


SERVIEING TO/QUALIFIED SERVICE) 


Matsushila Eleotric In 
Made in Janaı 


Fan TnnALIEIENERFAUIGF 


« Matsushita Eleotrio |" "eis 
IndustrialGo,LtdE) -, 0% 


0/0 


ı SHOCK, DD NOT REMOVE 
HS.NO USER SERVICEABLE \ \ N IS al 


PHOND OD/AUXT 
a  LAUTION:Do not REMOVE SCREWS. SEE BOTTOMNDTIcE. TArı 


GAUTION; Ta PaEvenT ELEcTaIc 
HOCK, DU: NOT-REMOVE SCREWS. 
NO USER:SERVICEABLE An INSIDE: 
REFERSSERVICING TO. QUALIFIED 
PERSONNEL 


MANUFACTUREO UNDER dbx® LICENSE, 
DOLBY Nabe REDULTION SYSTEM 
'TURED- UNDER LIGENCE FROM 
an WE LICENEING 
N. 
-DOLBY/ AND TRE DUUBLE:D SYMBOL 
BE Tnademanks OF DOLBY LABOUR: 
ATORIES LIGENSING CORPORATION? 


BERT RROOE 
B 


le 
F 


POWER AMP INPUT: 
(TO.CONTROL AMP C2) 


INSERT N « 


SPEAKERS (6-160) 


NOTE: Leave 5 LEAST Zem 
‚AND THE WALL, 


BETWEEN THE PROVECTION OF THE FAN ENCLOSURE 


Gut aufgeräumt wirkt die mit Spezialstrippen verkabelte Rück- 
seite von 007, der Mini-Lüfter (links unten) kühlt die Endstufe. 
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eingebaute Dolby-System 
(50 dB) um Längen. 


Ordentliche Mittelklasse- 
Qualitäten legt also der Re- 
corder an den Tag, und der 
beigepackte Tuner steht ihm 
darin nicht nach. Sendersuch- 
lauf plus manuelle Abstim- 
mung für UKW und Mittel- 
welle, sechs Programmspei- 
cher für jeden Wellenbereich 
und eine übersichtliche, von 
hinten beleuchtete Flüssig- 
kristallanzeige bietet er als 
Handwerkszeug zum Radio- 
hören. 


Recht wacker schlägt sich der 
Kleintuner sogar in berüch- 
tigt ungünstigen Empfangsla- 
gen wie dem Stuttgarter Tal- 
kessel. Vier verschiedene Ste- 
reo-Stationen holt er hier mit 
einer schlichten Wurfan- 
tenne sauber herein, drei wei- 
tere Sender in Mono. 


Der Tuner läßt sich auch auf 
Mono-Empfang umschalten 


007 braucht 


Boxen mit 
sehr gutem 


Wirkungsgrad 


— dem Vorverstärker fehlt 
diese Funktion leider. Dafür 
ist seine Monitor-Schaltung 
als vollwertiger Anschluß, 
mit Wiedergabe und Auf- 
nahme, für ein zweites Tape- 
deck ausgelegt. 


Anschlußmöglichkeiten offe- 
riert das Mini-Kontrollzen- 
trum damit genug, wenn- 
gleich sich nur Plattenspieler 
und CD-Gerät mit den übli- 
chen Cinch-Steckern an- 
schließen lassen. Für die bei- 
den Recorder und den zwei- 
ten Aux-Eingang an der 
Frontplatte sind Klinkenstek- 
ker mit 3,5 Millimetern 
Durchmesser nötig — ein Tri- 
but an die zwergenhaften 
Abmessungen. 


Dafür schlagen auf der Front 
der 007-Endstufe zwei ver- 
gleichsweise riesenhafte 
„Peak Power Meter“-Zeiger 
aus. Sie dienen vornehmlich 


Dekorationszwecken, denn 
notwendig wären sie bei der 
gemessenen Sinusleistung 
von 28 Watt (an acht Ohm) 
wahrlich nicht, auch wenn 
sich der Mini bei Impulsspit- 
zen zu einer Leistung von 39 
Watt emporschwingt. 


Freilich ist 007 nicht als Be- 
schallungsanlage für Turn- 
hallen gedacht. In durch- 
schnittlich großen Räumen 
reicht seine Kraft allemal aus, 
und große Lautstärken mag 
der Kleine ohnehin nicht. 
Dann wird er schnell zum 
Hitzkopf, und der vorsorglich 
an die Rückseite der Endstufe 
montierte Lüfter müht sich 
um Abkühlung. 


Da empfiehlt es sich, Boxen 
mit sehr gutem Wirkungs- 
grad (mindestens sechs Ohm 
Impedanz) anzuschließen, 
um das HiFi-Päckchen nicht 
zu überlasten, um bei impuls- 
reicher Musik ein Verstärker- 
Clippen mit häßlichen Ver- 
zerrungen zu verhindern. 


Denn HiFi-Klänge schafft 
007 durchaus. Mit den Boxen 
brachte er im AUDIO-Hör- 
raum dynamische Signale 
von ausgewählten CDs, bei- 
spielsweise „Digital Dixie“ 
(Dutch Swing College Band), 
Ivo Pogorelichs Einspielung 
der Klaviersonate von Beet- 
hoven und der Hörtest-CD 
„Stakkato“, erstaunlich prä- 
zise und substanzreich. Ein 
wenig spitz klingt das Ganze 
wohl, aber nie lästig. 


Unter normalen Bedingun- 
gen ist deshalb der zusätzli- 
che Equalizer genauso wenig 
nötig wie der „Superbaß“- 
Schalter an der Endstufen- 
Frontplatte. Der hebt die tie- 
fen Frequenzen merklich an, 
läßt aber die recht ordentli- 
chen Baßkonturen verfilzen. 


Mit gutem Klang und anspre- 
chenden Details demonstriert 
die James-Bond-Anlage zwei- 
fellos HiFi-Format, und das 
mag ein zusätzlicher Anreiz 
für Leute sein, die sich so- 
wieso Hals über Kopf in das 
Schnuckelding verliebt ha- 
ben. 


Audio 12/1984 


Chris Barber »WHO’S BLUES« 
Wir versprechen: Dieses ist eine abso- 
lut einmalige Platte! Chris Barber hat 
mit Band ein fast einstündiges Pro- 
gramm nur für Freunde der CD's ein- 
Bapidt Sehr stark bluesorientiert! 
nglaublicher Sound! Fantastische 
Rhythmen! Perfekte Musik! Diese 
Compact Disc stellt musikalisch und 
aufnahmetechnisch fast alles in den 
Schatten, was bislang auf dem Welt- 
markt angeboten wird! 
Bestell-Nr. 115/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 56'33 Minuten 


Dlolc 


NEU: 


Ray Brown, Monty Alexander, 
Johnny Griffin, Martin Drew 
»SUMMERWIND-« 


Bereits bei Erscheinen des Direkt- 
schnitt-Doppelalbums »Summerwind« 
sprach Audio hochachtungsvoll von 
einem »Grand mit Vieren«! Wir haben 
die besten Stücke jener legendären 
Aufnahmesession ausgesucht und auf 


dieser fantastischen CD vereinigt. Sie 
hören zum ersten Mal einen gesunge- 
nen Titel des herausragenden Pianisten 
Monty Alexander! Sie hören großarti 
swingende Jazz-Standards und einmali- 
ge Improvisationen! Sie hören eine 
JETON-Compact Disc, die aufnahme- 
technisch und interpretatorisch keine 
Wünsche offen läßt! 

Bestell-Nr. 114/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 57’10 Minuten 


Dlole 


NEU: 
Charly Antolini »COUNT DOWN« 


Nach der HiFi-Legende »Knock Out« 
die zweite Platte des Schweizer Super- 
Singen, die seit Jahren vergrif- 
fen war! Kenner waren sich damals 
schon einig: Die vermutlich stärkste 
Platte, die Charly Antolini eingespielt 
hat! Zwei Schlagzeuger, ein Percussio- 
nist, zwei Basler Trommler und Wolf- 
gang Schmid am Baß brennen ein per- 
cussives Feuerwerk ab, das absolute 
Extraklasse darstellt! Diese Compact 
Disc ist ein absoluter Leckerbissen für 
gute HiFi-Anlagen und eine »Drum 
Symphonie«, wie sie stärker nicht 
gespielt werden kann! 

Bestell-Nr. 117/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 35'07 Minuten 


ololo 


Sammy Vomäcka »EASY RIDER« 


Und noch ein epedie Sie finden 
auf der ganzen Welt keine Gitarrenplat- 
te, die Sie mit dieser vergleichen kön- 
nen! Und uns fällt kein Superlativ ein, 
das der ‚phioomienaken ualität dieser 
CD wirklich gerecht wird! Bereits das 
Titelstück »Easy Rider« setzt neue Maß- 
stäbe für einen beeindruckenden Gitar- 
rensound. Mit einer 12saitigen Guild 
setzt sich Sammy Vomätka zu Ihnen 
ins Wohnzimmer und spielt, daß Ihnen 
die Ohren abfallen! Dazu kommt der 
Traum eines jeden Gitarristen - eine 
der seltenen, legendären 58er Martin- 
Gitarren und die noch ausgefallenere 
Dobro, jene mechanisch verstärkte 
Gitarre mit Blechkorpus, mit dem ein- 
nn Sound! Diese CD bietet Ihnen 
musikalische und klangliche Delikates- 
sen allererster Güte! 


Bestell-Nr. 118/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 45'13 Minuten 


ll] 


NEU: 
Pete York, Lenny Mac Dowell, 


Wolfhound Wolfgang Schmid 
»WIRELESS« 


Noch ein audiophiler Leckerbissen par 
excellence! Das »Titanic-Tea-Time-Trio- 
geht mit einer et Spielfreude 
und exzellenten musikalischen Einfäl- 
len ins CD-Zeitalter! Mit komplett neu 
arrangierten Welthits wie »Keep on 
running«, dem totalen Duell Bass gegen 


setzt ab sofort neue Maßstäbe 
=] für Compact Discs! Hören Sie, 
was Sie noch nie gehört haben! 


Flöte in »-Memphis Overkill«, der köst- 
lichen Rap-Version des »Rattenfängers 
von Hameln«, die Supernummer 
»Memphis Underground- von Herbie 
Mann in einer unglaublich modernen 
Version ...und... und... und... Eine 
volle Spielstunde Mi rockender, 
swingender, groovender Stücke zum 
Mittanzen, Mitsingen und - ja, vor 
allen Dingen Zuhören! In exzellenter 
digitaler Aufnahme- und Wiedergabe- 
technik, die das Herz jedes Audio- 
philen höher schlagen läßt! 


Pit ie nt 
if Ahral 


Bestell-Nr. 116/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 59’34 Minuten 


EIEIDI 


Und die gibt's auch noch! 


Charly Antolini »KNOCK OUT« 
Bestell-Nr. 112/1 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 31730 Minuten 


Allell 


Wolfhound/Anne Haigis 
»TRUTH« 

Bestell-Nr. 111/2 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 4438 Minuten 


Blolo 


»REFERENCE« 
Bestell-Nr. 113/10 CD, DM 45,- 
Gesamtspielzeit: 53’28 Minuten 


[IleIle] 


Ihr Coupon zum audiophilen Hochgenuß: = = — — - — -— — -— — — — - 


Bitte liefern Sie mir folgende JETON CD's: 


Achtung: Wir liefern nur Be re 
n 


Fügen Sie Ihrer Bestellung u 


ngt einen Verrechnungsscheck (Euroscheck) 


Stück CD 111/22 TRUTH a DM 45,- bei oder die Kopie einer Zahlungsanweisung auf das Konto Nr. 100122 1100, 
Sol. Mar Ab (Aus Sicherhigründen versenden wir Ihre CD’ mi Paket! Dadurch fl 
Stück CD 113/10 REFERENCE a DM 45,- die übliche Zustegebthr Ihrer Paketpost an. Auslandspäckchen per Einschreiben.) 
Stück CD 114/72 SUMMERWIND A DM 45,- an net 

Stück CD 115/2 WHO'S BLUES &DM 45,- 

Stück CD116/1  WIRELESS ADM45,- Lee Be 

Stück CD 117/1  COUNTDOWN ADM45,- Straße, Nr.: 

Stück CD 118/1  EASYRIDER ADM45,- PLZ, Ort: 


Zuzüglich Versandkostenanteil 


DM 3,50 (Ausland DM 6,-) 


Gesamtsumme 


Wichtig: Bei Bestellungen ab 3 CD's entfäl 


It der Versandkostenanteil. 


Datum, Unterschrift: 


Bitte ausgefüllt einsenden an: 


JETON GmbH, Reinsburgstraße 103, 7000 Stuttgart 1 


Von Axel H. Lockau und 
Wolfgang Tunze 


m eigenen Freundes- und 

Bekanntenkreis als HiFi- 
Papst zu gelten, ist nicht son- 
derlich schwer: Es genügt, 
leise und geheimnisvoll hin- 
ter vorgehaltener Hand über 
die unerhörten Klangvorteile 
von Superkabeln zu raunen. 
Damit steht das Image. Als 
intimer Kenner geheimer 
HiFi-Wissenschaft weist sich 
dabei aus, wer Konfektions- 
ware als Verbindungskabel 


zwischen den einzelnen 
Komponenten rundheraus 
ablehnt. 


Bis vor kurzem noch wurden 
solche Strippen-Extremisten 
vom Gros der HiFi-Fans 
milde als Spinner belächelt. 
Doch mittlerweile gelten 
selbst Kabel nach den aben- 
teuerlichsten Rezepten als sa- 
lonfähig. Denn in der Tat 
können manche der kostspie- 
ligen Sonderverbindungen 


Report: Die Superkabel der High-Fidelity 


Anlage - 


Beratung 


Es gibt Klangextremisten, die für 


einen Meter HiFi-Kabel 200 Mark ausgeben. 


Und sie könnten sogar recht haben. 


den Klang nochmals um 
Nuancen verbessern. Hörbar 
wird dies am ehesten bei 
hochwertigen Programmen 
von der Compact Disc und 
scheinbar schon längst ausge- 
reizten Top-Anlagen. 


Auf den ersten Blick gibt es 
dafür gute Gründe. Denn in 
der Wirkungsweise ähnelt ein 
Kabel einem Tiefpaßfilter, 
das mit einer Spule im Signal- 
weg und einem Kondensator 
zwischen den beiden Leitern 
tiefe Frequenzen ungehindert 
passieren läßt, hohe Frequen- 
zen dagegen dämpft (siehe 
Zeichnung). 


Dieser Effekt gilt jedoch, was 
Verbindungskabel zwischen 
den HiFi-Komponenten be- 
trifft, in der Schulphysik als 
unerheblich. Denn, so die 
Argumentation der bislang 
herrschenden Lehrmeinung: 
Diese beim Kabel eigentlich 
unerwünschten Veränderun- 
gen der Signale seien für die 


Klangqualität nicht von Be- 
lang, da sie sich erst bei Fre- 
quenzen von mehreren Mil- 
lionen Hertz auswirken. 


So richtig diese Einschätzung 
bei Laboruntersuchungen 
auch sein mag, in der Praxis 
hat sie einen entscheidenden 
Haken: Bei ihren Messungen 
verwenden die Verfechter 
dieser Meinung stets gleich- 
mäßige Sinusschwingungen. 
Musiksignale enthalten je- 
doch komplizierte, impuls- 
förmige Strukturen, und hier 
setzen die Hersteller von Su- 
perkabeln an. Ihre Produkte 
sollen mögliche, aber bisher 
noch nicht meßtechnisch be- 
wiesene Klangbeeinträchti- 
gungen auf dem Leitungsweg 
verringern. 


Sie argumentieren, daß nor- 
males Kupfer, aus dem das 
Innenleben von Standard-Ka- 
beln besteht, für Klangkom- 
promisse verantwortlich ist, 
denn bei der Produktion der 


Ein Kabel gleicht physikalisch einer Kette aus sehr kleinen Widerständen (rechteckige 
Kästchen) und Spulen (Zickzack-Linien) mit winzigen, parallelgeschalteten Kondensato- 
ren zwischen den Leitern. Das Ganze wirkt theoretisch wie ein Tiefpaßfilter. 
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feinen Drähte entstehen 
zwangsläufig Verunreinigun- 
gen wie beispielsweise Kup- 
feroxid. Sie wirken, so die 
These der Drahtzieher, wie 
kleine Halbleiter, die das 
Signal im Zickzack-Verfah- 
ren vom einen Kupfer-Parti- 
kel zum andern transportie- 
ren. Van den Hul, holländi- 
scher Tonabnehmer-Spezia- 
list und leidenschaftlicher 
Optimierer, schildert diesen 
Vorgang plastisch als 
„Ströme, die lustig im Kabel 
umhervagabundieren“. 


Nur hochreines Kupfer, so 
behaupten die Verfechter die- 
ses Ansatzes, ist in der Lage, 
ohne derartige Winkel- 
sprünge für den direkten Weg 
zu sorgen. Also setzen sie auf 
das sogenannte OFC-Mate- 
rial* mit einem Reinheits- 
grad von 99,95 Prozent. Vor- 
reiter der Kupfer-Sauber- 
männer sind die deutschen 
Firmen Audio Trade und Au- 
dioplan, aber auch amerika- 
nische Hersteller wie Krell 
und Esoteric Audio oder Na- 
miki in Japan. 


Die Kristallstruktur selbst 
der reinsten Kupferkabel ha- 
ben andere Entwickler als 
klanglichen Störenfried aus- 
gemacht. Beim langen 


* Oxygen Free Copper = Sauerstofffreies 
Kupfer 
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Marsch durch die Kristall-In- 
stanzen müssen die schwa- 
chen elektrischen Ströme ei- 
nen wahren Hindernislauf 
absolvieren. Dabei verhalten 
sich die einzelnen Grenzen 
der mikroskopisch kleinen 
Kristalle nach Auffassung 
von ÖOsao Kamada, dem 
Chefingenieur bei Hitachi 
Cable in Tokio, im Prinzip 
wie veritable Kondensatoren. 
So unwesentlich die dabei 
entstehenden  Verschlechte- 
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rungen meßtechnisch auch 
sein mögen, die Hitachi-Ent- 
wickler glauben Besseres ge- 
funden zu haben. 


Sie züchteten in einem auf- 
wendigen Prozeß, bei dem die 
Kupferschmelze nur extrem 
langsam abkühlen darf, Kri- 
stalle, die im Vergleich zu 
herkömmlichen Größenord- 
nungen gigantisch wirken. 


Übliche Strippen enthalten 
Metallpartikel, die gerade 


mal 0,02 Millimeter lang 
sind. Die fernöstlichen Neu- 
züchtungen bringen es dage- 
gen auf stolze 0,5 Millimeter. 


Als sei das noch nicht genug, 
ziehen die japanischen Kup- 
fer-Künstler ihre kristallinen 
Schöpfungen nochmals in die 
Länge, bis das Gardemaß von 
fünf Zentimetern erreicht ist. 


Die Anzahl der einzelnen 
Kristallübergänge wird somit 
drastisch verringert. 


Fotos: gad, Stuttgart 


Das neue Verfahren wirkt 
überzeugend. Schon liefern 
Stax, Audio-Technica und an- 
dere Hersteller HiFi-Kabel 
nach dem Hitachi-Prinzip. 


Ganz Kompromißlose su- 
chen ihr Klang-Heil aller- 
dings mit anderen Methoden. 
Sie vertrauen nicht allein 
dem hochreinen OFC-Kupfer 
mit normaler Kristallstruk- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 56 


Echter Fortschritt durch Spitzentechnik: 190 


Mercedes-Klasse unter den 
kompakten Automobilen. 


Die kompakte Mercedes-Klasse ver- 
dankt ihre dynamische Lebendigkeit 
einem ganzen „Paket“ von innovati- 
ven Lösungen: zum Beispiel der kraft- 
vollen und in jedem Augenblick prä- 
senten Leistung der modernen Vierzy- 
linder-Querstrommotoren, dem revo- 
Iutionierenden FahrwerkmitderRaum- 
lenker-Hinterachse, der hochstabilen 
Mercedes-Leichtbauweise und der 
aerodynamisch vorbildlichen, mar- 
kanten Linie mit dem Strömungsheck. 


Aber Fortschrittlichkeit hat auch bei 
diesen kompakten Automobilen mit 
dem Stern einen weitergefaßten Sinn. 
Hiergehtesnichtnurum dynamisches 
Fahren und aktive Fahrsicherheit, son- 
dern auch um den umfassenden Nut- 
zen, der erst den überlegenen Gegen- 
wert schafft. 


Durch den perfekten Bedienungskom- 
fort und viel Bewegunggsfreiheit fahren 
Sie sicher und entspannt. Sie wissen 
um den Schutz durch das weiterent- 
wickelte, umfassende Sicherheits- 
system von Mercedes. 


Auch das ist technischer Fortschritt bei 
Mercedes-Benz mit Hilfe der Elektro- 
nik: Das erste ausgereifte Anti-Blok- 
kier-System (ABS) und der Mercedes- 
Airbag, die Sie zu jedem Typ unseres 
Programms bekommen können. Und 
der Gurtstraffer, der für alle unsere 
Limousinen serienmäßig ist. Weltweit 
einzigartiger Beitrag zur Verkehrs- 
sicherheit unter dem Zeichen des 
Sterns, nur möglich durch Nutzung 
moderner Technik und Elektronik. 


Sie dürfen davon ausgehen, daß grö- 
Bere Pannen und Reparaturen auf Jah- 
re hinaus die Ausnahme bleiben. Zur 
Wertbeständigkeit kommen niedrige 
Verbrauchswerte undhoheWiederver- 
kaufspreise - die wichtigsten Faktoren 


der überlegenen Gesamtwirtschaft- 
lichkeit eines Mercedes. 


Denn unseren Konstrukteuren ging es 
auch bei der kompakten Mercedes- 
Klasse nicht um „exklusive Hochlei- 
stung“, sondern um sinnvolle Fort- 
schrittlichkeit des gesamten Fahr- 
zeugs-alsBasisfürechtesVergnügen 
am Fahren. 


Sinn, Wert und echter Fortschritt ent- 
scheiden in Zukunft. 


© Ich bin an einer Probefahrt interessiert und 
erwarte einen Terminvorschlag. 

© Senden Sie mir vorab Informationsmaterial über 
das Mercedes-Pkw-Programm. 

© Informieren Sie mich über das Privat-/ 
Geschäftsleasing-Angebot. 


Name: 


Straße/Nr.: 


Telefon: 


gE-2,, 17 3M3Q 


PLZ/Ort: 


Bitte senden Sie diesen Coupon an: 
Daimler-Benz AG, Abteilung VOI/VP-F 
Postfach 202, 7000 Stuttgart 60 


Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


Zweimal symmetrisch, zweimal luftisoliert: Das Musicable 
(links oben) und das Accuphase-Kabel (rechts oben) enthalten 
zwei gleiche Tonadern. Die beiden Air-Litz-Kabel von Esoteric 
Audio (unten) sind koaxial aufgebaut. 


Report: Superkabel 


tur, sondern spendieren ihm 
noch zusätzlich einen Silber- 
mantel. Die Edelmetallhülle 
soll die Leitfähigkeit noch- 
mals verbessern. Audio 
Trade, Krell und Audioplan 
begnügen sich mit dieser Ver- 
silberung, die Hersteller 
Audio Note, Distec und Van 
den Hul gehen noch einen 
Schritt weiter zum Edelme- 
tall. Bei ihnen besteht die 
Seele des Kabels durch und 
durch aus purem Silber. 


Statt der Klasse, so verkün- 
den einige, in der Branche zu- 
weilen als Skin-Heads bespöt- 
telte Experten für audiophile 
Kabel, sei die Masse der Weg 
zum Erfolg. Sie wollen einem 
altbekannten Effekt begeg- 
nen: Wechselströme neigen 
bei sehr hohen Frequenzen 
dazu, nur noch an der Ober- 
fläche, der Haut des Leiters, 
zu fließen. Die an den Rand 
gedrängten Elektronen müs- 
sen also mit zunehmender 
Frequenz einen größeren Wi- 
derstand überwinden. Dieser 
sogenannte Skin-Effekt soll 
die Hochton-Wiedergabe be- 
einträchtigen. 


Auch wenn die Physik bisher 
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noch keinen theoretischen 
Beweis für hörbare Auswir- 
kungen dieses Phänomens er- 
bringen konnte — die Rand- 
gruppen-Verfechter geben 
großen Kabelquerschnitten 
den Vorzug. Die größere 
Oberfläche soll, so ihr Bestre- 
ben, klangverfälschende 
Kompromisse ausschließen. 


Zu diesem Zweck splitten ei- 
nige Hersteller den Kupfer- 
leiter in viele hauchdünne 
Einzeladern auf. Beim Accu- 
phase-Kabel sind es 168 Fa- 
sern aus hochreinem OFC- 
Kupfer, Esoteric Audio 
bringt es auf sogar 250 Einzel- 
drähtchen aus diesem Mate- 
rial. Die esoterischen Ameri- 
kaner umhüllen jedes ein- 
zelne der 250 Mini-Dräht- 
chen mit einem speziellen 
Isolierlack, um so die Ge- 
samtoberfläche der Kupfer- 
litze zu vervielfachen. Doch 
damit nicht genug: Sie schie- 
ben zwischen Litze und Ab- 
schirmung des Kabels ein iso- 
lierendes Luftpolster, um die 
Kondensatorwirkung zwi- 
schen den beiden Signalwe- 
gen möglichst gering zu hal- 
ten. 


Besonders tief in die Myste- 
rien der Kabel-Technik dran- 
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Long-Crystal-Technik, Kreuzsymmetrie, Dreiwegprinzip und 
Edelmetall: Stax setzt auf Spezial-Kupfer (links oben), Namiki 


auf komplizierten Aufbau (rechts oben), Monster Cable (links 
unten) auf verschieden dicke Adern, Van den Hul auf Silber. 
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Koaxial, symmetrisch, vollständig abgeschirmt: Krell (links 

oben) vertraut dem Koaxial-Aufbau, ATR (rechts oben) und Di- 

stech bevorzugen Symmetrie. Die bläuliche Folie des Distech- 

Kabels sorgt für lückenlose Abschirmung. 


gen die Ingenieure der US- 
Firma mit dem vielverspre- 
chenden Namen Monster 
Cable ein. Sie komponieren 
ihre Tonleitungen aus unter- 
schiedlich dicken Einzel- 
adern in der Überzeugung, 


daß Frequenzen bis 300 Hertz 
am ungestörtesten durch ei- 
nen massiven, isolierten Ein- 
zeldraht fließen. Für Klang- 
informationen bis 700 Hertz 
eigneten sich besonders gut 
vier, natürlich ebenfalls iso- 
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So ist ein herkömmliches Kabel aufgebaut: Ein Innenleiter verbindet die mittleren Pole 
der Cinch-Stecker. Ein umgebendes Drahtgeflecht verbindet die äußeren Pole, leitet also 
Tonsignale und dient zugleich als Abschirmung gegen Einstreuungen von außen. 


Aufbau eines symmetrischen Kabels: Zwei gleiche Drähte verbinden die beiden Pole der 
Cinch-Stecker. Das äußere Drahtgeflecht ist nur mit einem der Stecker verbunden; es 
kann folglich keine Musiksignale leiten und dient ausschließlich der Abschirmung. 


Kreuzsymmetrischer Aufbau: Die beiden Leiter für die Musiksignale ähneln einem nor- 
malen Koaxialkabel, doch der innere Draht und die Schirmung werden nach definierten 
Weglängen vertauscht. Ein zusätzliches Drahtgeflecht außen dient ausschließlich als 


Abschirmung. 


lierte, mitteldicke Kupferlei- 
ter, und für den Transport 
von hohen Frequenzen ver- 
wenden sie feinste Drahthär- 
chen. Dieses Dreiwegkonzept 
sei, so Monster Cable, das 
Nonplusultra der Kabelver- 
bindungen. 


Noch ein weiteres Rezept ver- 
wirklichten die Monster- 
Cable-Leute bei ihren Tonlei- 
tern: Die Musiksignale, so 
der theoretische Ansatz, sol- 
len auf ihrem Hin- und Rück- 
weg exakt gleiche Bedingun- 
gen vorfinden. 


Die herkömmlichen soge- 
nannten Koaxial-Kabel beste- 
hen aber aus zwei unter- 
schiedlichen Leitungswegen: 
einem inneren Draht und ei- 
nem äußeren Geflecht, das 
zugleich als Abschirmung 
dient. 


Weil bei solchen Kabeln die 
Leitfähigkeit der beiden Si- 
gnalwege unterschiedlich 
sein kann, sorgen die Mon- 
ster-Cable-Entwickler und 
andere Hersteller wie Audio 
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Trade, Audio Note, Distech, 
Audioplan, Accuphase und 
Van den Hul für gleiche Ver- 
hältnisse. Das Innenleben ih- 
rer Kabel besteht aus zwei 
identischen Leitern, die von 
einer zusätzlichen Abschir- 
mungshülle umschlossen 
werden. 


Dieser symmetrische Aufbau 
hat neben dem Gleichheits- 


Namiki kreuzt 
die Tonleitungen 


grundsatz theoretisch noch 
einen weiteren Vorteil: Weil 
beim konventionellen Kabel 
die Abschirmung gleichzeitig 
als Leiter für Tonsignale kon- 
zipiert ist, kann sich ihre Auf- 
gabe, Einstreuungen von au- 
Ben abzuleiten, theoretisch 
ungünstig auf den Klang aus- 
wirken. Bei symmetrischen 
Strippen ist die Abschirmung 
dank der zwei Innenleiter der 
musikalischen Aufgabe ent- 
hoben. So kann sie den Ton- 
Transport besser vor stören- 


den Einflüssen von außen 
schützen. 


Freilich stellt auch dieses 
schlüssig erscheinende Kon- 
zept manche Kabel-Experten 
nicht zufrieden. Sie sehen im 
koaxialen Aufbau prinzipiell 
einen Vorteil, wollen aber auf 
symmetrische  Signal-Wege 
und davon getrennte Abschir- 
mung nicht verzichten. Her- 
steller wie Namiki und Ru- 
dolf, Konstrukteur des legen- 
dären Hornlautsprechers 
„Sphäron“, versuchen das Pa- 
radoxe zu verwirklichen, in- 
dem sie in regelmäßigen, ge- 
nau berechneten Abständen 
Innenleiter und Abschir- 
mung kreuzweise miteinan- 
der vertauschen (siehe Bild). 
Da das Musiksignal so auf 
gleich langen Teilstrecken 
beide Materialien durchläuft, 
sind trotz des koaxialen Auf- 
baus die Bedingungen der 
beiden Leitungswege wieder 
identisch. Eine zusätzliche 
Abschirmung umhüllt die 
Kreuzung aus Koaxial- und 
Symmetrie-Kabel und schützt 
vor Einstrahlungen. 


So unterschiedlich Ansätze 
und Lösungsversuche der 
streitbaren Strippenzieher 
auch sein mögen, sie alle eint 
das Bemühen, bei den bislang 
meist vernachlässigten Ver- 
bindungskabeln mögliche 
Fehlerquellen auszuschalten. 


Wie immer allerdings, wenn 
Theorien nicht durch hieb- 
und stichfeste Messungen un- 
termauert werden können, 
schießen erstens sagenumwo- 
bene Patentrezepte ins Kraut 
und zweitens so mancher 
Hersteller über das Ziel hin- 
aus. Für den jeweiligen Stein 
der Weisen verlangen die Ka- 
bel-Lieferanten bis zu 400 
Mark pro Meter. Dabei sind 
die angestrebten Verbesse- 
rungen nach wie vor so um- 
stritten wie die kühnen Theo- 
rien, die ihnen zugrunde 
liegen. 


Auch ausgiebige Lausch-Ak- 
tionen im AUDIO-Hörraum 
konnten nicht belegen, ob es 
nun Super-Kabel gibt, die 
ihre Konkurrenten klanglich 
eindeutig überflügeln kön- 
nen. Deutlich zu vernehmen 
war wohl, daß die teuren Lei- 
terbahnen ihren konventio- 
nellen Kollegen überlegen 
sind. Im Vergleich unterein- 
ander gab es dagegen höchst 
unterschiedliche Ergebnisse. 
Hingen die Geräte mit den 
Spezial-Strippen aneinander, 
vermerkten die Tester Be- 
griffe wie „größere Räum- 
lichkeit“, „präziseres Impuls- 
verhalten“, „lebhafter“ oder 
„quirliger“ auf ihren Blöcken. 


Doch immer dann, wenn in 
der Wiedergabe-Kette auch 
nur eine Komponente ausge- 
tauscht wurde, änderte sich 
das Bild. Kabel, die in einer 
bestimmten Gerätekombina- 
tion das Klangbild regelrecht 
zu entschleiern schienen, lie- 
Ben die AUDIO-Redakteure 
in anderen Kombinationen 
ziemlich kalt. 


Doch stets zwischen den De- 
non-CD-Spieler DCD 1800 
und den Vorverstärker Accu- 
phase C 280 der AUDIO-Re- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 60 
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Sony’s Digital-Anzeige. 


Wert-Anlage mit langer Laufzeit. 


Über den Wert einer Anlage 
sollte man allemal nachdenken. 
Schließlich geht es um hohe 
Renditen -, die, wie in unserem 
Falle, sogar ausgesprochen 


gewinnbringendausfallen:Erhöhter 


Musikgenuß ist die Belohnung. 
DIsE Wer von reinstem 


Musikgenuß spricht, 


Disırar aupıo Meint die digitale 


Klangrevolution. Beginnen wir also / 


bei unserer Anlage-Beratung 
mit dem Compact Disc Player 
CDP 501ES. 

Der CDP501ES - 
serienmäßig mit Infrarot- 
Fernbedienung mit über 
20 Funktionen. 

Sony’s Digital Know how auf 
43 cm Breite wird mit einer 
Fernbedienung gesteuert, die Sie 
von vorne bis hinten bedient. 
Darum heißt sie auch die 
Zwanzigfunktionen-Fernbedienung. 
Für Eilige gibt es den Suchlauf 

in zwei Geschwindigkeiten, schnell 
und schneller. Vorwärts wie 
rückwärts (wobei Sie übrigens 
mithören können — cueing nennt 
das dann der Experte). Weiter 
geht's mit direkter Titeleingabe, 
chronologischem Titelsuchlauf, 
Wiederholen eines ganzen Titels, 
einer ganzen Disc und als 
Spezialität: Wiederholen einer 
x-beliebigen Passage in x-belie- 
biger Länge. So können Sie aus 
einem 18-sec.-Solo ein 3-min.- 
Vergnügen machen. Und, als 
weiterer Clou der Fernbedienung, 
mit ihr steuern Sie auch den 
Line out, was nichts anderes heißt, 
als die Regelung der Lautstärke 
Ihrer Anlage per Fernbedienung. 


ERNSTÖLPARINER 


APM-22ES APM-4E 


Der Index-Counter: 

eine Sony Spezialität. 
Wofür Sie einen Index-Counter 
brauchen? Besonders bei klassi- 
schen Werken mit vielen Sätzen 
wird die Aufnahme mit einem 
Indikator versehen. Eine Art 
Inhaltsübersicht mit entsprechen- 
der Kennung für den Laser- 


bestimmten Satz, geben Sie nur 
noch den Index ein, und schon 
hören Sie, was Sie wollen. Ohne 
Suchen. Und wie anfänglich schon 
gesagt, dank der Fernbedienung 
alles von Ihrem Lieblingssessel 
aus — der mit dem neuen Sony 
CDP 501ES eine immer größer 
werdende Bedeutung bekommt. 


abtaster. Wünschen Sie also einen Für musikalische Menschen. 


Die APM-Story. 

Um die ganze Dynamik von 
Digital Audio richtig zu Gehör zu 
bringen, bedarf es excellenter 
Lautsprecher. Nun, Sony macht 
quadratische Flächenmembranen. 
Einerlei, ob die preiswerte 
APM-22 ES oder das Spitzen- 
modell APM-4 E, charakteristisch 
ist ein optimiertes Membran- 
verhalten aller Modelle - dank 
4-Punkt-Antrieb. Exakt kolben- 
förmige Bewegungen ohne 
unerwünschte Verformung und 
Eigenschwingung selbst bei großen 
Lautstärken zeichnet diese 
Technologie aus. Ein anderes Plus 


der quadratischen Form macht 
sich hörbar durch eine wesentlich 
günstigere Resonanz-Struktur. 
Angetrieben werden z. B. die Baß- 
membranen der APM-77 gleich 
von vier Schwingspulen, deren 
Hub um das Dreifache gegenüber 
herkömmlichen Konus-Tieftönern 
vergrößert wurde. Sokommt man 
mit Sony APM - so heißt diese 
Technologie - zu Lautsprechern, 
deren störende Resonanzen, 
Interferenzen und Partialschwin- 
gungen nicht nur auf ein Minimum 
reduziert wurden, sondern prak- 
tisch unerhört sind. Im wahrsten 
Sinne des Wortes. 


Sony’s ES-Linie: 
HiFi-Komponenten vom 
Feinsten. 

ES heißt „Extremely High 
Standard“. Undso werden bei allen 
ES HiFi-Komponenten gediegene 
Materialien, aufwendige Technik 
und selektierte Bauelemente 
verwendet. Kein Wunder also, daß 
gerade HiFi-Komponenten der 
Sony ES-Linie dafür bestimmt 
sind, digitale Musik in ihrer ganzen 
Brillanz entsprechend zu Gehör 
zu bringen. 

Hier unser Vorschlag: als Verstär- 
ker den TA-F 555 ES. 2x 100 
Watt an 8 Ohm im Bereich von 
20-20.000 Hz. Mit Audio-Current- 
Transfer. Was bedeutet, daß die 
Vor- und Endstufen-Versorgungen 
elektrisch voneinander getrennt 
sind. Dementsprechend dürften 
dank der so erzielten excellenten 
Wiedergabequalität auch die 
technischen Daten höchsten 
Ansprüchen gerecht werden. 
Weiterhin sind zu nennen, Legato- 
Linear-Schaltung (vermindert 
Übernahmeverzerrung), Vor- und 
Endstufe DC-gekoppelt, CD- 
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Eingang. MM/MC-kompatibel 
sowie Baß boost-Schaltung. Dazu 
empfiehlt sich der ST-S 555 ES - 
ein UKW-Quarz-Frequenz- 
Synthesizer-Tuner. Sein Kurz- 
steckbrief: Direktkomperator- 
Schaltung, Rauschabstand 80 dB, 
Digital-Multi-Display, 8 Stations- 
tasten mit Speicher. Automati- 
scher Sendersuchlauf und Memory 


Scan. Bliebe noch schließlich 
die Frage nach dem passenden 
Tapedeck. Bitte sehr: TC-K 666EES. 
Ein Tapedeck, das denkt und 
lenkt - womit die elektronische 
Bandzugregelung angesprochen 
ist. 

Rein technisch gesehen hört sich 
das TC-K 666 ES dann so an: 

3 Motoren, 3-Knopf-System mit 


Laser-Amorphous-Heads, Doppel- 
Capstan-Antrieb, Dolby* B und C, 
Cassetten-Linear-Counter, MPX- 
Filter und Anschlüsse für Kopf- 
hörer, Timer und Fernbedienung. 
Soweit so gut. Besser aber noch, 
Sie hören sich das alles mal 

mit eigenen Ohren an. Über eine 
ES-Anlage von Sony - dem 
erhöhten Musikgenuß zuliebe. 


Report: Superkabel 


ferenzanlage geschaltet, erga- 
ben sich zum Teil sehr feine, 
immerhin reproduzierbare 
Unterschiede: Das gut 9 Mil- 
limeter dicke ,„Musicable“ 
von Audioplan zum Beispiel 


Eigentlich, so überlegte Die- 
ter Burmester, Berliner Spe- 
zialist für High-End-Ver- 
stärker, haben die Kabelver- 
bindungen in der HiFi- 


Anlage viel zu große Chan- 
cen, den Klang zu ver- 


schlechtern — einfach da- 
durch, daß sie zwar Wech- 
selspannungen weitergeben, 
aber keine nennenswerten 
Ströme transportieren. Bei- 
spielsweise gelangen die ge- 
ringen Ausgangsspannun- 
gen eines Vorverstärkers an 
Endstufeneingänge mit ho- 


verhalf dem Klanggeschehen 
zu mehr Dynamik; Streicher 
und Bläser wirkten noch et- 
was heller und strahlender als 
über herkömmliche Strippen. 


Doch nicht nur daumendicke 
Signalleiter vom Kaliber des 
Audioplankabels sind präde- 


hen Eingangswiderständen 
zwischen 20 und 100 Ki- 
loohm. Dabei können nur 
sehr schwache Ströme flie- 
Ben. Die aber, so Burme- 
sters Theorie, lassen sich 
viel eher von der Kapazität 
(Kondensatorwirkung), der 
Induktivität (Spulenwir- 
kung) und dem Widerstand 
des Kabels beeinträchtigen 
als kräftige. Deshalb sorgte 
Burmester versuchsweise 
bei der Verbindung seines 
Vorverstärkers 846 und sei- 
ner Endstufen für starke 


stiniert, den Klang zu verfei- 
nern: auch das äußerlich eher 
ärmliche Verbindungskabel 
ATR Connect ließ große Or- 
chester plastischer erschie- 
nen; es sorgte für noch besser 
konturierte Mitten und einen 
insgesamt eher warmen 
Klangeindruck. 


Ströme. Sein Trick: Er ver- 
band die beiden Tonadern 
eines symmetrischen Ka- 
bels auf der Endstufenseite 
mit einem 100-Ohm-W ider- 
stand. Der Klang verbes- 
serte sich hörbar, was Ver- 
suche im AUDIO-Hörraum 
bestätigten. Zwar wird nicht 
jeder Vorverstärker mit der 
größeren Belastung fertig, 
und 100 Ohm sind sicher 
kein Universalwert. Doch 
die Starkstrom-Theorie ist 
interessant genug für wei- 
tere Experimente. 


uf einen Blicl 
Ines En : i 
Kabeltyp Verfügbare Längen, | Vertrieb 
Innenleiter Abschirmung Preise pro Paar 
Accuphase 168 OFC'-Adern Orc! P.l.A., Ludwigstr. 4, 
L-10, L-15, L-30, L-50, 6082 Mörfelden- 
L-75, L-100 Walldorf 
7,5 m, 620 DM; 
10 m, 760 DM 
ATR Connect Audio Trade, Gar- 
tenstr. 26, 4330 Mül- 


130 DM/m (ohne 
Stecker); fertig: 1m, 

180 DM; 1,5m, 340 DM 
Kupfer 


0,5 m, 180 DM; Hecker, Esperanto- 
1 m, 270 DM straße 28, 
6000 Frankfurt 70 


Folie aus Aluminium-|jede Länge, Audio Components, 
Ackermannstraße 36, 
2000 Hamburg 76 
Audio Components, 
Ackermannstraße 36, 
2000 Hamburg 76 


heim/Ruhr 


parallelsymmetrisch, | Silber 
Innenleiter aus 5 Ein- 
zeladern 


parallelsymmetrisch | Silber 


Distech Cable 


Esoteric Audio 
Cable Air Litz | 


koaxial, Dielektricum| 80 isolierte Adern 
aus Polyäthylen und |aus reinem Kupfer 
Luft 


reines Kupfer jede Länge, 

60 DM/m zum 
Selbstbau; 
fertig 200 DM/m 


jede Länge, 


Esoteric Audio 
Cable Air Litz Il 


koaxial, Dielectricum| 250 isolierte Adern 
aus Polyäthylen und |aus reinem Kupfer 
Luft 


Giga Saurus KS reines Kupfer 
Krell Cable koaxial OFc!, 
versilbert 


Monster Cable parallelsymmetrisch, | Kupfer, zum Teil 
Referenz Innenleiter mit je lackisoliert 


drei verschiedenen 
Musicable 


Faserstärken 
Namiki SR Cord 


reines Kupfer Audio Components, 
Ackermannstraße 36, 


2000 Hamburg 76 


1 m, 500 DM; 
als Bausatz: 250 DM 


reines Kupfer Audio Forum, 
Ackerstr. 127, 


4000 Düsseldorf 
Audio Components, 
Ackermannstraße 36, 
2000 Hamburg 76 
Harman Deutsch- 
land, Hünderstraße 
1, 7100 Heilbronn 


OFC!, 
versilbert 


zum Selbstbauen: 
36 DM/m (ohne 
Stecker) 

jede Länge, 

1 m: 390 DM, 
jeder weitere m: 
80 DM 
jede Länge, 

bis 1 m: 252 DM, je- 
der weitere m: 


parallelsymmetrisch, |OFC', versilbert 
Innenleiter separat 
geschirmt, zusätzliche 
Gesamtabschirmung 


kreuzsymmetrisch 


Audioplan, 
Postfach 11 07, 
7502 Malsch 


0,5 m, 150 DM; 
1 m, 180 DM; 


Hecker, Esperanto- 
straße 28, 
6000 Frankfurt 70 


zweiadrig ohne Ab- 
schirmung 


Audio Electronic, 
Langenbergerstraße 
9, 4000 Düsseldorf 
Taurus, 

Postfach 728, 

7440 Nürtingen 


jede Länge ab 1 m, 
40 DM/m (ohne 
Stecker) 

0,5 m, 156 DM; 


Van den Hul parallelsymmetrisch, 
mit separatem An- 
schluß der Abschir- 


mung 


Kupfer 


! Oxygen Free Copper = Sauerstofffreies Kupfer ? Long Crystal Oxygen Free Copper = Sauerstofffreies Kupfer mit langen Kristallen 
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Noch deutlicher distanzierte 
das aufwendige Dreiweg- 
Monster Cable die herkömm- 
lichen Verbindungen. Das 
Klanggeschehen wirkte mit 
den teuren Superkabeln we- 
sentlich temperamentvoller 
und lebendiger als mit Kon- 
fektionsware. Das kunstvoll 
aufgebaute Namikikabel mit 
seinen beiden Kunststoffhök- 
kern über den Kabelkreuzun- 
gen zeichnete ebenfalls ein 
warmes, rundes Klangbild 
mit sehr präziser Staffelung 
in der Breite sowie in der 
Tiefe. 


Besonders knackig wirkte das 
eigentümliche, etwas steife 
Stax-Kabel mit seinen nach 
Hitachi-Rezept gezüchteten, 
ultralangen Kristallen: Bek- 
kenschläge klangen zum Bei- 
spiel über die gelb-grünen 
Adern präziser und klarer als 
bei herkömmlichen Verbin- 
dungen. Doch erwies sich das 
zweiadrige Verbindungska- 
bel, das als einziges ohne Ab- 
schirmung aufgebaut ist, als 
empfindlich gegenüber Ein- 
schaltknacken und hochfre- 
quenten Störstrahlungen. 


Seriös und zurückhaltend gab 
sich das schon äußerlich no- 
bel wirkende Accuphase-Ka- 
bel auch im Klang. Es tat sich 
weniger durch spritziges 
Temperament hervor, son- 
dern wirkte auffällig ausge- 
glichen, straff und diszipli- 
niert. 


Ähnlich ausgeglichen und 
souverän gab sich das aus rei- 
nem Silber gefertigte, paral- 
lelsymmetrische Van-den- 
Hul-Kabel im Hörraum. 


All diese Eindrücke freilich 
können nur für die genannte 
Kombination gelten; eine 
Qualitätshierarchie läßt sich 
daraus mit Sicherheit nicht 
ableiten. Das Ei des Kolum- 
bus, ein Kabel, das alles kann, 
gibt es trotz aller Anstrengun- 
gen der tüftelnden Drahtzie- 
her bisher nicht. Solange je- 
doch HiFi-Freaks nach der 
endgültigen Verbindung su- 
chen, wird sich AUDIO 
daran beteiligen — und regel- 
mäßig darüber berichten. DO 
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PETER SCHILLING 
IH: Iralı) 


ALPHAVILLE »Forever Young« PETER SCHILLING »120 Grad« PRINCE er THE REVOLUTION »Purple Raind 
CD 240 481-2 VS CD 240 480-2 YS CD 925 110-2 VS 


MADONNA »Like A Virgin« RICKIE LEE JONES »The Magazine« 
CD 925 157-2 YS CD 925117-2 YS 


[02 Goder Bordertine 


LAURA BRANIGAN »Self Control« 
CD 780147-2 VS 


RY COODER »Borderline« 
CD 256 864 YS 


THE CARS »Heartbeat City« a DONNA SUMMER »Cats Without Claws« 
CD 960 296-2 VS run kun sche MAAEEcH CD 250 806-2 YS 


Ro 2 2 

Ob Sportschau oder die Video-Clips von 
Formel I — für Augen-Naturen unter den 
Walkman-Fans gibt's jetzt von Sony den 
Watchman. Das Schwarzweiß wiegt 
rund 500 Gramm und kostet etwa 700 
Mark. Dafür erhält der TV-Mobilist ne- 
ben dem Mini-Monitor für alle wichtigen 
Fernseh-Normen noch eine Vergröße- 
rungslupe, Schutzhülle, und Netzteil. 


ug 
. u MM 


Giarens Paavint 


l 


Nicht nur die Musik, auch das Lebensgefühl der 50er Jahre mit Haartolle und 
Petticoat-Mode ist wieder in. Für Stilbewußte ist da der Sharp-Radiorecorder 
QT-50 H ein unbedingtes Muß. Der Henkelmann im typischen Soft-Line-De- 
sign der Rock '’n’ Roll-Ara den es auch in Weiß und Grün gibt, kostet inklusive 
bewundernder Blicke rund 300 Mark. Neben den Rock-Oldies von der Kassette 
spielt er auch jede gewünschte Musik von vier Wellenbereichen. 


Für den Gegenwert zweier Eintrittskarten zur Opern-Premiere gibt's eine 
Alternative. Wer bereits einen HiFi-Videorecorder besitzt, kann sich mit 
den Superklang-Kassetten der Münchner Firma Topaz (rund 200 Mark) 
große Operinszenierungen ins Wohnzimmer holen. Und er kann, ohne 
den Sitznachbarn zu stören, ungerührt im beiliegenden Libretto blättern. 
Oder seine besten Freunde zum Gala-Abend einladen. Oder... 
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Erb 


Geschenktips zu Weihnachten 


Feier - 
Abend 


Mit diesen sieben Sachen wird 

der Heilige Abend zur schönen 
Bescherung für Augenmenschen 
Rock ’n’ Roller, Plattensammler., 
Klangtüftler, Opern-Liebhaber, 
CD-Fans und alle, die den Pionier- 
tagen der Musik-Konserven 
nachtrauern. 
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ARTBOOK. 

1. The Rolling Stones 
2.12x5 

3. Out Of Our Heads 


Mit jeweils sechs Paar vergoldeten 
Steckern können Klang-Perfektionisten 
die Eingänge ihres Verstärkers an Mo- 
ving-Coil-Abtaster und Magnet-Tonab- 
nehmer anpassen. Wer will, kann noch 
weitere Widerstände und Kondensatoren 
bestellen. Jedes Paar kostet beim Berli- 
ner Elektronik-Spezialisten Burmester 
zwölf Mark, die Schatulle in der Grund- 
ausstattung 164 Mark. 


Die Half-Speed-Spezialisten der US-Firma Mobile Fidelity haben in bewährter 
Weise elf Platten der Rolling Stones klanglich und fertigungstechnisch auf 
Vordermann gebracht. Im schwarzen Koffer stecken außerdem eine Einstell- 
schablone und eine umfangreiche Stones-Broschüre. Vom 1150 Mark teuren 
Sammlerstück wird es nur 5000 Exemplare geben, in Europa haben nur 1500 


Stones-Fans eine Chance. 


Nach 60 Minuten Hörtest mit der AUDIO-CD Stakkato wissen 
Sie, was Ihre Anlage wert ist. Mit der umfangreichen Kollek- 
tion exquisit aufgenommener Musikinstrumente und digital 
eingefangener Geräusche, vom Traktor bis zum Feuerwerk, 
erleben Sie nicht nur digitale Qualität pur, sondern auch Höhen 
und Tiefen Ihrer HiFi-Geräte. Die Hörtest-CD gibt es für 39 
Mark bei: Vereinigte Motorverlage, AUDIO-Plattenvertrieb, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 
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Zu Tiffany-Lampen und Jugendstilvasen paßt die Grammophon- 
Replica von Philips. Im altertümlichen Gehäuse steckt ein moder- 
nes Laufwerk, das sich über die heimische Anlage betreiben läßt. 
Wer will, kann allerdings mit einem Zusatz-Einschub auch origi- 
nalgetreuem Schellack-Klang aus dem Schalltrichter lauschen. 
Jedes einzelne Grammophon der limitierten Auflage von 9999 Ex- 
emplaren kostet rund 700 Mark. 


Test: Lautsprecher Backes & Müller „Delta“ 


ck-Punkt 


Ein erbsengroßes Bauteil soll bei der 
neuen BM-Aktivbox für besonders 
straffe Bässe sorgen. 


ib 


za 
a 


00 


Mit drei integrierten Endstufen und einer Tiefton-Gegenkopplung arbeitet die Aktivbox „Delta’'. 
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Fotos: gad, Stuttgart 


Von Ulrich Smyrek 


ib mir einen festen 

Punkt, und ich werde die 
Erde bewegen“, lautet das le- 
gendäre Zitat, das Althistori- 
ker und Schriftgelehrte dem 
griechischen Mathematiker 
Archimedes (um 285 bis 212 
vor Christi Geburt) zuschrei- 
ben. 


Diesen archimedischen 
Punkt suchten ganz offen- 
sichtlich auch die Techniker 
des im saarländischen Hom- 
burg angesiedelten Aktivbo- 
xenherstellers Backes & Mül- 
ler. Ihnen ging es jedoch 
nicht darum, die Erde zu be- 
wegen, sondern um die ex- 
akte Steuerung einer Laut- 
sprechermembran. So ent- 
scheidet bei der neuen 
Aktivbox Delta (Paarpreis: 
um 2800 Mark) ein nur 0,3 
Gramm schweres Elektret- 
Meßmikrofon auf der Tieftö- 
nermembran über Wohl und 
Wehe der Baßwiedergabe. 


Die winzige Silberkapsel sitzt 
direkt auf dem schwingenden 
Pappkonus und kontrolliert 
dort exakt die Membran-Aus- 
lenkungen. Ein sogenannter 
Komparator, an den diese In- 
formation weitergereicht 
wird, vergleicht dann das ein- 
gespeiste Musiksignal mit 
den tatsächlichen Membran- 
bewegungen und ermittelt die 
eventuell auftretende Diffe- 
renz. Eine spezielle Elektro- 
nik leitet dieses Korrektursi- 
gnal über die Endstufe dem 
Baßchassis zu. Eigenbewe- 
gungen der Membran und zu 
geringe Auslenkungen bei 
starken Impulsen werden 
blitzschnell kompensiert — 
die Membranbewegung folgt, 
zumindest theoretisch, exakt 
dem eingegebenen Signal. 


Die BM-Techniker lassen al- 
lerdings nicht Mikrofon- und 
Lautsprechermembran in 
gleicher Richtung schwingen, 
sondern drehten die Silber- 
kapsel um 90 Grad senkrecht 
zur Auslenkungsrichtung 
und fangen so den Schall- 
druck, aber möglichst wenig 
Körperschall der Pappmem- 
bran mit ein. Von dieser 
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AFB-(Acoustical Feedback-) 
Gegenkopplung versprechen 
sich die Saarländer besonders 
präzisen Tiefbaß und hervor- 
ragendes Impulsverhalten. 


Auch profitiert das Delta-Mo- 
dell von dem generellen Vor- 
zug des Aktivprinzips:So teilt 
eine elektronische, mit Halb- 
leitern bestückte Frequenz- 
weiche das eingegebene 
Signal ohne Leistungsverlu- 
ste, die bei Passivboxen auf- 
treten, in tiefe, mittlere und 


Backes & 
Müller 


Modell Delta 
Preis (Mark) 1400 
Garantiezeit 12 
(Monate) 

Maße (mm) 
BxHxT 


Ausführung 


Hersteller 


280 x 520 x 270 


Tiefmitteltöner 

Mitteltöner 

Mittelhochtöner 

Hochtöner 
[Superhochtöner | | 
Konstruktions-Merkmale 
zu Hz 


Übergangs- 
frequenzen 


Verstärker- 3 x 70 Watt 


leistungen 


Eingangsemp- 160 mV 


findlichkeit 
Eingangswider- 
stand 


27 kOhm 


Vollverstärker- 
Eingang 


Einschaltauto- 
matik 


Pegelregler 


Durchschleif- 
betrieb 


Anschlüsse 


DIN 
andere 
Gewicht 
Vertrieb 


15 kg 


Backes 

& Müller, 
Cranachstraße, 
6650 Homburg 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers, Marktpreise kön- 
nen abweichen. ** Für 90 dB 
Schalldruck in 1 Meter Abstand. 
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hohe Frequenzen. Die Teilsi- 
gnale werden durch drei sepa- 
rate, ins Boxengehäuse inte- 
grierte Endstufen einzeln ver- 
stärkt und direkt dem 
jeweiligen Chassis zugeführt 
— bei der „Delta“ ein Tieftö- 
ner (250 Millimeter), ein 
120-Millimeter-Mitteltonko- 

nus sowie Aluminium-Hoch- 
tonkalotte mit 25 Millimeter 
Durchmesser. 


Durch die Zuordnung eines 
definierten Frequenzberei- 
ches für jede Endstufe ist das 
Schwingverhalten der Chas- 
sis präziser; hier treten weni- 
ger Intermodulationen als bei 
Passivboxen auf. 


Auch arbeitet die „Delta“ mit 
einer aufwendigen aktiven 
Weiche, die, unter Einbezie- 
hung der Chassis-Frequenz- 
gänge, bei 300 Hertz tiefe von 
mittleren und bei 3000 Hertz 
mittlere von hohen Frequen- 
zen mit einer akustischen 
Steilheit von 24 Dezibel pro 
Oktave trennt. Dank der in 
dieser Weiche eingesetzten 
Linkwitz-Filter (siehe 
AUDIO 9/1983), benannt 
nach dem deutsch-amerikani- 
schen Hochfrequenztechni- 
ker Fritz Linkwitz, treten 
trotz der hohen Steilflankig- 
keit keine hörbaren Phasen- 
sprünge in den Bereichen der 
Übernahmefrequenzen auf. 
Resultat — so Backes & Mül- 
ler — ist ein enormer Gewinn 
an Auflösungsvermögen. 


An einer Stelle war jedoch 
Sparsamkeit geboten, denn 
die BM-Mannen können bei 
einer 1400-Mark-Aktivbox 
schließlich nicht hexen. So 
setzten sie als Endstufen 
recht billig zu fertigende Hy- 
bridverstärker ein, die in dem 
Ruf stehen, höhere Verzer- 
rungen zu produzieren als 
eine mit aufwendigen Bautei- 
len bestückte Endstufe. Dr. 
Hans-Hermann Potthoff, 
technischer Entwickler bei 
dem Homburger Unterneh- 
men, verspricht dennoch für 
die in der „Delta“ verwende- 
ten Hybridverstärker „einen 
sehr geringen Klirrfaktor“. 


Vollkommen unantastbar 


zeigt sich dagegen die „Delta“ 
von außen: In dem penibel 
verklebten Furniergehäuse 
(Nußbaum, Esche oder Ei- 
che) sitzen das massive Baß- 
chassis sowie die um zwei 
Zentimeter nach rechts ge- 
rückten Mittel- und Hochton- 
systeme. Die asymmetrische 
Chassisanordnung soll Beu- 
gungseffekte an den Kanten 
verringern; die dort entste- 


henden Sekundärwellen 
kommen zeitversetzt beim 
Hörer an. 


Damit allerdings der direkt 
abgestrahlte Schall von allen 
drei Chassis die Hörposition 
zur gleichen Zeit erreicht, 
kompensieren die BM-Klang- 
tüftler Lauftzeitunterschiede 
der Lautsprechersysteme 
durch eine elektronische Ver- 
zögerungsschaltung (elektro- 
nisches Time Delay). 


Hohen Aufwand demon- 
striert B& M deutlich sicht- 
bar auf der Kehrseite der 
„Delta“: Im Anschlußfeld sit- 
zen Cinch- und DIN-An- 
schlüsse für die Verkabelung 
mit dem Vorverstärker, aber 
auch Schraubanschlüsse für 
die Verbindung mit Vollver- 
stärkern oder Receivern. In 
dieser Betriebsart sorgt ein 
Spannungsteiler im Boxenin- 
nern möglichen Beschädigun- 
gen des Eingangs durch die 
relativ hohe anliegende Span- 
nung vor. Per Knopfdruck 
kann man auch die Box zur 
linken oder rechten abstem- 
peln und das aktive Duo im 
Durchschleifbetrieb fahren. 


#> 


er 


Zeigt sich kontaktfreudig: Die 
Delta hat Cinch-, DIN- und 
Schraubanschlüsse. 


Im Hörtest allerdings wurde 
das Pärchen einzeln von der 
Vorverstärker-Referenz Ac- 
cuphase C-280 angesteuert. 
Eine Auswahl aufnahmetech- 
nisch brillanter Schallplatten 
und CDs drehte sich auf den 
Referenzspielern (siehe Seite 
68). Messen mußte sich der 
saarländische Newcomer mit 
einem harten Gegner, der pro 
Paar 3000 Mark teuren Ak- 
tivbox KS Aktiv 3 (Test: 
AUDIO 2/1984). Sie setzte 
klangliche Maßstäbe in ihrer 
Preisklasse. 


Zunächst überprüfte die Jury 
beide Kontrahenten auf ihre 
Verfärbungsfreiheit. Zur Be- 
urteilung diente ein digital 
aufgezeichnetes Testband mit 


2 gem mm 
eV 

2 an 
- a od 


Auf der Endstufenplatte tummeln sich Hybridverstärker, die 
aktive Weiche mit Linkwitz-Filtern und Korrekturelektronik. 
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Sprechen Sie mit 
unserem Entwicklungs- 
chef, bevor Sie in die 
Referenzlautsprecher- 
Klasse einsteigen. 


0271/72480 


Nach achtjähriger Entwicklungs- 
arbeit war es geschafft. Schlank und 
ungewöhnlich kompakt (Frontmaße: 
20x 61,5 cm) machte die aktive Stand- 
box „Union Pacific“ von newtronics 
bereits auf der High-End ’83 Furore - 
mit absoluter Verfärbungsfreiheit und 
einem trockenen Tiefbaß, der ohne 
Pegelabweichung bis 25 Hz hinunter- 
reichte. 

Auf Anhieb wurde sie Referenz- 
box bei „Radio und Phono Praxis“. 
Und wenn sie in den Testlabors auf- 
tauchte, gerieten die HiFi-Fachleute 
ins Schwärmen. 

Mit einem Paarpreis von DM 
12.400,- ist die „Union Pacific“ inner- 
halb der oft dreimal so teuren Refe- 
renzklasse ein so interessantes Ange- 
bot, daß wir bald mit heißlaufenden 
Telefonleitungen rechnen. Rufen Sie 
deshalb gleich unseren Entwicklungs- 
chef an. Er wird Sie auch persönlich 
über die Möglichkeiten einer indivi- 
duellen elektronischen Abstimmung 
des Lautsprechersystems auf Ihren 
Hörraum beraten. 


Händler-Adressen 
im AUDIO-Markt 
unter Siegen. Test- 


berichte auf Wunsch. 


©, 
; \ Im Exclusiv-Vertrieb: 
> %$ Pluto-Tonarm aus 
= d 
PP 


Titanium oder Holz. 


newtronics 
Auf den Hütten 4 
5900 Siegen 


Test: BM-Delta 


Sprachaufnahmen der 
AUDIO-Mannschaft, denn 
der Klang bekannter Stim- 
men entlarvt selbst minimale 
Verfärbungen. 


So äußerten sich die Redak- 
teure vom Band etwas dünn 
und gepreßt; im mittleren 
Frequenzbereich fehlte es 
dem BM-Aktivisten doch ein 
wenig an Wärme und Sub- 
stanz. Bei der KS wirkten die 
Stimmen dagegen eher zu 
voll und üppig, sie trug im ge- 
samten Sprachbereich etwas 
zu dick auf. 


Auch Streicheraufnahmen 
auf der Händelschen Wasser- 
musik (L’oiseau Iyre, 400 
059-2) reproduzierte die KS 
hohler und dumpfer als das 
BM-Modell, das statt dessen 
Violinen eher etwas spitz und 


[4\8]2][0 
Klangbewertung 
Lautsprecher 


Modell Backes & |Zum Ver- 
Müller gleich: 
Delta 


um 1400 
Mark 


Punkte** 
65 


Verfär- 
bungsfrei- 
heit 


Detail- 
reichtum 


Durch- 


sichtigkeit 
71 
58 
Impulsver- 61 
halten Baß 
Impulsver- 61 
halten 
Mitten/ 
Höhen 
57 


Baßtiefe 68 


72 


unver- 
zerrte Ma- 
ximallaut- 
stärke 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
der Hersteller, Marktpreise kön- 
nen abweichen. ** Maximal 100 
Punkte. *** Maximal 1000 Punkte. 
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vorlaut abstrahlte. Trotz un- 
terschiedlicher Verfärbungen 
liegt das Duo daher in der Be- 
wertung dicht beieinander; 
die „Delta“ ergatterte hier so- 
gar einen Punkt mehr. 


Hervorragend schlug sich das 
Duo in Sachen Detailreich- 
tum, Durchsichtigkeit und 
Ortungsschärfe: Deutlich ga- 
ben beide die Anblas- und 
Klappengeräusche von Quer- 
und Baßflöten wieder 
(AUDIO Test-CD „Stak- 
kato“) und fächerten bei 
Chorpassagen die Einzel- 
stimmen sehr sauber und 
transparent auf (,Cantate 
Domino“). 


Aber auch hier fischte die 
Homburgerin noch mehr 
Klangnuancen aus der Musik 
und verheimlichte kein Räus- 
pern und Seufzen der einzel- 
nen Musiker. 


Wiegt nur 0,3 Gramm und rei- 
tet auf der Tieftöner-Papp- 
membran: silbernes Elektret- 
Meßmikrofon. 


Erstaunlich vital und spritzig 
klangen beide Regalboxen, 
wenn beispielsweise aus lei- 
sen Streicherklängen plötz- 
lich Posaunenstöße mit bra- 
chialer Gewalt hervor- 
schmettern („Le Sacre du 
Printemps“). Auch bei hart 
gedroschenen oder fein zise- 
lierten Beckenschlägen (,„Re- 
alistic Percussion“) über- 
zeugte das aktive Duo die 
Jury: Impulsverhalten bei 
mittleren und hohen Fre- 
quenzen sowie die Fähigkeit, 
selbst kleinste Dynamikun- 
terschiede zu reproduzieren, 
sind für ihre Preisklasse her- 
vorragend, aber auch hier lag 
die „Delta“ jeweils um eine 
Nasenlänge vor der KS-Box. 
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Überzeugender wirkte die 
Homburgerin in der Baßwie- 
dergabe — sie strahlte die sat- 
ten Orgelakkorde der ,„Toc- 
cata“ noch tiefer, kraftvoller 
und packender ab als die KS. 


Auch knallharte Pauken- 
schläge und brutal angeris- 
sene Saiten eines Akustik- 
Basses klangen um das be- 
rühmte Quentchen präziser 
und sauberer konturiert. Hier 
kommt dem Newcomer of- 
fenbar die AFB-Gegenkopp- 
lungimTieftonbereich zugute. 


Dreht man hingegen den 
Lautstärkeregler richtig auf, 
ist die „Aktiv 3“ der „Delta“ 
überlegen: Sie meistert selbst 
schweißtreibende Phonor- 
gien mühelos und legt sich 
ohne störende Verzerrungen 
noch mächtig ins Zeug, wenn 
die BM-Box bereits überspitzt 
und lästig klingt. 


Vergleicht man also in den 
einzelnen Disziplinen die 
Punktzahlen (siehe AUDIO- 
Klangbewertung), liegt die 
„Delta“ von Backes & Müller 
mit einer Summe von 650 
Punkten um 11 Punkte vor 
der KS Aktiv 3. 


Dennoch gehört der schlanke 
Regallautsprecher nach wie 
vor zu den Top-Modellen sei- 
ner Preisklasse. Die KS-Box 
ist daher ein hervorragender 
Kauf für Musikfreunde, die 
Wert auf ein sehr ausgegli- 
chenes und homogenes 
Klangbild lagen. HiFi-Fans, 
die dagegen für sehr offenen, 
direkten Klang und beson- 
ders knackige Baßwiedergabe 
schwärmen, werden sich eher 
mit der „Delta“ anfreunden. 


Backes & Müller Delta 
Prädikat YANN 


Klang ausgezeichnet 


Verarbeitung überdurchschnittlich 


Preis-Wert überragend 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 
Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 
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Die Langspielplatte 1C 064 24 0227 1 


Die Musicassette 
Die Single 
Die Maxi-Single 


1C 264 24 0227 4 
1C 006 20 0322 7 
1C K 062 20 0333 6 


AUDIO-Referenzen 


Referenzgeräte dienen bei allen Tests als Vergleich. 


Wer das begehrte Prädikat erhalten will, muß Maß- 
stäbe in der Klangqualität setzen und Standfestigkeit 


im Alltag beweisen. Die Geräte gehören nicht zwangs- 


läufig zu den teuersten, aber zu den besten ihrer Gat- 
tung. Ähnlich hohe Ansprüche gelten auch für die 


Referenzplatten — mit ihnen macht der Hörtest Spaß. 


Der technische Auf- 
wand für die BM 20 


sieben Chassis wird 
elektronisch geregelt 


Endstufe angetrieben. 


eingebauten Verstär- 
ker über 700 Watt. 
Der Superklang der 
BM 20 kommt also 
nicht von ungefähr; 
ihre außerordentlich 
analytischen Eigen- 
schaften, ihre Natür- 
lichkeit und ihr phä- 
nomenales Impulsver- 
halten ließen sie als 
bisher einzige Box die 
Schallmauer von 800 
Punkten bei der 
Klangbewertung 
durchbrechen. Preis 
pro Paar: um 23 000 
Mark. Test: 11/1983, 
12/1981. 


Die Kombination aus Videorekor- 
der SL-C9 ES und Prozessor 
PCM-701 ES von Sony dient als 
Quelle für Digitalbänder. Die Vor- 
züge dieser Technik: Extreme Dy- 
namik, keine Gleichlaufschwan- 
kungen, keine Verzerrungen und 
eine enorme Transparenz. Preis: 
um 5800 Mark. Test: 1/1984. 


Der CD-Spieler Denon DCD 1800 
gehört zur Gilde der 16-Bit-Spie- 
ler, klingt ungemein differenziert 
und luftig und erreichte als erster 
Player die Klangbewertung ‚„über- 
ragend’. Der Denon kennt dank 
seiner exzellenten Fehlerkorrektur 
keine Abtastfehler. Preis: um 1900 
Mark, Test: 9/1984. 


Der Vorverstärker Accuphase 
C-280 verschweigt nichts und fügt 
dem Originalsignal auch nichts 
hinzu. Sein Modulaufbau garan- 
tiert beste Meßwerte. Er ist per- 
fekt. Preis: um 10 000 Mark, Test: 
12/1983. 


von Backes & Müller 
ist immens: Jedes der 


und von einer eigenen 


Zusammen leisten die 


Der extrem scharfe Nadelschliff ist 
eines der Geheimnisse des Tonab- 
nehmers Van-den-Hul MC-1. Des- 
halb entgeht ihm kein Detail, und er 
besticht immer wieder durch prä- 


zise Impulswiedergabe, extreme 
Dynamik und hervorragende Trans- 
parenz. Preis: um 2600 Mark, Test: 
11/1983. 


Vielfältige Einmeßmöglichkeiten, 
eine vollautomatische Azimut-Kor- 
rektur und die Rauschunterdrük- 
kungs-Systeme Dolby B und C ver- 
helfen dem Cassettenrecorder Na- 
kamichi Dragon nicht nur zu 
exzellentem Klang, sondern präde- 
stinieren ihn auch zum Meßgerät bei 
Cassettentests. Preis: um 4000 
Mark, Test: 8/1983. 


Nach dem alten, aber bewährten 
Analog-Verfahren arbeitet der Ken- 
wood-Tuner KT-1100. Dennoch 
schlug er im Vergleich alle moder- 
nen Synthesizer-Modelle dank ho- 
her Eingangsempfindlichkeit, opti- 
maler Trennschärfe und bestem 
Klang. Preis: um 1100 Mark, Test: 
1/1984. 


20m 
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Der Transrotor-Plattenspieler De- 
light ist ein optischer Leckerbissen 
und zudem technisch so optimiert, 
daß Beeinflussungen auf den Klang 
des Tonabnehmers praktisch aus- 
geschlossen sind. Die Unempfind- 
lichkeit des Delight gegenüber Tritt- 
schall sorgen zusammen mit dem 
ausgezeichneten SME-Tonarm 
3009R für eine konturierte und prä- 
zise Baßwiedergabe. Preis ohne 
Arm: um 2300 Mark, Test: 9/84. 


Compact-Discs 


Stakkato, 

die Hörtest-CD von AUDIO 
Aberwitzige Dynamik und extrem 
komplexe Klangstrukturen bieten 42 
verschiedene Musikstücke und Ge- 
räusche über 60 Minuten lang. Sie 
loten die Grenzen jeder Anlage aus 
(CD 101 001, Preis: 39 Mark). 


Analog-Platten 


Realistic Percussion 

Mit unglaublicher Virtuosität trom- 
melt auf der neuen AUDIO-Platte 
„Realistic Percussion‘ das Würz- 
burger Schlagzeugensemble Bernd 
Kremling die atemberaubendsten 
Rhythmen und Klangbilder. (VMV 
201144, Preis: 26 Mark).® 


Beethoven Klaviersonate, 

Ivo Pogorelich 

Eine extrem anspruchsvolle Auf- 
nahme: Auch die tiefen Klavieran- 
schläge dürfen nicht dröhnen, und 
die hohen Töne müssen klar defi- 
niert bleiben. Sogar die mächtigen 
Forteeinsätze wirken leicht und 


spielerisch (DG 410 520-2). 


HOLST: THE PLANETS 
LORIN MAZEL 


UORGHESTRE HATIONAL DE FRANCE 


The Planets, 

Gustav Holst 

Gute Anlagen fächern die komple- 
xen Klangstrukturen sauber auf. Die 
Bläserattacken dürfen strahlend, 
aber nicht zu hart klingen, und beim 
Fortissimo müssen Streicher samtig 
bleiben (CBS CD 37249). 


Solo Quiero Caminar, 

Paco de Lucia 

Explosive Gitarrenriffs fordern die 
Anlage: Gute Lautsprecher werden 
auch damit fertig und lassen den- 
noch die Flöten nicht verblassen 
(Philips 810 009-2). 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

20 seltene und in dieser Mischung 
einzigartige Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele auf dieser 180 
Gramm schweren DMM-Pressung 
fordern von einer Anlage Höchstlei- 
stungen bei der Wiedergabe. (VMV 
201133). 0 


Tanzmusik aus Ungarn 

Dröhnt die Gambe auf der ersten 
Seite, 2. Stück, dann stehen die Bo- 
xen falsch im Raum oder sind nicht 
in der Lage, tiefe, kräftige Töne sau- 
ber zu reproduzieren (Telefunken 
6.42782 AZ). 


Romeo and Juliet 

Die Streicher müssen seidig wirken, 
aber auch plötzlich aggressiv wer- 
den; die Kontrabässe müssen grun- 
zen und dennoch luftig und leicht 
klingen — dann ist das Auflösungs- 
vermögen gut (SEFD 5003).® 


Vertriebsadressen: (1) Vereinigte Motor-Verlage, Postfach 10.42, 7000 Stuttgart 1 


@® Teldec Import Service, 2000 Hamburg 
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»Die Sensation ist pe YOs Inge- 
nieure haben das Unglaubliche wahrgemacht: 
Als erster Synthesizer ist der Supertuner 
T-9900 neue stereoplay-Referenz«. So 
schreibt die führende HiFi-Zeitschrift stereo- 
play nach einem Vergleichstest in Heft 10/84. 
Dieser extrem empfangsstarke Spitzentuner 
von ONKYO, an dem andere in Zukunft ge- 
messen werden, verfügt über alles, was heute 
technisch möglich und machbar ist. Und er 
wurde speziell für Deutschland entwickelt, 
dem Land mit der höchsten UKW-Sender- 
dichte. - Über die technischen Raffinessen 
ges! neu n Referenztuners T-9900 informie- 
ren Sie sich am besten selbst. 
Wir schicken Ihnen den Sonder- 
-_ druck aus stereoplay 10/84. 
Noch ein Wort zu den hier abge- 
bildeten HiFi-Komponenten aus 
der INTEGRA-Serie 450: Neben 
- dem T-9900 gibt es das Casset- 
 tendeck der absoluten Spitzen- 
klasse: TA-2900 mit Dolby B/C, 
_ Dolby HXpro und dbx für CD- 
berspielungen. Mit ACCUBIAS- 
m puter und einem Frequenzbereich 
von n 20- 22.000Hz. Dazu passend zum Bei- 
spiel der High-End-Vorverstärker P-3060R 
und die Endstufe M-5060R in Super-Servo- 
Schaltungstechnik und 2x 225 Watt Sinuslei- 
stung (DIN). 
Damit Musik so naturgetreu wie ihr Original 
hörbar wird, dafür bürgt neben den hochwer- 
tigen INTEGRA-Bausteinen unsere neuent- 
wickelte Spitzenbox SC-1500. 
Sie sollten sich das ansehen. 
| ZJAHRE und vor allem anhören. Bei 
os: Ihrem autorisierten ONKYO- 
Niere Fachhändler. DieAdese 
LEiNS7AN=E schicken wir Ihnen. nn 


ONKYO Deutschland GmbH 


10/84 Stereoplay 


COMPUTER CONTROLLED APR SYSTEM PReser stanon - "SET Van a ana ana Tue a m ne are Tore << D 


OrRwo mn nun ann mn 


M-5060R Stereo-Endstufe 


Speichert Musik und Computerdaten auf magneto-optischen Platten: Nakamichi-Laserspieler OMS-1000. 


Technik: bespielbare CD 


Zukunftsmusik 


In der Aufnahmetechnik zählt Nakamichi zur High Society. 


Jetzt versucht sich der japanische Nobelhersteller an CDs. 


Von Wolfgang Feld 


iro Nakamichi, Chef des 

für seine erlesenen Cas- 
settenrecorder bekannten ja- 
panischen Unternehmens, lä- 
chelte verschmitzt. Und das 
mit gutem Grund. 


Denn er und seine Mitarbei- 
ter hatten für einen kleinen 
Kreis amerikanischer und 
europäischer Fachjournali- 
sten in einem New Yorker 
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Hotel eine Sensation parat: 
den ersten serienmäßig pro- 
duzierten CD-Recorder der 
Welt. 


Der silberne Kasten, fast so 
hoch wie zwei aufeinanderge- 
stapelter Dragon-Recorder, 
arbeitet nach einem magneto- 
optischen Verfahren, ähnlich 
dem, das in Laborversuchen 
auch beim CD-Pionier Phi- 
lips (siehe AUDIO 11/1984), 
erprobt wird. 


Als Speichermedium dienen 
dem OMS-1000 (das Kürzel 
steht für Optical Memory Sy- 
stem, optisches Speichersy- 
stem) eine spezielle, mit einer 
glänzenden Magnetschicht 
versehene Kunststoffscheibe. 
Die Platte ähnelt der CD, ist 
mit rund 20 Zentimetern 
Durchmesser allerdings grö- 
Beralsdiebekannte Konserve. 


Für die Aufnahme schreibt 
ein Laser die Digitaldaten auf 


die neuartige Platte, die 
gleichzeitig durch ein hoch- 
frequentes Magnetfeld ge- 
löscht und in Aufnahmebe- 
reitschaft versetzt wird. 


Sind auf den CDs Erhebun- 
gen (Pits) für die unterschied- 
lichen Reflexionen des La- 
sershalses und somit für die 
Information zuständig, hat 
die bespielbare Platte ver- 
schiedene Zonen mit unter- 
schiedlichen Reflexionsei- 
genschaften, die per Laser- 
strahl ausgerichtet werden. 
Die Wiedergabe gleicht der 
CD-Technik: Der Laserstrahl 
wird durch die Magnet-Pits 
unterschiedlich reflektiert 
und liest so die Digital- 
Information. 


In rund fünfjähriger Ent- 
wicklungsarbeit mußten die 
Nakamichi-Ingenieure nicht 
nur das Speichergerät OMS- 
1000 entwickeln, sondern 
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Der Laser tastet die löschbare CD von unten ab; das bei der Aufnahme zusätzlich 
erforderliche Magnetfeld wird von einer Spule im Deckel des OMS-1000 erzeugt. 


auch die dafür erforderlichen 
Platten im eigenen Labor 
herstellen. 


Das stellte die fernöstlichen 
Spezialisten vor ein großes 
Problem. Denn das magneto- 
optische Speicherverfahren 
war zwar theoretisch be- 
kannt, die praktische Umset- 
zung bereitete jedoch Schwie- 
rigkeiten. Besonders die Plat- 
tenproduktion in großen 
Stückzahlen ist noch immer 
nicht serienreif. Aber gerade 
deshalb erhielt Nakamichi 
von der japanischen Tele- 
kommunikationsfirma KDD 
den Auftrag, ein Gerät zu 
produzieren, das gleichsam 
als Werkzeug bei der Ent- 
wicklung von löschbaren, op- 
tischen Speicherplatten die- 
nen soll. 


Darüber hinaus dient der 
OMSV-1000 auch zur Weiter- 
entwicklung von billiger her- 
zustellenden DRAW-Platten 
(Direct Read After Write, di- 
rekte Wiedergabe nach Auf- 
nahme), die nur einmal im 
Speichergerät bespielbar sind 
und nach einem chemischen 
Verfahren arbeiten, also ähn- 
lich wie ein Film einmalig be- 
lichtet werden können und 
dann nicht mehr löschbar 
sind. 


Um diesen vielfältigen Auf- 
gaben gerecht zu werden, ist 
der OMS-1000 universell ein- 
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satzbar: Sowohl die Ge- 
schwindigkeit, die Leistung 
des Aufzeichnungslasers, die 
Schärfenebene, die Rillen- 
breite sowie Abstand der La- 
seraufwicklung lassen sich in 
weiten Grenzen einstellen; 
insgesamt neun Displays zei- 
gen genau die jeweiligen vor- 
gewählten Parameter an und 
informieren darüber hinaus 


über Fehlerhäufigkeit und 
Spielzeit. 
Trotz eingebautem  16-Bit- 


Analog-Digital-Wandler und 
Aussteuerungsanzeige dient 
der OMS-1000 nicht nur der 
perfekten Musikaufnahme, 
von der sich AUDIO in New 


York überzeugen konnte — 
mit der 20-Zentimeter-Platte 
erreicht er Spielzeiten bis zu 
zwei Stunden —, sondern vor 
allem zur Speicherung von 
Digitaldaten für Computersy- 
steme. Mit zehn bis 15 Giga- 
byte speichert die magneto- 
optische Platte ungefähr so 
viele Daten wie herkömmli- 
che CDs, die freilich nicht 
neu bespielbar sind. 


Obwohl die Serienproduk- 
tion des OMS-1000 bereits an- 
gelaufen ist, werden HiFi- 
Fans sich mindestens noch 
zwei Jahre gedulden müssen, 
bis sie ihre CDs selbst bespie- 
len können. Denn pro Monat 


produziert Nakamichi nur 30 
Exemplare der Superma- 
schine. Der Preis von 80 000 
Dollar (rund 250 000 Mark) 
dürfte selbst betuchten High 
End-Jüngern zu hoch sein. 


Für diesen Personenkreis hält 
Nakamichi allerdings mit 
zwei neuen CD-Spielern auch 
etwas bereit. Das Flaggschiff 
OMS-T7E kostet rund 4500 
Mark und dürfte damit der 
teuerste CD-Player für den 
Hausgebrauch sein. Dafür 
bietet er dank Vierfach-Over- 
sampling bei 16-Bit-Quanti- 
sierung und zwei getrennten 
D/A-Quandlern mit separa- 
ter Stromversorgung aufwen- 
digste Elektronik, und sein 
sorgfältig gefedertes Subchas- 
sis schluckt Vibrationen, 
ohne daß die selbst entwik- 
kelte Laser-Abtasteinheit aus 
dem Takt kommt. 24 Spei- 
cherplätze für Titel- und Un- 
tertitel — (Index-)Programm- 
vorwahl, Fernbedienung, und 
hochwertige Analogverstär- 
ker mit sauerstoffarmen Spe- 
zialkabeln bieten jeden er- 
denklichen Bedienungskom- 
fort und sollen CDs jede 
Klangfeinheit entlocken. 


Der OMS-7E kommt bereits 
Mitte Dezember auf den 
deutschen Markt, ein kleine- 
res Modell ohne Fernbedie- 
nung und Programmspeicher 
(Preis: um 3500 Mark) folgt 
im Frühjahr. DO 


Kommt Mitte Dezember auf den Markt: Super-CD-Spieler-OMS-7E von Nakamichi. 
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Vergleichstest: vier CD-Spieler 


ive la difference 


Zwei Modelle des neuen Player-Quartetts haben 


es gezeigt: Die Lasertechnik ist längst nicht ausgereizt. 


Von Ulrich Smyrek 


enn ein eingefleischter 

Schwabe eine Sache 
„um ein Muckesäckele“ bes- 
ser findet, redet er von einem 
hauchdünnen Vorsprung. 
Beim Vergleichstest vier 
neuer CD-Spieler hatten zwei 
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Modelle die Nase gerade so 
weit vorn. 


Der Stich des kleinen, lästi- 
gen Insekts kann aber von 
nachhaltiger Wirkung sein. 
Und CD-Fans, die einmal 
vom Klang des Besten infi- 
ziert sind, wird es immer juk- 


ken, sich das bessere Gerät 
mit hauchdünnem Vorsprung 
zuzulegen. 


Gereizt hatte das offensicht- 
lich auch Bob Stuart, Ent- 
wicklungschef der renom- 
mierten englischen HiFi- 
Firma Meridian: Er 


schnappte sich kurzerhand 
den neuen Philips-Player CD 
101, Nachfolger des ausge- 
zeichnet klingenden CD 100, 
einen Spieler, der Compact 
Discs nach dem 14-Bit-Over- 
sampling-Verfahren abtastet, 
und verpaßte ihm ein teil- 
weise neues Innenleben. 
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Fotos: gad, Stuttgart 


Stuart setzte zwei getrennte 
Netzteile für den Analog-Teil 
sowie den Digital/Analog- 
Konverter und besonders 
hochwertige Bauteile wie Me- 
tallfilmwiderstände und Poly- 
styrol-Kondensatoren ein. 
Der Klangtüftler verbesserte 
auch die Fehlerkorrektur- 
schaltung und die Vibrations- 
empfindlichkeit der Laserme- 
chanik, denn — so Stuarts 
Theorie — „je präziser die 
Fehlerkorrektur, desto saube- 
rer der Klang“. Resultat: Der 
Verkaufspreis des MCD liegt 
mit 1850 Mark fast doppelt so 
hoch wie der des Basismo- 
dells CD 101. 


Der niederländische Laser- 
pionier Philips hat dem 
CD 101 allerdings weitere 
neue Spieler zur Seite gestellt. 
So präsentiert er mit dem 14- 
Bit-Oversampler CD 304 


Philips bringt 


ein neues 
Flaggschiff 


(1600 Mark) das Flaggschiff 
seiner neuen Generation. 
Schon das Modell CD 104 
konnte durch ausgezeichne- 
ten Klang überzeugen (Test: 
AUDIO 9/1984), der CD 204 
bot sogar dem Referenzspie- 
ler Denon DCD-1800 Paroli 
(siehe Ausgabe 11/1984). 


Fortschritte in der CD-Tech- 
nik sieht auch der japanische 
HiFi-Großkonzern Matsu- 
shita. So verspricht Panaso- 
nic-Product-Manager Lutz 
Meyer-Scharrer für den 
neuen Laserspieler Technics 
SL-P1 (1300 Mark) perfekte 
Fehlerkorrektur dank neu- 
entwickelter Schaltung und 
hochpräziser Laserführungs- 
mechanik. 


Ebenso wie der Technics- 
Newcomer arbeitet auch das 
jüngste Kind des Hildeshei- 
mer HiFi-Herstellers Blau- 
punkt, der CD-Spieler CP- 
2820 (1500 Mark), nach dem 
16-Bit-Abtastprinzip ohne 
Oversampling. Wie die deut- 
schen Töchter des französi- 
schen Multikonzerns Thom- 
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son-Brandt, beispielsweise 
Dual, Nordmende, Saba, Te- 
lefunken, kauft allerdings 
auch Blaupunkt in Japan ein. 
So entpuppte sich der CP- 
2820 bei näherem Hinsehen 
als eine nahezu baugleiche 
Variante des Hitachi-Spielers 
DA-600 (Test: AUDIO 11/ 
1984). 


Nach außen hin sind freilich 
alle Neuen auf Eigenständig- 
keit bedacht. Die Engländer 
umhüllten das silberne Phi- 
lips-Metallgehäuse mit einem 
dezenten Kunststoffmantel, 
um den MCD in mausgrauer 
Nextel-Hülle dem üblichen 
Design von Meridian-HiFi- 
Komponenten anzupassen. 
Ansonsten ist der kompakte 
MCD mit dem Basismodell 
CD 101 identisch: massives 
Gehäuse, stabiles Kunststoff- 
Anzeigenfenster, winzige 
Metallknöpfe auf der abge- 
schrägten Front und eine ma- 
nuell zu bedienende, stabile 
Klappe mit eingelassener Me- 
tallplatte auf der Oberseite, 
hinter der sich die Silberlinge 
drehen. 


Auch bei dem anthrazitfarbe- 
nen Technics-Spieler reihen 
sich die metallenen Bedien- 
elemente auf einem abge- 
schrägten Teil der Frontplatte 
aneinander. Die silbernen 
und besonders leichtgängigen 
Tipptasten hinterlassen einen 
ebenso zuverlässigen Ein- 
druck wie die stabile Kunst- 
stoff-Front und das 22 Zenti- 
meter breite Anzeigenfeld. 


Mit 18 recht schwergängigen 
Plastiktasten ist die Kunst- 
stoff-Front des braunen Blau- 
punkt-Geräts übersät. Wer 
den verkleideten Japaner be- 
dienen will, braucht schon et- 
was Kraft in den Fingerspit- 
zen. Insgesamt entspricht die 
Verarbeitung aber dem 
Durchschnitt. 


Als massivster Player des 
Test-Quartetts zeigte sich der 
Philips-Spieler: Auf dem be- 
sonders dicken Gußgehäuse 
sitzt eine stabile Metallfront- 
platte mit vornehm an den 
Kanten abgeschrägten Me- 
tall-Tipptasten. Auf Knopf- 


druck malmt die schwere 
Plattenschublade wie ein 
Mühlstein aus dem Gehäuse. 
Die Kunststofflade des Tech- 
nics-Modells kommt dabei 
leicht ins Rumpeln, und das 
etwas wackelige Blaupunkt- 
Gefährt schmirgelt beim La- 
devorgang regelrecht. Die 
Stabilität des Philips erreicht 
kein anderer. 


Trotz der edlen Verarbeitung 
sitzt an der Philips-Rück- 
wand ein fest angewachsenes, 
dünnes Cinch-Verbindungs- 
kabel. Klangverbesserungen 
mit hochwertigem Spezialka- 
bel fallen damit von vornher- 
ein flach. 


Nur 14 Millimeter 
flach ist die matt- 
schwarze Philips- 

Infrarot-Fernbedie- 
nung mit 13 Tasten 
für Laufwerk-, Pro- 
grammier- und 
Wiederholfunktio- 


Vertrauen flößt dagegen auf 
Anhieb der Blick hinter die 
Kulissen ein: Dicht drängen 
sich aufwendige Elektronik- 
Bauteile im CD 304 und im 
modifizierten Philips-Gerät 
von Meridian, während die 
beiden Konkurrenten mit 
platzsparenden, hochinte- 
grierten Schaltkreisen (ICs) 
bestückt sind. 


Der Highend-Philosophie 
kommt der MCD wohl am 
nächsten: Um vorzeitigem 
Altern der eingebauten Kon- 
densatoren vorzubeugen, die 
bei langer Lagerung im aus- 
geschalteten Gerät ihre Kapa- 
zitätswerte ändern können, 
läßt sich das Netzteil des 
skurrilen Briten wie manche 
Endstufe nur mit Hilfe des 
Netzsteckers ausschalten. Re- 
sultat: Nach einigen Tagen 
Dauerbetrieb geht es auf der 
Gehäuserückseite heiß her. 


Unterschiedlich fallen auch 
Ausstattung und Bedienbar- 
keit des Laser-Quartetts aus. 
So leidet der englische Meri- 
dian-Spieler im Gegensatz 
zur Konkurrenz unter Ma- 
gersucht (siehe Steckbrief): 
Nur fünf Knöpfchen für 
„Play“, „Pause“, „Start“ sowie 
schnellen Vor- und Rücklauf 
und vier streichholzkopf- 
große Tasten für Program- 
mier- und Wiederholfunktio- 


nen sind für die Bedienung 
zuständig. Bei der Suche nach 
einer bestimmten Passage 
hilft nicht einmal eine Zeit- 
anzeige, denn der Meridian 
bietet nur eine Titel- und 
Programmübsersicht. Der 
schnelle Vor-/Rücklauf ar- 
beitet nur mit einer Ge- 
schwindigkeit und ohne Mit- 
hörmöglichkeit, direkte Titel- 
anwahl funktioniert nur 
durch wiederholtes Drücken 
der „Play“-Funktion oder 
durch Betätigen der „Select“- 
Taste. Der Meridian mußte 
sich deshalb mit einem „noch 
akzeptabel“ für die Ausstat- 
tung und einem „durch- 
schnittlich“ für die Bedien- 
barkeit zufriedengeben. 


Besser in Form zeigten sich 
die beiden Modelle von Blau- 
punkt und Technics (siehe 
Ausstattungstabelle). Der 
CP-2820 hat zwar keine Titel- 
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Vergleichstest: 
vier CD-Spieler 


sprung-Einrichtung, verfügt 
aber unter anderem über eine 
Zehnertastatur für direkte Ti- 
telanwahl sowie Programmie- 
rung, hat eine „Sequenz“- 
Funktion, mit der bestimmte 
Musikpassagen markiert und 
beliebig oft wiederholt wer- 
den können. Auch regelbare 
Ausgänge für Kopfhörer und 
Pegelanpassung an andere 
Programmquellen bietet der 
Blaupunkt. Weniger praxisge- 
recht: Je nach Dauer des Ta- 
stendrucks springt der Spieler 
beim Vor- und Rücklauf in 
Stufen von wenigen Sekun- 
den, einer halben oder gar 
vier Minuten — kontinuierli- 
cher Suchlauf ist praxisge- 
rechter. 


Den bietet zwar der Technics- 
Spieler — nach einem Tasten- 
druck von etwa drei Sekun- 
den, legt der SL-P1 sogar den 
zweiten Gang ein — ebenso 
wie eine Titelsprung-Einrich- 
tung, er verzichtet aber auf 


regelbare Ausgänge und eine 
Sequenz-Programmierung. 

Als besonderes Bonbon ha- 
ben seine Entwickler ihm da- 
für eine direkte Indexanwahl 
mit auf den Weg gegeben. 
Der Index wird über die nu- 
merische Tastatur zusammen 
mit der gewünschten Titel- 
nummer eingetippt, und der 
Player sucht, sofern auf der 
CD codiert(AUDIO-CD), den 
entsprechenden Untertitel. 


Ebenso wie das Blaupunkt- 
Modell informiert auch beim 
Technics ein übersichtliches 
Display über Titelnummer, 
Untertitel, Spielzeit des lau- 
fenden Titels, Anzahl der 
Plattentitel, Zeit während des 
Vor- und Rücklaufs sowie 
Countdown zwischen den 
einzelnen Stücken. Unterm 
Strich war die Jury von der 
Ausstattung und Bedienbar- 
keit beider Spieler „über- 
durchschnittlich“ angetan. 


Noch mehr Features und Be- 
dienungskomfort per serien- 
mäßiger Infrarot-Fernbedie- 


nung bietet allerdings das 
niederländische Philips-Mo- 
dell (siehe Steckbrief). Von 
einer Anspielautomatik, die 
in jeden Titel zehn Sekunden 
lang hineinschnuppert, über 
die komplette Programm- 
übersicht und regelbare Aus- 
gänge bis hin zu Angaben 
über absolute, relative und 
Gesamtspielzeit der CD hat 
der „ausgezeichnet“ be- 


Das Schubladen- 
Trio arbeitet 
blitzschnell 


stückte Edel-Player alles, was 
der Laser-Freak begehrt. Ein- 
zig eine Zehnertastatur zur 
direkten Titelwahl und Pro- 
grammierung könnten CD- 
Puristen noch vermissen. Da- 
für ist der Holländer so leicht 
bedienbar wie die Kollegen 
von Blaupunkt und Technics, 
obwohl auf seiner Frontplatte 
immerhin 18 Bedienelemente 
sitzen. Laufwerk- und Pro- 
grammierfunktionen auf der 


— 


Der Technics SL-P1 ist mit diversen platzsparenden integrierten Schaltkreisen bestückt und 
kommt mit nur einem Digital/Analog-Wandler (großes IC vor der senkrechtstehenden Platine) aus. 
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übersichtlichen Front sind 
ebenso fein säuberlich von- 
einander getrennt wie bei der 
Konkurrenz. 


Nahezu einig war sich das 
Schubladentrio bei der Über- 
prüfung der Zugriffszeiten, 
Abtastsicherheit und Laufge- 
räusche (siehe Steckbrief): In 
drei bis sechs Sekunden fisch- 
ten die Spieler sich aus der 
„Symphonie Fantastique“ 
jede beliebige Stelle heraus. 
Simulierte Fingerabdrücke, 
Informations- und Lesefehler 
auf der Philips Test-CD 
„sample A4“ bewältigten sie 
ohne Stottern und Springen 
— nur bei extremen Fehlern 
gab der Blaupunkt-Spieler 
vereinzelte Klickgeräusche 
von sich. Bei der Messung der 
Laufgeräusche fiel ebenfalls 
keiner der Player unange- 
nehm auf. 


Zwar bewältigte auch das Me- 
ridian-Modell grobe Patzer 
auf der „Sample A4“, womit 
es „überragende“ Fehlerkor- 
rektur bewies, in puncto 
Schnelligkeit und Störge- 
räuschpegel hinkte der MCD 
allerdings etwas hinter der 
Konkurrenz her. So benötigte 
er immerhin 13 Sekunden, 
um den entlegensten Titel der 
Test-CD aufzuspüren, und 
ließ die LED-Anzeigenkette 
der Laufgeräuschmeßappara- 
tur im Bereich „noch akzep- 
tabel“ aufblinken. Allerdings 
entpuppt sich der MCD in 
der Praxis noch nicht als 
Störenfried. 


Nachdem auch die Messung 
mit dem ausgeklügelten 
AUDIO-Computerprogramm 
(rund 300 Einzelwerte pro 
Spieler) allen vier Kandida- 
ten grünes Licht für den Hör- 
test signalisierte, schloß sie 
die Jury an den Referenz-Vor- 
verstärker Accuphase C-280 
und die Aktivboxen Backes & 
Müller BM 20 an (Referen- 
zen siehe Seite 68) — die 
ideale Kombination, um auch 
noch so geringfügig unter- 
schiedlichen Klangnuancen 
der CD-Spieler auf die Schli- 
che zu kommen. 


Betrieben mit den aufnahme- 
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CD PLAYER WIE SAND AM MEER. 
NATÜRLICH MIT PREISGARANTIE*. 
AN ALLE VORHANDENEN HIFI- 
ANLAGEN SOFORT ANSCHLIESSBAR. 
DIE FOLGENDEN PREISE SIND TAGES- 
PREISE. WENNS BILLIGER WIRD 
ÄNDERN WIR AUTOMATISCH. 


698.- 


DUAL CD 120 

GRUNDIG CD 30 798.- 
PHILIPS CD 101 798.- 
TECHNICS SL P7 798.- 
ROTEL RCD 870 888.- 
SHARP DX 500 898. r 
PHILIPS CD 104 978. 2 


998.- 
PHILIPS CD 303 998.- 
FISHER AD 844 1 098.- 
TOSHIBA XRZ 50 1 1 98.- 
PHILIPS CD 204 1 1 98.- 
DUAL CD 130 1 298.- 
TECHNICS SL P10 1 298.- 
HITACHI DA 3500 1 298.- 
HITACHI DA 800 1 298.- 
KENWOOD DP 700 1 298.- 
TOSHIBA XRZ 70 1 298. = 
SONY CD P11 1 298.- 
TECHNICS SL P8 1 498.- 
PHILIPS CD 304 1 598.- 
2298.- 
3948.- 


VER SA N D _T 
CURSCHMANNSTRASSE 20 I 2HH20 


GRUNDIG CD 7500 


SONY CD P501 


SONY CD P701 


TELEFON 040/460 30 71 
NEU DÜSSELDORF 
' GRAF ADOLF STRASSE 71 
TELEFON 0211/37 “0 92 
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CD = COMPACTDISC DAS MEDIUM 
DER ZUKUNFT - BEI SCHAULANDT 
SCHON GEGENWART. 


Wer früher ein Grammophon besaß 
konnte sich nicht vorstellen, daß die 
schönen alten Schellackplatten voll- 
kommen von der Stereo-Schallplatte 
abgelöst werden würden. 


Alle Branchenkenner sind sich einig: 
CD löst die jetzigen Stereo-Schall- 
platten Innerhalb der nächsten Jahre 
ebenfalls ab. | 
Kein Knistern, kein Knacken, un- 

glaubliche Wiedergabequalität und 

kinderleichte Bedienung. Bald brau- 

chen Sie auch im Auto keinen Casset- 

tenrecorder mehr. COMPACT DISC 

rein und der beste Klang ist auch im 

Auto kein Luxus mehr. 


Wir führen JEDE COMPACT DISC, die 
in Deutschland greifbar Ist. (Zur Zeit 
weit über 1000 verschiedene CD’s am 
Lager.) Preisgarantie* nicht nur auf 
Geräte-auch auf alle COMPACT DISCS. 


COMPACT DISCS 


ANDREAS VOLLENWEIDER: CAVERNA 
MAGICA 29.- M GEORGE WINSTON: 
DECEMBER 35.- B DONNA SUMMER: 
CATS WITHOUT CLAWS 29.- M MIKE 
OLDFIELD: DISCOVERY 29.- M CLIFF 
RICHARD: SILVER 25.- M DAVID 
BOWIE: STATION TO STATION 25.- I 
CLANNED: LEGEND 25. M BAB: 
ZWESCHE SALZJEBÄCK UN BIER 29.- 
EM JOE COCKER: CIVILIZED MAN 29.- 
m EURYTHMICS: TOUCH 25. MM 
FREDDY HUBBARD: SWEET RETURN 
25.- M JOE JACKSON: NIGHT AND 
DAY 29.- M ELTON JOHN: JUMP UP 
25.- 3 NEIL DIAMOND: JAZZ SINGERS 
19.- M ALAN PARSON PROJEKT: 
PYRAMID 29.- I PINK FLOYD: WISH 
YOU WHERE HERE 29.- # ROMANTIK 
PIANOS FOR LOVE 25.- MI ANDRE 
POWELL 25.- MB KENNY ROGERS: 
GREATEST HITS 29.- @ DIANA ROSS: 
20 GREATEST HITS 25.- M JEAN 
MICHEL JARRE: THE CONCERT IN 
CHINA 49.- I SHAKATAK: DOWN ON 
THE STREET 25.- M UB 40: SIGNING 
OFF 29.- M FRIDA: SHINE 29.- 
HANS HARTZ: MORGENGRAUEN 29.- 
EM THE CARS: HEARTBEAT CITY 29.- 


KLASSIK COMPACT DISCS 


STRAUSS, RICHARD: DON JUAN 
LORIN MAAZEL 29.- M SIBILIUS: 
SYMPH. NR. 7 ASHKENAZY 29.- I 
SAINT SAINT: VIOLINKONZERT 3+2 
PERLMANN/BARENBOIM 25. EM 
BEETHOVEN: KLAVIERKONZERTE 
BRENDEL 89.- M MAHLER: 
SYMPHONIE 2 SLATKIN/SAINT LOUIS 
79.- M BACH: TOCCATA UND FUGUE 
MARIE CLAIRE ALAIN 29.- 9 BRAHMS: 
SYMPHONIE NR.2 BERNSTEIN 29.- 
m CHOPIN: KLAVIERKONZERT NR.2 
BELLA DAVIDOVICH 25.- M JOSEPH 
HAYDN: DIVERTIMENTIS JEAN 
PIERRE RAMPAL ISAAK STERN 29.- 


*PREISGARANTIE: SOLLTEN SIE IDENTISCHE 
GERÄTE BEI GLEICHEN GARANTIEBE- 
DINGUNGEN INNERHALB VON 8 TAGEN 
NACH KAUF PREISGÜNSTIGER IN NORD- 
DEUTSCHLAND FINDEN, NEHMEN WIR 
DIESE GERÄTE ZURÜCK UND ERSTATTEN 
DEN PREIS IN BAR. 


Vergleichstest: 
vier CD-Spieler 


technisch besten Silberlingen 
aus dem rund 2000 Stück um- 
fassenden CD-Angebot, 
zeigte denn auch der erste 
Kandidat im Vergleich zu 
dem überragend klingenden 
Referenzspieler, dem Denon 
DCD-1800 (Test: AUDIO 9/ 
1984) kleine, aber deutlich re- 
produzierbare Klangunter- 
schiede. 


Der Blaupunkt-Player, beson- 
ders bei hohen Frequenzen 
agressiver sowie härter als die 
Referenz, ließ die scharf an- 
geblasene Pikkoloflöte Lenny 
McDowells (AUDIO-Hör- 
test-CD „Stakkato“) spitzer 
und harscher klingen. Auch 
den typischen metallenen Ei- 
genklang hart geschlagener 
Becken (Pat Metheney: „80/ 
81“) gab der Hildesheimer et- 
was überzogen und schrill 
wieder. Die präzise ortbaren 
Solostreicher der Händel- 


Solostreicher 
rückten 
nach vorne 


schen Wassermusik (L’oiseau 
lyre 400 059-2) rückten eher 
zwei Meter nach vorne und 
waren nicht so deutlich wie 
bei dem Denon-Spieler auch 
im hinteren Teil des Aufnah- 
meraumes auszumachen. 


Auch den typischen harzigen 
Klang der bei dieser Auf- 
nahme verwendeten Origi- 
nalinstrumente reproduzierte 
das Technics-Modell eine 
Spur deutlicher, obwohl auch 
bei ihm besonders spitze 
Streicherklänge nicht so rea- 
listisch wie beim Referenz- 
spieler klangen. 


So holte er zwar jedes ein- 
zelne Detail präzise und sau- 
ber ortbar in den Hörraum, 
verlieh jedoch den höchsten 
Tönen noch eine gläserne 
und eiskalte Spitze. Bei gängi- 
ger Pop- und Rockmusik al- 
lerdings schrumpfte der Ab- 
stand zum Denon auf ein 
Minimum zusammen. 
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Steckbrief 
Hersteller Blaupunkt Meridian Philips Technics 
Modell CP-2820 MCD |co 304 SL-P1 
Preis (Mark)' 1500 1850 |1600 1300 
Garantiezeit (Monate) 12 24 6 


Maße (mm),Bx HxT 


435 x 83 x 280 


320 x 80 x 264 |420 x 90 x 300 


6 

Betriebsarten 
Schneller Vor-/Rücklauf o oe |e o 
verschiedene Geschwindigkeiten 3 1 3 2 
Mithörmöglichkeit © _ ® 
Anspielautomatik _ _ © _ 
Titelsprung _ ® ® © 

rückwärts _ _ © ® 
Programmierung |Titel 16 15 20 15 

Spielzeit |- _ — 

Sequenz © _ _ 
Wiederholung Titel _ _ 

Programm ® ® Cu 
Direkte Titelwahl |numerisch ® _ CE 

schrittweise _ ® ® _ 
Pausen-Automatik _ _ _ | _ 
Anzeigen 
Titelnummer © ® © 
Untertitel (Index) ® — ® 
Spielzeit laufender Titel U} _ ® 

- : 

Programm = _ EEE 
Restzeit _ _ EEE 
Zeit Vor-/Rücklauf _ ® ® 
Countdown o = © E 
Anzahl der Plattentitel ® ® 
Programm-Übersicht o _ 
Nächster Programmschritt _ 
Zugriffszeiten (Sekunden)? 
0. bis 1. Titel 4 5 3 


1. bis 2. Titel 7 4 
1. bis 5. Titel 13 5 | 
Abtastsicherheit° 
Fingerabdruck jo o je 
Informationsfehler £) lo o & 
Lesefehler o | ® o 
Sonstiges 
Laufgeräusch leise noch akzeptabel leise 0 —  Jese 1 
Timer-Betrieb - een ne 
Fernsteuerung _ _ ® = 
Regelbarer Ausgang ® _ ® _ 
Kopfhöreraus- fest _ _ _ _ 
gang 

regelbar ® _ U) — 
Vertrieb Blaupunkt-Werke, | Audio Arts, Max- |Philips, Möncke- |Panasonic, Wins- 


Robert-Bosch- Reger-Straße 17, 
Straße 200, 3200 6000 Frankfurt 70 
Hildesheim 


bergstraße 7, 
2000 Hamburg 1 


bergring 15, 2000 


Hamburg 54 


! Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. ? Referenz-CD „Symphonie 


Fantastique‘, 


Decca 400 046-2. ? Test-CD „Sample 4A“, Philips 410 056-2; ® Norm erfüllt, © Norm nicht erfüllt. 
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JVC UPER TECHNOLOCY 


CROSSMEDIA 


SERIE) 


Im Bereich der Unterhaltungselektronik hat 
sich in den vergangenen Jahren viel ereignet. 
Digital-Schallplatten, Compact-Discs, Video- 
cassetten und Videoplatten fanden begeister- 
te Aufnahme. Heute kommen Heimcomputer 
und Kabel-TV dazu. Und morgen? 

JVC hat die Herausforderungen, die diese 
Technologien heute und in Zukunft stellen, 
angenommen. 

Das revolutionäre Konzept heißt CROSS- 
MEDIA. Eine ausbaufähige Reihe von Kompo- 


JVC ELECTRO 


nenten, die nicht'nur den neuen Digital- und 


Computer-Technologien entsprechen, son- 
dern darüberhinaus auch die totale Audio/ 
Video-Integration ermöglichen. 
CROSSMEDIA ist die Vereinigung bester und 
völlig neuer JVC Hifi-Ideen. Mit Bausteinen, 
die für die Unterhaltung zu Hause Perspekti- 
ven und Möglichkeiten eröffnen, von denen 
Sie bisher nur träumen konnten. 

Fordern Sie unseren Hifi-Katalog an. 


CROSSMEDIA - HiFi/Video-Zukunft heute. 


ıkfurt am Main 90 


50 Wien 


JVc 


INTERNATIONAL 


JQaZ2 


STEPS AHEAD 


en möchte mehr über JVC CROSSMEDIA 


wissen 


Name _ 
Straße 


PLZ/Ort 


JVC 


HIFI MIT IDEEN. 


Vergleichstest: 
vier CD-Spieler 


Selbst bei hochkritischem 
Musikmaterial boten dann 
das Philips-Modell und der 
Meridian-Spieler dem Denon 
DCD-1800 Paroli: Erst nach 
mehrmaligem Durchhören 
der „Stakkato“-CD sowie der 
anderen AUDIO-Referenz- 
Scheiben machte die Jury ge- 
ringfügig unterschiedliche 
Klangnuancen bei diesem Su- 
per-Trio aus — von echten 
Klangunterschieden konnte 
hier nicht mehr die Rede 
sein. 


Ist der Denon-Spieler einen 
Hauch kühler und drahtiger, 
so läßt er helle Frauenstim- 
men etwas mehr strahlen und 
verleiht Streichern ein biß- 
chen mehr Glanz. Eher 
schmeichelnder und wärmer 
wirkt dagegen der Philips CD 
304; zarte Klaviertupfer kom- 
men mit etwas mehr Duft 


und perlendem Schmelz, 
Streicher wirken minimal 
samtiger und seidiger. 


Noch ein Quentchen voller 
und dezenter klingt der modi- 
fizierte Brite. Bariton-Stim- 
men (Denon-CD: Beethoven, 
Symphonie No. 9) reprodu- 
ziert er üppiger, und beson- 
ders komplexe Orchesterpas- 
sagen scheint die hundert- 


Po 


Blaupunkt 
CP-2820 


köpfige Cleveland-Mann- 
schaft (Telarc-CD „Sympho- 
nie Fantastique“) etwas 
homogener und in sich stim- 
miger zu spielen. Demnach 
ist bei diesem traumhaft gut 
klingenden Trio keine Bewer- 
tung, sondern persönlicher 
Geschmack gefragt. 


Klingt der Blaupunkt-Spieler 
— gemessen am hohen Stan- 


Meridian MCD 


ran EN 


Philips CD 304 


dard der CD-Technik — eher 
„durchschnittlich“, das Tech- 
nics-Modell sogar „über- 
durchschnittlich“, so gehören 
dem Meridian MCD und Phi- 
lips CD 304 ein „überragend“. 


Beide haben — ebenso wie 
die AUDIO-Referenz — der 
Konkurrenz eben das be- 
rühmte schwäbische ‚„Mucke- 
säckele“ voraus. 


Technics SL-P1 


E 
Br 


Kan | durchschnittlich 


Abtastsicherheit 


999 


9999 


99 


Ausstattung 


ausgezeichnet 
überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


noch akzeptabel 


überragend überragend überdurchschnittlich 
überragend überragend überragend 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


durchschnittlich 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


durchschnittlich 


überdurchschnittlich 


durchschnittlich 


überdurchschnittlich 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnitt- 
lich, noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 


Technik: CD-Spieler 


Bit für Bit 


Wie die CD-Technik funktioniert, 


erklärt Ihnen kurz und bündig AUDIO- 
Mitarbeiter Barthold Hauser. 


er Löwenthals ZDF- 

Magazin aus Versehen 
nicht rechtzeitig abgeschaltet 
hat, kennt es: Zum Schluß 
werden auf dem Bildschirm 
Oszillogramme zelebriert, die 
ganz eindeutig mit der dazu 
dargebotenen Titelmusik kor- 
respondieren. Töne sind 
schließlich nichts anderes als 
rhythmische Schwankungen 
des Luftdrucks oder, in einem 
Verstärker beispielsweise, 
vonelektrischenSpannungen. 


Damit ist auch das Geheim- 
nis der herkömmlichen, 
schwarzen Vinyl-Schallplat- 
ten schnell durchschaut. Mit 
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der Lupe, oft schon mit dem 
bloßen Auge, lassen sich die 
gewellten Rillen erkennen, 
gewissermaßen das in räumli- 
cher Aufeinanderfolge einge- 


frorene ehemals zeitliche 
Nacheinander der Schwin- 
gungen. 


Bei der modernen Compact 
Disc, der CD, ist das anders. 
Klar und unschuldig wie ein 
Spiegel gibt sich die blanke 
Oberfläche, nur scharfe Lich- 
ter brechen sich in intensi- 
ven, tiefen Farben. Visuelle 
Naturen meinen, die CD sei 
schon darum ihr Geld wert, 
weil sie so schön schillert. 


Sie schillert? Auch Ölflecken 
auf Wasser schillern. Schenkt 
man dem Physiklehrer Glau- 
ben, tun sie es, weil der Öl- 
film nicht überall gleich dick 
ist, um den Bruchteil einer 
Lichtwellenlänge schwankt 
und so durch optische Inter- 
ferenz mal die eine, mal die 
andere Wellenlänge eine Ver- 
stärkung erfährt. Also müs- 
sen auch auf der CD mikro- 
skopisch feine Strukturen 
versteckt sein, welche die 
Musikinformation beherber- 
gen. 


Ein Blick durchs Mikroskop 
offenbart — nichts. Erst das 
hochauflösende Elektronen- 
Rastermikroskop macht die 
winzigen Erhebungen in der 
Informationsschicht der CD 
sichtbar. Sie sind unvorstell- 
bare 0,0006 Millimeter breit 
und ganze 0,000012 Millime- 
ter hoch. 


Wie unbegreiflich klein das 
ist, macht ein Vergleich deut- 
lich: Eine maßstäbliche Ver- 
größerung der CD, etwa auf 
die Dimension des Kolos- 


seums von Rom, würde die 
kleinen Erhebungen — die 
Techniker sagen Pits — auf 
das lächerliche Format von 
Fliegendreck erheben; Flie- 
gendreck am Kolosseum, das 
immerhin fast 200 Meter im 
Durchmesser mißt. 


Und wie kommt beim Ab- 
spielen der Platte die Infor- 
mation in den Spieler? Die 
Techniker benützen dasselbe 
Prinzip, das auch die Öllache 
anwendet, um so schön zu 
schillern: Ein Lichtstrahl 
wird auf die Platte gerichtet 
und reflektiert. Dabei wird 
die Ausleseoptik so justiert, 
daß immer dann, wenn ge- 
rade kein Pit getroffen wird, 
die reflektierte Lichtwelle 
mit der ankommenden genau 
in Phase ist — das Licht wird 
verstärkt. 


Wandert hingegen ein Pit un- 
ter dem Lichtstrahl durch, 
schwingen hin- und rücklau- 
fende Lichtwelle gegenphasig 
und löschen sich gegenseitig 
aus, die Photodiode im Spie- 
ler registriert „dunkel“. Das 
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Ganze funktioniert freilich 
nur, wenn die Wellenlänge 
des Lichtstrahls und die Höhe 
der Pits in einem bestimmten 
Verhältnis zueinander ste- 
hen. Die Höhe der Pits muß 
einem Viertel der Wellen- 
länge entsprechen. Geeigne- 
tes Licht einer ganz bestimm- 
ten, roten Farbe liefert ein 
Laser. Er tut das viel präziser, 
als es etwa ein rotes Glas tut, 
durch das man in die Sonne 
sieht. Er tut es gewisserma- 
Ben mit absoluter Genauig- 
keit, weshalb Laserlicht auch 
als monochromatisch be- 
zeichnet wird. Laserlicht bie- 
tet noch einen Vorteil: Alle 
Lichtteilchen marschieren 
quasi im Gleichschritt, die 
Lichtwellenbündel sind alle 
streng in Phase. Die Optiker 
sagen dazu, das Licht sei 
kohärent. 


Damit immer nur ein Pit aus- 
gelesen wird, muß der Laser- 
strahl extrem scharf gebün- 
delt werden, wie die Sonne 
mit einem Brennglas. Im 
CD-Spieler hat der Laser- 
Brennfleck gerade einen tau- 
sendstel Millimeter Durch- 
messer. Trotzdem kann ein 
Kratzer auf der CD-Oberflä- 
che das Auslesen kaum beein- 
trächtigen. Die Oberfläche 
liegt nämlich rund einen Mil- 
limeter über der Informa- 
tionsschicht, und dort hat der 
Lichtfleck schon einen 
Durchmesser von ebenfalls 
rund einem Millimeter. Die 
Optik läßt den Laser quasi 
um den Kratzer herumsehen, 
ihn übersehen. 


Damit der nadelfeine Laser 
immer exakt auf die Pitspur 
gerichtet bleibt, haben die 
Techniker eine Reihe von 
Stellmotoren und Servospu- 
len in die Spieler integriert, 
die ihre Information vom sel- 
ben Laser beziehen, der auch 


Digitales 
Signal 


für die Musik zuständig ist. 
Und nur wenn die Mechanik 
und Optik auf Bruchteile ei- 
nes tausendstel Millimeters 
genau funktioniert, kommt 
Musik aus dem Spieler. 


Aber bis dahin ist noch ein 
weiter Weg. Denn die Foto- 
diode sieht nur ein rasend 
schnelles Stakkato von Hell- 
Dunkel-Wechseln. Hoch- 
komplizierte integrierte 
Schaltkreise haben die Auf- 
gabe, aus dem digitalen oder 
binären Muster wieder hö- 
renswerte Musik zu zaubern. 


Digital oder binär bedeutet 
dabei, daß schon bei der Auf- 
nahme der CD die Musik 
quasi in kleine Stücke zer- 
hackt wird, 44 100mal pro Se- 
kunde wird ihr eine Probe 
entnommen, ein Sample, wie 
die Engländer sagen. Daher 
rührt auch der Begriff Sam- 
plingfrequenz für die Häufig- 
keit, mit der ein Analog/Digi- 
tal-Wandler zugreift. Probe 
bedeutet dabei, den momen- 
tanen Amplitudenwert des Si- 
gnals festzustellen, also den 
senkrechten Abstand des Lö- 
wenthalschen Schwingungs- 
zuges von der Null-Linie an 
einer bestimmten Stelle. 


Wird die Amplitude der 
Kurve als fortlaufende Zah- 
lenkolonne notiert, läßt sich 
daraus hinterher wieder der 
Schwingungsverlauf rekon- 
struieren. Aber auf der CD 
sind keine Zahlen drauf, oder 
doch? Das System funktio- 
niert wie der Gewichtssatz ei- 
ner Waage: Unterschiedlich 
große Gewichte werden auf 
der einen Waagschale so 
kombiniert, daß die Waage 
im Gleichgewicht ist. Ähn- 
lich hat ein Analog/Digital- 
Wandler gleichsam verschie- 
den große Amplitudenstück- 
chen zur Verfügung, die er 


Decodiertes 
Signal 


Digital- 
Analog- 
Wandler 


Tiefpaß- 
Filter Signal 


zusammensetzt, daß sie dem 
momentanen Wert der Si- 
gnalamplitude entsprechen. 


Der Trick dabei ist, daß die 
Mosaikstückchen, die der 
Wandler zur Verfügung hat, 
immer im selben Größenver- 
hältnis zueinander stehen: 
Das größte entspricht der hal- 
ben Amplitude, das zweite ei- 
ner viertel Amplitude und so 
fort, bis zum 16. Steinchen, 
das es dank fortwährender 
Halbierung gerade noch auf 
0,0015 Prozent bringt. Die 
Frage, ob der erste, zweite, 


ein bißchen um, was die Aus- 
lesegenauigkeit verbessert. 


Die ursprünglich aus 16 Posi- 
tionen bestehenden Antwor- 
tenfolgen, kurz 16-Bit-Wör- 
ter, die für je einen Amplitu- 
denwert stehen, werden 
genau in der Mitte zerteilt. Es 
entstehen jeweils zwei Acht- 
Bit-Wörter. Davon gibt es 
rein theoretisch 256 verschie- 
dene: solche aus lauter Ein- 
sen oder lauter Nullen ge- 
nauso mitgezählt wie 
10101010. Genau die machen 
aber dem Laser beim Ausle- 


Nur unter 
dem Elektro- 
nenmikroskop 
sichtbar: In 
eine Rille der 
herkömmnli- 
chen Schall- 
platte (rechts) 
passen eine 
Vielzahl der 
auf einer CD 
enthaltenen 
Pits (links); 
dieser Bildab- 
schnitt ent- 
spricht dem 
Rechteck im 
rechten Bild. 


dritte Baustein und so fort in 
der Summe enthalten ist, läßt 
sich ganz einfach durch eine 
Antwortenfolge Nein-Ja-Ja- 
Nein...oder die Zahlenfolge 
0110... angeben. Das ist ge- 
nau die Sprache, die Compu- 
ter sprechen und CD-Spieler 
verstehen. 


Aber diese Einsen und Nul- 
len entsprechen noch nicht 
ganz der Hell-Dunkel-Folge, 
welche die Fotodiode als Re- 
flexion von der CD wahr- 
nimmt. Denn die CD-Ent- 
wickler mischten einerseits 
noch Synchronisierzeichen 
(für den Plattentellermotor) 
und Zeitansagen unter die 
Musik, andererseits bauten 
sie die Ja-Nein-Folgen noch 


Analoges Verstärker 


ie 


han 


BA 


sen Schwierigkeiten oder füh- 
ren zu Verwechslungen mit 
dem Synchronisierzeichen. 
Also landen diese Acht-Bit- 
Wörter und noch ein paar 
weitere auf dem Index. Sie 
dürfen nicht auf die Platte. 


Um dennoch keinen Infor- 
mationsverlust hinnehmen 
zu müssen, greifen die CD- 
Techniker zu einem Trick: 
Nach einem ausgeklügelten 
Verfahren übersetzen sie die 
ursprünglichen Acht-Bit- 
Wörter in solche der 14-Bit- 
Sprache, deren Wortschatz 
immerhin 16384 Kombina- 
tionen kennt. Aufgrund die- 
ser Fülle ist es für das Über- 
setzungsbüro in Form einer 
speziellen integrierten Schal- 


Vereinfachte Dar- 

stellung der Ar- 
= beitsweise eines 
CD-Spielers: Die 
Laser-Optik regi- 
striert die Pits der 
CD und leitet sie 
weiter an den 
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D/A-Wandler mit 
angeschlossener 
Analogelektronik. 
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1,2,3,4,5,6, 
”Edelsteine” 


Eine Serie von Lautsprecher-Boxen, 
die ihrem Namen alle Ehre macht: 
Überzeugend in ihrer Leistung 
und ausgestattet mit einer Technik, 
die sich bei Live-Konzerten bewährte, 
setzt diese Serie nun auch 
HIFI-Akzente speziell für den 
”Zu-Hause-Genuß”. 

Kristall, Opal, Topas, Turmalin, Saphir 
und Diamant sind die Boxen für 
alle jene, die auch bei 
Zimmerlautstärke Freude an einer 
unverfälschten Klangwiedergabe 
empfinden wollen und für alle anderen, 
die das "Etwas-mehr” 
dem Durchschnitt vorziehen: 
Unsere ”Edelstein-Serie”. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


Elechro-Voice 
a gulton company 


Larchenstraße 99, 6230 Frankfurt 80 


Technik: CD-Spieler 


tung kein Problem, indexver- 
dächtige Kombinationen zu 
vermeiden, Eight-to-four- 
teen-Modulation — oder 
schön abgekürzt EFM — 
nennen die Techniker diese 
Geschichte. Um ganz sicher- 
zugehen, schieben sie alle 
paar tausendstel Sekunden 
Musik „Paritätsbits“ nach. 
Grob vereinfacht entspre- 
chen sie einer Art verschlüs- 
selter Zusammenfassung der 
gerade durchgegebenen Am- 
plitudenwerte. Sie ermögli- 
chen eine Fehlerkorrektur, 
wenn durch Abtastfehler 
Lücken in der Musik zu ent- 
stehen drohen. Mehrere Mil- 
limeter große Tintenkleckse 
auf der Platte könnten sowas 
hervorrufen. 


Bei der Wiedergabe werden 
alle diese Zusatzinformatio- 
nen herausgesiebt und an die 
zuständigen Stellen im Spie- 
ler weitergeleitet, die 14-Bit- 
Worte in solche mit acht Bit 
zurückübersetzt und schließ- 
lich zu 16-Bit-Wörtern zu- 
sammengesetzt. Jetzt wird es 
spannend. Aus den 16-Bit- 
Wörtern werden nach dem 
Mosaik-Prinzip wieder Am- 
plitudenwerte, die der damit 
beauftragte Digital/Analog- 
Wandler stehenläßt, bis der 
jeweils nächste Wert ermittelt 
ist. So entsteht an seinem 
Ausgang eine Treppenkurve, 
die schon weitgehend der ur- 
sprünglichen Kurvenform 
entspricht. Was stört, sind al- 
lein die feinen, im Takt der 
Abtastfrequenz überlagerten 
Treppenstüfchen. 


Eigentlich ließe sich trotzdem 
schon Musik hören. Denn die 
Treppchen liegen mit einer 
Frequenz von 44,1 Kilohertz 
weit über der Hörgrenze des 
Ohrs. Aber diese hochfre- 
quenten Störungen Könnten 
erstens Verstärker und Hoch- 
töner überlasten, zweitens 
jede Endstufe zum Langwel- 
lensender machen, was die 
Post auf die Palme brächte, 
und drittens, wenn Verstär- 
ker verzerren und künstliche 
Oberwellen zur Musik mi- 
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xen, zu häßlichen Differenz- 
tönen führen. Also wegdamit. 


Am einfachsten geht das mit 
Filtern. Weil sie die höchsten 
Audiofrequenzen um 20 Ki- 
lohertz noch durchlassen 
müssen, von den 44,1 Kilo- 
hertz aber praktisch nichts 
mehr durchkommen soll, 
müssen sie sehr steil abfallen, 
sprich rigoros zupacken. Das 
geht nur, wenn sie aus mehre- 
ren Einzelfiltern aufgebaut 
sind. Filtermathematiker 
sprechen in diesem Zusam- 
menhang gern von neun- 
oder 13poligen Filtern. 


Weil solche Filter aber kom- 
pliziert, teuer und nicht über- 
mäßig langzeitstabil sind, er- 
sann man bei Philips noch 
rechtzeitig vor der Marktein- 
führung der CD-Spieler das 
Oversamplingverfahren mit 


Kein Bit fällt 
unter den Tisch 


digitaler Filterung. Filtern 
bedeutet ja nichts anderes als 
die Treppenstüfchen auf dem 
Signal entfernen. Das Digital- 
filter tut das vor dem Digital/ 
Analog-Wandler, indem per 
Rechenoperation die Stüf- 
chen durch Zwischenwerte 
aufgefüllt werden. Theore- 
tisch ließen sich diese errech- 
neten Zwischenstüfchen be- 
liebig fein wählen, doch setzt 
das Arbeitstempo des nachge- 
schalteten Wandlers eine 
Grenze. Aus diesem Grunde 
beschränkte man sich bei 
Philips auf eine um den Fak- 
tor vier höhere Abtastrate bei 
der Wiedergabe, was aber die 
Stüfchenfrequenz schon auf 
176,4 Kilohertz schob und die 
dann noch nötigen Analogfil- 
ter hinter dem Wandler viel 
einfacher ausfallen ließ. 


Doch damit nicht genug. Ob- 
wohl bei CD die Aufnahmen 
mit einer 16-Bit-Quantisie- 
rung aufgezeichnet werden, 
genügt dank eines weiteren 
Philips-Tricks bei der Wie- 
dergabe ein 14-Bit-Wandler. 
Der Trick heißt Noise-Sha- 
ping. Das 15. und 16. Bit fällt 
nämlich nicht einfach unter 
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den Tisch, sondern diese fein- 
sten Amplitudennuancen legt 
ein IC namens SAA 7030 ein- 
fach auf die hohe Kante, zu- 
sammen mit den noch feine- 
ren Bits bis zur 28sten Ord- 
nung, die beim Zwischenstüf- 
chen-Rechnen dank der 
immensen Genauigkeit der 
Digitalfilter anfallen. Ergibt 
sich auf der hohen Kante ein 
Bit 14ter Ordnung, wird es 
beim nächsten gewandelten 
Amplitudenwert einfach da- 
zugeschlagen. 


Das hat zweierlei zur Folge. 
Erstens ist das Bit 16ter Ord- 
nung plötzlich wieder da, 
weil es sich, über vier Over- 
sampling-Intervalle addiert, 
zu einem solchen 14ter Ord- 
nung hochgearbeitet hat. Un- 
ter dem Strich ist es für die 
Musik egal, ob sich für 22,7 
Mikrosekunden ein Bit 16ter 
Ordnung zu Wort meldet 
(wie bei 16-Bit-Spielern) oder 
ob für ein Viertel der Zeit im 
Ausgleich die vierfache Am- 
plitude ansteht. Zweitens be- 
wirkt der Noise-Shaper, daß 
die Schwankungen der Ist- 
Amplituden um den Sollwert 
herum, also Rauschen, nur 
mit relativ hoher Frequenz 
auftreten können. Und weil 
höherfrequent bei Oversamp- 
ling Frequenzen bis 176,4 Ki- 
lohertz bedeutet, wird stören- 
des Rauschen in einen Be- 
reich verschoben, wo es nicht 
mehr stört. 


Der Hauptvorteil des Verfah- 
rens liegt aber in den geringe- 
ren Anforderungen an die 
Genauigkeit des Digital/ 
Analog-Wandlers. Weil das 
kleinste Bit beim 16-Bit- 
Wandler viermal kleiner ist 
als beim 14-Bit-Typ, ist auch 
die nötige Präzision viermal 
größer, gleiche Verzerrungen 
vorausgesetzt. Genau hier 
liegt auch der wunde Punkt 
vieler Spieler. 


Wie anders ist zu erklären, 
daß die Oversampling-Geräte 
(Philips und Konsorten) so 
lange unangefochten klang- 
lich vorne lagen, bis Denon 
mit einer speziellen Korrek- 
turschaltung die Wandler- 
Fehler ausmerzte? 
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Klarer Testsieger aıribbon 


September 84 
»Das größte Verdienst an diesem Erfolg 
dürfte die neue Aluminiumkalotte haben« 


internationaler Vergleichstest 


Br ee, Zee 


AII-Ribbon 6 


5000 Köln 50 N 


The Famous Sound Engineers 


Abstrahl- | Belast- Frequenz- Impuls- 
verhalten | barkeit gang verhalten 
Plasma sehrgut | sehrgut | sehr gut sehr gut 
a schlecht | schlecht | gu gu 
Kalotten- 
hochtöner aus EN ' 
Gewebe oder gut gut befriedigend | befriedigend 
Kunststoff 
Soft-Metal-Dome 
von Magnat gut sehrgut | gu gu 


em (NaGNat 
Unterbuschweg 


Verkäufe — 


NAKAMICHI 1000 Il, VB 2100 DM; JBL 4343 B, 
VB 8200 DM. Tel. (0 30) 8 82 65 48 


REVOX B 710 MK II + Cassetten, 2100 DM. 
Tel. (0 71 35) 69 35 (nur 19—20 Uhr) 


NAKAMICHI ZXE 700, wie neu, VB 1500 DM. 
Tel. (0 7154) 2 63 30 


Orig. Klipschorn, 4900 DM. Tel. (0 91 74) 34 06 


Cass.-Deck Nakamichi 670ZX mit High Com Il 
Vollverst. Luxman 55A; Thorens TD 160 MKII, 
ca. 3 Jahre alt, kaum gespielt, Preise VS. Tel. 
(09 11) 52 14 54 (ab 19 Uhr) 


High-End-Laufwerk REGA ACOS, 
Tel. (0 89) 29 96 38 


Accuphase Tuner T 103, 450 DM. Tel. (0 26 35) 
23 78 


Andtephila Schalfhlatten 


Rainer Jusczus 
Handel & Versand 
von 
High-End-Tonträgern 
Katalog gegen 2,50 in Briefmarken 
Leibnizstr. 27. 4630 Bochum 1, Tel. (02 34) 1 35 98 


200 DM. 


Audio Markt 


Revox-Anlage kpl., im Rack 130 eingebaut, zu 
verkaufen: B 77 2-Sp. Dolby, B 710, B 225, B 
261, B 251, ca. 40 Revox-Bänder in Archiv- 
kass., 2 ESS Heil Amt 1 Boxen, Fernbedie- 
nung usw. VB 12500 DM, 1a-Zustand. Tel. 
(08031) 15595 ab ca. 20 Uhr, tagsüber: 
(0 89) 91 52.47 


AUDIOANALYSE-Laufw., MISSION ARM, MA 
533 TA kpl., 1450 DM. Tel. (05 21) 6 44 71 


WOLLEN SIE VIEL GELD SPAREN... .? 
ANKAUF — UMTAUSCH — VERMITTLUNG — 
INZAHLUNGNAHME MÖGLICH. 
Ausgesuchte HIGH-END-HIFIGERÄTE, LAUTSPRE- 


CHER zu Supertiefpreisen. Schreiben Sie oder rufen 
Sie uns an, bevor Sie anderswo kaufen oder verkaufen 
wollen — es lohnt sich! 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5000 KÖLN 1 
POSTF. 2705.42, TEL. (02 21) 23 97 10 


ASC 6002/38, Freehand, Infrarot, High-Com Il. 
Tel. (0221) 436948 oder (069) 44 67 68 
abends, oder (0 69) 2 19 23 05 tags. 


Denon POA8000, 6 Mon., VB 7300 DM. Tel. 
(0 61 28) 7 1353 


Burmester 785-B, NP 3300 DM, VB 2100 DM. 
Tel. (0 61 08) 67847 


QUADRAL WOTAN 8/84, 2100 DM. Tel. (05 11) 
86 14 64 


REVOX A 700, 2200 DM; Teller, Bobbies Epi- 
cure 3.0, 1900 DM. Tel. (0 89) 6 90 24 71 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verk. ROTEL Endverst. RB 5000 Class AB, 2 
x 500 W., NP 5000 DM, VB 2700 DM; SONY 
Esprit Tonb. TC 880, Halbsp., NP 7500 DM, VB 
2000 DM; JBL-Teile. Tel. (0 30) 4 15 12 97 


Top ARCUS TL 155, 1800 DM. Tel. (06 81) 
85 46 46 


JBL Studiomonitore 4401, 4312, 4411 u. 4430; 
JBL PA 25104; TANNOY-EATON — unver- 
bindl. Vorführungen — nach telef. Vereinb. 
auch in Ihrem Hörraum. Bitte fordern Sie ko- 
stenl. Info.-Mat. an. Tel. (02233) 41406 X 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen 
umfangreichen Kata | (0) 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


THRESHOLD 4000 Class A Endverstärker, 
Test in HiFi Exclusiv 4/1980, 2900 DM. Tel. 
(0 93 65) 36 10 


YAMAHA C4/M4, 1600 DM; NS-1000 Rosen- 
holz, 2990 DM. Tel. (0 40) 5 59 24 96 


REVOX B 760 + B 750 MK Il, 1a-Zustand, VB 
2300 DM. Tel. (05053) 1329 ab 17 h 


SAKAI HX 707, 300 Watt 
180 W sinus, 20-30 000 Hz, 8 Ohm, 

4 Wege, 5 Systeme, Baßreflex, Bestückung 
CD-fest, 1 x 280 mm TT, 1x 210 mm TT, 
1x 125 mm MT, 2 x 100 mm HT mit Alu- 
kalotte. Gehäuse schwarz 800 x 360 x 
310 mm, abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 


Spitzenqualität aus Dänemark 


Spitzenpreis ......unnneseenene nur 299,90 


(648,— unser Preis bisher) 


Marantz CD 73 ........uneeeenn Superpreis auf Anfrage 
Marantz 3250 B, Vorverstärker in Esotec- 

Bauweise, MC-Eingang, regelbare Loudness, 

etc. Spitzenklasse (998,-) ..........2220224420042enne nn nur 399,- 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


SAKAI HX 606, 200 W 
120 W sinus, 20-25000 Hz, 8Ohm, 3Wege, 
4 Systeme, Baßreflex.Bestückung:CD-fest, 


1x280 mm TT, 1x 125mm MT,2x 100mm # 


HT mit Alukalotte. Gehäuse schwarz 
550 x 310 x 240 mm, abnehmbare Front- 
bespannung. 


5 Jahre Garantie! 


Spitzenqualität aus Dänemark 


(448,— unser Preis bisher) 


Akai APQ 310, Plattenspieler mit Direct-Drive, 
Quarz, Vollautomat (448,-) 
Marantz Verstärker 2x80 W (DIN) (398,-,) .. 65 
Pioneer Digitaltuner, Suchlauf, Stationstasten ash 298,- 
Pioneer Rekorder, 2 Motoren, Dolby, Soft-Logic .. 250,— 


SUiperpreis ....:.::5sü:s:..0r05:03:+ nur 1 99,90 a 


HI-FI STUDIO „K“ 

Postfach 10 06 34, Weserstraße 36, 

4970 Bad Oeynhausen 1, Telefon (0 57 31) 277 95 
9—13 + 14—17 Uhr 


SAKAI HX 505, 130 W 

85 W sinus, 20-25 000 Hz, 3 Wege, Baß- 
reflex, 8 Ohm, Bestückung: CD-fest, 
1x210mmTT, 1x 130 mm MT, 1x 100mm 
HT, Gehäuse schwarz 520 x 300x210 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark 


Sensationspreis ....neneseeneee nur 99,90 
(248,- unser Preis bisher) 
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"DIOSE 


DAS SOLLTEN SIE HÖREN! MUSIKSTUDIO GEMMECKE 


... WIR VERÄNDERN 
ANSICHTEN 


5760 ARNSBERG 1 


TEL. 02932/26038 


Unter Plattenspieler, CD und Lautsprechern 
bringt sie eine deutliche Klangverbesserung: 
Tieferer und strafferer Baß, freiere Mitten, 


saubere Höhen ohne Schärfen. 
DMl: 20x29 cm (Kontrast), Paar DM 60,- 
DM2: 44x36 cm (TD 160/147,CD), Stck. DM 65,- 
DM3: 50x40 cm (TD 126 u.a.), Stck. DM 75,- 
DM4: 53x42 cm (BL 91/111/101), Stck. DM 95,- 
Holen Sie sich die Matte mit vollem Rück- 
gaberecht bei Ihrem Fachhändler. 
AUWDIOPLAN, Rosenstr. 50, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


Endst. CABRE AS 42, 900 DM; Vorverst:! DB- 
System m. MC-Teil, 900 DM; Plattensp. Are- 
ston m. Helius Scorpio-Tonarm, 800 DM; 
Tandberg Cass.-Rec. TCD 330, 600 DM. Tel. 
(0 40) 41 86 17 


AUDIOLABOR Dialog, VB 1600 DM. Tel. 
(0 52 31) 2 56 06 


THORENS TD 126 MK Ill f. 695 DM; HITACH 
HMA/HCA 7500 MK II f. 1100 DM. Tel. (0 23 05) 
842.06 


OUUNGCO Röhrengeräte 


als Bausatz oder Fertiggerät 

Typen und Preise auf Anfrage. 

Außerdem liefern wir Dynaco-Spezialteile 
wie Gehäuse, Potis, Röhren, PCB’s usw. 
Tel.: 0 6047-5829 


Technics SP 10 Il-Laufwerk, NP 1800 DM, VB 
900 DM. Tel. (029 32) 22347 


DENON PMA 790 u. pass. Tuner TU 900, T + 
A TMR 100, geg. Gebot. Eugen Schmitz, 
Wolfsbusch 14, 7311 Hochdorf 


Revox A 77, 4-Spur, Top-Zust., 1350 DM. Tel. 
(0 40) 57076 74 


Kenwood Vollverst. KA 1000, ATR Monitor 
Lautspr., Paar jew. 1000 DM; Telefunken 
Cass. Deck HC 750 M, 500 DM, alles zus. bil- 
lig. Tel. (0 40) 40 65 91 


VS ULABOR 


HiFi-Video Karlsruhe 


Leitung: Dipl.-Phys. Karl Breh 


In unserem bewährten Test- 
labor erstellen wir Gutachten 
über HiFi-Komponenten aller 
Gattungen, gleichgültig ob 
es sich um HiFi-Hardware, 
HiFi-Zubehör, Fernsehgeräte, 
Videokameras, Videorecorder, 
Videobänder oder um die Be- 
urteilung der Klangqualität 
von Lautsprecherboxen han- 
delt. Auch helfen wir Ihnen 
zuverlässig bei der Lösung 
elektronischer und meßtech- 
nischer Probleme. 


Unser Team Karl Breh, Günther 
Mania, Joachim Kull und 
Robert Winiarsky freut sich auf 
Ihre Anfrage. 


Eisenlohrstraße 16 
Testlabor 7500 Karlsruhe 1 
HiFi-Video Karlsruhe Tel.: (0721) 814628 


TAURUS präsentiert : The integrated Amplifier T-Friscn ( sprich : Tau - Frisch ] 


T-FriscH Volverstärker 


5 Jahre Vollgarantie - Informationen gegen 2 - Schutzgebühr von : 
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Netzteil 60.000 uF 
3 Tape Ein - Ausgänge 
Kaskodierung aller Stufen 
hochwertiger MC - Eingang 
Vor-/Endstufe auftrennbar 


2x100 Watt/8 Ohm 
(2-16 Ohm stabil] 
Class A/B 


FÜR KENNER: Cass.-Deck AS 3000, 1600 DM. 
Tel. (0 60 61) 29 82 


The Beatles MFSL The Collection Marantz CD 
73, Preis auf Anfrage. Tel. (05361) 1 7869 


Suchen Sie hochwertige COMpact-discs 
- zu günstigen Preisen ? 
Dann fordern Sie unsere kostenlose Versand- 


liste an. 
compact-disc-versand k. baier 
postfach 1234, 5180 eschweiler 1 


Accuphase Vorverst. C 280, 7500 DM; noch 4 
J. Gar.; Threshold Stasis 2, Power Amp., 5000 
DM; Fidelity Research FR64FX, 750 DM. Tel. 
(0 61 98) 73 51 


Ab Dezember 
= Fachnandel 


mF 


| ‚Limited Compact Disc Reference Edition | 


er live’84 


Waldkirch, ist Oktober 1984 


PETE YORK 


SPENCER DAVIS 


Fa COLIN 
HODGKINSON 


DIGITAL AUDIO 


PR Vertrieb 
ee in-akustik GmbH 
Alte-Kirch Str. 8 
D-7801 Ballrechten / Dottingen 
07634/728 Tix: 772965inak 


REVOX Tuner A76, 700 DM; REVOX Tonband 
A 77, 2-Sp., 800 DM; steckbare Endstufe f. A 
77, 100 DM; Fernbedieng. f. A 77, 100 DM, all. 


i. Topzust. 6800 Mannheim, Tel. 
40 2146 ab 19h 


Treshold Endst. Stassis II u. VV SL10, 3 J., 
neuw., preisw. zu verk. Tel. (02051) 6 91 15 


(06 21) 


Hören + Sehen: 


Bonn Kurt Ahlefelder Maarweg 43 b 
München HiFi Team Warngauerstr. 17 
Kiel Hört-Sich-GutAn Sophienblatt 52 
Nürnberg HiFi Box Scheuerlstr. 15 
Düsseldorf Audio-Forum Ackerstr. 127 
Köln Geschka & Mundorf Bodinusstr. 1 
Hamburg Jürgen Schindler Werderstr. 52 
Essen Musik im Raum Wusthoffstr. 2 
Essen Werner Pawlak Schwarze Meer 12 
Limburgerhof Hartmut Alt Speyererstr. 89 
Offenbach HiFi im Hinterhof Bleichstr. 28 
Berlin Offenes Ohr Brandenburgische Str. 43 


eueukde 


HIFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Rene Trömner - Ohmoorring 82 - 2000 Hamburg 61- 040/552 1166 
Dr.Jochen Rebmann - Postfach 17 28- 7440 Nürtingen - 07022/4 68 38 
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Zahlreiche Testsiege. Hervorragende Bewertungen. Einmalige Entwicklungen. Intelligente Lösungen: beyerdynamic. 


beveraynamic JJJ} 


Mikrofone, Kopfhörer und Beschallungssysteme 
Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co. 
Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 
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Vermittlung von gebr. High-End. Tel. (0 60 29) 
81 07 (auch abends) IH] 


K+H Tuner FM 2002, Kenwood Vorverst. 
700 C, K+H FM 200. Tel. (0 74 31) 32 63 


BM 12 Linkwitz Esche hell, 75 W; Vorverstär- 
ker KSV 32 gold, Preise VS; Technics Syntes. 
Tuner ST4, 150 DM VB; Kopfhörer Sennheiser 
Unipolar, 150 DM VB. Tel. (07721) 2 1341 
abends 


BM6 5/84 schw. VB 6500 DM. Tel. (0 6351) 
41672 


Beveridge RM1.2, modf., bisher 12400 DM, 
VB 3900 DM; Marantz 7C, 1800 DM; 8B, 9S, 
10B, gegen Gebot; Quad 22 + 2Xll, 1300 DM; 
Letube, 1000 DM. Tel. (0221) 705807 v. 
9-11h 


HIFI-STUDIO HOFMANN 
Alzenauer Str. 31, 8752 Mömbris 3 
vorführbereit z.B. McIntosh C29, C33, MR78, MR80, MC2255, 
ML9, Infinity RS la, RS Ila, CD, PCM, im Programm z.B. auch 


Threshold, Audio Research, Mark Levinson .. .. und Infinity Auto- 
lautsprecher 
Hörtermine nach vorheriger Absprache 
Tel. (0 60 29) 81 07 (auch abends). 


Super-System ATR AC2 sowie DV 23R, VS. 
Tel. (02 31) 16 20 69 


Sennheiser-Mikros:3 x K3U,2 x ME20,3 x 
MEA40, 2 x ME 80, Zubehör, Portable Tech- 
nics RS 686DS. Tel. (0 6241) 5 78 23 


Le Tallec Stad S + SME 3012/R neu + Ul- 
trac. AC-300/0 Il mit 5 vers. Tonarmrohren + 
Goldmundmatte, NP 6200 DM, VB 4200 DM, 
evtl. einzeln, alles neuw. Tel. (0 89) 64 80 19 


Thorens TD 124, Shure, Lift, Zarge; Braun TG 
1000/4 + Bänder + Spulen; Lenco L 75, ADC 
220XE, Zarge, Haube; Siemens RS 172 Elec- 
tronic Quadro. Tel. (089) 3592973, 9— 12, 
34 83 96, ab 17 Uhr 


REVOX! Absolut neuw. (11 Mon.) und original 
verpackt. B 261, 1900 DM; B 251 inkl. Fern- 
steuereinheit für B 77, 2250 DM. Tel. (022 71) 
6 44 08 


UNSERE 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


mit Neuheiten von FOCAL, IMF, KEF 


SEAS, VIFA, (gg. DM 5,- in Brfm.) 


durch Eigen bau 


Detaillierte Info gg. Bfm. 
DM 1,80 (öS 20,- sfr. 2,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB 
OBERHA( 
Pf.1562,Perchastr.11a,D-8130 Starnberg 


in Österreich: IEK-AKUSTIK 
Bruckner Str. ? A-4490 St. Florian/Linz 
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8 HIGH-END/HIFI/VIDEO-OPTIMIERUNG 
In Ihrer High-End/HiFi/Video-Anlage steckt mehr als 
Sie denken!!! Es ist nunmehr unbestritten, daß 
durch höherwertige Lautsprecher- und Signalkabel 
sowie durch sinnvolles Audiozubehör ihre Anlage 
preiswert und problemlos optimieren können. Wir 
liefern Ihnen jedes hochwertige audiophile Kabel, 
nach Ihren Angaben maßgefertigt (ohne Aufpreis) 
und mit jeder gewünschten Anschlußbestückung in 
kürzester Zeit. Unser Programm umfaßt audiophile 
Signal- und Lautsprecherkabel (4 mm? bis 28 mm‘) 
hochwertige Stecker und Buchsen sowie audiophi- 
les High-End Zubehör von: Krell, Esoteric research, 
Ultra path, Stax, Desmond, Monster, Inak, Vantafox, 
Audioton, Audio note, Legata, Camac, Namiki, Orso- 
nic, Jelmax, Toho, Nagaoka, Clearaudio, Sme, 
Lustre, Räcke, Scorpio, Koetsu, Helius, Ariston, Fer- 
rograph, DBX, Goldmund, Rega, Sumiko, Koshin, 
Dennesen, Audio technika. Kostenloser bebilderter 
Katalog. Schnellversand ohne Portokosten 

BETA AUDIO VIDEO GMBH, ABT. AUDIO, 
Fasanenweg 9, 6107 Reinheim 4. 


Van den Hul MC1 Bor, 1500 DM; Kenwood 
Receiver, 600 DM. Tel. (062 41) 357 60 


TASCAM 34-4 Track, Studiobandmasch., neu, 
VB 2400 DM od. Tausch geg. hochwert. VHS- 
Video-Record., neueres Mod. Tel. (07 21) 
40 60 48 


ESS AMT 1C, sehr guter Zustand, VB 2200 
DM. Tel. (05 51) 79 30 33 abends 


Revox Dolby A 77 Logic, FB, 12 x UDXL, VB 
1400 DM; Quad 405 u. 33, VB 1100 DM od. 
Tausch geg. CD. Tel. (02 51) 21 6251 


EINZELSTÜCKE 


ASC AS 3200 + 2x Restek- 

MonoblöckeE-2, (I) zus. 2690,- 
Accuphase P 600 (N) 7150,- 
Denon HA 500 (I) 298,- 
Denon PMA 790 (N) 2150,- 
BOSE 4401 (|) 850,- 
Nakamichi 430 (I) 398,- 
E.A.R. 516, Vorstufe (I) 1498,- 
Hitachi FT 8000 (I) 398,- 
Thorens TD 126/MK Ill und 

Tonarme SME 3009/R (N) 
Mikro BL51X mit Tonarm 
Micro BL91 +Koshin Arm 
Micro BL 101 + Dynavector DV501 Tonarm (N) 
Sansui TU-X1 (Il) 
Melntosh MR-78 (V) 
Melntosh MR-80 (I) 
Vernissage KRAFT 100 ( 
Futterman OTL 3B, 2 St. und 
Futtermann NCP-II(N) zus. 
Conrad Johnson PREMIER ONE 

undPREMIERTWO (V) 15000,- 
Conrad Johnson HV1A (I) 498,- 
Odyssey Arm RP-1XG 2500,- 
Marantz 7C+8B zus. 3500,- 
Revox B760 (I) 998,- 
Onkyo M5060 (I) 198,- 


1298,- 
1250,- 
1498,- 
1998,- 
1250,- 
4500,- 
5250,- 
7500,- 


15000,- 


AM LAGER ZU GÜNSTIGEN PREISEN: 
DENON DCD 1800, DP-37F, PMA 777, Luxman 1410, 
L190A, C02, MO2, Onkyo T 9900, Systeme 100-450 


SIE HÖREN DAS BESTE VOM BESTEN: 
Conrad-Johnson PREMIER FOUR, FIVE, PV-5, BEDINI 
CLASS A, ARGENT, T+A aktiv OEC 1000, S.A.F die Laut- 
sprecher-Sensation: MERCURY, PEGASUS, quadral 
TITAN || mit optimaler Elektronik! 


| = Inzahlungnahme, N = Neugerät, V = Vorführgerät, Zwi- 
schenverkauf vorbehalten. 


Achtung: an den langen Samstagen ist von 9Uhr bis 18 Uhr 
durchgehend geöffnet. 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62 05) 59 64 
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Compact Disc Versand 


Teegernseer Landstraße 69 
8000 München 90 


Katalog gegen Einsendung von DM 2,50 
in Briefmarken. 


Mc Intosh C28, Walnußgehäuse, 1800 DM; C 
2205, Walnußbeh., 4600 DM; Accuphase T 
101, 1100 DM; Marantz 2252 Receiver, 500 
DM. Tel. (0 25 62) 5007 ab 18h 


RÖHRENFREAKS: Gold Lion-Röhren, fabrik- 
neu, KT 66, KT = EL 34, KT 88 = 6550, 6267 
= EF 86, Ultralinear Ausgangsübertrager bis 
100 W, Wonder Caps, Tel. (069) 55 93 35, ab 
18 h 


HiFi-Jahrbücher komplett und HiFi Exklusiv 
komplett, gegen Gebot, div. HiFi-Zeitschrif- 
ten, Stereo, Radio, FS Phono Praxis usw. Tel. 
(0 51 75) 4651 


Pioneer A9 Ampli, F9 Tuner, CT-8R HiFi Rec, 
alle Geräte einwandfrei! VB 2850 DM. Tel. 
(0 29 92) 38 13 ab 20h 
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SE 


DIGITAL AUDIO 


GAS Thaedra, 1300 DM; GAS Ampzilla, 1150 
DM; JBL 4333A Studio Monitor, Paar 5600 
DM. Alles Top-Zustand. Dipl.-Ing. Walter von 
Mach, Suttner Str. 34, 7000 Stuttgart 40, Tel. 
(07 11) 84 68 40 


Tonarmmodifikation (SME, Toho, Dynav.) mit 
Audio Note Silberlitze. Tel. (0 61 63) 26 98 


Aktiv! B2-50, MGI, TAE 86B, 2 x HK 775, VB 
4100 DM; Braun Oldie Atelier 1 m. Box LS1, 
gegen Gebot. Tel. (07 61) 13 24 29 


Philips Vorverst. AH 280 Endverst. AH 380, 2 
J., Onkyo-Equalizer EQ35, 1 J. Tel. (05 61) 
54770 


Selbstabholer, LVC M7050 Endverstärker, 
Gebot. Tel. (030) 363 16 60 ab 19h 


Großes Warenlager 


Pop ab DM 29,90 
Klassik ab DM 34,90 


Kürzeste Lieferzeiten Mengenrabatt 


CD: Sanyo DAD8 6MO, 800 DM/Ultracr. AC 
3001| m. 6 mm + S-Rohr/TMC200/div. Audio 
u.ä. Tel. (0 20 54) 64 84 


REVOX SYMBOL B, 10 Mon. alt, Gar. 12/88, 
2800 DM. Tel. (0 62 22) 48 43 


Dynaud. 300, P. 1100 DM. Tel. (0 22 32) 3 13 73 


BM20, 15 500 DM; BM 100, 2400 DM; Accu- 
phase T105 1700 DM; Thorens TD 126 El. m. 
Koshin 1700 DM; alle Pr. VB. Tel. (0 54 93) 
1274 


T + ATMR 100-70-ADL 2 + 3, MGA2 + 3 
sowie die neuen Aktiven-vor T + A — Soli- 
täre, OEC-500 + 1000. Spitzen-Elektron. Tel. 
(02 28) 46 41 79 IH] 


Transrotor neu/gebr. Tel. (0 89) 7693323 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für nur 4,60 DM pro 
Millimeter (1 Zeile = 3 mm) 
kommen Sie mit Ihrer 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


telefonisch unter den 
Rufnummern 


07 11/20 43-89 auf. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 


Fließsatzanzeige in Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Deutschlands größtem 
Markt für Kauf, Verkauf 
und Tausch in AUDIO 
und stereoplay. 

Und zwar so: 


Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 8,—. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 
nur DM 6,60. 

Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH] gekennzeichnet. 


ELZLZZIEZZIEZZIIIEZIIEZIIIIEEIIEEZISZEEZIIZEEZI IE 
An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 


Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll 


Name/Firma 


mal unter der 


Rubrik ab der nächstmöglichen Vorname 

Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 

erscheinen. . . Straße/Nr. 
Privatanzeige Gewerbl. Anzeige 

Die Anzeige soll erscheinen mit Sn z —_—— 
meiner Anschrift nur mit meiner Tel.Nr. PLZ/Ort 
Anschrift und Tel.Nr. unter Chiffre _ _ 


(Chiffre-Gebühr DM 12.-) Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.:_ 


bei der _ _ ab 


ja 


Sind Sie Abonnent? Unein 


Bankleitzahl 


Bitte ausfüllen 


III III IT T 
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Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
............ee2e2e0101 ee ee LE EEE HERE EHE EEE EEE EEE EEE SE SEHE HF 0 © 
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ecuphase 


Aktuelle Beweise 


Für alle Aceuphase-Besitzer 
und die,die es werden wollen. 
Mit einer Serie neuer Geräte 
ist es Accuphase wieder 
gelungen, die hohe Qualität 
dieser Produkte 
unter Beweis zu stellen. 


Die eindeutigen 
Testurteile: 


P-600 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 01/84 
„4x sehr gut“ 


C-280 exclusiver Vorverstärker: 

Audio 12/83 

Wahl zur neuen Audio-Referenz, 

höchst ehrenvolle Auszeichnung. 


P-266 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 12/83 
„sehr gut / sehr gut / gut“ 


C-222 Vorverstärker: 
Stereoplay 12/83 

Einziger Vorverstärker im Test 
mit „4x sehr gut“. 


Gern nennen wir Ihnen die Adresse 
eines Accuphase-Vertragshändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz 
benachrichtigen. 


Accuphase-Generalvertretung 


5 l. AN, 
Hi-Fi Vertriebs GmbH » Abt. B 


Ludwigstraße 4 - Tel. (0 6105) 6052 + 6053 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Höchstflexible, \ 
weiche PVC-Isolierung. \ 
Feinadrig. 
Spezialverseilung. 

1,5 mm? ®© - 2,5 mm? © 
4,0 mm? ® - 6,0 mm? ® 
transparent und sandbeige 
NEU! 

NF-Kabel, versilb. Innenleiter. 


Wir liefern nur an Händler! 


Komplettes Zubehörprogramm. — 


gold. Cinchstecker ge 


Neu Verkaufsständer 
Prospekt 
anfordern! 


HIGH END ’84 


Alle Offenbarungen vorführbar! 
USA-Referenzen 

Goldmund (Studio + Arm) Aufbau! Futtermann (Neue- 
ste Original USA Mono-Endstufen, Paar 6800, — N, Vor- 
verstärker, MC, Weiche: siehe Jahrbuch 12, RGR Ste- 
reo Okt. S. 45). England-Referenzen: Linn Sondek 
(neuester LP 12 + Basik Arm inkl. 100% Aufbau 
2480,— N) Naim Audio, Linn Box Paar 1180,— N. Ger- 
many-Referenzen: Transrotor Delight, Taufrisch-Ver- 
stärker, Audio Connection, Outsider Box Jota, Pko. Für 
Kunden, die sich schon dafür entschieden haben! Ver- 
kauf 1a techn. opt. Geräte aus erster Hand mit Garantie! 
Boxen Paare: AEC-Box Nußbaum 6800, — , Rabox Nuß- 
baum 7800, —, Sentry Ill 3800,—, Quad. ESL 1580, —, 
Modex Aktiv Box. Verstärker: Restek E 2, 2200,— Neu! 
(5 Mon. jung), RGR 4 1680, —, Titan Aktiv Kit 3500, —, 
fein MC 880, —, Neueste Nr. 860 Ampliton 1480,— ML, 
+ datum Arm. Plattenspieler: Logic 1480,— (4 Mon. alt 
N 2200, —), Goldmund T 3 3300, — inkl. Zub.!, Koetsu 
System 980,— (Nr. 2400 neuwertig). 

Dieffenbacher Studio, Im Gründchen 16, 6384 Schmit- 
ten/Ts. 8, T. (0 60 84) 654. Sie können mich bis 20.00 
Uhr anrufen! 


Sehen was Spaß macht! 


Vorverstärker Restek V2, 850 DM; Apt Hol- 
man, 950 DM, verkauft Tel. (04346) 67 47 
oder (04 31) 6 31 47 


Dual ASP130, 360 DM, — LP’s: Liste anf. Mi- 
chael Glaser, An der Niederhölle 3, 6092 
Kelsterbach 


Accuphase C-220, sinnv. modifiziert Zustd. 
1a, Pr. VS. Tel. (0 61 51) 7 6340 


Notverkauf meiner Superanlage: Restek Pre- 
Amp V2 (NP 1900 DM) für 750 DM; Dunlap- 
Clarke Endst. (2 x 400 W, NP 4800 DM) für 
2800 DM; Dynaco-Endst. (2 x 200W, NP 
2900 DM) für 850 DM; KEF-Boxen (mod. 105, 
NP 4800 DM) für 1990 DM; SAE-Studio-Rack 
(Tun., Rec., Preamp, par. EQ., Endst., Noise- 
Gate, NP über 7000 DM) für 2400 DM; Qua- 
dral-Boxen (5 Monate alt, „‚Shogun‘, NP 1298 
DM) für 900 DM; alle Geräte in neuwertigem 
Zustand! M. Fröhlich, Poßmoorweg 57, 2000 
Hamburg 60, Tel. (040) 2 792553 


Das komplette 
Audio/Video-Pflege- 
Sortiment 

mit 3 Pluspunkten: 


@ geprüfte Qualität aus Dänemark 
@ internationales Know-how 
@ besonders günstiger Preis 


N 


Hits im am-Programm: 


e Mitlaufbesen* @ Samtbürsten ® Antistatik- 
Sprays ® Nadelreiniger ® Video-Noßreinigungs- 
Cassetten ® Tonkopfreiniger ® Entmagnetisier- 
Cassetten ® Antistatik-Pistolen @ Schallplatten- 
Film © Shockabsorber ® Carbonbürsten, 
beonders elastisch 


* aktueller Testsieger „stereoplay” 


Büro für Deutschland: 


Christmann Handelsges. mbH. 
Am Köhnen 62 - 4000 Düsseldorf 13 
Tel. 0211/74 30 07 - Teletex (17) 211371 am zubeh. 


RE BER 
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_TBRNGI 
AB- soundtechnik 


= 


Lautsprecher 
Bausätze 


Dynaudio DAK 4-210 
666,- 


Focal Kit 300 DB mod. 
329,- 


Audax Bex 40 
199,- 


weise u 

\ Ynassis Benz 

le c Am Fred 
Nev! — jektie 

sei 


Preisliste kostenlos! 


AKAI Gesamtprogramm billig, Preisliste an- 
fordern. Tel. (0 89) 7 91 69 23 


Krell, MC, Threshold, alle Modelle günstig. 
Tel. (0 60 43) 43 80 


Thorens Laufwerk 226 mit EMT-Arm u. Sy- 
stem v. d. H. sowie Koskin 801 Arm a. Orto- 
phon Exklusiv-System neuwertig, Preis VS. 
Tel. (051 75) 4651 IH] 


SONY-Mischpult MX 650, Stereo, 6 in 2, 350 
DM. Tel. (02 01) 42 14 05 


Restek-Neucompon: E2, V2a, D2a, Laser u. 
Optima. Tel. (05361) 17869 nach 18 h 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


BM 20 m. Linkwitz, Nußbaum, techn. u. op- 
tisch einwandfrei, 14 000 DM bei Abholung. 
Tel. (052 51) 41 61 


Alleinvertrieb BRD 
COMPONENTS, LTD. 
POWER AMPLIFIER ST-140 
AVEeN 


ACOUSTICS 


AuX... 


Audio reference 


exclusiv - vertrieb 


Hans-Joachim Morhardt 
Brandenkopfweg 18 
7032 Sindelfingen 

Tel. 0 70 31/80 08 41 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 12 20, Tel. (0 30) 66 89 97 9 


AUDIO-VIDEO Tiefstpreise einholen. Liste ge- 
gen 1,60 DM Rückporto. HiFi-Video-Studio 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 
Schleiden-Gemünd, Tel. (02444)2353&2 U 


TEAC Z-7000, neuw., 2790 DM. Tel. (0 89) 
7691677 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. (02134)75&2 U 


Altec 19, 2900 DM. Tel. (0 66 22) 37 88 


Threshold Fet one 4800 DM; Pro AC EBS, Pro 
AC Tablett, Le Tallec Laufwerk Stad S, 2400 
DM. Tel. (0 77 33) 76 56 


Onkyo 2070, VS; Baß Reflex Multicel Kit D, 
4'/2 J. Gar., VS. Tel. (07 11) 75 28 90 


IMF RSPM MK 4 Aktiv. Tel. (02 21) 53 14 63 


GELEGENHEITEN 


Vorführung - Inzahlungnahme - Einzelstücke 


THORENS TD 146 m. System 
THORENS TD 147 Jubilee 
THORENS 160 Sme 3009 S Il 
THORENS TD 126 + DV 505 
RESTEK V,a + ES, sw 
MISSION 778, Verstärker 
MARANTZ SCS$, Vorverstärker 
SAE 2922, Verstärker, 2x100/8 sin 
QUADRAL STATUS 10, p. Stück 
QUADRAL STATUS 15, p. Stück 
QUADRAL STATUS 18, p. Stück 
QUADRAL STATUS 20, p. Stück 
MISSION A7OMHKII 
ACUSTIC RESEARCH AYO 
ACUSTIC RESEARCH A9Ls 
BOSTEN A150 Il 
RESTEK OPTIMA, Aktivbox 
JVC KDD55, Tapedeck 
SABA CDP 380, Disc Player 690,- 
ORTOFON MC100/MC200 139,-/265,- 
...sowie weitere Gelegenheiten auf Anfrage 
Zwischenverkauf vorbehalten! 


425,- 

680,- 

648,- 
2.398,- 
3.750,- 
1.275, - 
950,- 
1,650,- 
325,- 

498,- 

648,- 

798,- 

Paar 496,- 
Paar 2.300,- 
Paar 3.998,- 
Paar 1.898,- 
Paar 885,- 
680,- 


HiFi-WOHNSTUDIO »16« 
Telefon (06039) 7475 


2 OHM F, 1 Lautspr. def., zu verk., Pr. VS, Tel. 
(0 23 85) 36 40 


Verk. Beatles-Collection MSSL f. 1000 DM, 
Charly Antolini Knock Out Direktschnitt f. 300 
DM. Tel. (0 61 88) 37 57 


Revox Digital-Tuner A720, VB 1150 DM. Tel. 
(0 21 04) 76352 


Verk. ONKYO Integra P3060, M5060, T 9060, 
TA 2070 + Jaecklin Float PS 1, VB 4700 DM. 
Tel. (0 25 25) 42 58 


Braun TG 1000/4 m. Fernbed. Tel. (0 22 03) 
67903 


1962— 1979: Viele Testberichte von HiFi-Ve- 
teranen abzugeben. Tel. (02331) 2 97 05 


Revox Verstärker B251, Garantie 5/85, 2100 
DM. Tel. (02 28) 21 03 97 


JAAAA ... 1a kann man einfach nicht nein sagen 


Luxman Plattenspieler PD 375 mit Vacuum- 
Pumpe und 3 Jahren Vollgarantie. 


Bisher bei uns 


om 1498," 


En 
jetzt bei 798- 
unsnur = 


= 
Ihr HiFi- Studio am Schwanenwall 12 [8 
4600 Dortmund 1 Tel 0231/52 73 03/4 


Sie sparen DM 700,- 


Luxman Verstärker L 400 
(s. auch Test L 410 in Stereoplay) 
der L 400 ist mit dem 
Testsieger L 410 klanggleich. 
Und sofort lieferbar 
jetzt bei uns nur: 


[2] 


Beides zusammen als Paket 


statt DM 2.398," 


on. I64B- 
jetzt beiuns nur: 'n 


Sie sparen DM 750,- 


B38- - £ a 


Wir messen Ihren 


Den 


7. R 


2 


FI 
SI 


Transrotor : Nakamichi : Thorens :- EMT v.d.H. : Clearaudio : Kenwood - Jecklin Float 


MIGH-TIECH 


*unsere 
bisherigen 
Preise 


Feine Musikanlagen hört man in Köln bei geschka+mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (0221) 764013. 
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einem [J gekennzeichnet 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mi 


AKG P8ES Nova 

AKG K 340 

AKG K 240 Monitor 
Micro BL 51X inkl. DV 501 
Micro BL 91 inkl. DV 501 
Micro DQX 1000 inkl. 


245,— N 
249,— N 
145,— N 
1498,— NR 
1998,— NR 


Quadral Altan Paar 
Sansui AU 70 Röhrenv. 
Tandberg TCD 340 A 
JVC TX 55 

Denon HA 1000 

ESS Classic Mod. Paar 


1298, — V 
998, — | 
998, — | 
698,— V 
429, — | 
1998, — | 


Der Test* beweist: 
Nichts ist für 
Ihre Platten und 


. DV 505 + Base 2498,— NR JBLL150A 3200, — | 

den Plattenspieler KL Treiber KaSE + can I aid 
K55V +K77Mje2x 1298,— NR CL 32 Röhrenv. kompl. 4800, — | 
besser als Nakamichi 682 ZX 2298 - NE Thresold Fet 2 1998. — | 
Marantz SR 820 998, — V Electro Voice 300 Paar 2498, — | 
Lencoclean® Marantz SC8 + SM 8 2298,— V Yamaha P850 + AKGP15 598, | 


Micro CDM 1 1798, — V Pioneer RT 909 998, — | 
Elac 794 v. d.H 298,— N Pioneer Spec 1 +2 1898, — | 
N = Neu, | = Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 
Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21 —23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


* Test der Fachzeitschrift "Stereo“ 1/83 


Reibungsverminderung: 50% sehr gut 
Oberflächenrauschen: keine Wirkung 
Antistatikwirkung: 10 - 10° @/cm sehr gut 
Frequenzgangbewertung: + 1,5dB(15kHz) 


Gesamtbewertung: sehr gut 


Das bedeutet für Sie: 


Wir empfehlen: Quadral Wotan-Titan 


Höchste Alpine, Luxman, Micro, Ai | AF r 
Tonwiedergabe Kerön da > Eilige Anzeigen 
Cab ‚ Dynav r, Akai, M i 
bei optimaler Dual, Thrascid, Be ne ee Tel. (07 1 1) 20 43-89 
Melntosh, Beyer, SAEC, Grado, Audio 
Schonung von Research, Oracle. Burmester 808 MK Il zu verk., VB 7200 DM. 


Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im Tel. (06 41) 2 14 17 


Platte und Nadel. 


Das Oszillogramm zeigt deutlich die nahezu 
ideale Frequenzkurve mit Lencoclean 


rt 


—- mit Lencoclean 


---ohne Lencoclean 


„Die Flüssigkeit hinterläßt auch 
sicher keine störenden Rück- 
stände mehr,“ so der Testbericht. 


Lencoclean | 


Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 


Wohnstudio Haselsteiner, 
Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


MARANTZ CD 73, neuw. + 4 CDs, 850 DM. 


Tel. (0 65 02) 46 14 


SONY-TC-766-2, kaum gelaufen, Topzustand 


und 27 Bänder, VB 1100 DM. Tel. (02 11) 
63 15 07 
Audax-Chassis, neu, günstig. Tel. (0 61 58) 


38 58 


Kenwood KT 1100, Dunlop-Laufwerk 2 m. Mis- 
sion 774 + DV 17 D2, Elac 796-30, neu, alles 
Pr. VS. Tel. (061 42) 129 90 


REVOX A 77, 4-Spur, neuw., 950 DM; Telefun- 
ken, CN 750, 260 DM. Tel. (0 61 03) 5 21 06, ab 
18 Uhr 


Accuphase Vorverst. C 240, 
(07 11) 41 34 30 oder 34 10 77 


BEATLES Orig. Master Collection Nr. 613, 
geg. Höchstgeb.; Suche BM 6. Tel. (0 21 62) 
4.06 40 


neuw., Tel. 


Phonogen, Reference mit neuen ATR-lonen- 
Hörnern, techn. und akustisch super, für 
Liebhaber, VB 9500 DM. Tel. (0 21 51) 73 02 21 


BM 6 schwarz, 2 J., Bestzustand, VB 4000 
DM; Restek V2a, VB 1300 DM, noch 1 J. Ga- 


Br 
Super-Fluid se 2 


Jetzt neu mit den || 
3 Zusatzkomponenten: || 
@ erhöhte Antistatik- 


| 

wirkung I: 
® entionisiertes, | 
hochreines Wasser ||| 


@ Mantelschutz für 
Ihren Tonabnehmer. 


Also mehr 
Hörgenuß, 
größerer Schutz 
für Ihre Platten und 
den Tonabnehmer. 


Testbericht anfordern bei 
Lenco Deutschland, Postfach 1910, 7630 Lahr 
Schweiz: SONTEL ELECTRONIC AG, 


Industriestraße 121, CH-4147 Aesch 
Österreich: Lenco Austria, 
Sonnbergstraße 19, A-2380 Perchtoldsdorf 


im Lenco-Shop 
des Fachgeschäftes 


Lenco - Rille für Rille reines Plattenvergnügen. 


LENCO dient Audio + Video 
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rantie; Tuner Yamaha T2, VB 1200 DM. Tel. 


(0 51 71) 63 80 


Gutes Design ...., 

Sehr günstiger Preis... ., 

Klang wie eine Röhre... ., 

ein Geschenk an uns alle 

vonB +K...ST140 + EX 140 
High-End zum Low-Preis. 


Zu hören: 
Digital Video-TV-HiFi-Studio 
6100 Darmstadt, Rheinstr. 32 : Telefon (0 61 51) 252 01 
HiFi Team 
8000 München, Warngamerstr. 17 - Tel. (0 89) 6 92 0255 
HiFi Studio Keller 
7707 Engen 7, Gehrenstr. 22 : Telefon (0 77 33) 76 56 


Audio reference 


exclusiv - vertrieb 
Hans-Joachim Morhardt 
Brandenkopfweg 18 
7032 Sindelfingen 

Tel. 0 70 31/80 08 41 


HEISSE PREISE 


@ ACCUPHASE C-222 + P-266 6450,- 

@ AIWA AD-F770 995,- © AKAI GX-R99 1695,- 

@©B&W DM-3000 1495,- © CABASSE Goelette 

895,- @ CANTON CT-2000 1395,- @ DENON 

PMA-777 1148,- @ KENWOOD KT-1100 995,- 

@® LUXMAN C-02 + M-02 2493,- @ MARANTZ 

$C-8 + SM-8 2590,- @ MB-Quart 560A 1495,- 

@ MICRO DQX-1000 1695,- @ NAKAMICHI ZX-9 

2695,- @ ONKYO P-3030 + M-5030 1990,- 

@ QUADRAL Montan 1495,- @ SANSUI C-2101 + 

B-2101 2995,- @ STAX Lambda profess. 1548,- 

© YAMAHA C-60 + M-60 2490,- 

Lieferzeit ca. 4 Wochen. Weitere Top-Modelle 

genauso günstig - und dazu die VIP-Supergarantie. 
Gelegenheiten: 

(Einzelstücke, Zwischenverkauf vorbehalten) 

® AKAI GX-F91p 1495,- @ AIWA AD-F660 775,- 

@ ARCUS TL-155 1190,- (V) @B & W 802 1590,- (V) 

©@ NAKAMICHI Dragon 3395,- RX-202 1195,- 

® ONKYO P-3090 + M-5090 6395,- @ STAX 

Sigma + SRD-7 895,- SR-44 275,- 

Alles neu bis auf (V) = Vorführgeräte. 


Fordern Sie bitte kostenloses 
Informationsmaterial mit 
Freiumschlag an bei: 


ZB rar mütter 
Hifi-Fachversand I 

7 Sprollstr. 87, 7000 Stuttgart 70 
Tel. 0711/7245 76 © 
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Kenwood L-07D - einsame Spitzen- Nakamichi TX 1000 mit Goldarm 
klasse - incl. Ortofon MC 20 MKIl 
Tonabnehmer. Aus Inzahlungnahme 


Einzelstücke aus Vorführung: 


2998: 
Jota Bass Aktiv — — ahrenendstufe 4995: 
Accustat Monitor X mit r 1295: 


2 
rens TD12 
Onkyo T 9060 
ProAc Studio2 
Energy 22 


Onkyo Sch Profi-Preis! 


Infinity RS Ib - Test in Stereoplay 
10/84 - zum Profi-Preis! 


———[[22. 
Cabasse Albatros M5 Stereoplay jerent und lie‘ 
Aktiv, Reference - bei den Profis zum 


SME, vorfühi bereit, zum Profi-Preis! 


i- N Alle Recorder vor- 
» ereit und lieferbar!.Der Senice ur En. 
messung aller Recorder mit Nakamieht- 
N Alle Plattenspieler vOT- 
r. Der Service dazu: BR 
ASIEN und Messung jurch Ortofon Tompu 


Zwischenverkauf vorbehalten 


Vom Deutschen High-Fidelity-Institut (DHFI) anerkanntes Fachgeschäft 


Rheinstraße 29 : 6200 Wiesbaden - 2 (061 21) 37 38 39 


OHM-F, 1 Paar für 3000 DM VB zu verkaufen. 
Tel. (062 41) 286 32 


LIEBHABERGER.: B+O Meomaster 3000-2 
Receiver, 500 DM. Tel. (0 23 89) 47 46 


AUDIOLABOR-DIALOG-Lautsprecher, 
umsth. zu verk., Paar 3400 DM. Tel. (0 62 69) 
8140 


JPLL-65, VB 1800 DM; PIONEER Vollverst. 
SA-9500, VB 900 DM; Tuner TX 7500, VB 400 
DM; SUCHE PANASONIC RX-A2S, SONY PRS 
2121; Ch. Krieger, Coburger Str. 22, 8500 
Nürnberg 20, Tel. (09 11) 56 43 81 


UNGLAUBLICH 
GUNSTIG 


Infinity 
Kenwood 
Mac Audio 
Magnat 
Nakamichi 
Pioneer 
Philips 
Panasonic 


AutoSound 
Becker 
Blaupunkt 
Clarion 
Canton 
Fisher 
Grundig 
Hitachi 


Car N DSHOP 


Autoradio-Discount 
Verkauf + Versand 
6600 Saarbrücken 
Goethestraße 2 
Telefon: 0681/67124 


Wir liefern fracht- und kosten- 
frei ab 500,-DM. Fordern Sie 
unseren Katalog an. 
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Leider aus Hörmangel weg. Bundeswehr: 2 
orig. Klipsch-Eckhörner Spitzenkl. Il, 2 mit 
Fostex mod. Eckhörner Spitzenkl. |, immens 
hoher Wirkungsgrad u. 2 Vögli-Frequenzwei- 
chen evt. m. 6 separaten Mono-Endstufen u. 
regelb. aktiven Frequenzweichen. Vorverstär- 
ker Hitachi HCA 7500 u. 2 Technics-Lauf- 
werke. Es darf gehandelt werden. Tel. 
(0 21 91) 646 77 


MceIntosh MX 113, Walnußgeh., 2600 DM; MC 
2120, Walnußgeh., 2800 DM, beides 1A, Rari- 
täten. Tel. (0 25 62) 50 07 ab 18 Uhr 


SONY-Tang-Plattensp. PS-X800 m. Ortof. MC 
30 + T 30 u. div. Zubeh. (auch einzeln) zu 
verk., VB 2500 DM. Tel. (05 51) 659 31 


SONY TA-N88B; GRUNDIG XM 600; WEGA 
ADC 2, Preise VS. Tel. (02 08) 42 26 46 


Verstärker Mitsubishi DA-U 680 Tuner Rotel 
RT 925, Boxen Ohm C 2, VB 1700 DM. Tel. 
(0 23 24) 2029 62 


NEU AM NIEDERRHEIN!!! SOUND-SET, AN- 
KAUF — VERKAUF von HiFi- + Videogeräten 
für Anspruchsvolle, 4130 Moers 1, Wilhelm- 
Schröder-Str. 18, Tel. (02841) 250 83, ab 15 
Uhr 


Restek D2 + V2a neuw. Tel. (051 75)4651 


*TESTSIEGER 
DUO-BETA* 


L-I90DC VOLLVERSTARKER 
wir 
2x50W 


“ 
Pe 
* 


* a Mey 
Schon für \oprünr St 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 45 


s © 04161/81334 


PUCK 


SCHWINGUNGS-DÄMPFER 
FÜR DEN HI-FI-BEREICH 


Spezialmaterial, saugt Erschütte- 
rungen regelrecht auf (Audio 9/83). 


Ideal für Lautsprecher, vermindern Schall- 
und Schwingungsübertragung auf 
Regalböden oder Schrankwände. 


fe] 7:2: | 
| o cn 
Vermindern Laufgeräusche von Kassetten- 


recordern. Vermindern mechanische 
Brummübertragung bei Verstärkern. 


Die Trittschalldämpfung bei Plattenspielern 
wird um 10 dB verbessert. 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 
Falls nicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 
TELEFON (0 22 02) 3 1045 
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25 


Raum sdkusti k_ 


Der Musikstrahler 
der ”spontan“ überzeugt. 


audiolabor spontan 


Produktinfos und 
Händlernachweis: 


audiolabor GmbH 
Löwensteiner Str. 6 
D-7I0| Unterheinriet 
Tel. 0 71 30 - 84 25 


Dipl.-Ing. Hannes Knorn 
D-820| Frasdorf-Aich | 
Tel. 0 80 52 - 16 88 


LAUTSPRECHER. Das gesamte Know-how 
für den Bau anspruchsvoller Lautsprecher! 
Katalog kostenlos! Elektroakustik Stade, 
Postfach 20 24, 2160 Stade. 


NUR VOM FEINSTEN! zu verkaufen McIntosh 
C33 + MR 80, STAX SR Sigma + SRM 1, 
MICRO RX 5000 + RY 5500, CABASSE 
Sterne Ill (Aktiv); ASC 3001 + SONY CDP 
101; AUDIO Note 10/2 Tonabn. + S 9 Über- 
trager; FIDELITY FR64S + FRB-60; JELMAX 
Headshells 1x Saphir, 1x Keramik, alles 
neuwertig, Preise VS. Tel. ab 18 Uhr (0 60 81) 
4 17 17 


Eilige Anzeigen 
Tel, (0711)20 43-89 


Mark-Levinson ML 10, fabrikneuer Zustand, 
originalverpackt, 4900 DM von Privat. Tel. 
(02 28) 32 62 68 


REVOX A 700, 2 Spur/38 cm + Fernb. Alu- 


Adapter, wie neu, Tuner B 760, VS; 30 Maxell 
26er Metallsp. a 25 DM; 2 JBL L16, 290 DM. 
Tel. (0 61 71) 50 23 36, Mo.—Fr. 8-12 Uhr 


NAKAMICHI ZX7, absolut neuw. (23 M.) und 
orig. verpackt, 1800 DM. Tel. (0 22 71) 6 44 08 


ESS amt 1a-Monitor, Paar 1400 DM. Tel. 
(0 29 21) 554 92 


THRESHOLD STASIS 300 MK2, in Originalver- 
packung, volle deutsche Garantie, für 6300 
DM. Mo.—Do. abends, Tel. (0 91 31) 49252 


Alpine CAR-HiFi, High End-Komplettanlage, 
200 W., 7138 T, Subwoofer, Superhochtöner, 
etc. 7 Jahr, NP. 4100 DM für 2900 DM. Tel. 
(02 02) 74 10 90 ab 19 Uhr 


MERCURY riet 


der mehr als Musik macht 


HÖREN 


Marko Lukannek 
Heilbronner Straße 189 
7410 Reutlingen 
Telefon 07121/63109 


Günstige Gebrauchte. Tel. (07 31) 44583 


4 BOSE 802, neuw. Holzgeh., Equal. Preis VS. 
Tel. CH-00 41.1.9 39 21 12 


YAMAHA NS 1000, VS. Tel. (07 21) 40 29 45 


TRAUM-HIFI; REVOX-PR 99; ACCUPHASE- 
T103; MICRO-DQX-1000-DV 505-List — DV 
17 D. Tel. (02 11) 2022 62 


CD-FAN verkauft 35 LP’s + 8 Dopp.-LP’s von 
Elton John, Beatles, Janis Joplin usw. + 5 
Direktschnitte Crash, Menue, Flamenco Fever 
+ 5 Maxi Singels + 4 LP’s für Lautsprecher- 
tests, Tonabnehmertests usw. nur komplett 
zum FP. v. 700 DM. Tel. (0 60 51) 32 97 


Verk. REVOX B 710 v. 2/84, ca. 40 Std. gelau- 
fen! weg. PCM. Tel. (02 09) 39 01 10 


X Knock Out bei Tel. (02 02) 70 65 95 
Treshold neu + gebr. Tel. (0 89)7693323 9 


THORENS TD 147/P25MD KEF Lautspr. 2x 
B300, 2x B139,4x T52,2 x Falcon-Weiche 
für KEF 105/2, Tel. (07 21) 7863550 


Grundig Autostereoanlage WKC 2840, HE 40, 
PA 40 sowie Canton HC 100 für 600 DM. Tel. 
(0 7151) 282 27 


Wertanlage: Sony 7055, Lenco L 78 o. Tho- 
rens TD 160 + Dynaudio 2-120, zus. 1200 DM 
(a. einzeln) Tel. (0 7041) 4 33 19 


AUDIO 11/78— 9/83. Tel. (0 64 03) 7 24 19 


Interessant bei Testbewährtem 3 (02 28) 25 10 58 


Yamaha A 500 
Alpine AL 61 
Spendor BC 1 (Paar) 
Beyer DT 880 Studio 
JVCDDV7 


KS Tertia D 780 Il (Paar) 
Canton CT 1000 (Paar) 


Onkyo TA 2056 
Arcus TM 65 (Stück) 
Marantz CD 73 
Philips CD 104 
JVCXLV2 


KS Linea B 550 (Paar) 
Onkyo T 9090 

JVC KC-W 5 Doppelrecorder 798,- 
Aiwa AD F-660 

Onkyo TA-R 77 

Aiwa AD F-990 

Revox B 252 Vorverstärker 


2400,- 1680,- 
278,- 238,- 
1298,- 998,- 
1700,- 1098,- 
1900,- 1690,- 


früher bei uns: jetzt: 
1200,- 798,- 

-,- 1350,- 
598,- 
898,- 798,- 
1178,- 950,- 
1448,- 1248,- 

-,- 2150,- 


Revox Agora B Aktivbox (Paar) 
Axiom EL 85 Aktiv (Paar) 
Denon PMA 777 

AKG K 240 F Diffusfelde. 


1998,- 1698,- 


JVC TX 900 


898,- 828, - 


Weitere Superangebote finden Sie in unserem Katalog (Schutzgebühr DM 10,-, wird bei Kauf rückerstattet) 


Hi.Fi. Systems 


Fordern Sie 
ausführliches 
Informations- 
material an! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 


Bei uns können Sie die faszinierende Qualität aller Burmester-Verstärker hören - und sehen! 


Musik mit Burmester 838 u. 846. In Köln nur beigeschka+ mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 764013. 
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3 Vorführstudios 

Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquiries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 
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audiophile CD's und viel mehr. 


CD’s sind teuer — seien Sie deswegen wählerisch. Sammeln Sie Ihre CD’s mit System. 
Fordern Sie unseren kostenlosen und bebilderten audiophilen CD-Katalog an. Schnellver- 
sand, ab 3 CD’s ohne Portokosten. 

BETA AUDIO VIDEO GMBH, ABT. CD, 


Fasanenweg 9, 6107 Reinheim 4. 


Verkaufe Technics 1500 US, VB 1400 DM. Tel. 
(0 24 34) 10 22 


Herzlichen Glückwunsch! Das schrieben 
wir Lou Souther, nachdem wir seinen Li- 
near-Tonarm ohne jeden elektrischen An- 
trieb das erste Mal gehört hatten. Wenn 
man sich schon mit einem der Spitzen- 
arme dieser Welt weitab vom Rest bewegte, 
so war der dimensionale Sprung zum Sou- 
ther ein Schock! 


Der Informationsumfang steigt derart, daß 
man alle Platten neu hören muß. Man kann 
gar nicht anders. Und nach dem bekannten 
»Zuckerstück« auf einer LP läßt man die 
Platte weiterlaufen, da ist plötzlich viel mehr 
gute Musik drauf! Und die Innenrillen kom- 
men genauso frei, aufgelöst, locker und 
dynamisch wie die äußeren oder mittleren. 
Wer schon eine ordentliche Anlage hat, 
kann 2.500,- DM kaum besser investieren, 
als in einen Souther Linear-Tonarm. Auf 
nahezu allen Laufwerken leicht montierbar. 
Einfach zu bedienen. Lift, Endabschaltung, 
eingebaute Wasserwaage. Standardtonarm 
1,6 g mit 3 Gewichten. Extratonarm für 
Systeme mit sehr geringer Nadelnachgie- 
bigkeit für Systemgewichte bis 20 g liefer- 
bar! Horizontale 3-Punktlagerung auf 
Quarzstäben. Vertikale Spitzenlagerung auf 
Saphir. Lesen Sie, was Bo Hansson von 
Opus 3 oder der Generalsekretär der japa- 
nischen Audio Society zu ihrem Souther 
sagen und was amerikanische Tester 
herausfanden. 


Wir schicken Ihnen weitere Informationen. 


AUPIE@)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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CD-AUDIOPHIL - CD-RARITÄT 


Es gibt viel zu viele CD's, die entweder nicht das halten, was man von der neuen Digital- 
Technik erwartet oder in einer so hohen Auflage gepreßt werden, daß ihr Sammelwert sehr 
gering ist. Deswegen bieten wir nicht jede auf dem Markt befindliche CD an, sondern nur 
eine sehr sorgfältige Auswahl an hochwertigen CD's, die in der Technik hervorragend sind 
und einen hohen Sammelwert besitzen. Unser Programm umfaßt CD-Labels von MFSL, 
Sheffield, Denon, Jeton, Realtime, Telarc, Teldec, CBS, Inak sowie ausgesuchte Japan- 
Import und Highlights-CD’'s. Unser kostenloser bebilderter CD-Katalog informiert sie lau- 
fend über CD-Raritäten, CD-Sammelwertes, CD-Leckerbissen, CD-Trends, Traum- und 
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Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- 
oder deutlich lesbarer Schrift 
abfassen. Für Fehler, die auf 
mangelhafte Manuskripte zu- 
rückzuführen sind, können 
wir nicht haften! 


ARCUS TL 1000 Mahagoni, 4800 DM. Tel. 
(0 93 65) 36 10 


Russco Studio Pro Modell B, Rundfunk-Lauf- 
werk m. Schnellstart, NP 1400 DM, VB 600 
DM. Tel. (02932) 223 47 


BM 3 Linkwitz, 2800 DM. Tel. (0 23 65) 1 71.03 


Yamaha T 7, 580 DM; Linn LVV-Arm, 140 DM; 
SME 3009 SII 230- neuw. Tel. (0 61 72) 363 11 


High End günstig! Nakamichi ZX680, NR. 200 
Dolby B/C; Luxman PD 121 Laufwerk; Revox 
B 795; Thorens TD 126/3; Sansui TU 9900; 
Pioneer HPM 150; TX 9800; KST 21, V31,E 
41, Magnat TP 25 4-Weg; Mark Levinson JCF- 
1; Rotel RN 560 Dolby BIC, Sony PUA 1600 S. 
Tel. (02 34) 70 61 07 


JBL 150, 2500 DM. Tel. (051 21) 320 70 


Wir sind umgezogen!!! 
Schöner, neuer, größer 


HIGH END par EXCELLENCEI!! 
Unsere beliebte angenehme Atmosphäre bleibt 
Ihnen erhalten. 


Bei uns vorführbereit: 
GOLDMUND REFERENCE - Goldmund T3, 
Goldmund Studio, Goldmund Studietto, 
Goldmund Dialoque. 

Qutsider Jota-System, Pico-TMR-Primus-STAX- 
PRO AC-BEVERIDGE. Outsider MONO, Classe 
AUDIO, Robertson AUDIO, Audio Research, PS 
Audio, AUDIO Connection, VPI, LIVE Wire, Clear 
AUDIO, ORACLE, NAKAMICHI TX1000, L’Audio- 
phile, EMT MC1, AMPLITON, JADIS, DENNESEN, 
KRELL. 


Viele Gelegenheiten, rufen Sie uns an. 


Hifi Team die Klang-Ästheten 
Schneckenburgerstr. 32 - 8000 München 80 
Tel. 0 89/47 51 00 - Telex 5 214 906 JUSU D 


CONTACT. 
Pansnolor design 


Das sind schwere vergoldete 
Adapter-Stecker. 

Kabel bis 6 mm” Querschnitt können ohne 
Löten oder Quetschen an Lautsprechern und 
Verstärkern einfach angeschlossen werden. 
Fünf Ausführungen sind erhältlich: 

1. Bananas (Ausführung für 


Bananenstecker, 4 mm) 16,— 
2. Tasts (Ausführung für Tast- 

Klemmen) 12,— 
3. Drehs (Ausführung für neue 

Drehklemmen) 14,— 
4. Einbauverschraubung für 

Boxenrückwände 16,— 
5. Einbauverschraubung für 

Verstärker (isoliert) 16,— 


DESMOND CABLE - ein 
wertvolles Lautsprecher- 
kabel, das sich hören 
und sehen lassen kann. 


Ein Lautsprecherkabel für beste Klang- 
eigenschaften. Sehr feinadrig und flexibel, 
mechanisch neutral verdrillt in durch- 
sichtiger Isolierung. 

2x6 mm’ Querschnitt — 3122 Einzel- 
leitungen, passend zu allen 

„Speaker Contact“-Steckern. pro Meter 9,— 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 

Falls nicht vorrätig, bestellen Sie beiuns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 
5060 BERGISCH GLADBACH 2 


IRLENFELDER WEG 43 
TELEFON (0 22 02) 3 1045 
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FOSTEX 


sagt mehr als 
tausend 


Professionelle Einzel-Lautsprecher für 
HiFi- und 

Studio- 

monitore 


Radial-Holzhörner für ver- 
färbungsfreie Mitteltonwieder- 
gabe bei Hornkonstruktionen ab 
DM 190,- 


Magne- 

tostaten 

ab 150 Hz, 

800 Hz und 3,5 kHz für lupen- 
reine Auflösung im Mittel- und 
Hochtonbereich 


Aktive und passive 
Netzwerke nach Maß 


Systeme mit aufhängungslosem Su- 
per-Baß und Magnetostaten, GZ.1001 
DM 2.490,—/GZ 2001 DM 4.450,— 


Pyramidensysteme 
von 45 bis 120 cm 
Höhe, auch Einzel- 
gehäuse lieferbar ab 
DM 120,— 


Exponential-Hornsysteme 
mit beeindruckender Dyna- 
ik über den gesamten 

Frequenzbereich 


Exclusiv bei 


Ob Fertig-Lautsprecher oder Bausatz-System— wenn Sie 
Qualität schätzen und das Besondere lieben, werden Sie diese 
Systeme in die engere Wahl ziehen müssen! Gelegenheit dazu 
haben Sie bei einer Hörprobe in einem unserer Spezial- 
Lautsprecher-Shops: 

D-2900 OLDENBURG, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441/77 62.20 

D-4000 DÜSSELDORF 1, Steinstraße 28, Tel. 0211/32 81 70 

D-5000 Köln 1, Unter Goldschmied 6, Tel. 0221/2 40 20 88 

D-5300 BONN 1, Maxstr. 5258, Tel. 0228/69 21 20 

D-86000 FRANKFURT/M. 1, Gr. Friedbergerstr. 40-42, Tel. 0611/28 49 72 
D-6600 SAARBRÜCKEN, Nauwieserstr. 22, Tel. 0681/39 88 34 

D-8000 MÜNCHEN 40, Ainmillerstr. 2, Tel. 089/33 65 30 

CH-1227 GENF-CAROUGE, 8 Rue du Pont-Neuf, Tel. 022/42 5353 
CH-4057 BASEL, Feldbergstr. 2, Tel. 061/26 61 71 

CH-8005 ZÜRICH, Heinrichstr. 248, Tel. 01/42 1222 

CH-8621 WETZIKON, Zürcherstr. 30, Tel. 01/9 322873 
Generalvertrieb für den deutschsprachigen Raum: 


ACR AG., Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich, 
Tel. 01/421222, Telex 58310 acr ch 


Infos nur gegen DM 3,- in Briefmarken 


HEYBROOK E 


StateoftheArt-- 
Laufwerk zum 
Understatement- Preis. 
Unverbindl. Preis - 
empfehlung DM 1280.- 


Besser: neues Subchassis aus 
Druckguß-Aluminium mit plange- 
schliffener Armboard-Montage- 5 
fläche. Breiterer Antriebsriemen. er 
Poliertes Präzisionslager, gehärtete 2 
Lagerwelle. Modifizierte Abfederung. & 
2 Jahre Vollgarantie nur bei Ihrem z 
autorisierten Fachhandels-Partner. S 
Fordern Sie bei uns Händlernach- 
weis und Informationsmaterial an. 5 
(Bitte 2.50 in Briefmarken beilegen.) 


® 
aUuvpsearRTrst 


in 
a 
je2} 
= 


S HEYBROOK 


Er 
AUDIO ARTS HANDELSGESELLSCHAFT m.b.H [I] 


ID oO 0 7 7 n 7 
MAX REGER STR 17 6000 FRANKFURT 70 TEL 069/682367 TELEX 4-13683 ARTS "JE 


Dayton WrightSPA Vorv., H/K Citation 19 
Endst., Tandberg CARec. 3004, Sony Welte 
CRF 320, Thor 126/3. Tel. (07 21) 22112 + 
230 41 


Im Kundenauftrag! 


hreshold Stas 
hreshold SL 
lein+Hummel SV 2006 
Infinity RS III 
Accupha T 101 


Bettewiese 1 HiFi-Spezialist 
3550 Marburg Tel. 06424/1312 


INFINITY (gesamtes Programm lieferbar). Tel. 
(0 60 29) 81 07 (auch abends) 


Accuphase C200X gegen Gebot. Tel. (0 26 41) 
27842 


Sehen was Spaß macht! 


Beogram 4004-Tangent.-Plattensp., NP 2000 
DM, VB 800 DM. Tel. (0 62 81) 81 76 


Individuelle Beratung 
— Optimale Vorführung 


BE Vive la difference — 


Es lebe der Unterschied! 


Sicher haben Sie schon davon gelesen, daß 
Verbindungskabel nicht gleich Verbin- 
dungskabel ist. Aber ist Ihnen der Unter- 
schied auch schon einmal zu Ohren gekom- 
men? Der Unterschied zwischen Superka- 
beln, die diese Bezeichnung verdienen und 
sogenannten Superkabeln ist so drama- 
tisch, daß er auch dem ungeübten Hörer 
sofort ohrenfällig wird. 

Wir demonstrieren Ihnen den Unterschied 
gerne über unsere Röhren-Referenzanlage 


Tägl. 14— 18 Uhr, Sa. 9.30— 13 Uhr 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


IMF Monitor, bisher bei uns. Paar 3700.— jetzt 
ESS Monitor 

Marantz Vollverstärker PM-8 2 x 360 W Sinus 
Marantz Tuner ST-8 mit Oscilloscope komplett 
Technics Tuner ST-S7 


2300. — (N) 
Paar 2700.— (I) 


2900, — (I) 
448, — (I) 


Vorverstärker Onkyo P-3060R () 
Endstufe un. P-3060R 


komplett 2598, — (I) 
648,— (V) 


279,.— (N) 
69;— (N) 

a enenebei 2x4,.0 mm? im 3-— (N) 
Kenwood KT-1100 Tuner vorrätig 
Kenwood KA-2200 
N Neugerät, | = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Top Audio HiFi-Studio, Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Telefon (0 23 61) 6 27 25 


ASC 6002, VB 1750 DM; YAMAHA C2a mit 
12-V-Ausg.f.BMs, 1200DM. Tel. (06 41)7 29 84 


1248,— (N) 


LUXMAN 55A u. LUXMAN 50A m. Gar., billig 
abzugeben. Tel. (09 31) 40 03 06 
MAGNEPAN MG Il, 2400 DM. Tel. (09 31) 


40 92.08 


Alle sprechen von kleinen Wundern. 
Bevor Sie die neue »KONTRA-PUNKT« 
nicht gehört haben, werden Sie nicht 
glauben »wie groß« kleine Lautspre- 
cher klingen können. 


Wer einfach Musik hören will, ist reif für 
diesen Lautsprecher. Denn zum Reprä- 
sentieren ist er nicht geeignet. Abmes- 


sungen: 15x30x24 cm (BxHxT, Box), 
15x85x24 cm (BxHxT mit Fuß)! 


AUDI@)PIAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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Ihre Entscheidung - 
Decision Lerie 


SSEPEAESESEE 
jenen 30-32 Y3ximilianstr. 


| EERESEREBE 
® Moritzplatz 


direkt am Moritzplatz d 
Tel. 08 21/51 4140 bee < Judenberg f 


Hunoldsgraben 


‘ 
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unser Bestes 
II-22:383 


BT 
im Altmühltal 


Irgendwann kommt einmal der Zeitpunkt, an 
dem Ihnen Ihre Lautsprecherboxen nicht 
mehr genügen. SIE WOLLEN MEHR. MIT 
RECHT! VERLANGEN SIE MEHR. 

Bauen Sie Ihre Boxen selbst und Sie bekom- 
men mehr. Qualitätslautsprecher m. Spitzen- 
technologie helfen Ihnen e. Spitzenprodukt im 
Selbstbau zu erstellen. Versuchen Sie sich 
nicht selbst an exotischen oder eigenen Kom- 
binationen. 

INDIVIDUELLE BERATUNG OHNE. KAUF- 
ZWANG UND FACHLICHE UNTERSTÜTZUNG 
AUCH NACH DEM KAUF SIND FÜR UNS 
SELBSTVERSTÄNDLICH. 

PROFISOUND-NR. 1 — IM LAUTSPRECHER- 
BAU 

Dürkheimer Str. 31—67, Ludwigshafen 
Telefon 06 21/67 31 05 für Ungeduldige 
Detail. Info's m. Bildern geg. 10,— DM in 
Schein. 

ES IST SCHWER SICH MIT JEMANDEN ZU 
VERSTÄNDIGEN DER UNSERE BAUSÄTZE 
NOCH NICHT GEHÖRT HAT 


SUPERLAUTSPRECHER für HiFi u. Disco, 3 
Hornsysteme (JBL-Rutsche/Fostex), 1 J., VB 
4000 DM/Paar. Tel. (02204) 62725 oder 
(02 14) 9 1021 


ARCUS TL 200, schwarz, 2 Jahre alt, zu ver- 
kaufen, Preis VS. Tel. (0 71 21) 3008 77 


HIGHLIGHTS 


— VretftpunkG 


Delight, 
Audio-Referenz- 
Laufwerk 


Neue X-Balanced-Vor- u. 
Endstufe, 124 dB Dynamik, 2x200 Watt 


.. 


von 


PIONEER ‚„SA-708‘“, 450 DM; PIONEER ‚„‚SX- 
600L‘‘, 300 DM; Tamon „CRO-50L‘, 500 DM/ 
Paar. Tel. (0 51 84) 14 58 


BM 3, 2 Jahre, Linkw.-Filter, VB 2750 DM. Tel. 
(0 61 84) 33 60 


Ampliwire Il (neues Netzteil), Class-A. Top- 
Zustand, 2200 DM. Tel. (06 41) 3 87 65 


ONKYOBSKENWOODEEREVox 
Supergünstig! 

Pei Heel 

FISHER He 


Vorverst. P 3090 
HiFi-Video- Tel. 0 7158-3812 
LFERNE 


Spezialist 
..Mofmann 


7024 Filderstadt 
Grötzinger Str. 11 

MFSL + JAPAN CUTS günstig. Tel. (05 21) 

644 71 


LANSING-Boxen Typ 4310, Paarpreis VB 1800 
DM. Tel. (045 21) 7 14 47, ab 17 Uhr 


Lowther Classic 400 Expohorn, excell. Klang, 
1 J. alt, neu 2300 DM für 1600 DM; Harman 
Kardon HK 775 Monoblöcke je 165 W/8 Ohm, 
Paar 1700 DM. Tel. (0 30) 7 84 7941 


HIEı 


AT 


HD 312 
Testsieger 


MAGNAT MIGOS + BRAUN Subwoofer LW 1 
für 900 DM. Tel. (0 64 23) 2329 ab 18 Uhr 


Albatros, MC10, Artable, Mc Intosh, C. John- 
son. Tel. (0 60 43) 43 80 IH] 


Endst. LUXMAN M 300, 1080 DM; 2x 90/300 
W. (A/AB), 2 J. Gar. Tel. (02 51) 21 47 36 


Kenwood LO8C-LO8M, 3200 DM; Thorens 
TD126 m. Elac 796 H, 900 DM; Elac 795, 150 
DM; KT 1100, 700 DM; Magnat MPXO88, 3900 
DM; TEAC VARX, 600 DM. Tel. (0 25 25) 60 07 


AUDIOPHILE PLATTEN, Antolini usw. Tel. 
(07 11) 62 1157 


ALLE COMPACT-DISCS Liste gegen 3,- Briefm. 
Interessanter Bestell-Vorschlag u.Mengenrabatt 
CD-Stork - Gartenstr 5: 8609 Bischberg 


BOSE 901/4, 1750 DM. Tel. (0 6035) 22 03 


TITAN-Bändchen, separat aufstellbar, Preis 
VS.; DV 505 + Lift + TMC 200 + T 30, gün- 
stig abzugeben, 1A-Zust. Tel. (0 50 21) 6 69 66 


KENWOOD KRC329D 


CAR Hi-Fi Test stereoplay 10/84 
Absolute Spitzenklasse 


stereoplay 11/83 
Spitzenklasse IV 


DV-501 


Dynavector 


Delta und PS 
zwei überragende 


u, TONab- 


N 2 nehmer 


clearaudio 


Hr 
DV-507 DT 
17 D2 exklusiv et \ 
in München 

nur beim HiFi-Treffpunkt 


DCD 1800 
CD-Player-Referenz 
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Selbstbausysteme 
für Anspruchsvolle 


Wir bieten an: 
© Audax 
a 


Verstärker 
systeme 
Nytech 
Optimaler 
Service 

und Fachberatung. 
Katalog gegen 5-DM-Schein 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


Wasserstraße 172 
4630 Bochum 1 Tel. (0234) 301166 


ACCUPHASE C 280/P 600 (neu) a VB 7500 
DM; TITAN 2 (neu), Tel. (0 41 71) 7 36 05 


TD 20A, neuw., 1250 DM; Tapes 20 DM. Tel. 
D’d. (02 11) 36 91 88 


BEATLES-COLLECTION MFSL, ungespielt, 
neu, nicht m. erhältl., Preis VS. Rarität: Luxus- 
mellotoon + Zub., 2000 DM; ARP Odyssey + 
2, 1000 DM. Tel. (0 61 04) 443 10 


Görlich - Podszus 

MT 130 210,- 

TT 175/25 298,- TT 245/27 408,- 
TT 202/25 305,- TT 202/37 398,- 

DNYAUDIO 
D 21 _ 17W75 142,- 
D 28 98,- 17W75 132,- 
D52 118,- 21W54 209,- 
D 54 158,- 22W75 95,- 
D 76 138,- 24W75 122,- 
30 W 54 272,- 30oWSL 112,- 
CD-Aktion! 


u. viele andere sowie Frequenzweichen, 
Bausätze, Zubehör etc. 


KF Vertriebsgesellschaft 
Gersprenzweg 28 - 6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51/59 11 89 


Lautsprechersysteme 


Oehlbach- Lautsprecherkabel | transparent I 
15 mm? © 2,5 mm? & 40mm?’ @ 60 mm® 
M/DM M/DM M/DM M/DM 


1.90 2.90 5.00 6.90 


monitor- le 10 mm? 
20.00% 
MINDESTBESTELLMENGE 0m/} /PORTO +3.95 


REVOX B760, VB 1250DM. Tel. (09 11) 86 33 98 


EXODUS Baßhorn mit Nakamichi Frequenz- 
weiche neu, als passiver Subwoofer verwend- 
bar, 1 SONY Endstufe2 x 200 W., zusammen 
2500 DM; 1 BRYSTON 4 B, 3 Mon. alt, alles 
Bestzustand, 3000 DM. Tel. (06 21) 60 36 12 
bis 16.30 h oder (0 62 37) 50 07 ab 19 h 


Technics-CD-Player SL-P10 u. Nakamichi- 


Dragon. Tel. (02) 51 82 04 


REVOX Tuner-Vorverstärker 739 + Endstufe 
740, ohne Gebrauchsspuren zu verkaufen, 
von Privat. Tel. (09 31) 835 57 


E-VOICE Eigenbau (Horn, Superklang), DUAL 
714 Q, AKG K 240, System MA 2002e, AKG 
P8ES, Tel. (0 60 63) 44 02 Sa./So. 


AIaTAA 
electronic 


HIFI x VIDEO * TV 


Nakamichi Thorens Technics 
Backes & Müller Panasonic 
Kenwood Braun Arcus Canton 
Pioneer Luxman Quadral Magnat 


DAS HIFI-HAUS MIT DER BESONDEREN NOTE 


047 63/12 57 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 


KERRRRRERRRRERRRRRRH 


HÖREN SIE SICH 
CHARLY BEI DEN 
BERATERN AN! 


Wir sind der Meinung, daß man gar nicht 
so viel Geld ausgeben muß, um wirklich 
gute Lautsprecher zu kaufen. Denn der 
Klang setzt sich aus drei Dingen zusammen: 
Aus den Chassis, aus der Frequenzweiche 
und aus dem Gehäuse. Hochglanzpolierte 
Ringe um die Chassis verbessern nicht den 
Klang, edelholzfurnierte Gehäuse und 
teuer bedruckte Typenschildchen ebenfalls 
nicht. Wichtig ist allein die saubere Ent- 
wicklung und das Know-how, das in den 
Boxen steckt — und damit können wir 
dienen! Das wurde den Charlys und Octo- 
pussys schon in mehreren Testberichten 
bestätigt — sie bieten außerordentlich viel 
Klangqualität zu einem überraschend 
niedrigen Preis. Überzeugen Sie sich doch 
selbst, indem Sie sich ein Paar Charlys 
unverbindlich anhören. Übrigens können 
Sie das auch bei den Audioplay-Beratern 
tun, die es in praktisch jeder Stadt und 
in vielen kleineren Orten gibt. Sie führen 
Ihnen gern ihr eigenes Exemplar vor und 
beraten Sie in allen Fragen der High Fidelity, 
sozusagen von Kollege zu Kollege. Alles 
Wichtige steht in der neuen Charly-Zeitung. 
Sie kommt kostenlos von Audioplay GmbH, 
Pf.52, 6752 Winnweiler. Übrigens stehen in 
dieser Zeitschrift noch weitere drei Anzeigen 
von Charly ... blättern lohnt sich. 


Equalizer JVC SEA 80, neuwertig, 750 DM; 
UHER 440 kompl. mit Tasche/Mikro/Accu/La- 
deg., 700 DM. Tel. (0 30) 6 91 54 63 


Infinity RS 4.5, Paar 5900 DM; 2 Accuphase P 
266 a 2500 DM; 1 Accuphase C 222, 2500 DM; 
1 Plattenspieler AE m. AT 1100 u. Ortofon MC 
exkl. u. Clearaud. 3000 DM, alles neuw. Tel. 
(0 24 23) 25 90 


TRANSROTOR Hyadr., VB 1700 DM; DV 505, 
VB 875 DM. Tel. (0 26 42) 22937 


\aurukdh 


HIFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Rene Trömner - Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61- 040/552 1166 
Dr.Jochen Rebmann - Postfach 17 28: 7440 Nürtingen : 07022/4 68 38 


Informationen gegen 2 - Schutzgebühr von : 
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Transrotor Rotary 
Threshold Stasis 2 
Threshold Stasis 300 
Jeckling Float Electrostat 
Luxman L190 

CD Hitachi DA 800 

Micro DQX 1000 mit SME S2 


2850,— V 
4500, — | 
4000. — | 
848,— N 
444,— N 
1249,— N 
1900.— V 


QUADRAL PHONOLOGUE Koshin GST 801 
Programm im Studio 


vorführbereit 


Hi.Fi.Selected > 


Am Kaiserkreuz 13-3587 Borken-Kleinenglis - Telefon 0 5682/90 43 - Mo.-Fr. von 14.00-18.00: Sa. 9.30-13.00 


Zubehör 

Kabel von Monster, Desmond 
und Oehlbach vorrätig. 

Elac ESG 796 H 30 

Elac EMM 130 

Ortofon OD 1 

Audio Technica-Arm AT 100 


440,— V 
75,— N 
79,— N 
488,— N 
490, — | 
Ei \ 
Paar 3600,— N 
im Programm N 


Schön-Tonarm-Justierschablone 
Axiom EL 135 Aktiv 
Perreaux Vor-/Endst 


PIONEER A 8, F 9, PL-L1000 + PC4MC- 
Elem.; Philips F9416-Boxen, 150 Watt, Best- 
zust., 1 J. alt, kompl. 2300 DM. Tel. (0 57 63) 
752 


Die Grundlagen für ein gutes Analoglauf- 
werk sind so alt wie die Newtonsche Phy- 
sik, will SOTA damit sagen. Und so ging 
Rodney Herman daran, diese Grundlagen 
konsequent und so einfach wie möglich 
umzusetzen. Das Ergebnis‘ 


_ SOIASAPPHIRE 


Tester fragen sich erstaunt, warum mit glei- 


chem Tonarm und gleichem System eine 
höhere Ausgangsspannung aus dem Ton- 
abnehmer kommt. Der Grund: Die höhere 
dynamische Stabilität des SOTA. Das 
schwere Subchassis hat die doppelte 
Masse des Tellers und hängt an vier selbst- 
zentrierenden Federn, mit 2,5 Hz Sub- 
chassis-Resonanz wirksam gegen Umwelt- 
einflüsse entkoppelt. Der mit dem Lager- 
schaft aus einem Stück gegossene 5,5 kg 
Teller ist im Außenring mit Blei ausgegos- 
sen und genau im Schwerpunkt auf Saphir 
gelagert. Also hohes Massenträgheitsmo- 
ment verbunden mit bestmöglicher Ablei- 
tung von Resonanzenergie und eliminier- 
tem Kippmoment. Hochpräzises 16 mm- 
Sinterbronzelager mit Stützringführung 
großer Distanz. Das Ergebnis all dieser 
Maßnahmen: Locker-selbstverständliche 
Darstellung des Klanggeschehens bei 
höherer Dynamik, überlegene Ruhe in 
Raumdefinition und Ortbarkeit, luftig-klare 
und weiche Höhen, deutlich höherer Infor- 
mationsumfang. STEREO in einem Hör- 
vergleich der Spitzenlaufwerke: »Uns 
jedoch erschien für sich genommen 
der Sota der vorgestellten musika- 
lischen Realität am nächsten zu 
kommen.« 


AUDI@)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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Orig. Klipsch LA SCALA „E“, VB 3200 DM, 
1a-Zustand, Tel. (053 27) 52 95 


Verk. Klipsch Cornwall E u. Heresy E. Tel. 
(0 93 52) 58 48 


Klipsch-Heresy, fast neu, schwarz, Paar 1500 
DM. Tel. (0 62 03) 859 46 


HIFi — GELEGENHEITEN — EINZELSTÜCKE 

BM6 + BM 100 kompl. 6500, — ; Yamaha C 50/M 4 1800, — ; Yamaha C 
2/B 2 2400,— ; Pioneer A 9 998,—; Denon PMA 770, 998, — ; Alpine 
PCM 1500, ; Thorens 226, 1998, — ; Marantz 170 DC, 1100, ; Fostex 
— JBL Rütscher 3800,— ; Tandberg 20 A 1000, — ; ESS/KLH/Infinity/ 
ATL/Threshold/AGI/IMF/Braun/Restek/NAD/Revox/Kenwood/Lux- 

man/Sansui/Sony etc. auf Anfrage. Inzahlungnahme — Umtausch 
möglich. Schnelle Lieferungen — lange Wartezeiten kennen wir nicht! 
International Connections, 
AUDIO HIFI PROFIS * 
27 0542 * TELEFON: ( 


BRAUN CSV 1000 gegen Gebot. Tel. (0.41 01) 
42199 


TEAC-X10R, 2 J. alt, inkl. 7 Bänder, VB 1300 
DM; Technics-Deck M 273, 3 Jahre, überholt, 
VB 650 DM. zus. 1750 DM. Tel. (0 63 52) 17 46 


C 60, M60, ZX-9, B225, neu. Tel. (0 27 51) 78 09 


Günstig ARCON 600B + AKAlI ATS7 + 
CHARLY ANTOLINI „MENUE‘“, 1500 DM. W. 
Walther, Bei den Morgen 30, 6508 Alzey, Tel. 
(0 67 31) 42553, Sa. + So. 


GRUNDIG MXV 100 und MA 100 für 1200 DM. 
Tel. (0 41 63) 37 02 ab 19 Uhr 


SANYO-CD-Player, JVC-Player; 


Köln 1 % POSTFACH: 
23 97 10 


Hitachi 


Verst.; Weber-Boxen, VB 9000 DM; auch ein- 
zeln. Neuwied. Tel. (0 26 31) 2 67 28 


Backes & Müller BM 12, Sonderanfertigung 
nur 96 cm hoch, Eiche Natur, 8750 DM. Tel. 
(0 64 31) 4 23 96 abends 


Bändchen- 
Spezialitäten 


I Stratec SLCH Sem! 
Su rnlon, 400- LEN 
20000 Hz, + 
100 W,87dB 798,- 
Broschüre gegen 

2,- DM in Briefmarken 
anfordern 


II Jordanow 


ohne Horn, 5-40 KHz, 
100 W, 88 dB 


III Technics 

TH200, 3-50 KHz, 92 dB 
TH 400, 3-85 KHz, 94 dB 
TH800, 4-125 KHz, 95 dB 


Exclusiv: 


Eton-Kalotte 

1-lagige Schwingspule, 2,5 -20KHz, 

89 dB, 100 W, extrem kurze Anstiegszeit 
(ideal für alle Kef- und Focal-Kombina- 
tionen) Stück 59,- 


Coral 


Professional-Programm 


z.B. H70 Hochtonhorn, 2,5-25 KHz, 

107 dB/1W/1lm 288,- 
H 100, 7-30 KHz, 110 dB 458,- 
12 L60 Super-TT, 25cm &, 26Hz 228,- 
12 L70 Super-TT, 30cm &, 22Hz 348,- 
15 L70 Super-TT, 38cm &, 18Hz 498,- 
Alle Tieftöner mit Alu-Guß-Chassis 


Focal 


Kit 250DBMKII, incl. FW 198,- 
Kit 300DB, incl. FW 348,- 
Audax 


»Dynamic« A 
200 W,28-40000Hz, | 
incl. handgefertigter I 
Super-Frequenzweiche 

Stück 948,- |. 
Kef »Transmissionline« 


nach Rogers mit Celestion HF1300 und 
HF 2000 incl. FW 498,- 
passender Gehäusebausatz 248,- 


Dynaudio »Axis 5« 
mit neuem TT 30 W 100 incl. FW 998,- 


Alle Bausätze incl. Fertigfrequenz- 
weiche und ausführlichem Bauplan 


Preisliste kostenlos - ab 200 DM 
versandkostenfrei : bei Vorkasse 3% 


Skonto 
lautsprechervertrieb 


4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 


hifisound 
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Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung — auch bei 
Ihnen zu Hause. 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: 

Accuphase auch C-280 + P-600 - Arcus 
- AEC-Monitor - Ariston-Laufwerk - ASC 
- Audiolabor auch Klar + Stark + Kon- 
stant + Spontan + Dialog : Audio Pro - 
Backes u. Müller BM-6 + BM-12 + BM- 
20 - Celestion SL-600 - Clearaudio - 
Delight-Aktivbox : Denon - Dynavector - 
DCM Time Window - Elac - Fidelity 
Research - Infinity - Kenwood - Luxman 
- Magneplanar auch MG Ill - Micro - Mis- 
sion - Nakamichi - Onkyo - Ortofon - 
Phonologue - Revox - SME - Stax : Tho- 
rens - Van den Hul - Yamaha - u.a. 


@ Großauswahl: 
Compact Discs + Audiophile LP’s 


Gelegenheiten 
z.T. mit Garantie 
Vorführgeräte, Restposten, 
Inzahlungnahmen 


Accuphase C-200 X 
P-300 X 


DM/Stück 
aA. 


Alpine AP-600 PCM-Proz. 

ATR Monitor 

Audiolabor Klar 

Audio Pro A4/14 

DCM Time Bass Paar 

Electrocompaniet Apliwire Il 

IMF Studio Monitor 
SACM-Monitor 

Jecklin Float-Elektrostat 

Magnat Ribbon 3 

Meridian M-3 Aktivbox 

Mission 7708 

Nakamichi - 

Onkyo 


Restek E-2 Monoendstufe sw 
V-2a Vorstufe neusilber 
Optima Aktivbox 

Stax DA-100 M 
SR-64 
SR-X/Set 
SR Sigma Set 

Teac X-10 MK Il 

Thorens TD-226 Vacuum, VG26 
SME I/Elac 796 H 
Ultracraft AC-33/DV 23 R 

MC-Vorvorverst., Systeme, Arme 

Powerlight Studio MCX-5 

Accuphase AC-2 

Audio Technica MK-112E 

Clearaudio Typ 7 (High Output) 

Glanz MFG 71 

Micro Acoustics MA-533 

Fidelity Research MC-702 

SME 3012 R 

Ultracraft AC-300 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 
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HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (021%) 7562 


Accuphase + Acoustat + Audio Note + ASC + ATR + Backes 
& Müller + Cotter + Dayton Wright + DCM + EMT/van den 
HUL + Esoteric AR. + FM + INFINITY (RS-1!) + Kenwood 
* Koetsu + KRELL * Kücke + Magneplanar + Melco + 
Melntosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Qutsider + 
SNELL + SoundLab + Sumo + Stax + Revox + le Tallec + 
Tandberg + Thorens() + Threshold + Yamaha 
.und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


ERST INFORMIEREN 
Dann bauen! DECCA 


Nutzen Sie den technischen Fort- » 
schritt, aber riskieren Sie keine u LONDON 
teuren Experimente. Diese sollten , 
Sie den führenden Fachleuten mit (neue Generation) 


der entsprechenden Ausrüstung 


überlassen. Verlassen Sie sich Das 
a ger Eoye: 
freuden auf das Know-how Km 

wicke, zB. on KER Dynavc, Bändchen 
dar, Ebeieiöbe, JEL 398,- DM 


1,5 kHz-40 kHz, für 


Podszus, Decca, Shackman etc 
übertragerfreien Be- 
trieb direktgekoppelte 


Wenn’s um 
Lautsprecher 
geht— Röhrenendstufe, i.V 


Weitere Informationen inkl. Preisliste im R.A.E.-Lautsprecherhandbuch gegen 


Philips Bandmaschine N 4450, Top-Zustand, 
990 DM. Tel. (05 71) 5 12 11 


10-Mark-Schein bei 


Telefon 02 41/50 50 17/8 


RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH, Adalbertsteinweg 253, 5100 Aachen, 


BM 3 Mahagoni, Linkwitz, volle Garantie, VB 
3500 DM. Tel. (02 21) 4 30 15 37 


EMT927 + TSD15, 1790 DM; Restek V2, 690 
DM; Grundig MA 100, 199 DM. Tel. (07 21) 


40 33 81 


Jahre, 850 DM. Uwe 


Wegen Aktivumstellung verk. ich 2jähr. L.S.B 
Onkyo SC 2000 f. 1300 DM/Stück; Thorens TD 
125 MK 3 m. Tonarm SME 3009 Serie 3 m. 
Silicon-Dämpfung u. DV Karat 100. 2 Sony 
Mini MC Übertr. HA-T30 ADC Astrion Syst., 2 


Klein, Bächingerstr. 2, 


7927 Brenz, Tel. (0 73 25) 42 98 


BOSE 901/IV mit Equalizer, wie neu, 1800 DM. 


Tel. (0 69) 5485957 


TEAC X 1000 M, 2400 DM. Tel. (0 86 77) 6 40 98 


CARVER M-400, VB 1400 DM; YAMAHA Mc1s 
9/83, VB 330 DM. Tel. ab 20 h: (02 08) 47 07 77 


RARITÄT: Kenwood KB-700 Subwoofer, VB 
1200 DM; TEAC X1000RW + 7 Bänder + 
Haube, VB 2400 DM; JBL 4311B Mon., VB 
1400 DM; Technics SH-9020 Meter Unit, VB 
300 DM. alles 1A. Tel. (0 91 32) 42 27 


Linn-Isobarik-Lautspr.-Boxen, 4 Jahre alt, we- 
nig benutzt, aus Platzmangel (NP. 7500 DM) 
für 4900 DM von privat zu verkaufen. Tel. 
(0 40) 2 70 38 39 


*Unver- 
bindliche 
Preise 


Wir hören mit der 
musikalischen Referenz 


CONRAD-JOHNSON 
Premier FOUR + PV-5 


KAMMERZELT 
Audio-Anlagen GmbH 
Schwetzinger Str. 64 
6832 Hockenheim 
Tel. 06205/5964 


Achtung: 

An langen 
Samstagen 
von 9-18 Uhr 
durchgehend 
geöffnet 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet Audio-Markt 


Gerhard Heisig 


Fürstenrieder Straße 266 
8000 München 70-T.089/718440 


Einladung - großer Hörvergleich 
Cabasse Brigantin — Infinity RS IIA - 
AEC Monitor 
Im Dezember sind alle langen 


Samstage bis 17 Uhr geöffnet. 


SUPER! Yamaha A 960 II SCH, 950 DM u. 
MAGNAT RIB. 7 SCH, 1300 DM. Tel. (0 89) 
83 04 10 


INFINITY RS I und DENON POA 8000, Mono- 
blöcke für 19500 DM, auch einzeln. Tel. 
(0 67 21) 166 89 von 9— 18 Uhr 


Verkaufe: Profi-Cassettenrecorder mit Batte- 
riebetrieb Sony TCD-5M, erstklassiger Zu- 
stand, Neupreis 1600 DM, VB 950 DM; AKG- 
Studio-Mischpult SM 2006, 6 in 2, symmetri- 
sche Eingänge, Speisung für Kondensator- 
Mikrofone, im stabilen Originalkoffer, VB 1600 
DM. Dazu passende Studio-Kondensatormi- 
krofone aus England Calrec Serie CM 2000, 
wahlweise Kugel- oder Nierencharakteristik, 
Paarpreis (VB): 1200 DM. Kenwood-Tuner 
KT-7000, Neupreis über 1000 DM, VB 560 DM. 
Tel. (07 11)20 43-4 88, abends (0 71 41)2 07 01 


THORENS 126/Ill, AKG P8ES vdH, Shure V 15 
IV, 2. Arm, Vakuumpumpe, Preis VS. Kuhl- 
mann. Tel. (0 40) 6 54 54 93 


Verkaufe TAE-900, neuwertig, VB 4800 DM. 
Tel. (0 22 66) 30 28 


So mag ersich zu 
Großvaters Zeiten gezeigt haben. 


Und heute... 
re te 
bestückt 

man 
High Iinder 

mit 
Lautsprecher- 4 


chassis 
von 


CORAL una VOLT 


Vertrieb für die BR Deutschland 


, Acoustic Design 


5309 Meckenheim 
Wißfeldstr. 25 : 02225/13248 
4630 Bochum 
Förderstr. 14 - 0234/770067 


ART & -ADIO 


2000 Hamburg 13 
Grindelhof 35 : 040/459591 


Katalog gegen DM 5,- anfordern 
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Yamaha B-6 für 1700 DM. Tel. (0 62 92) 12.47 
abends 


Verk. umsth. wenig gebraucht: UHER Ton- 
bandgerät SG 560, 4-Spur und Report-Moni- 
tor mit Netzteil für je VP 900 DM sowie viele 
Markentonbänder zum halben Neupreis. Tel. 
(0 64 21) 4 12 53 


KEF-TML-Box a 400 DM; SANYO DAD8 CD, 
600 DM; GRUNDIG MT 200 Tuner, 320 DM; 
YAMAHA C 4, 800 DM; QUAD 405, 700 DM; 
TEAC XIO, 800 DM. Tel. (0 21 34) 5 11 06 


Melntosh MC 2125 + C27.Tel. (0 41 02)4 12 95 


HIFI-BOXEN JBLL 112, Paar 1800 DM + Bo- 
xenständer. Tel. (0 89) 33 18 35 


Verkaufe: CD-Spieler Yamaha CD-XI, REVOX 
B 77, 2 Spur. Tel. (0 52 23) 624 16 ab 18 Uhr 


Vorführgeräte 
aus unserem 


HiFi-Top-Studio 


mit Vollgarantie 


ELEKTRONIC 


Benytone 
Vor- und Endstufe 4000 


Kenwood 
Vollverstärker LO1A 


Yamaha 
Vor-/Endstufe C/M 50 


Yamaha Tuner T7 


ASC Tape Deck AS 3000 


Luxman 
Referenz Verstärker 5L 15 


PLATTENSPIELER 


Yamaha PX2 
mit Clear Audio Gamma 


Luxmann PD 300 
mit Ultracraft AC 30 


LAUTSPRECHER 
Paar 2 555.- 
Yamaha NS 1000 Paar 1 995.- 


Auch Versand geg. Nachnahme möglich. 


Sony APM 77 


Radio-Musik-Haus 


Rotebühlplatz 23 
7000 Stuttgart 1 
Telefon 0711/6233 41 


DY\NAUDIO’ 


ELEGANZ 
made 


by yourself 


"Kleine Boxen bringen keinen Baß”, 
sagt der Volksmund. WIRKLICH? 
Der 17 W-75 in der 

Pentamyd 2 geht linear bis 50 Hz. 
Das ist für viele große Gehäuse 
schon die Traumgrenze. 

Dabei ist der kompakte und 
elegante Lautsprecher nur 45 cm 
hoch und günstiger zu bauen 

als Sie denken. 

Fragen Sie doch Deutschlands 
führende Chassishändler! 


und Baupläne bei 


führung hhändlern: 


k 1 
6500 Mainz 06131-225641 
AB-Soundtechnik 

5000 Kölr 0221-215036 
Radio Dräger 


7000 Stuttgart 0711-608656 
RadioFern 

4300 Essen 0201-20391 

HiFi-Laden 

8900 Augsburg 0821-421133 
Hifisound 

4400 Münster 0251-47828 

Hubert Lautsprecher 

4630 Bochum 0234-301166 
KKSL 

6080 Groß Geraı 06152-39615 


Kordes äEchle 


8750 Aschaffenburg 


Open Air 


2000 Hamburg 13 040-445810 
Radio Rim 

8000 München 2 089-557221 
Lautsprecherladen Schwarz 
6750 Kaiserslautern 0631-16007 
Speaker-Selection 

3500 Kassel 0561-22915 
Ton &Technik 

4500 Osnabrück 0541-29694 


Wir bauen dynamische 
Lautsprecher 


DYNAUDIO 
TECHNOLOGY UNLIMITEDJ 
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FOSTEX 


kompromißlos 
tonangebend 


Spitzenlautsprecher zum Bau hervorra- 
gender Lautsprecherboxen. 


Akustische Leckerbissen von ACR: Eck- 
Horn-Bausätze, Backloaded Horn Kits, 
Radial-Holzhörner, Sechskant-Pyramiden 
Umfangreiche Unterlagen geg. 3 DM in 
Briefmarken 


ACR-Vorführstudio 
Nauwieser Straße 22 
6600 Saarbrücken 3 

Telefon (06 81) 39 88 34 


AUDIO RESEARCH D 150 (g. Geb.); AUDIBLE 
ILLUSIONS DOUBLE MONO, 2300 DM; PRE- 
CISIONS FIDELITY C7, 750 DM; THE FISHER 
(9. Geb.); BRAUN CF 60 (g. Geb.); DAYTON 
WRIGHT SPS Ill, 800 DM; KENWOOD LO1A, 
1800 DM; NYTECH CA+CXA 252, 1400 DM; 
A&R C200+SA200, 2200 DM; PINK TRIAN- 
GLE/SYRINX PU 2 GOLD, 2700 DM; ARI- 
STRON RD 11 SUP/LINN LV X, 1400 DM; 
QUAD RÖHRENANLAGE, 1700 DM; AM- 
CRON VFX 2A 2-WEG-WEICHE, 650 DM; DIV. 
HOCHW. TA-SYSTEME; KNOCK OUT + 
COUNTDOWN, ORIG.VERSIEGELT (g. Geb.) 
TEL. (05 21) 61004 + 644 71. IH] 


R A E-Lautsprecherbox Rhun mod. 40- + 
60-mm-Gehäuse, Eiche hell, 1A-Zustand, VB 
2500 DM/Paar; Advent Dolby mit Winterband 
Mod. 100, 400 DM; High Com Rotel RN 500, 
200 DM; Technics Mc EPS, 150 DM (neu); 
Hitachi PS 38, 300 DM Plattensp.; Rotel RP 
3000, 400 DM Plattensp. Tel. (0 45 29) 2 83 


2. STATE OF THE ART Ausstellung 
MANNHEIM, 2,12. 
Hotel NOVOTEL, v. 10—18 Uhr 


Wir präsentieren Ihnen folgende Produkte: 
FOCAL Lautsprecherbausätze für Audiophile 
(kompl. Programm + neue High End Kits vor- 
führber.) 

NYTECH Verstärker 202, 252 u.a. 

D. KLIMO RÖHRENELEKTRONIK + ELEK- 
TROSTATEN 

JM Lab Boxen aus Frankreich von FOCAL 
SYNTHESIS audio produkte Boxen aus Mas- 
sivholz, Plexiglasplattenspieler, Kabel, QUAD 
ESL 63 mod. durch direktangekoppelte Röh- 
renendstufen. 

Auskunft: 

FOCAL-Vertrieb M. Zoller, 

Karlsruher Str. 51, 69 HD (0 62 21/37 36 37) 
MUSIK + DESIGN HiFi Studio 

68 Ma ©3,9 (Tel. 1 32 30) 


AGI 511 A, neu, Gar. Tel. (07 21) 6981 21 


Yamaha Verst. A 500: 480 DM; SABALS Prof. 
1300: Paar 500 DM; SABA Tun. 2000: 250 DM; 
Tel. (0 24 03) 245 68 


REVOX A 720, 1300 DM; Röhrenendstufen 
Dynaco Stereo 70, 900/DM-Stück, Tel. (02 09) 
78 38 81 


Accuphase E-203, 1350 DM. Tel. (0 22 26) 
139 92 


KENWOOD high-end-Tonarm L 08 J ATR-Mo- 
difikation mit Audio-Note-Silberlitze, Zube- 
hör, Bestzustand. Tel. (02 11) 68 90 56 


ORTOFON MC 10 + Übertr. Mca-10, 100 DM. 
Tel. (02 01) 42 14 05 


"Danke, Sie haben mir eine 10000-DM- 
Endstufe erspart!". H.B.aus St., nachdem 
er MusiCable an seinen L530 angeschlossen 
hatte. 


JBL-L-112-Lautsprecher, (Testsieger), neu- 
wertig, statt 2000 DM nur 1350 DM. Tel. 
(0 44 31) 34 07 abends 


SENSATIONELL!!! Soundtracks f. 40 Pfg. 
Filmmat., VHS-Cass. z. Discountpreisen!! gg. 
2 DM. FVC-Videoclub RV, 7961 Bergatreute 


Electrostaten: Audiostatic ES 380, Audio Re- 
search: Vor- u. Endst. SP6A, D76A, KT 88 u. 
Ecc803 S, fast neu, zu verkaufen. Tel. (02 01) 


MUSI@ABLE 


MusiCable ist unverzichtbar für hochwer- 
tige High-End-Anlagen, für die Tonüber- 
tragung und Tonaufzeichnung: Absolut aus- 
gewogener Frequenzgang von den tiefsten 
Bässen bis zu den höchsten Frequenzen, 
stabile Übertragung komplexer Impulse 
ohne Verzerrungskompressionen, unverzerr- 
te Höhen, keine frequenzabhängigen Lauf- 
zeitänderungen des Signals, realistische 


JBL-Rutsche BB 141 Studio, orig. mit AUDAX 
PR38S100, 1 Jahr, ca. 780 DM. Tel. (07 61) 
3.0309 


Rüsten Sie Ihre Boxen auf Aktivbetrieb um. MOS- 

Endstufen für den Selbsteinbau, 100 bis 600 Watt 

I Kanal! Standardausführung 2-Kanal (2 x 100 
att) mit elektr. Weiche schon ab 398,— DM. Ideal: 

Unsere Aktivelektronik + Dynaudio-Boxen-Bau- 

sätze. Nähere Informationen gegen 1,— DM. Riesen- 

auswahl an Direktschnitt- und Master-LP’s. For- 

dern Sie on 1,- DM unsere Liste an. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH, 

Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, 0 7141/25390. 


23 24 61 


DK-RÖHRENGERÄTE 
DK-ELEKTROSTAT 
DK-AKUSTISCHE 


STREULINSEN omızı 


Dr INFOS 
6 DM IN BFM. 


DK-15Hz IN- 


GEGEN 2; 


GmbH 


Dipl.Ing.D.KLIMO 
ORCHIDEENWEG 4 
74\D REUTLINGENI 


Wiedergabe des Aufnahmeraumes bei ent- 
sprechender Aufnahmetechnik, ungebremste 
Impulsübertragung zum Lautsprecher. 
Patente angemeldet. 
Signalkabel für die Verbindung von Vor- 
Endstufen, Tonband, Tuner, Vorvorver- 
stärker usw., stark versilbert, trans- 
parent, 8 10,3 mm je Kanal, incl. 15,-DM- 
Cinch-Steckern für den 1. Meter 126,- DM, 
jeder weitere Meter je Kanal 86,- DM. 
Lautsprecherkabel 2 x 10 mm, stark ver- 
silbert, transparent, 8 18 mn, incl. ver- 
goldeten Kabelschuhen für 6,3 mm-Klemme, 
für den 1. Meter 120,- DM, jeder weitere 
Meter 81,- DM. 
Lautsprecherkabel 2 x 4 mm, stark ver- 
silbert, schwarz, 8 10,8 m, incl. 
Anschlüssen wie oben für den 1. Meter 
78,- DM, jeder weitere Meter 44,- DM. 
Sie können sich nicht vorstellen, welchen 
Sprung Ihre Anlage mit diesem Kabel 
machen wird. Deshalb sollten Sie es aus- 
probieren. Mit vollem Rückgaberecht. Ihr 
Fachhändler wird Ihnen dabei helfen. 
AWIOPLAN, Postfach 1107, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


\b 


Unterlagen gegen DM 2,- Schutzgebühr. 
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Alleinvertrieb 


Ariston 


RD 40 


AC 


Zuverlässig. Preiswürdig. Ausbaufähig. Klanglich Spitze! COMPONENTS 


Ackermannstraße 36 Postfach 762104 2000 Hamburg 76 
Telex 21865 ac 


Tel. (040) 2257 19 
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Superpreise! u 
Musik-Cassetten C-90: 


SonyUCX 10 St. nur 42,90 
BASF chromd. Sl 10 St. nur 47,50 
TDK-SA 10 St. nur 49,- 
MaxellXL II 10 St. nur 49,90 
TDK-SA-X 10 St. nur 65,- 
Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 


Kostenlos auf 
Anforderung 
Unser aktuelles 
KURSBLATT 


AU84! 


WÜRZBURGE 
FOTOVERSAN 


RETTET EEE ERSTE FAT 

Postfach 132 : 8700 Würzburg 11 
Tel. (Mo.-Fr. 8.30-17 Uhr): 09 31/1 30 01 
Tag/Nacht-Best.-Service: 0931/5 85 22 


Die Spezialisten für Röhren HiFi Ankauf — 


Vermittlung — Verkauf — Restauration — 
Modifikation — Wartung aller Exoten m. Ga- 
rantie. Tel. (0 30) 4 62 40 80 IH] 


ONKYO TA 2070, 1 J., 1250 DM. Tel. (06 61) 
547 70 


BM12 m. Linkw. nußb., VB 7900 DM. Tel. 
(0 7231) 174 01 ab 19 Uhr oder 10 29 96 


ALTEC 19, nur 2700 DM. Tel. (09 11) 46 97 94 


CD-CD-CD- CD 


Pop ab 29,90 DM, Klassik ab 34,50 DM 
Katalog 4,— DM, Ergänz. kostenl. 


B. Pilckmann, 8300 Landshut 


Postfach 27 11 


NAKAMICHI ZX-7, 1850 DM; ASC AS-2001, 
1700 DM; QUADRAL TAIFUN, 700 DM; ON- 
KYO SC-901, 750 DM, alles neu, mit Garantie 
zu verkaufen. Tel. (0 72 35) 80 53 


Ausmisten: Co-Player SHARP DX3 neu, 680 
DM; Pioneer PLL 1000, 480 DM; Boxen Ohm 
6, 1400 DM; Sony-PSX 75, 510 DM, div. Sy- 
steme ADC/Goldring ab 20 DM. Tel. (0 41 61) 
833 53 


= RS S 
NS a? 


& E 
RS SS 
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en. ofthe en 
———— Einzelstücke ————— 
3390, — 


FM 800 A Cabre A-41 590, - 
Revox B 261 Hafler DH 101+102 590,- 

Adcom GFP-1 890,- 
Technics SU A4 
Toshiba XR-Z 50 970, - 


Revox B 251 
Infinity RS III A 3590, — 
Tandberg 20 A-4 R 
Tandberg 20 A-SE 1890,— Phase Linear 51001 450,- 
Perreaux SM 2 Ariston RE 40 650, - 
Audio Pro A4-14 Restek V-1 790,- 


a Taufrisch 2350 Luxman L-410 890, - 
= — Tonabnehmer ——— 
System komplett Original-Nadeln 


Shure V15 VMR 578,— Shure VN 5 MR 298,- 


Shure V15 IV 259,- Shure VN 45 HE 159,- 
AKG P25 MD 127,- Shure VN 35 HE 119,- 
AKG P8ES nova 189, — Shure N 97 HE 119, — 
Ortofon MC 100 149,— AKGX8ES (PSES) 109,- 
Goldring 920 IGC  149,- ELAC DN 794 H 179,- 
AT 31 EMC 149,— ELAC DN 796 H 189,— 
Nur Versand, Lieferung per NN oder Vorkasse (V-Scheck) 
DIDI TD EEK RE IE 
RAINER LUTT 
Hifi Vertrieb/ Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
Stellbrinkstr. 8 : 2400 Lübeck 1 - Tel. (0451)623484 
BE NTBNETS 
YAMAHA C1, exklusiver Vorverstärker für 


Liebhaber des Besonderen, wie neu, VB 1850 
DM. Tel. (0 40) 58 46 65 
Hifi- mal wieder 
vom Feinsten. 
Mbl. 


mbl-akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89, 1000 Berlin 41 


M 22 zu verk., 1200 DM. Tel. (06 81) 555 05 


SME 3009-R, 400 DM; Clearaudio MCIS-8, 200 
DM; Micor-Matte CU-180, 150 DM. Tel. 
(0 61 71) 252 41 


TRANSMISSIONLINE BOXEN, sehr aufwen- 
dig gebaut, HARBETH/AUDAX Syst., 150 W, 
wg. Umzug z. Herstellungspreis v. 950 DM/ 
Paar z. verk. Tel. (0 21 66) 60 41 95 


IMF-TSL 80, VB 2000 DM; Yamaha C4, VB 850 
DM; 2x HT D21, VB 100 DM; 2x HT AUDAX 
HD 13D 34 H, VB 100 DM; 2x SEASFM 13, VB 
120DM (alle Chassis neu). Tel. (0 61 71)7 52 76 


Electro-Voice Link 10-Boxen, 1300 DM; Labor 
Endstufe 578 PA Philips, 1200 DM VB, zu verk. 
Tel. (02 01) 32 19 09 


IMF-Professional-Monitor (Kopie), 1 J., VB 
1800 DM. Tel. (0 64 82) 24 86 (ab 18 Uhr) 


ACCURAT 
Lautsprechersysteme 


4-Wege-Transmission-Line mit Hochleistungstieftöner, 5,4 kg, 
Ferrofluid-Mittel-Hochtonkalotten, Bändchensuperhochtöner, 
EEE, Belastbarkeit 150/200 Watt 
Imp. 8 Ohm, Frequenzgang 

20 Hz — 40 KHz, Abm 


(©) Höhe x Durchmesser = 
105 x 36, Ausführung 
Weiß, Schwarz, Regenbo- 
genfolie 
480,— DM + Versandko- 


sten 
3-Wege-System 100 Liter 
mit 300 © Tieftöner, Ferro- 
fluid-Mittel-Hochtonkalot- 
ten, Belastbarkeit 100/150 
Watt, Imp. 8 Ohm, Fre- 
quenzgang 30 Hz — 
20 KHz, Abm.: Höhe x 
Durchmesser = 102 x 36 
340,— DM+ Versandko- 
sten 
Digitaltauglich, Impulsfest, Klangstark 
und feine Auflösung 
Info anfordern bei Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19, 
8069 Jetzendorf 


Der Outsider! Für den engagierten HiFi- 
Freund: 4-Wege-Aktiv-System, bestehend 
aus 2 LS-Säulen + Mono-Baß, Frequenzwei- 
che D-23, kompl. Outsider-Endstufen, inkl. 
Gegenkopplung, VB 18 900 DM; Treshold LS 
10 VS. Tel. (0 69)84 29 58 


RABCO ST7, BM7, Verst. Harman A 402; Dyn. 
Proc. AEC C 39, Tel. (0 61 92) 274 67 


ORBID-SOUND ‚Galaxis‘, 2 Jahre alt, guter 
Zustand. Tel. (07 11) 77 53 02 


QUAD Elektrostaten. Tel. (09 31) 88 12 70 


MciIntosh zu verkaufen 


Vorverstärker © 29, 3900 DM (Neupreis 6200 
DM), Tuner/Vorverstärker MX 117 5500 DM 
(Neupreis 8470 DM). 


Telefon (0 69) 63 75 10. 


TEAC Bandm. X 1000 R black, 6 Mon., 10 
Betr.-Std., Haube + 2 Bänder, VB 1900 DM. 
Tel. (0 60 47) 6965 


AUDIOLABOR ‘'KLAR‘‘, 4400 DM, wegen Um- 
stellung. Tel. (0 69) 43 36 02 nach 18 Uhr 


VW wi 
T-230. UKW/MW-Digital-Synthesizer-Tuner 
Sr - NEN 
X K-230 Zweikopf-Kassettendeck 
N N ER AR 


\ EN EN : EN 
L-230 Duo-Beta-Yollverstärker, 2x 75 Watt (DIN, 8 Ohm) 


x 
a DS a N 
S MAIL-ORDER 
& Er 
EURO-HIFI 
Bahnhofstr. 28-31 
2800 BREMEN 1 


Fi 78 


Y 


& Tel. (04 21) 171383 


BSPARW(.TT. 9 
ee 


Y 


N 


‚L-190 


Duo-Beta DC-Vollverstärker 
\7 S,/ Dan 448 2 
2 2x 50 Watt (DIN, 8Ohm) 9 Fi 


Musik mit Bang & Olufsen. In Köln bei geschka + mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02.21) 764013. 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ihrer schönsten Form 
x GEN 


LPENEIEn 
N AMTES 
PETE 


: Wo Sie Meridian 
anhören und ansehen kön- 
nen, was Sie von uns sonst 
noch alles über Design / 
Technik des CD-Spielers 
MCD, des Komponenten- 
Verstärker-Systems und der 
Aktiv-Boxen erfahren 
sollten. 


on EEE Eu: 


.---- ------------ -—- ------- 7 


Wir nennen Ihnen den Fachhandels- 1 
partner, der in Ihrer Nähe Meridian 
Produkte exclusiv vertritt und 
kompetente, persönliche Beratung 
garantiert. Zur Vorbereitung erhalten 
Sie von uns Informationsmaterial — 
zum genüßlichen Einlesen und 
genauen Studieren. 


I 
I 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

I} 

1 

1 

1 

1} 

Name j 
1 

1 

PLZ/Ort 
I 

Straße | 
Ich interessiere mich für i 
die gesamte | 
Meridian Produkt-Linie [6) j 
den CD-Spieler MCD o| 
1 

das Komponenten- 
Verstärker-System o! 
die Aktiv-Boxen (6) 
} 

1 

AUDIO ARTS! 
[27 EEE BEE: 75 WM 
‚AUDIO ARTS HANDELSGESELLSCHAFT m.b.H. I 

MAX REGER STR 17 6000 FRANKFURT 70 TEL 069/682367 TELEX 4-13683 ARTS H 
1442-2442 D--: 


HiFi-Eil-Versand 
Bernhard Vehns 
August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Telefon 0 89/7 91 69.23 


TDK SA 90 


10 Stück 50 Stück 100 Stück 
55,— DM 265,— DM 520,— DM 


SONY TC-K 666 ES, 1 Mon., 1150 DM; Tho- 
rens DT 147 mit AKG P25MD35, 6 Mon., 450 
DM, Tel. (09 81) 874 73, ab 18 Uhr 


REVOX A 77 Dolby 2-Sp. A 77/HS 2-Sp. 
werksüberholt, 11 Bänder, Haube f. A 77. Tel. 
(051 37) 79557 


TECHNICS-Gesamtprogramm billig, Preisli- 
ste anfordern. Tel. (0 89) 7 91 69 23 [H] 


Wie neu! THORENS TD 126/SME3; DENON 
DL 305, neu: 2800 DM, jetzt 1400 DM! AUDIO- 
LABOR Fein! nur 500 DM! AT-Plattenansaug- 
system 666 EX: 300 DM. Tel. (0 82 49) 3 64 


| Oehlbach-Kabel 
‚Siehörennochvonuns! 


Cassd. Harm. Kardon CD 491, neu, Test sehr 
gut (umsth. auf PCM), 1500 DM. Tel. (0 65 02) 
46 14 


Rabox, Mahagoni, OHM-F, VB 2500 DM und 
Übertrager Audio-Note S9, VB 850 DM, zu 
verkaufen. Tel. (0 72 46) 87 22 


Melntosh neu + gebr. Tel. (0 89)76933239 


Accuphase T 101, Top-Zustand, 1500 DM, zu 
verkaufen. Tel. (02 08) 64 12 44 


Knock Out, 180 DM; Jecklin Float mit Speise- 
teil, 280 DM; alle HiFi-Zeitschriften, auch Ein- 
zelhefte; Lautsprecherchassis, Gehäuse, 
Teile etc. Liste geg. Rückporto. U. Heile, 
Solnsstr. 31, 1000 Berlin 61 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


proraum GmbH 

Abt. Elektroakustik 

Postfach 10 10.03 

4970 Bad Oeynhausen 1 

Tel. (057 31) 955 44 
Vertriebs- Telex 09 724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


—- Lieferung sofort ab Lager — 


Ortofon T-30 + MC 30, 1200 DM; Dynavector 
DV17D2+23R,550 DM + 200 DM; Elac 794E/ 
20, 150 DM; Audio-Technica AT 666-Sauger: 
200 DM. Tel. (0 21 03) 874 44 


Luxman L 550 Vollverstärker und Luxman Tu- 
ner T 530 neuwertig, Preis VS. Tel. (051 75) 
4651 IH] 


Mcintosh MA 6200 Klipsch La Scala, Gar. Tel. 
(02 11) 57 25 97 


SONY-PCM 701 ES, 1500 DM; Sony-SL-C9 
ES, 1500 DM; Sony-CDP 701 ES, 2300 DM; 
Nakamichi-Dragon, 2300 DM. Tel. (022 41) 
67570 


QUADRO-Spitzenrec. SANSUI QR 5900, 
4x 50W/8 2, VB 1950 DM. Tel. (0 49 31) 55 69 


Das Bessere ıst des Guten 


Hörtermin nach Vereinb. 
Tel. NEUSS 02101-150864 


BM 3 bis 20. Tel. (0 60 43) 43 80 IH] 


Jecklin-Float E-stat, 500 DM; AT 666 EX, 300 
DM; Vorv. JVC P 3030, Endv. JVC M 3030, TU 
JVC T 3030, (NP. 6000 DM) kompl. 1600 DM, 
Vorv. LUX C 12, 750 DM. Tel. (0 70 24) 74 21 


HiFi-Kabel, Cinch-Gold-Stecker, Info.: Cre- 
mer, Mettmannerstr. 122, 4010 Hilden 


ANTOLINI Knock Out, Countdown versiegelt, 
geg. Geb.; Beatles Collection MSFL, Neu, 600 
DM. Tel. (05 21) 6 44 71 


Apogee + Krell. Tel. (0 89) 7 6933 23 [H]| 


AV-TECHNIK, Postfach 1133, 8822 Wasser- 
trüdingen, Hifi-Video-Audoradio-Zubehör, 
kostenlose Liste anfordern 


VORVERSTÄRKER 

PS Audio PS Ib 

PS Audio Control unit 

AE Analog Vorverstärker 

RGR 4-1 low gain 
ENDSTUFEN 

RGR Model 5 

EAR 509, schwarzchrom, Paar 


Luxman MO2 


LAUTSPRECHER: Paar 
Snell Typ E bi-wired 
Auditor Point Source 
N = Neu, V = Vorführun 


Fragen Sie nacı 
sen! 


a 
STEREO EXCELLENCE 


Hifi Studio : Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niedwiesenstraße 27 : 6000 Frankfurt/Main 50 
Tel.: 0611/52 93 76 


450,— V 
290,— V 
760,— | 
2200,— V 


3650,— V 
3750,— N 
1550, — | 


1850, — | 
1500,— V 


g,| = Inzahlungsnahme 
h unserer Produktliste und unseren Exportprei- 
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Faszinierend wie Edgar Allen 
Peos Thriller — Raven — sein 
Klang und seine Form. Musik 
hautnah erleben mit Raven 
Acoustics Bändchenlautsprecher 
— Raven 1. 


HiFi News 

8000 München, 
Frundsbergerstr. 17 
Telefon (0 89) 16 74 70 


(\ 


Audio reference 


exclusiv - vertrieb 


Hans-Joachim Morhardt 
Brandenkopfweg 18 


7032 Sindelfingen 
Tel. 0 70 31/80 08 41 


Lincoln Mayorga the Missing Link 1969, Fresh 
Air Mannheim Steamroller 1975, San Fran- 
cisco LTD 1975. Tel. 0 30/7 82 1366 Mi. u. Fr. 
18—20nh. 


Pfleid PP8, Botticino, VB 2400 DM. Tel. (0 40) 
24 60 32 


Transmission-Line-Boxen, Selbstbau, Eiche 
hell furniert, Maße 35 x 100 x 35, VB 1500 
DM. Tel. (05 61) 82 39 34 


Mcelintosh MX117, 3400 DM; MC 2125, 3400 
DM; EMT 15, 290 DM; Infinity RS2, 3400 DM. 
Tel. (0 74 61) 7 6462 


Thorens 165 Mahag. Orto MC10 Prepre MCA 
10, 550 DM; MXV 100, 200 DM. Tel. (023 01) 
12170 


Händleranzeigen sind mit einem ] gekennzeichnet Audio-Markt 


Die Evolution unserer 


Testsieger 


Unser neues Programm ist beim Fachhandel zu hören. 
Hier bereits ein Test-Auszug aus Stereoplay Septem- 


ber 1984: 


„Erst Boxen mit gutem Wirkungsgrad und erfrischendem 
Klang bringen Leben in die müde Bude. Um so erfreu- 
licher ist es, daß die beiden Spitzenreiter ... und PILOT 


diese Eigenschaften besitzen.“ 


„Am genügsamsten mit der Verstärkerleistung ging die 
PILOT um... Lieferte die präziseste Baßwiedergabe: 
Genau abgestimmte Baßreflexbox PILOT V200 CD.“ 


Fordern Sie unseren neuen Prospekt und einen Händler- 


nachweis an bei: 


Deutschland: 
Österreich: 
Schweiz: 


PILOT 


WEGA Lab Zero TUNER, (1/84), 3700 DM; RE- 
VOX B 760 Tuner, 1500 DM; SIEMENS RH666 
Tuner, 400 DM; Nakamichi Profi-Deck 1000II, 
2200 DM; FOURIER-Threshold SL 10, 2900 
DM; FOURIER-Lautsprecher, Vorführmodell, 
Mahagoni/sw, 9600 DM/Paar. Tel. (0 23 33) 
71061 IH] 


Original Sheffield, keine Nachpressung! 
Thelma Housteon 1 St., Dave Crusin 1 St.; 
Missing Link Vol. Il 3 St.; King James Version 3 
St.; Lincoln Mayorga Vol. Ill, 4 St.; Charly Bird 
1 St., gegen Höchstgebot zu verkaufen. Tel. 
(07 21) 308 00 nur Sa. u. So. 


Rabox 
zu verkaufen 


Ausführung Schleiflack weiß 8900 DM/ 
Paar (Neupreis 14 000 DM). 
Telefon (0 69) 63 75 10. 


JBL 150A, neuwertig, 1 Jahr alt, VB 3100 DM. 
Tel. (06 51) 254 79, ab 17 Uhr 


Cabasse Eider M5; Denon PRA2000; Thorens 
TD 126m. SME-3009, VB 7400 DM. Tel. 
(0 54 93) 12 74 


Yamaha C4 Vorv. neuw. Tel. (0 51 75) 4651 9 


Taunusstraße 3-7 : 6229 Walluf 1 
Electronova - Hütteldorfer Straße 222 - 1140 Wien 
HIFi-Exclusive : 6951 Pezzolo/Odogno (Tessin) 


BM 100, 1'/2 J.; ASC I/R Fd; Thorens 1286 IIl/ 
SME 3009/IIl; Titanium; suche Aka. DT 320, 
Tel. (081 71) 10609 ab 18 Uhr 


Inf. RS 4.5; Bryston 4 B; Sony PS-X800 TCK 
71, TAE 88B; El. Voice Beta, Link 10 Denon 
DL1035; Tel. (0 52 03) 55 76 + (0 21 22)7 63 68 


KIRKSAETER Lab 11, Pre-Amp., Test Audio 
5/82, 750 DM. Tel. (0 21 04) 132 39 


Supra Duo 40 


ein hochwertiges 


> Lautsprecherkabel für beste Klang- 
eigenschaften. Spezialverdrillung mit 


transparenter und schwarzer Isolierung. 
2x4 mm? Querschnitt, 3122 Einzeladern. 


DM 1,- pro Meter 


Lieferung per NN, weiteres Zubehör in 
unserer Liste (gegen Rückporto). 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GmbH 
Thielallee 6,1000 Berlin 33, T.030/3136325 


.. = i 
(Made in Japan) 
Original TA-Systeme 24-Std.-Schnellversand Ersatzdiamanten er. 
Nadeln (orig.) fü . 
AKG = ER ür Shure: N20E 49,— 
P 25 MKII 24 0. 35 179. — De En Br _ | HiFi-Sonderposten N 75.6 14,50 236/237 35,— 
AKG Heads (verg.)SME 19,— 795E 20/30/40 159. — N 756172 26,— 103ME 39,— 
796H 30/40 199. — TD 146 N75ED 45,— 101MG 27,— 
Ortofon X OEM 24738 119 _ | inkl. AT 12XE 460,— | N91G 22,— 105ED 39,— 
OD 1 69 — X 8 S/E 110 | TO 126 N 91 GD 7-0 
Concorde STD g9— VN35E 118 — inkl. P 25 MD 999, — N 91 ED 39,— für Elac: 
VMS 20EI! (ind.) 48, — VN3SHE 128,— | JVCALYSSF ea] N 908 20,=  D 155-17 28,— 
i i Denon DP 57 L 898, — N 95 ED 39,— D 255-17 35,— 
MC 100 159,— Audio Technica VN45HE 177:= 54 
AT 12XE 29,—- N20E 89 — Denon PMA 770 898, — VNS35E »=  D 355-17 49,— 
MC 200 (universal)  299,— 7 43EAV 34 — 7 | LuxmanL410  tel.Anfr. | N44 24,— D244-17 39,— 
TMC 200 299, AL IShL 2 AN ” a ie 120° = | VO FX 800 798,— | N7OB 17,—  D344-17 39.— 
Mo Süper 168. | AT SIE MC 189.— Drei ap4teıı) 78 _ | Sony PSX555 ES tel.Anfr. | SS35C 29,— ESG 796H 30 u.40EMC2 
PHILIPS Sony VN5 HE DB für Philips: Superpreis tel. Anfr. 
GP 412 IIISE 139. — HAT 10 55 _ DN155E 69. —_ Canton, Onkyo tel. Anfr. GP 400 24,— 
GP 420 IIIST 179, — Goldring DN 145 E 49,— GP 400 II 27,— für Sony: 
1 
i ; DN 160 E 129, — GP 401 36,— ND15G 37,— 
Test Hifi-Stereophonie 12/82 | 920 IGC 148,— 95 ED = Einzelstücke, Garantie 6 Monate, GP 401 II 39,— ND 134 39,— 
= Absolute Spitzenklasse Dynavector N 75-6 29 — | Lieferzeit 10 Tage. od. ab Lager. GP 412 38,— ND137G 39,— 
Shure DV23R 249. — X15 MD 89, | | gpanzıl 49,— ND200G 39,— 
V15V B 468,— Versand innerhalb 24 Std. per NN + Porto, solange Vorrat. Ein für National: er ND 150 6 39,— 
V15V MR 548,— | Gelegenheiten: Jahr »original deutsche« Garantie, (Lt. Gesetz BGB stehen nur 6 EPS 270 DD : . 
ME 97 HE 129,— | AkG Monate zu) eigener Service. Preisgarantie bis zum Erscheinen der EPS en en Fe Audio Technica: 
ME 95 ED 79,— | P25 MD24/035 129,— neuen Zeitschrift. Weitere TA-Systeme + Nadeln nur auf tel. Anfr. EPS 207 E 1 ATN 13 27,— 
Denon Pickering Garantiert neue 1. Wahl Ware, deshalb im Kundeninteresse kein EPS 202 ED »=  ATN 12 27,— 
XLZ 7500 S 299, — Umtausch. Keine Schecks zusenden. Versand ab DM 20,— EPS25 CS 39,— ATN 70 20,— 
DL 110 168, — für Dual: 
DL 160 auf Anfrage ELAC Chasseur (Europa) GmbH, 201 33,— Japansysteme 
YAMAHA ESG 796 H 30/040 Postfach 17 47(a) 211,21 eh = ei 
MC 9 169,— EMC 2 Superpreis auf Anfrage 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 9 31 676 241,242 39,— M 75-6 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem Ü] gekennzeichnet 


Die 1. Offene Frage an alle HiFi-/Video-Händler: 
„Gehen Ihre Geschäfte so gut, daß Sie Ihre Kunden nie lange bitten müssen?“ 


Auch als erfolgreicher Geschäftsmann haben sie es nicht 
immer leicht, sich gegen Ihre Konkurrenz durchzusetzen und 
dabei im Verkauf nicht nur Geld zu wechseln. 


In- und Ausland. 


Reagieren Sie flexibel in einer Branche, bei der Spannenverfall, 


Konkurrenzdruck und Marktkonzentration weiter zunehmen. 


Profilieren Sie sich gegenüber Ihrer Konkurrenz und gewinnen 


Wir beliefern seit mehr als 8 Jahren größte, große und kleine Händ- 
ler im ganzen Bundesgebiet (Schwerpunkt Rhein/Main) zu Ihrer 
vollsten Zufriedenheit und verfügen über beste Einkaufquellen im 


Von der Carbonbürste bis zum Videorecorder liefern wir Ihnen aktu- 


elle Posten, die nicht nur Ihren Umsatz, sondern vor allem Ihren 


Sie neue Kunden durch unschlagbare Angebote, an denen sie 


noch etwas verdienen. 


RUFEN SIE UNS AN. JS Ay IHRE 


IM-EXPORT V. UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
UND ZUBEHÖR 


Damit Sie ab sofort'mehr  NTONOGM 


Geld verdienen. 


1200 CDS! 


im CD-Kat. gg. 2,50 DM Rückporto 


Gebraucht-CDS! 


Riesenauswahl — An- und Verkauf! 


Heiser’s Tele-Disc-Shop 
Margaretenplatz 6 4722 Ennigerloh 3 Tel. 0.25 24/20 49 


Arcus TM 85, 1400 DM; Hitachi HCA 7500 MK, 
2500 DM; Audio Hefte 81-84, VS. Tel. 
(0 88 07) 65 56 


CD-SP. Toshiba XR-Z70, neu, VB 1100 DM. 
Tel. (02 28) 37 95 10 


Verk. Klipsch La Scala, VB 3300 DM. Tel. 
(0 71 53) 303 25 


Vulkan Il, 6, 84, originalverpackt, NP 5600 DM, 
wegen Titan 3950 F.P. Tel. (05 21) 44 26 23 


Philips CD 200, neuw., 650 DM. Tel. (0 90 81) 
58 26 abends 


Revox B790, wenig gebr. mit MC 200, neuwer- 
tig, VB. Tel. (02 31) 46 77 96 


Dynaudio Consequence, 21000 DM; Accu- 
phase C280, 7500 DM; P600, 7500 DM; T106, 
200 DM; alle Pr. VB. Tel. (0 54 93) 12 74 


Accuphase C200, 800 DM. Tel. (02 11) 31 56 35 


TAURUS präsentiert 


BÜRO SÜD: 


TEL. 06151/55012 


Marantz 3800, 510M; Altec 2x (802-8G, 811 
B, 414-8C, N1209-8A, 170L net. weiß); Tho- 
rens 125-SME-Elac, alles neuwertig; VS. Tel. 
(0 41 02) 543 08 


Katy Lied Missing Link Dave Grusin UHQR 
Countdown, orig. versiegelt; ESS Classic Py- 
ramid, VB 2200 DM. Tel. (02 11) 72 42 20 


Esprit-Boxen Sony SSG9, 2 Jahre, NP 9000 
DM, für 3500 DM. Tel. (02 11) 2291857 ab 
19h 


PFUNGSTÄDTER STRASSE 145 
6100 DARMSTADT-EBERSTADT 


Gewinn in Schwung bringen. 


NEU: UNSER BÜRO FÜR 
NORDDEUTSCHLAND 
BÜRO NORD: 
WILMANSSTRASSE 35 
2102 HAMBURG 93 
TEL.040/756529 


„SUPER...SUPER.. 


ss & Müller 


in Ostwestfalen-Lippe 
Verkauf und Service. 


BASCHLEBE 


Mittelstr. 68, 4920 Lemgo 
(052 61) 4386 


Micro BL91DV 505 (Lift), DV 17 DZ + Clearau- 
dio 8, Preis VS. Tel. (021 01) 64948 


BM 6 Linkw., 4400 DM. Tel. (08 41) 5 26 02 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Hörtermin nach Vereinb. 
Tel. NEUSS 02101-150864 


Ihr„Kontrast=Berater 


Vor-Vorstufe: «Profidence» 


Vorstufen: «Modus & Expansion» 


Endstufen: «Quantum» (2x100w)] 


5 Jahre Vollgarantie - Informationen gegen 2 - Schutzgebühr von : 


«Quintessenz » (2x170w] 


Altec 19, 2900 DM. Tel. (0 66 22) 37 88 


ONKYO P-3090/5090, neu, Gar., umsth., 5700 
DM; Cassd. Nakam. Dragon neuw., Preis VS. 
Tel. (0 65 02) 46 14 


ALPINE AL 85, Yamaha A 1000, silber; ONKYO 
T4017; TOSHIBA XR-Z-70, ARCUS TM85; 
BEYER DT 880, umsth. zu verkaufen. Tel. 
(0 97 21) 65 04 54, P. Kneissl v. 8-17 Uhr 


TECHNICS Elcaset RS 7500 inkl. ca. 40 Cass. 
und Telef. High Com CN 750, Preise VS. D. 
John, Tel. (07 11) 8 96 23 33 


YAMAHA C2, 1200 DM; Tho. MK3/DV505/Ka- 
rat 23R, 1600 DM; MARANTZ/MA-707/Satin 
M18E, 650 DM. Tel. (09 11) 49 20 81 


Super-Lautsprecher für Power High End-En- 
thusiasten, Wirkungsgrad 132 DB 1 M Entern 
130 W Sin. 8 Ohm, VB 3000 DM/Stück, Tel. 
(0 60 27) 72 35 


Hören + Sehen: 


Bonn Kurt Ahlefelder Maarweg 43 b 

München HiFi Team Warngauerstr. 17 
Hamburg Open Air Rentzelstr. 34 

Nürnberg HiFi Box Scheuerlstr. 15 

Aachen Pro Musik City-Passage 

Wiesbaden Musik im Raum Westendstr. 17 
Essen Musik im Raum Wusthoffstr. 2 

Duisburg Audio Forum Koloniestr. 203 
Limbyrgerhof Hartmut Alt Speyererstr. 89 
Schmitten Albert Dieffenbacher Im Gründchen 16 


auukdr 


HIFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 
Rene Trömner - Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61- 040/552 1166 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 17 28: 7440 Nürtingen - 07022/4 68 38 
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Händleranzeigen sind mit 


N = 42+ Nr 1 zus. ar 


BOSE 901/ll, Nußbaumgeh. m. Ständer, in 
Topzustand, VB 1100 DM/Paar. Tel. (0 69) 
35 90 55. M. Möckel, 6000 F.-71, Geisenhei- 
merstr. 98 (abends) 


ESS amt, guter Zustand 1500 DM. Tel. (0 40) 
4 91 87 12 von 8— 10 u. 19—24 h 


Mixer Soundcr. Serie 3B/24X10X2, 3 Recor- 
der C37 Studer u. div. Studio Mat. Tel. CH 
(00 41.1.) 312 15 76 


B&M Aktivbox BM5 original verpackt, Paar- 
preis 1500 DM. Tel. (040) 2360 12 15 oder 
(04181) 36274, Paul R. Vink, Meilsener 
Heide 7, 2110 Buchholz 


B&O Topanlage: Beomaster 6000 Beocord 
9000 + Beogram 8002 mit FB; Neupreis 9150 
DM = für 6500 DM, neuverpackt, 1 Jahr Voll- 
garantie. Paul R. Vink, Meilsener Heide 7, 
2110 Buchholz, Tel. (04 18) 362 74 


2 Boxen, IMF, RSPM; MKIV Kopie, VB. Tel. 
(0 69) 83 34 45 


Jasaln 
Pe 


Bipolare Transistoren klingen deshalb an- 
ders als Röhren, weil sie mehr ungerade 
Harmonische produzieren als gerade. 
Röhren und Mosfets verhalten sich umge- 
kehrt und entsprechen damit mehr der 
natürlichen Musikwiedergabe. Jetzt ist es 
gelungen, Röhren und Mosfets zu einer 


neuen Verstärker-Technologie zu ver- 
schmelzen: 


MOscORe 


Bis zur Treiberstufe tun Röhren ihren mu- 
sikalischen Dienst ohne großen Verschleiß 
und ohne Einstellprobleme. Die Power lie- 
fern Mosfets in ausreichender Menge. Damit 
gibt es erstmals Endstufen mit der Musi- 
kalität der Röhre und der Kraft des Tran- 
sistors zu erschwinglichem Preis. 
Zunächst gibt es zwei Stereo-Endstufen 
mit 2 x 150 Watt und 2 x 350 Watt. Zwei 
Vorstufen und ein Tuner sind in Vorberei- 
tung. Mehr über die hochmusikalischen 
MOSCODE Tube Amplifier können Ihnen 
nur Ihre Ohren sagen. 


AUDIE)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (07246) 1751 


Audio 12/1984 


700 DM NAIM NAC 32+ NAP 160, zus. Inz. 4000 DM 

5 2300 DM NAKAMICHI 1000 Il, neu ; 1800 DM 

AUDIO NOTE Vorverstärker, neu 4500 DM Thorens TD 126 mit EMi-Arm, neu 1400 DM 
FM-Acoustics Endstufe 600 A, Inz. 3000 DM +System 

Frequenzweichen CABRIE, neu 500 DM Tandberg TD 20A/SE, neu 2400 DM 

rn Ze inz. 1500 DM Kiseki Blue mit Shibata Sn 900 DM 

jesearch z z = 
NE SOUNDS + STUDIO 91 


30/3 12 80.25, 02 21/24 93 82 u. 216331. 


Erleben Sie Sansit. 


. Celestion D 65 
Pro AC EBS MK u, Paar, neu 


einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


JADIS JA 80, Paar, neu 


div. Meintosh-Tuner aa. 
MR 71/MR77/MR78/MX110 

Spendor Bc1 TEAC, Paar. neu 1600 DM 
Spendor LS 3/5A, Paar, neu 1100 DM 


E: Systems - — DR. JAZZ — Transrotor — 


Die Aktivbox 


LINN — 


® * 


. Für alle, die bei umwelt- 
z freundlicher Lautstärke 


Musik sauber und unver- 


fälscht genießen wollen! 


Unser phasenkorrigtertes 


= mit dem natürlichen Klang 


2-Weg-System mit Mem- Klein, schön 
branregulierung und 2 und aktiv! 
60W-Verstärker entstand Höhe 35cm 
aus über 3-jähriger Breite 22 cm 
Entwicklungszeit. Tiefe 22 cm 


Hören Sie Sangit mal Probe! Info und Händlerverzeichnis: 


acustic. design 


Teac-7300RX, 2800 DM; Franke-Laufwerk 
mit 2 Tonarmen, 8000 DM; Acryl-Boxen, 
30 mm dick, ca. 1,20 m hoch, Paar 8500 DM, 
geschraubt. Tel. (0 30) 6 04 7285 


Threshold Fet one 4800 DM; Pro ACEBS Pro 
AC Tablett, Le Tallec Laufwerk Stad S, 2500 
DM. Tel. (0 77 33) 76 56 


Unser neuer Maßstab 


Lautsprecher tmr Standard II 
Paarpreis 6800,— DM 


Rudolph & Braun PRIMUS 


Exklusiv im Raum Bremen-Hannover 
MICHAEL BORN, HIGH-FIDELITY 
Tel.: 042 53/13 84 


BM 3 u. YAMAHA C 4, zus. FP 3000 DM, Tel. 
(0 40) 6 30 37 62 ab 18 Uhr (Michael) 


Mark Levinson ML10X, neuw. org. verp.; Bry- 
ston 1B neuw. Tel. (07131) 21839 oder 
(0 79 46) 83 19 


Phonogen Referenz aktiv, Betonbaß, lonen- 
hochtöner, Neupreis St. 15000 DM, m 


4900 DM/St. Tel. (0 89) 7 6933 23 


Radio-Ruppert GmbH 
Kaiserstraße 14 

6360 Friedberg/H. 
Fernruf (0 60 31) 40 04 


Runnert 
hi di- video- tv 


ai 


Ihr Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik 
Eigene Kundendienst-Meisterwerkstätte - Antennenbau 


- AR Interfunk 


—_ Ihrpreiswerter Spezialist fürTV-,Video-, 
HiFi-und Hausgerätetechnik 


Untere Karspüle 8/9, 
3400 Göttingen, T. 05 51/5 92 25 


Yamaha T2, 15 Mon., 1a-Zust., VB 1500 DM. 


Tel. (043 47) 42 56 


Wegen Neuansch. JMF Studio Monitor, 1/2 
Mon. alt, 2800 DM; Coral-Exponentialhorn, 
1100 DM. Tel. (051 91) 148 10 


Cabasse Goelette, 1 Jahr alt, 750 DM. Tel. 
(0 61 03) 64852 


Stax Sigma Panoramakopfhörer + SRM1 
Kopfhörerverst. (Class A), absolut neuw., zus. 
750 DM, evtl. auch einzeln, Tel. (09 31) 5 21 78 
oder 88 33 98 (Sa/So) 


Infinity RS 4.5, VB 6000 DM. Tel. (0 74 32) 44 24 


Klipsch Heresy, wie neu, schwarz, Paar 1500 
DM. Tel. (0 62 03) 859 46 


Revox B760, 1500 DM; Yamaha C-2a, 1500 
DM; Technics RS1500, 2000 DM. Tel. (02 02) 
74 31 56 


Kraft 100, VB 3000 DM; 2 Mono-Endst. 110 W, 
St. 500 DM. Tel. (02 03) 78 26 31 


Ecouton Audiolabor LOL 150, Mahagoni, 1'/4 
Jahr jung, NP 3200 DM, VB 2200 DM zu verk. 
a. Wo.-Ende, Fr. 14 h—So. 23h. Tel. (0 25 27) 
81 68 


YAMAHAS HIFI 


DER NATURAL SOUND 


Nakamichi 


103 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [EI] gekennzeichnet 


Krüger 
ist für alle da!!! 


Auf 300 m? Verkaufsfläche (HiFi-Studio- 

Fernseh-Videoabteilung) präsentieren 

wir: Akai, Blaupunkt, Fisher, Heco, 

Jamo, Kenwood, Luxman, Pioneer, Mit- 

subishi, Quadral, Thomson, Sansui, 

Sony, Technics, Uher, Schaub Lorenz, 
u.v.m. 


Fisher Car fidelity AX 730 468 DM 
Fisher Traumanlage System 276 

inkl. Equalizer EQ 276 3996 DM 
Kenwood KT 1100 1100 DM 
Kenwood Basic M 2 Endstufe 1498 DM 
Pioneer HiFi X-A 99, 2x 87 W, 


kompl. mit Rack u. Boxen 2398 DM 


Inzahlungnahme Ihrer bisherigen Ge- 
räte, Vermittlung von privat an privat. 


HiFi-Studio Krüger 
Burgunderstraße 5 
7000 Stuttgart-Zuffenhausen 
Telefon (07 11) 87 84 84 


EMT Studio Tonarm 929, kompl. montiert für 
Thorens TD 126 MK Ill mit Tonarmliftmotor 
und NF-Goldanschlußkästchen, 1a-Zustand 
für 300 DM. Tel. (02 41) 87 1079 


THORENS TD 126 MKIIl Electronic, Mahagoni, 
TMC 683 mit v.d.Hul-Nadel, Kotor Sieberkabel, 
Audiotechnika Disc Stabilizer AT 666 + Vacu- 
umpumpe AT 661, zu verk., Geräte in Top- 
Zust., VB 1300 DM + über 120 Audio-Platten, 
alle mit Permostat Antistatik behandelt, wie 
neu, die meisten nur 2- bis 3mal gespielt so- 
wie „Stereoplay'‘ Audio Highlights 1—10. 
Platten ab 5 DM, Highlights a 15 DM. Nur an 
Selbstabholer. Tel. (02 02) 62 04 22 


AUDIO-CONNECTION REGA JVC TX 55 
PH303 Boxen u. Zubehör. Tel. (0 44 09) 2 53 


1. HiFi-Wohnraumstudio 
in Kempten 


ASC, Accuphase, Luxman, Micro, 


Harman Kardon, Thorens, FR, Quadral 
Phonologue, 


Infinity, Audioplan, 
Dynaudio, Acron ... 
und viele andere 


radio hartmanın 


8960 Kempten, Heiligkreuzstr. 16-17, 
Telefon (08 31) 9 32 31 


ESS AMT Monitor, VB 2500 DM, 1a-Zust. Tel. 
(0 61 95) 44 22 


Marantz-Verst. PM-8 m. Holzg., neuw. VB 
1900 DM. Tel. (0 68 06) 65 02 


Tonbandgeräte: Philips N 4420; Akai GX 77 
und diverse HiFi-Zeitschriften. Tel. (0 45 24) 
9741 + (045 24) 91 65 


JBL 1 Monat alt, 5 Jahre Gar. 2x MT2445J + 
2x Horn HL89 statt 4300 DM nur 3300 DM; 
2x HT 2404H, 700 DM; Aktiv-Weiche 5234A. 
Tel. (0 68 25) 58 76 


aquadral+ 


Sonologue STATUS 


STATUS 20 
120/200 Wa 


STATUS 18 
120/180 Watt 


/ STATU 
498,>\_90/150 Watt 
Ir 


rn 


€ STATUS 10 
*Esche schwarz 60/100 Watt 


Digitales Klangfeuerwerk - 
TITAN-Technologie! Erstklassige 
Komponenten: Superschneller 
Konusmitteltöner, ultramoderne 
TITAN-Hochtonkalotte. Hervor- 
ragend abgestimmter Baß. Aus- 
gefeilte Weiche. Verblüffend neutra- 
ler Klang, kraftvoll, mit hohem Wir- 
kungsgrad. 3 Jahre Garantie. 
Probehören- ein musikalisches 
Erlebnis für Sie! 


KAMMERZELT Audio-Anlagen 
Schwetzinger Str.64 6832 Hockenheim, Tel. (0.62.05) 5964 


CD’s zu Supertiefpreisen ab 19,95, LP’'s ab 
5,95 DM, Liste geg. 1,90 RP. Michael Hör- 
mann, Alte Talstr. 74, 7300 Esslingen 


KEF-Nachbau, 50 x 50 x 100, m. Ständer u. 
Magnat-Kabel, 1800 DM. Tel. (0 6051) 46 87 


Spitzentuner: Revox B760 m. 8-Elem.- 
Hirschm.; beid. erst 10 Mon. alt; für 1500 DM. 
Tel. (023 71) 5 05 36 


HiFi-Elektronik Schnellversand 
Telefon (0 88 23) 27 74 


Versand zu Tiefstpreisen von HiFi- und Stereogeräten 
der Firmen Akai, Quadral, Kenwood, Denon, Onkyo, 
JVC usw. 


Video- und Audio-Cassetten, nur Marken-Fabrikate 
zu Superpreisen. Versand per Nachnahme oder 
Vorkasse. 


Verkaufe RX/RY 1500 mit RS 1500 und GST 
801 und Elac EMO 2, noch 2,5 Jahre Garantie; 
Audiolabor Fein MC, Schalt Ein + DT 880 zus. 
5000 DM. Thomas Steinberg, Osterstr. 6, 3256 
Coppenbrügge 1 


———— 


Sensation 


Die Lautsprecher- 


von der High End '84... 


...la Petite Audiophile 


Jetzt als Komplett-Bausatz erhältlich. 
Preis DM 348,- pro Lautsprecher. 


Denon DP60L m. P8ES, 680 DM; Sony VV TAE 
86B, 450 DM; Aiwa M600, 350 DM; Kenwood- 
Tuner KT615, 350 DM; suche Lowther-Chas- 
sis (Tausch). Tel. (02 71) 4 3950 


Braun-TG1020/4 + 38 Bänder. Tel. (0 69) 
7049 40 


Accuphase P600, 7500 DM evtl. mit C222, 
2500 DM; Pia Gar. Titan | Mahagoni, 5500 DM. 
Tel. (0 61 50) 20 97 


Accuphase C-200 X, Vorv. 1 J. altm. Garantie, 
VB 2700 DM. Tel. (07 11) 22 15 00 
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Alle weiteren Informationen 
fordern Sie bitte an bei: 


Kurt Hecker GmbH 
Technik + Design 
| Esperantostraße 28 


6000 Frankfurt 70 
Tel: 0 69/637510 
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Schallplatten- und Importfirmen vertrieben werden und können durch 


unsere knappe Kalkulation alle CDs zu günstigen Preisen anbieten: 
über 2 000 verschiedene CD-Titel! 
Sie erhalten bei uns Compact-Discs im Versand und unseren CD-Katalog 


(alle lieferbaren Titel auf Lager!) gegen 3,— DM in Briefmarken bei: 
DIGITAL AUDIO OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 38 01 21, 8000 München 38 


| COMPACT Wir führen alle Compact-Discs, die von in Deutschland ansässigen 


L 
Händleranzeigen sind mit einem ] gekennzeichnet Audio-Markt 


III SL SL U ST LS IT ST SL LS TS II U U II ISIIIIISIISIIISISII 


Arcus T2 1000, 1 Jahr, in Wenge, Preis VS. Tel. 
(06 51) 45347 


TANDBERG TCA-3002, 1A-Zustand, 540 DM. 
Tel. (02 51) 31 54 86 


Klipsch La Scala (ACR), Originalbestückung, 
kieferfurniert, pro Stück 1000 DM. Tel. (0 30) 
8 0349 05 


Revox B750 MKII, neuwertig, für 1150 DM. 
Tel. (02 02) 44 84 24 (nachmittags + abends) 


Thorens TD 126 II/SME 3009 Il, VB 700 DM 
oder Tausch Vollverstärker schwarz, Yamaha, 
Sansui etc. Tel. (02 31) 43 24 43 


1900, 2200 DM. Tel. 


McIntosh Receiver 
(0 81 44) 77 62 


LINN + NAIM opt. just. Tel. (05 21) 644 71 


alle 


/ Liste 
i anfordern 


Platten und CD Versand: 
ängigen Labels lieferbar 
B; CD Platten ab 19.50 DM. 
egen 2.- DM in Briefmarken 


Doppelcassettendeck Hitachi D-W-700, 450 
DM. Tel. (0 95 61) 3 34 89 


Spitzen-Raumklang durch WEGA ADC-2, 950 
DM. Tel. (0 89) 83 04 10 


Röhrenmonoendst. Telef. V69A Class. A neue 
Röhren! 490 DM. Tel. (0 30) 6 23 32 03 


Wir informieren! 


IMF MK7 DM 5500, — (V), IMF Studio Monitor DM 2200,- 
(V), Dynaudio MSP 200 DM 1500, — (V), CabreAS41 + 
43 DM 1800, — (V), ASC AS 3200 DM 1800, — (V), Audio 
Research SP 6 Revised DM 2900, — (i.A.), Restek V2 DM 
600, — (i.A.), Mitsubishi DC 15 DM 700, — (i.A.), KS V31 
DM 600, — (i.A.), Accuphase E303DM 2600, - (i.A.), Re- 
voxA78DM 650, < (i.A.), KenwoodC1 + M2DM 1750,- 
(#A.), Dunlop Systemdek m. Haube DM 650, — (i.A.), Klip- 
schorn D DM 5400, — (i.A.), Altec Lansing DM 2200, — 
(1A.), 2 Technics SH 9090 DM 1800, — (i.A.), Quad44 DM 
650, — (i.A.), Thorens TD 226 m SNE 3012 RDM 1800,- 
(1.A.), Klipsch La Scala DM 5000, — (V), Backes + Müller 
BM 12 DM 11500, — (i.A.). V = Vorführung, N = Neu, i.A 
= ım Kundenauftrag 


Musik im Raum 


Wiesbaden Westendstr. I7, Tel.:408408 


Apogee, Spectral, Goldmund Dennesen, Ja- 
nis, Quad, Atrion, Hecken, BM, Primus, Bur- 
mester, Kontras, Denon, RS1, M2, .... aus der 
Vorf. Tel. (0 60 43) 43 80 IH] 


Magneplanar, neu u. gebr. Tel. (089) 
76933 23 IH] 


JBL Monitor 4343 Harman Cit 16, 17 + 18 zu 
verk., VB 11000 DM. Gebhardt, Hohenzol- 
lernring 40, 8580 Bayreuth 


BRAUN: Kompaktanl. AUDIO 308 S, Boxen L 
630, Cass.-Deck TGC 450 u. KH 500, VB 1600 
DM. Tel. (0 76 22) 25 78 


ASC-Endstufe, in sehr gutem Zustand, zu 
verkaufen. Tel. (023 71) 3 36 34 


Ferrograph-Bandmasch., 980 DM; Onkyo-Bo- 
xen 901, 1700 DM; Tape 2066, 880 DM; Verst. 
8017, 680 DM. Tel. (02 21) 54 24 66 


Wir zeigen Ihnen NUR was sich hören lassen kann 


Kenwood KT 1100 
Kenwood KA 770 
Denon PMA 770 

T+A Criterion TMR 100 
T+A Solitaire OEC 500 
Audio Pro A4 - 14 


Pirols Synthese 


Pirols Dunlop Systemdeck* 


* über 400 versch. CD-Titel 
Preise inkl. MwSt. 


Audiolabor Konstant, 4500 DM; Audiolabor 
Stark mod., 4950 DM. Tel. (052 21) 57316 
oder 542 49 


Threshold m1, 600 DM; ESS amt 1c Monitor 
neu, 2500 DM; dbx 124 u. 110 g. Geb. Tel. 
(0 89) 84 59 34 


Revox B780, 2400 DM; Philips CD303, 1050 
DM; Grundig WKC3858VD, 650 DM + Fisher 
B700, 200 DM. Tel. (070 41) 2955 


BM 12 Linkwitz, neuw. Tel. (051 75) 4651 9 


THORENS TD 160, SME Ill, Elac EMC 2, 650 
DM. Tel. (02 01) 42 14 05 


KRERRRRRERRRRERTRRRR N 


HÖREN SIE 
CHARLY MAL 
BEI UNS... 


Viele tausend HiFi-Fans haben sich 1984 für 
Charly, den Super-Lautsprecher in Röhren- 
form entschieden. Denn Charly bietet un- 
heimlich viel HiFi für's Geld. Das hängt mit 
unserem Firmenprinzip zusammen: Wir in- 
vestieren alles in die Klangqualität! Wir ver- 
wenden ausgesuchte Chassis, wir gleichen 
jede Frequenzweiche individuell ab, wir 
prüfen jeden einzelnen Charly auf Hertz 
und Nieren, bevor er das Werk verläßt. 
Das Resultat: eine Natürlichkeit in der 
Wiedergabe, die Maßstäbe setzt! Überzeugen 
Sie sich selbst, indem Sie eine gute CD über 
einen Charly hören. Besuchen Sie uns doch 
mal in Winnweiler zum ausführlichen Hör- 
test. Oder fordern Sie ganz einfach die 
neueste Charly-Zeitung an. Audioplay GmbH, 
Pf.52, 6752 Winnweiler, Telefon (06302) 
4258. Oder lesen Sie die anderen drei An- 
zeigen in dieser Zeitschrift... 


*  KenwoodLO8C 


*  +KS Activ3 kompl. 3800.- 
*  KSLineaB550 398.- 
*  Elac ESG 793 99.- 
* Ortofon OD 1 89.- 


* 


* 


* Preise auf Anfrage 


AUDIO 2000 T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296: 5600 Wuppertal 2- Tel.0202/ 848 75 


Musik mit audiolabor „konstant“. In Köln nur bei geschka+mundorf,am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 764012. 


Audio 12/1984 105 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 


ML auclo Pro 


NEU 

A4-14 Mk 2 
30-20000 HERTZ 
KLIRRGRAD<0,5% 
FULLRANGE AKTIV 
MIT ACE-BASS. 

H520 B308 T265mm. 


NUSSBAUM NATUR, 
ESCHE SCHWARZ, 
LACK WEISS 


STÜCK NUR 


MARK 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATION UND 
HÄNDLER-NACHWEIS (AUCH 
AM DIREKTEN DRAHT) BEI 


AUDIO PRO 
ELECTRONICS GMBH 
BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 


TELEFON (04731) 5088 I 
TELEX 238304 APROE Audio pro 


COMPACTLINE CX 1800 
80/100 WATT 8 OHM 

40 - 20.000 HERTZ 

3 WEGE BASSREFLEX 
UBERGANGS- 
FREQUENZEN BEI 
2000 UND 4200 HERTZ 


MAHAGONI SCHWARZ 
H600 B268 T230 mm 


STÜCK NUR 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


NUR IM GUTEN FACHGESCHAFT. 
INFORMATION UND 
HANDLER-NACHWEIS (AUCH 
AM DIREKTEN DRAHT) BEI 


AUDIO PRO 
ELECTRONICS GMBH 
BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 


TELEX 238304 APROE Audio pro 


TELEFON (04731) 5088 
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Ihr Spezialist für in- u. ausl. CD's 
(Versandliste anfordern!) 


Solist 
Schailpiatten GmbH 
Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn I 
Telefon 06196/48912 


sin 


LIVdWOI 


Hitachi HMA/HCA 7500, 1000 DM; Audiolabor 
Fein MG, 550 DM; Dynaudio P 500, Paar/3200 
DM., Marantz 2245, 450 DM. Tel. (0 68 26) 
50232 


Tandberg Tonbandmasch. 10XD4-Spur, VB 
1450 DM. Tel. (0 24 08) 23 25 


YAM. A960Il, 950 DM; ESS AMT 1B, 1650 DM; 
Su. gü. BM3. R. Schmidt, Schwabenstr. 1A, 
8700 Würzburg 


Reinsilber-Trafo Audio-Note S-9S neu + 
orig.-verp., VS. Tel. (0 89) 64 80 19 


Röhren-Endst. Luxman MQ-3600, 2 x 70 W, 
Mono-Brückb. = 140 W. Tel. (0 89) 64 80 19 


Yamaha M 4, 830 DM; Sansui TU-X1, 1150 
DM; Pioneer PL-41D mit AKG P8ES, 320 DM; 
Kenwood Receiver KR-6160, 330 DM. Tel. 
(02938) 14 67 ab 19 Uhr 


studios für hifi-stereo 


sinus 
hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


zweimal in berlin 
ML 9, VB 6500 DM. Tel. (07 21) 81 84 45 


MciIntosh 2125, 2500 DM; © 24, 1300 DM; TD 
126 MK Ill + Koshin 801, 1250 DM; RGR 4 
mod., 1700 DM; KS 4140 je 700 DM; Preis VB. 
Tel. (0 30) 882 25 02 


Kenwood KT 1100; Hitachi HCA/HMA 7500, 
schwarz, Preis VS. Tel. (0 70 25) 68 40 


Backloaded Horn m. Lowther PM6 u. PM6 
MK1, NP 5800 DM, VB 2900 DM. Tel. (0 30) 
6 87 17 74 


Nur für Insider! Goerlich Podzus Helmholtz 
Resonator, pro Box 2x 25er TT, 2x 13er MT, 
EV T35 kompromißlos gefertigtes Gehäuse, 
Paarpreis 5999 DM. Tel. (0 25 82) 19 03 


Yamaha FX-1 Standlautspr. mit 38er TT,MT u. 
HT Horn, NP Stück 8000 DM, für VB 4250 DM. 
Anlieferung evtl. möglich. Tel. (0 30) 8 03 34 04 


sybelstr. 10 

ecke wilmersdorfer str. 
3231324.6919592 
hasenheide 70 


ROBERT SCHUMANN 


Etudes Symphoniques 
Arabeske 
Toccata 


Wilhelm Ohmen 
Plano 


Verkauf: Über den Fachhandel 
Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 


7801 Ballrechten /Dottingen, Telefon (7634) 728 


HIGH-END: Fastgeschenkt; deshalb Fest- 
preise: Lautsprecher: Acoustat ‚Monitor‘ m. 
direktgekoppelten Mono-Röhrenendstufen, 
4490 DM (14 000 DM); Subwoofer m. Onkyo 
W-380 MK Il, 390 DM Stck. (1400 DM); Vorver- 
stärker: Audio-Research SP-3 A1 (unmodifi- 
ziert!), 1490 DM (3500 DM); Audio Labor 
„FEIN“ MC, 590 DM (1300 DM); Pre-Pre: Stan 
Klyne SK-2, 790 DM (1690 DM); Tonarme: 
FR-64 S m. BA-60 (unbenutzt) 1390 DM (2400 
DM); Micro-Max 282, 990 DM (2000 DM); Ton- 
abnehmer: Grado Signature 10, 590 DM (1650 
DM); Ortofon SPU-Gold, 390 DM ( 1350 DM); 
Tel. (02 02) 50 21 98 


‚ WR 


Der Testsieger! 


9 Als unbestrittene Spitzenklasse 
präsentiert sich das FUJI-Band. 
Geringes Schwarzweiß- und Farb- 
rauschen, wenig EN 
Outs sowie eine gute 
Tonqualität lassen 
den relativ hohen & % 
Preis allemal ? 
gerechtfertigt 
erscheinen.” Re 


Benotung: 
„Bild: deutlich 
/ über dem 
/ Durchschnitt 


Ton: über 99 
dem Durchschnitt 


Original FUJI Audio- und Video- 
kassetten kommen von 

all-akustik Vertriebs GmbH &Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
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Vernissage, Kraft 100 VB 11 .000,— 
Vernissage, Klarheit, VOR+Vorvor VB 12 000,— 
Metaxas, PP 1, Vorvor VB 2500,— 
VB 1100,— 
vB 1200,— 


Luxman, PD 375, Vakuum 
Luxman, M 120 A, Endstufe 


Telefon (02 41) 54 32 64 ganztägig 


Backes & Müller BM-12, Audiolabor Vorver- 
stärker „klar, MusiCabel, optimierte Anlage, 
13 000 DM, auch einzeln. Tel. (02 51) 217476 
oder 5 40 22 IH] 


Acoustat Four, Electrostaten, Neupr. ca. 9000 
DM für 4000 DM. Tel. (0 89) 2 60 84 76 


MAGNEPAN MG 1 imp. Tel. (0 74 24) 66 80 
BM 6, nußbaum, Tel. (02 11) 33 19 21 


IMF RSPM MK VIl, Nachbau in Top-Qualität m. 
SACM-Bestückung, Tel. (0 23 81) 44 30 21 ab 
17h 


Ein Kinosaal voll HiFi — 
Eine Bühne voll Lautsprecher 


Bitte benutzen Sie unsere 
= fachkundige Beratung 


z Hier kleiner Auszug aus unserer 


N Restpostenliste 


Wir bieten: 
AKAI ATS 7 529,28 DM 
AXIOM 
AUDIO Tech 
BASF 
BEYER 


7009, 
Aktiv — lieferbar! eiös) 
im Programm 

C 90 CHROME SU Il nur 4,89 DM 

DT 330/550/660/880 + 880 S, vorführbereit 
DT 880 nur 165, — 


DM 
Unser Service 
1 B vorführbereit beginnt mit der Beratung 
im Programm 


Brigantin — GALION — Sloop — Clipper — 
Goelette vorführbereit 

CARSTEREO günstig lieferbar 

CS 630 nur 399,99 DM 

ESG 794 nur 159,— DM; PS. 796 h, 795, 
vorführbereit Riesige 
Forte nur 66,66 DM Auswahl 
Fast kompl. Programm vorführbereit, 

CD 301 nur 895,— DM, Vorstufe HK 725 nur 
399,68 DM, MONOENDSTUFEN 775 nur 
888.— DM Stück CD 91 lieferbar 

PCX 3 nur. 444,— DM 

2 x HCA + HMA 8500 II — 1699,— DM 

3 x HMA 7500 II — 749,— DM 

2 x HCA 7500 Il — 499,— DM 

CAR STEREO lieferbar, RS 6, 7, 10 auch 
vorführbereit 

JBL 1 x Paar 150 A nur je 1899,— DM 

Jecklin Mod. | vorführbereit 

MARK LEVINSON im Programm 

MONSTER 4 © Kabel sehr günstig, Stecker ab 1,50 DM 
Philips CD-Player sehr günstig z.B. 104 nur 999,67 
PILOT im Programm günstig lieferbar Gu 
PIONEER Testerfolge wie A 80, PD 70, F 90, KA 
CT7, CT 9, usw. vorführbereit x 
im Programm 

im Programm 

PSX 555es nur 799, — DM: HAT 10, 49,50DM 
ST-S 555, 888,88 DM: Beta-Hifi nur 
2222.- DM: Sony CD-P 11 CD-Player nur 
999,— DM: TCK 555es nur 999.99 DM: TCK 
7TTes 1787.— DM: TAE 901 2987.— DM 


BRYSTON 
B+W 
CABASSE 


CLARION 


HARMAN/ 
KARDON 


Infinity 


TANDBERG im Programm 

TEAC Sonderposten Traumpreise 
TECHNICS NV 850 (830) HiFi Video 2375,— (2149, —) 
ITT HiFi-Videorekorder günstig lieferbar! 


TELEFUNKEN lieferbar 


MONSTER 
Kabel günstig 
lieferbar! 


CD-Platten 
ab 28,99 DM 


bis 50 kg 


HARTMANN’s 
Hifi-Video-TV Express Karthäuser Straße 
Tel. 061 45-7794 0.8649 6093 Flörsheim 


U 
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WIESSLER highfi= 


der High-End Spezialist 


Das Instrument unter den 
Lautsprechern, von Hand gebaut und 
abgestimmt für ein natürliches 
musikalisches Ergebnis. 


= (069)43 9215 - Luisenstr. 37 : 6000 Frankfurt/M. 


USA Oldi Fisher Res., AEC C39, 450 DM; Ma- 
ran. 3250B, 400 DM; Hita. 6500. Tel. (0 60 84) 
699 


Einmalige Gelegenheit: verkaufe Stereoplay- 
Sammlung von Mai/79 bis April/83 für nur 200 
DM. Tel. (02 31) 87 72.48 


Tonband RT 707 Pioneer, NP 2200 DM, VB 100 
DM. Tel. (0 61 71)50 32 70 + (0 61 72) 30 34 36 


Pioneer, Nakamichi, Mac Audio, 
Infinity, Acron Car Stereo: 
Restposten, Einzelstücke 
Pioneer TSX 8 Paar 349,— DM 
Pioneer TSZ 80 Paar 298,— DM 


Pioneer TS 1030 Paar 75,— DM 
Pioneer KEH 9300 SDK 1098,— DM 
Pioneer KE 4730 SDK 498,— DM 


Pioneer FX-K9SDK + 

GMA 120 + Infinity 

RS A 693 kompl 2598,— DM 
Wohnstudio Haselsteiner, Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


BM 12 m.L., Vorverst. MBL 4010 siehe AUDIO 
9/82; DC 300 wegen Studium. Tel. (055 51) 
61672 


ML 1,Yam. C1, M70. Tel. (06029)810770 U 


DYNAUDIO MSP 200, VB 1400 DM; WEGA Lab 
Zero Endv., 1200 DM; THORENS 126/2 + Infi- 
nity Black Window. Tel. (0 81 31) 65 38 


KLIPSCH La Scala, Kopie, 1A-Schreinerar- 
beit, Eiche, Pr. VS. Beck, Kath. Kirchplatz 7, 
8520 Erlangen. Tel. (0 91 31) 2 27 84 


BM 100, 2300 DM. Tel. (09 31) 7 2105 
RESTEK E2, V1. Tel. (0 69) 59 13 84 


LINN VALHALLA, 1700 DM; ITTOK, 1000 DM, 
beide 1 Jahr alt; ASAK 650, 4 Wo. alt, QUAD 
ELS. Tel. (0 69) 59 13 84 


neue Super-Vor-/ 
Endstufen-Kombination lieferbar. 


Hi.Fi.Selected 


‚Am Kaiserkreuz 13-3587 Borken-Kleinenglis Telefon 05682/9043 « Mo.-Fr. von 14.00-18.00: 8a.9.30-13.00. 
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HIGH-END: Sony-Esprit TAE + TAN 900, 
6800 DM; Dayton-Wright SPA + SPS, 1850 
DM/700 DM VB; Nakamichi Pre 610 + Black- 
box, 1950 DM; FM 212A, 650 DM; DATAKU- 
STIK SK1, 330 DM; ENDSTUFEN: Dunlap 
Clarke 500, 1950 DM; Threshold CAS 2, 1450 
DM; Hafler 200, 850 DM; Onkyo 505, 950 DM; 
REVOX A 722, 500 DM; LAUTSPR.: JBLL 112 
+ 36, 2300 DM + 750 DM; DCM Time- 
Window 1, 1600 DM + Subw. RH Labs 1300 
DM; CE 2812, 1400 DM; Technics EAS 10 TH 
1000, 900 DM; Frequ.-W: Accuph. F5 + Mo- 
dule, 2200 DM; Dahlquist DQ LP1, 700 DM; 
Tonarm AC 3000 MC, 500 DM; Thorens 126/3 
EMT + TSD/XTD 15 + Übertr. STX 20, 1400 
DM VB; Dunlap System Deck m. Koshin + 
Adcom, 1250 DM; REVOX B 790 + Shure 
15/4, 1200 DM; Grado Sig. 1 vdH Supex 1000, 
je 450 DM; EMT TSD, 15 350 DM; Nakamichi 
HIGHCOM 2, 600 DM; REVOX B760, 1500 DM; 
Tel. (0 40) 250 01 18, Rückruf erfolgt! 
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DISCE 


Versand aller lieferbaren Titel 
Sonderangebote und Mengenstaffel 
Katalog — täglich aktuallisiert — 


gegen 2,— DM in Briefmarken von 


E. AUDIO <isELA RENATE NEUMANN 


: Diisc- HiFi-Tonträger-Vertrieb 


Maihaldenstraße 14 - 7100 Heilbronn - Tel. 0 71 31/4 10 58 


= POA 3000, Stereo-Endstufe CLASS 
A,2 x 180 W. Sin., VB 2990 DM (NP 5500 DM); 
DENON PRA 2000, Vorverst., VB 1300 DM (NP 
2990 DM). Tel. (0 61 21) 81 2323 


Montan, neu, 2750 DM. Tel. (06 51) 804.09 


C 280, 10 Mon. alt, ca. 6500 DM; P 300 ca. 1000 
DM. Tel. (0 22 04) 6 87 19 


B & W Continental DM 70, elektrostat. Laut- 
sprecher; MARANTZ 4400, Quadro Receiver; 
TECHNICS CD 4 Demodulator, alles sehr gün- 
stig. Tel. (07 11) 75438 71 ab 18.30 h 


Top-Plattensp., JVC-QL-Y3F, neuw., NP 800 
DM, VP 450 DM. Tel. (0 91 70) 18 64 


TANDBERG TD 20 A-SE u. ESS AMT IC, 
preisg. Tel. (02551) 4869 ab 16 Uhr 


IMF RSPM MK IV mit Fuß, völlig neu aufgeb., 
Freq.-W. (ca. 1500 DM) u. Endst. Technics 
SE-A3, 2 x 300 W/8 Q, zus. 6500 DM; TML- 
Standbox AFD, Dreiweg, 790 DM/Stück. Tel. 
(02 41) 7 1837 


Stax SR-40 + Stax SRD-X, zus. 350 DM. Tel. 
(05 61) 366 84 


Restek E2, St. 1000 DM; V1, 500 DM, 1a, 4 
Mon., Modex Aktiv-Box p. 1400 DM. Tel. 
(0 60 84) 6 99 


Denon PRA 1000/POA 1500 f. 1900 DM; On- 


THORENS TD 126/Ill, SME, ELAC, 1 Jahr alt, 
VB 1100 DM. Tel. (063 31) 639 75 


Vorverst. BM 100, neuw., 2600 DM. Tel. (08 41) 


( FIRT2000N 
‚SIEGEN 


die HiFi-Adresse 
YAMAHA® Es LUXMAN DENON 
P RRnakamichi THORENS ONKyo 
BACKES& MÜLLER QUAdrAl reVox 
mit Nakamichi-Meßcomputer 
und OfIOfON-Meßcomputer 
5900 Siegen, Marburger Str. 37, 02 71/5 10 80 
5910 Kreuztal, Marburger Str. 66, 027 32/3399 


SEM S 
Ihr HiFi-Partner 


kostenlose Messungen Kr 
Günther & Co. 


HiFi Eil Versand 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 


kyo SC 901, Paar 1100 DM. Tel. (07031) 
52187 IH] 
Burmester 785, Pre-Pre, Modif., schwarz, 


1900 DM; HK Citation 19, schwarz, 1200 DM. 
Tel. (05 11) 64975 40 ab 20 h öfter vers. 


Yamaha C2 a, abzugeb., Tel. (06 61) 6 96 70 


Preiswerte Inzahlungnahmen 12/84 
CX Decoder Telefunken RN 100 100 DM 
Tonarm Hadcock 150 DM 
Walkman Sony WM-F5 (neu) 300 DM 
Umschalteinheit Audiolabor LA 3 400 DM 
CD-Spieler Rotel RCD 870 650 DM 
Tuner Luxman T 230 650 DM 
Endstufe Hitachi HMA 7500 MK Il 700 DM 
Vorverstärker Audiolabor fein 750 DM 
Aktivlautsprecher Restek Laser 

Paar 900 DM 
Verstärker Luxman L 410 950 DM 
Marmorlautsprecher HD 100 Paar 1100 DM 
Tuner Kenwood L O1 T 1200 DM 
Endstufe Yamaha B 6 1600 DM 
Doppellaufwerk Transrotor 1700 DM 
Vor-Endstufe Yamaha CIMI 3900 DM 


Wohnraum-Studio für High-Fidelity 
Johannes Krings, 5300 Bonn 2, 
Bonner Str. 105, Tel. 02 28/31 71 96 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 


BM-20 Nußb. Lw. Filt. 1 P. 
BM-6 Nußb. Lw. Filt. 1 P. 
BM-6 Nextel 1 P. 
SCOTT-Lsp. PRO-100 1 P. 


16400,- DM V 
4400,- DM J 
3200,- DM I 
2200,- DM I 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2 
Telefon 0 72 35/626 


TD 126 CENTENNIAL, Voll-Garantie, MCH 63, 
Tel. (02 31) 7543 49 


QUAD 303, HITACHI HCA 7500, je 380 DM; 
MC-Vorvorverst. ELAC CLASS A MC 21, 280 
DM; Baß-Chassis EV-SP 15A, 2 Stück je 300 
DM, 3 J., Topzust. Tel. (06 21) 70 7649 


REVOX G 36-2-Spur; PIONEER Quadro Re- 
ceiver QX 949 A; Endst. LEAK 50, Tel. (0 89) 
88 69 05 


Tonbandger. TEAC X 1000 R, BL, Autore- 
search DBX, Extras, NP. 3000 DM, VB 1600 
DM. Tel. (0 61 81) 125 93 


VV Hafler DH 101; Aurex SY-C15, techn. + 
opt. 1A, Preis VS. Tel. (0 6843) 15 61 


PODSZUS-GÖRLICH BOXEN 


Endlich ist es soweit. Bauen 


auch Sie jetzt High-End-Boxen Thurin, 2- -Weg 

mit den schnellen dynamischen 

Lautsprechern der Welt. Ab so- DM 698,- 

fort vom Hersteller autorisierte 

Nachbauten der Podszus-Gör- 

lich-Boxenserie (s. Hifi-Jahr- 

buch '84) Herstellung und Ver- Arandor, 3-Weg 

trieb 

RAIN Bi 

AY/ILKT 

on um Artaris, 4-Weg 
t 

en DM 1498, = 


Weitere Informationen inkl. Preisliste im R.A.E.-Lautsprecherhandbuch gegen 
10-Mark-Schein bei 

RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH, Adalbertsteinweg 253, 5100 Aachen, 

Telefon 02 41/50 50 17/8 


Luxman PD 375 m. Sauger, n. 28 Mon. Garan- 
tie, NP 1500 DM jetzt 650 DM. Suche DQX 500. 
Tel. (05 21) 44 26 23 


DYNAUDIO MSP-400-Boxen (1 J. alt), NP 
2300 DM je Stück, VP 1000 DM je Stück. Tel. 
(0 60 28) 81 27 


ASC 3001, VB 2200 DM. Tel. (07141) 5 72 60, 
abends 


NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie 
Neugerät 


Bernhard Vehns 


Lautsprecherboxen auf Anfrage 


Verstärker/Receiver 
NI Yamaha A 500 
NI Onkyo A 8017 


600,— 
855,— 
615,- 
875,- 
auf Anfrage 
auf Anfrage 


NI Onyko A 8015 

NI Onkyo TX 35 

NI Denon PMA 737/777/790 
NI Kenwood KA 2200/990 


Vor-/Endstufen 

Yamaha C40/M40 

NI Yamaha C50/M50 

NI Onkyo P 3030/M 5030 
NI Onkyo P3060R/M5060R 
NI Kenwood C1/C2/M1/M2 
NI Harman Kardon 


1610,- 
2150,- 
2000,— 
3000,- 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
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Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


Tuner 

NI Kenwood KT 1100/T2 
NI Sony STS 555 ES 

NI Onkyo T 4015 

NI Onkyo T 4017 

NI Yamaha T 80 

N JVC TX 900 

N Technics STG 5 


Cassettendecks 

NI Denon DRM 33 

NI Onkyo TAR 77 

NI Akai GXF 91 

NI Aiwa ADF 660/770/990 
NI Alpine AL 85 

NI Alpine AL 61 

NI Pioneer CTA 7 

NI Yamaha K 700 


Zwischenverkauf vorbehalten 


auf Anfrage 
845,— 
525,— 
765,— 
1015,— 
765,— 
415,— 


945,— 
975,- 
1380,— 

auf Anfrage 
1700,- 
738, - 
995,- 
915,- 


Ausstellungsstück 
Gebrauchtgerät 


Plattenspieler/CD-Player 
NI Onkyo CP 1055 Mk Il 
NI Denon DP 37/45/57/67 
NI JVC QLY 66F 

N Thorens TD 160 Mk Il 

N Thorens TD 147 


615,- 

auf Anfrage 
1050,- 
445,— 
565,— 


Tonabnehmer/Zubehör 

NI Goldring 920 IGC 

NI Yamaha MC 9 

NI Denon DL 110/160 

N AKG P8 Nova 

N Ortofon MC 10 super 

N Ortofon MC 200 

N AKG K 240 Monitor 

N Beyer DT 880 

N Lautsprecherkabel 4,0 qmm 
N Last Reinigungsset 


160,- 
165,— 

auf Anfrage 
225,— 
160,- 
275,- 

135,— 
165,- 

4- 

58,- 
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N 


CD - JAZZ - CD - KLASSIK - CD - JAZZ : CD - KLASSIK 


nannalrnn 


Wir bieten - prompte Zusendung jeder lieferbaren CD zu günstigen Preisen 


- für unsere Stammkunden laufend Informationen über Neu- 
erscheinungen etc. 
Fordern Sie unseren Katalog an (gegen 2,40 DM in Briefmarken, wird bei 
Kauf von CDs angerechnet) 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Infinity, Micro, 
Luxman, Nakamichi, AGI, 
Thorens, Threshold, Rega, 
MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Esprit, 
Bang & Olufsen, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio u.a. 


ingo w.knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 


uun.103 138 


Monoendst. Kenwood L07/II + LO7/CII Au- 
diolabor Endst. ES 2075, neuwertig, Tuner 
Onkyo T 909. Tel. (02 01) 70.00 15 


Superanlage komplett von Technics, auch 
einzeln: Vorv. SU9600, Endstufe SE9600, Tu- 
ner ST9600, 2 Mono-Equalizer SH9090, Cass.- 
Deck, 2-teilig RS9900, Tonbandmaschine, Au- 
toreverse RS1700. Tel. (0 89) 2 60 84 76 


WEGA LabZero (Vor- + Endstufe), 3000 DM. 
Tel. (023 33) 7 1061 


Arcus TL 1000, das Elf-Weg-Wunder, Testsie- 
ger, die Raumschönheit in distinguiertem 
Wenge-Finish, die gibts jetzt einmal zum tol- 
len Weihnachtspreis! Immer flott angerufen 
unter Tel. (0 71 21) 30 82 36 oder abends Tel. 
(0 71 21) 886 22 


oIanv 1VL191Q 


Jal 


EV PATRICIAN II — Nachbau, evtl. aktiv, Ge- 
bot unter Tel. (0 71 41) 351 39 


MARANTZ-Receiver 4270 Quadro, m. Fernbe- 
dienung + Nußbaumgehäuse, Bestzustand, 
1350 DM. Tel. (07231) 33733, abends 
(072 35) 7 24 


KLIPSCH-Hörner, aus Platzgründen abzuge- 
ben. Zulieferung mögl. Tel. (02233) 659 74 
(Köln) 


| Visaton - Lowther - Vifa- SEAS : KEF 


Händleranfragen erwünscht 


Johannisstr. 7, 2350 Neumünster 
Telefon 04321/44827 2 


QUADRO-Anlage DUAL, VB 900 DM. Tel. 
(0 53 09) 56 30 


BRAUN GEG, Höchstgeb.; AUDIO 308, C301, 
TG 1020/4; suche preisw. Angeb. f. BRAUN 
Atel. 2m. SW 2 + 2 x LS40. Tel. (053 61) 
71225 


ONKYO M 5060 R + P 3060 R kpl. 2500 DM; 


LUXMAN M 02 + C 02 kpl. 2350 DM; ACCU- 
PHASE E 204, 1500 DM; alle Geräte neuwer- 
tig. Tel. (02 28) 64 18 95 


Röhren-Quad II/22, 750 DM; Oszyli-Tuner Ma- 


rantz ST 8, Walnußgeh., 750 DM; Equalizer/ 
Analizer Soundcraftsman AE 2420 R, 750 DM. 
Tel. (07 11) 61 16 69 oder 6 49 89 94 


Vernissage, Kraft 100 VB 11.000, — 


Vernissage, Klarheit, VOR+Vorvor VB 12.000, — 
Metaxas, PP 1, Vorvor 


VB 2500,— 
Luxman, PD 375, Vakuum VB 1100,— 
Luxman, M 120 A, Endstufe VB 1200,— 


Telefon (02 41) 54 32 64 ganztägig 


Accuphase C 220, neuw. Tel. (02 28) 47 56 59 


CD-SCHNELLVERSAND M. KÜHN EST} 


NAKAMICHI 680, VB 1250 DM. Tel. (0221) 
24 99 37 


ESS Transar Il, kpl. m. Subwoofer, VB 5000 
DM, Tel. (05 71) 2 19 17 


Kpl. Technics-Turm, inkl. Rack, Pr. VS. Tel. 
(0 64 82) 645 


Versch. Hifi-Geräte von Privat zu verk., Ton- 
bandgeräte Vor- u. Endstufe, Verstärker, EI- 
casette, Equalizer, DBX u. anderes, Pr. VS. 
Tel. (0 64 83) 64 52 


LUXMAN L-530, 2100 DM; NAKAMICHI LX3, 
1150 DM; MB 390 Quart P., 1050 DM; HAR- 
MAN Tuner TU 615, 650 DM; Geräte ca. 3 
Monate m. Gar., ELAC 794 neu, orig. verp. 
(298 DM) nur 198 DM. Tel. (02 61) 4 77 04 


REVOX A 700, 4-Spur, gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. (0 23 02) 6 47 49 


EPICURE' 
EPICURE: 
EPICURE: 


EPICURE 
Lautsprecherboxen mit außergewöhn- 
lichem Klang und optischem Reiz. 
Für Heim und Auto von 15 - 250 WATT. 
Info-Material unter folgender Adresse: 


Fernewaldstr. 400 
4250 Bottrop 


Telefon 
02045-81650 
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HÖREN SIE EINE 
GUTE CD ÜBER 
CHARLY... 


Wußten Sie eigentlich, daß der preiswertes- 
te Charly gerade 325 Mark kostet?? Sie 
sollten ihn mal mit anderen Lautsprechern 
vergleichen, die doppelt oder gar dreifach 
so teuer sind — wir dürfen das nicht. Unter- 
ziehen Sie ihn ruhig mal einer gründlichen 
Prüfung; achten Sie auf den fundierten Baß, 
auf die Klarheit der Mitten, auf die räum- 
liche Abbildung, auf die Ortungsschärfe, 
auf die Natürlichkeit. Verwenden Sie die 
besten Platten oder CD’s, die Sie kennen. 
Und dann treffen Sie Ihre Entscheidung — 
mit eigenen Ohren. Und wenn Sie dann der 
Meinung sind, es gäbe etwas Besseres als 
einen Charly, dann schicken Sie ihn uns 
seelenruhig zurück. Alle, was Sie über 
Charly wissen wollen, über seine Konstruk- 
tion und seine patentierten Antiresonator- 
Details, über die Vorzüge der Röhrenform 
und über seine Klangeigenschaften steht in 
der neuesten Charly-Zeitung. Anzufordern 
bei Audioplay GmbH, Pf.52, 6752 Winn- 
weiler. Ein paar andere Sachen finden. Sie 
in den anderen drei Anzeigen in dieser 
Zeitschrift — suchen Sie doch mal! 


MARANTZ: 2 Endst. 300 DC, Oszill.-Thun. 
2130, Vorv. 3650, Cass.-Rec. 5030; alle Geräte 
m. Holzzarge, OHM F-Lautspr. Serie Il, 
schwarz, 2800 DM. Alle Geräte in Topzust. Tel. 
(05 61) 66252 n. 19 Uhr 


NEUGERÄTE m. voll. Gar.: Kenwood BASIC 
Mi + C1, 990 DM; Yamaha K-1000 (dbx), 
1168 DM; Toshiba XR-Z90, 1048 DM; GE- 
BRAUCHTE: Sansui-Receiver G-901, (2 x 
230 W. sin.) ; Bose 90111, 980 DM. Tel. (0 97 41) 
33 06 od. 23 06 


ORTOFON T-30, 500 DM; Telefunken High 
Com, 250 DM. Tel. (02 08) 85 42 49 


DUAL 741, silber, zus. MCC 110, 520 DM. Tel. 
(0 26 05) 38 59 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSATZE 


MEF o ( ) e scan-speak 


MAGIC SPIKES 
das Zubehör des Jahres 


Klangverbesserung 
©@ bei Plattenspielern 
©® bei Lautsprechern 


Peerless e ElechoVoice’ ® [Ceiestional 


®Mullicel' « GeasS)® ( 


Umfangreiches Einzelchassis- und 
Bausatzprogramm. 


® bei elektr. Komponenten 
DM 98,- p. Satz (8 Stck.) 


Lieferung per NN, weiteres Zubehör in 
unserer Liste (gegen Rückporto). 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GmbH 


\ . Preisgünstige Paket-Angebote. 
Thielallee 6a, 1000 Berlin33, T.030/31363 25 


Baupläne und sämtl. Zubehör zum 


Luxman-Endverstärker M 120 Il, Vorverstär- Boxenbau. 

ker C 120 Il, 3-Kopfmaschinen K120, K250, Fachliche Beratung. 

Laufw. dir. getr. PD 289, Receiver RX 101; Sehr umfangreiche Unterlagen ge- 
Micro-Laufwerk m. Arm DQX 500; Marantz gen 5-DM-Schein oder in Briefmar- 
Receiver SR 9000, Tuner ST 8; Klein & Hum- ken sofort anfordern bei 

mel FM 2002, SV 2006, ES 2006; Philips Stu- Lautsprecherversand 
dio-Monitor RH 545 (aktiv 100 W); Dynaudio G. Damde 

MSP 300 nussb.-furn.; JBL L220; Tannoy Little Wallerfanger Str. 5, 

Red Monitor; alle Teile aus unserem Vorführ- 6630 Saarlouis 

raum abs. neuwertig, m. Garantie; Boxen wer- Telefon (06 81) 39 88 34. 


den bis 100 km zugestellt! Tiefstpreise telefo- 


nisch (07361) 62623, HIFI-VIDEO-HAUS, 
7080 AALEN, Stuttgarter Str. 46 [EG LUXMAN COS/MOS, 10000 DM; QUADRAL 


TITAN II, 8000 DM; MB QUART 560 A, 2650 
Antolini Countdown (je 75 DM) und Crash (je DM; ALPINE AL90, VS; MICRO RX/RY 1500 


60 DM) Neu! Tel. (0 77 21) 2 34 54 VG/DV, 3900 DM; L 510 Lux., 1800 DM; 3 Wo- 
chen alt. Tel. (023 92) 32 94 

Marantz Mod. 2500 u. EV-Sentry V zus. VB - - - 

2800 DM. Tel. (02 31) 45 66 46 HIFI-Zeitschriften 1 DM/Stck.: Abgabe nur ti- 


telweise an Selbstabholer; 82 Audio, 150 HS, 
T-105 neu, VB 1750 DM. Tel. (06351)4 1672 55 stereo, 79 ST-Play, 110 Fono-Forum, 47 


Klangbild, amerikanisch: 91 Audio, 92 High 
Fidelity, 24 Stereo Review. Tel. (02 02) 50 21 98 


Mecup ase THOREBS KS 


audiotabof 


Beatles-EP: Magical. + Buch, g. Geb.; Su- 
che: Mitsubishi-Endst. aus F-Ser. DA-A-10 
(15) DC für max. 500/600 DM, nur Top-Zu- 
stand. Tel. (09 31) 8 19 87 


Kenw. M2, 5 Mon., 1200 DM; Yamaha: C4, 700 
DM; T 550, 300 DM. Tel. (0 76 21) 6 12 91 


Jecklin-Float, orig.-verp., 700 DM; Charly An- 
tolini Knock Out geg. Gebot. Tel. (0 7131) 
8 16.09 


Harksheider Str.2, HH. 6 = 0640/6024477 


Günstig in High-End ... & (02 28) 25 1058 


Le Tallec Stad 1 
Accuphase AC 3 
SME 3009 R 

Fid. Research SQX 1 


Fid. Research FR 64 fx 


Onkyo M 5090 
Nakamichi RX 505 E 


Accuphase C 222/P 266 6980,- 6498,- 
Audio Technika AT 1100 598,- 478,- 


Pioneer U 24 
Ortofon SPU Gold 
KS Aktiv 4 (Paar) 


früher bei uns: jetzt: 


1600,- 1228,- Außerdem empfehlen und führen wir: 


Infinity RS 1b, Cabasse Brigantin, Nakamichi 
Dragon, RGR 4-1/5-1, Stax Lambda Profes- 
sional, Revox B 225, Krell PAM 1, Accu- 
phase C 280, AEC Monitor, Denon PMA 790, 
Dynavector DV 507, Apogee Scintilla, Gold- 
mund Studietto, Heybrook TT 2, Jecklin 
Float Elektrostat, Kenwood KT 1100, LAST, 
Meridian Component-Series, MICRO RX 
1500, Monster Cable, Orsonic AV 101 u.v.m. 


2598,- 2450,- 


_  AR- 
1478,- 598,- 
-,- 4590,- 


Das vollständige Angebot finden Sie in unserem High-End-Katalog (Schutzgebühr DM 10,- wird bei Kauf rückerstattet) 
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Dipl.-Phys.H. Stoffel Fordern Sie 3 Vorführstudios 


ührli Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Fachberater DHFI es Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Herzogsfreudenweg 16 Export Enquiries welcome! 


5300 Bonn 1 material an! Tx.8 86 646 hiss d 
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Neu 
aka 


= 
für Hi-Fi-Fans 


Max Krieger : Marktplatz 8 - 8422 Riedenburg 
Fernruf (0 94 42) 23 20 


THORENS TD 226, SME 3012 R, SME 3008 II, 
auch einzeln. Fr.—So. Tel. (083 41) 675 61 


2 Tonbandmasch. wegen A 700 zu verk. ASC 
6002 + Haube, neue Köpfe, VB 1900 DM; 
REVOX B77 + Haube, überholt, VB 1600 DM; 
THORENS TD 170 + SHURE V15IV, VB 400 
DM. Tel. (02173) 76362 oder (02 11) 
8 76 31 09 


Kremer’s High End-Investment 
Vorführgeräte 
Mark Levinson ML 1, 11, 12, ... 


Telefon 0 69 / 67 54.46, 
Mo-Fr 13-18.30, Sa ab 9 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung. 


BRAUN: Tuner CE 16 + Verst. CSV 13 + PI.- 
Sp. PCS 5: 1200 DM; Schneew.-Sarg SK 6: 
400 DM; Kompaktanl. Audio 1: 300 DM; Audio 
310: 600 DM; Receiv. Regie 501 K: 700 DM; 
Regie 520: 650 DM; Tonb. TG 60: 850 DM; 
Tuner CE 500: 600 DM; Verst. CSV 500: 600 
DM; Boxen: 2 L 46: 300 DM; 2 L 480/1: 250 
DM; weitere Ger. auf Anfrage. Tel. (0 61 21) 
40 0540 + 44.02.43, bes. Sa/So vorm. 


RESTEK-NEUCOMPON: E2, V2a, D2a, Laser 
u. Optima. Tel. (053 61) 1 7869 nach 18 Uhr 


Schwarze Meer 12 
A300 Essen | 


Tel. 0201/2363 89 


Baupläne! 
Unsere Baupläne von Laut- 
sprechern der Spitzenklasse sind 
bis in das kleinste Detail gezeichnet und 


mit präzisen Maßen beschriftet. Informieren 
Sie sich, bevor Ihre Boxen (und nicht nur die) 
fix und fertig sind. 


Lowther Vertrieb Deutschland 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


... und es klingt 


Nytech 


lassen Sie sich 
doch mal 
beraten! 


' Essen, Wusthoffstr. 2, 0201/782110 
Wiesbaden, Westendstr. 17, 06121/408408 


JBLL 65, 1700 DM. Tel. (0 61 31) 4 12 60 


Profi-Mischpult, 8-Kanal-Stereo zum Mischen 
und Schneiden untereinander verwendbar. 
Donnerstag von 18—20 Uhr erreichbar: Tel. 
(06 21) 66 42 44 


Luxman-Röhren MQ80-CL35 MKIII, 2200 DM; 
Pioneer-Bandger. 2022, neu 1800 DM; Wega 
ADC 2, neu, 800 DM; Sony 1130-5130, neuw., 
1000 DM. Tel. (0 23 24) 7 4659 


Burmester 785 MC Chrom, f. 2300 DM zu 
verk. Tel. (05 41) 43 44 47 


AUGSBURG 
AUGSBURGS HiFi-TREFFPUNKT 


für anspruchsvolle Kunden 


Backes & Müller - Burmester - B& O - Cabasse - 
Canton - ASC - Nakamichi - Thorens - 
Transrotor - Luxmann - Magnat - Phonologue - 
MB - Kenwood - JVC - Revox - Harmann - 
Melntosh - Tandberg - Elac - Denon u. v. mı. 


Hifi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach : Ulmer Str. 7 - T.08 21/4826 39 
Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau - Einmessungen 


Achtung! 
Sie suchen den optimalen 
Satelliten für Multikanalsysteme ? 
Entscheiden Sie sich für unseren Mittel- 
hochton-Hornvorsatz. Was der aus einer Box 
i macht, müssen Sie hören! Treiber: 
z.B. Lowther C45, Horn: sphärisches Kugelwellen- 
hom, Belastbarkeit bis 100 W über FWeiche, Über- 
tragungsbereich: 300 Hz bis 20000 Hz, Schalldruck 
bei 1W/Im: 103 dB, 


Händleranfragen erbeten (Händiernachweis) 
Info “Gesarktpregramm gegen 5,- DM in Bnefmarken 


Die Spezialisten 
für jeden 


Anspruch 
Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 
Tel.0821/51 6860 


Eilige Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


ANSBACH 


power cable 


PER 
1,57/%,57/4,0/ 6,0 unn IO,O mm? 


Hi-Fi Fundgrube 
Postfach 1431 
8800 Ansbac 


BERLIN 


HIFIplay 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


Yresler 


= (030) 2118500 


Tel: 030/685 3596 


acoustics 


INGENIEUR GRAD LIEDEL OPIELOK 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Accuphase — Audio Connection — Boston — 
Cabasse — Cabre — Denon — Fidelity Re- 
search — IMF — Infinity — Kenwood — 


Klipsch — Luxman — Mission — Ortofon — 
Quadral — Stax — SAEC — SME — usw. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Straße 193 (B 51), 

4350 Recklinghausen-Süd. 


LP-Sammlung: (auch Einzelverkauf), Preisli- 
ste von K.-H. Tisch, 2241 Wrohm 


GELEGENHEIT! Grundig-Lautsprecher SM 
3000, Säulenform, braun 120/180 W, 1A-Zu- 
stand, 450 DM/Paar. Tel. (0 97 21) 26395 n. 
18h 


ARCUS TL 200, Ex-Testsieger, Bj. 1/84, NP 
4200 DM für VB 2700 DM. Tel. (02 31) 17 49 32 


Transrotor AC; Mission 774; Grado 6; Spezial- 
teller, Festpreis: 2990 DM. Tel. (06831) 
70 14.44 


TEAC-X10 MKII, 2-Spur + 7 Bänder + Ab- 
deckhaube (1'/2 J.) + DBX DX2A (neu 1700 
DM) zus. 2700 DM. Tel. (0 63 94) 2 87 


MERCURY hen 


der mehr als Musik macht 


HÖREN 


Hifi-Center Schuback 
Sofienstraße 29 

7570 Baden-Baden 
Telefon 07221/26833 


GRUNDIG SXV 6000, VS: Su: A 5000, Quad 
405, Röhrenendst., o.ä. Tel. (02 21) 54 25 73 
Su. JMF RSPM MK IV. Tel. (0 76 61) 58 50 


Röhren Futterman, ARC, Linn. Tel. (0 60 84) 
654 IH] 


Verkaufe: QUAD EL-S, technisch-optisch 1A, 
in Orig.-Verpackung, FP 1000 DM/Paar. Tel. 
(19—21 Uhr) (05 81) 7 05 15 


2 ELEKTROSTAT.-Superboxen, Janszen 138 
m. 8 Elem., Tandberg St. Rec. TR 1040, Tel. 
(02 21) 24 66 77, 9— 18 Uhr (Roed) 


Verkaufe: HIFI exklusiv, kompl. Mint VS. Tel. 
(0 89) 64 80 19 


HiFi-Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr. 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

U} ® Tel.:0 61 05 / 60 52 


PRO AC Tablette, neu, orig.-verp., NP 1100 
DM, 850 DM; Kenwood BASIC C1/M2, NP 
1700 DM, VB 1400 DM. Tel. (0 55 41) 44 39 


ASC 6002 S m. Fernbed., Staubh., 7 Bänder, 
1900 DM. Tel. (02 21) 70 77 81 


ENS 
ve DIM 
en SEn yoLLYE 


Decuphase 


Wenn Sie Oehlbach-Kabel 


kaufen, haben sie noch Geld 
für einen guten Verstärker übrig. 


Kl. + Hummel -FM2002, Studio-Monitore, 
JBL 4341, Braun-Aktivboxen LV 1020 und 
CS1020, Luxman Plattenspieler PD 300/PD 
441, Tuner T 530, Tape-Deck K 250. Tel. 
(04 21) 82 07 55 


Elektr. Kopfh. Jecklin Float, Braun, TG 60 + 
TG 1000, Lautspr. ATR-Monitor, Kenwood De- 
coder KSQ 20, Tel. (0 68 03) 27 24 od. 5 11 


ARCUS TL 1000, 6500 DM. Tel. (0 27 51) 78.09 


UP & UP-Marmor-Lautsprecher 
and High End-Componenten — 
von Kennern 

hoch geschätzt. UP&UP 
ART & SOUND 1/Standmonitor. 
ART & SOUND 2/Regalmonitor. 


Händleranfragen erwünscht! 
Nöcker, Am Krieler Dom 15, 
5000 Köln 41, 0221—31 34 21 


Braun AC701, 700 DM. Tel. (04 21) 8329 80 


Phase Linear Real Time Analyzer m. Meßmi- 
kro. und Parametric Equalizer, VB 2800 DM 
(NP 5600 DM). Tel. (0 62 02) 2 1148 + 5 26 09 


Röhrenendst. Quad Il, Tandb. Vorv. 3002, 
TD20A, Corona lonenhocht., Ohm |, Stax 
Lambda + SRD7, Ultracraft-12”-Arm, AC 400 
MKII. Tel. (0 52 04) 43 79 


TRANSPARENT- 
LAUTSPRECHERKABEL 


2 x 1,5 mm 


2 x 2,5 mm 2x 4mm 
2,— DM 2,60 DM 4,70 DM 
Ab 200 m 5%, ab 300 m 10% Nachlaß. 
Bitte Gesamtkatalog anfordern. 
Audio-Video Ursula Fritz, Mühlstr. 77, 
6793 Bruchmühlbach-M. 


Kücke Vor-Endstufe V31 + E41 (NP 2200 DM) 
2 x 1000W, VB 1300 DM. MC-Vorvorv:: Kenw. 
KHA50, NP 250 DM, VB 100 DM; Ort. MCA 76, 
NP 400 DM, VB 150 DM. Tel. (02 21) 58 14 09 
ab 18h 


IMF Nachbau, Kef. Celestion Aktiv mit D23 + 
zwei Mos-FET-Endstufen für 5000 DM an 
Selbstabholer oder Passiv, VB 3250 DM. Tel. 
(0 40) 7 65 8249 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger, 


Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur durch unseren autorisierten Vertragshändler 


Neue geregelte Aktivlautsprecher : 3 Wege - 3 Endstufen & 70 W: Beta DM 950,-, Delta DM 1.400,-. 


Musik mit Backes & Müller. In Köln nur bei geschka + mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (02 21) 7640 13. 
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fahımer 


hamburger straße 81/8328 bremen 1: tel:0421/494944 


BAD HERSFELD BOCHUM 


nr 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


STUDIO 


02 


HiFi 
GARBER 
Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


Eilige Anzeigen 


abcdefghifi Tel. (07 11) 20 43-89 


AUDIO EXKLUSIV GMBH 
FERDINANDSTRASSE 20 


4630 BOCHUM ı 
TELEFON (02 34) 331785 


DARMSTADT 


Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei weitem_nicht 


Mo. - Fr. 12 - 18.30 Uhr; Sa. 10 - 14 (18) Uhr 


unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 
und uns kurz vorstellen! 
z. B._unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 


darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 
Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 
nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 
auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 
Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 
Geräten ist ohne Vergleich. 

2. B._unsere Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
Handwerksmeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 
tungen berechnen sollen, wir können es. 

z.B. _ unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 
jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How“. 
Das macht sich bezahlt für Sie. 

z. B. unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 
weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 
ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 
über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 
Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 
Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 
mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 
direkt vergleichen. 

Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
kennenlernen müssen, bevor Sie sich für_ein neues _HiFi- 
oder Videogerät entscheiden? udger Kuhl, Heinrich- 
straße 52, 6100 Darmstadt, 06151-450 12 


BONN 


Hören Sie mal aktiv 


Backes & Müller, BM 3, BM 6, BM 12, BM 20 
Restek Prestige - MB Quart 560 - KS Aktiv 3 
Newtronics Union Pacific 


BAD WINDSHEIM 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71 96 
(Beratung und Hören nach telef. Vereinbarung) 


power cable 


PRORREHBENE 
1,5/ 2,5 / 4,0 / 6,0 uno 1O,O mm? 


Audio Vertrieb Frei 


ScHLÜSSELMARKT la 


BREMEN 


HiFi-Studio Achterholt 


Altenweg 5, 
2800 Bremen 1, Tel. (04 21) 1 28 48. 


Das neue Konzept in der HiFi-Technik 


Direct Selector stärker werden zum Teil fünf und 


8532 BAD-WIN INDSHEIM 


SL 8000 mehr Transistorstufen durchlaufen. 


Unser Direct SelectorSL 8000 tut fast 
dasgleiche wie ein normaler Vorver- 
stärker, nur — er ist kein Vorver- 
stärker. Er sieht aus wie ein Vorver- 
stärker, er hat Anschlüsse wie ein 
Vorverstärker, aber er verstärkt 
nicht — und leistet dadurch mehr. 
Tuner, CD-Plattenspieler und Cas- 
settendecks geben ein hochpegeli- 
ges Signal ab. Es ist nicht einzusehen, 
warum dieses Signal in einem Vor- 
verstärker mehrere Transistorstufen 
durchlaufen soll, um dann über das 
Lautstärkepotentiometer wieder 
derart abgeschwächt zu werden, 
daß es am Ausgang des Vorverstär- 
kers kleiner ist, als es an dessen Ein- 
gang war. 

Jede Transistorstufe erzeugt Verzer- 
rungen. In einem normalen Vorver- 
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Das ist schlecht für den Klang. 
Deshalb habe ich den Direct Selector 
entwickelt. Er vermeidet alle Ver- 
stärkerstufen und gibt den Klang der 
Signalquelle unverfälscht an den 
Endverstärker oder Aktivlautspre- 
cher weiter. Damit wird eine klang- 
liche Präzision erreicht, die bei her- 
kömmlichen Vorverstärkern unmög- 
lich ist. Die mit dem SL 8000 erreich- 
baren Lautstärkepegel lassen keine 
Wünsche offen. Die bisherige Praxis, 
Vorverstärker einzuschalten, ist beim 
jetzigen Stand der Technik also 
überholt. 

Bei unserem Direct Selector SL 8000 
handelt essich um eine außerordent- 
lich hochwertige Umschalteinheit 
mit einem präzisen Lautstärkesteller. 
Für Lautsprecher der Firma Backes 
& Müller ist ein spezieller Ausgang 


mit Schaltspannung vorhanden. Auf 
ein Klangregelnetzwerk wird, wie 
auch bei hochwertigen Vorverstär- 
kern üblich, verzichtet, um jede Ver- 
fälschung zu vermeiden. 

Den herkömmlichen Analogplatten- 
spieler schließt man an den SL 8000 
über einen Phonoentzerrer an. Die 
beste Lösung dafür ist die Unterbrin- 
gung im Plattenspieler selbst, weil 
die Leitung zwischen Tonabnehmer 
und Phonoentzerrer möglichst kurz 
sein soll. Es gibt aber auch gute se- 
parate Phonoentzerrer. 

Der Direct Selector SL 8000 ist ein 


Präzisionsinstrument, bei dem weder 


im Aufbau noch beim Material Kom- 
promisse eingegangen wurden. Die 
technischen Daten sprechen für sich. 


Der SL 8000 kostet 2700,— DM. Ge- 
naue Informationen erhalten Sie bei 
uns. Für den Vertrieb suchen wir 
kompetente Fachhändler. 


AUDIO VIDEO 


Ludger Kuhl 


Heinrichstraße 52 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151-45012 
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Setzt neue Maßstäbe bei 
der Musikwiedergabe 


Kiyne’s Stereophonic 
Preamplifier SK4, SK5 


Zu hören: 


HIFI TEAM Die Klangästheten 
Warngauer Straße 17 : 8000 München 90 
Telefon (089) 6920255 - Telex 5214 906 JUSU D 


() 


audio reference 


exclusiv - vertrieb 


Hans-Joachim Morhardt 
Brandenkopfweg 18 
7032 Sindelfingen 

Tel. 0 70 31/80 08 41 


AMPLITION TS-3500 Röhrenendstufe, 1500 
DM; YAMAHA C-2 Vorverstärker, 1000 DM. 
Tel. (0 91 31) 5 61 13 


Nakamichi 100 II + DOLBY NR 200 (Dolby C), 
hervorr. Zust. 2150 DM + 350 DM; Ortofon 
TMC 200, neuwertig, 230 DM. Tel. (0 24 27) 
69 79 oder (0 24 21) 334 72 


CANTON GLE 100, NN, 100/150 W. 4 300 DM. 
Tel. (07331) 252 43, 8-17 h sonst 4 13 28 


Marantz 4400, m. Holzgeh., 2000 DM; ESS 
AMT Monitor, 2500 DM. Tel. (0 30) 2 13 76 69 


Rarität: Elvis The Legend RCA PD 89000, 3 
CD im Schuber, numerierte Gesamtauflage 
5000 Stck. Gegen Gebot. Tel. (02 09) 39 04 47 


Autoradio Grundig WKC 3858 VD, original 
verp. 688 DM, Testsieger; Pioneer KEH 9300 
SDK, 1059 DM, Preise zuzügl. Porto. Best. per 
Nachn. oder Verrechnungsscheck. Andere 
Geräte auf Anfrage. HiFi, TV Gerhard Günzin- 
ger, Fernpaßstr. 29, 8000 München 70 IH] 


KOBLENZ 


1 
Eing Stegemannstr 39, Tel. M 61) 1 499 


RZ-Passage: «Schloßstr 
Spezial HIFI" Werkstatt, Ing. grad. 


Studio STEIN 


PARAGON Model 12, Röhrenvorverst. Tel. 
(0 74 24) 66 80 


NAKAMICHI LX5, RX505E; Thorens TD 126 
mit EMT-Arm + TSD 15, TD1605 + Denon 
401, AEC-Monitor, Yamaha A1060; Kenwood 
C1 + M1; Sony TAE86B; Harman 775. Tel. 
(0 51 45) 62 92 


LINN SONDEK LP 12, m. REGA Planar u. Or- 
tofon VMS 20, zu verk.; VB 1100 DM. R. Lo- 
ges, Goßlerstr. 333/96, 3400 Göttingen, Tel. 
(05 51) 37 11 81 


REVOX b 78, neuw., VS. Tel. (0 23 89) 53 18 78 


SONY TAE86B, 550 DM; Kenwood BASIC M2, 
1200 DM; Grundig ST 6500 (braun), 650 DM: 
Akai GXF 91, 1150 DM; Telefunken HighCom, 
210 DM; CX, 90 DM. Tel. (09 11) 53 74 27 


BRAUN: A501, T501; P501; (600 DM, 600 DM; 
350 DM); GRUNDIG CF5100 HC eingem. auf 
CROZ Sup., 300 DM; A 760 II, 780 DM; TD 166 
+v AT 20 SLa, 350 DM; Quinto 540 + Stän- 
der, 900 DM. Tel. (0 69) 43 33 36 


DIGITAL 


VIDEO-TV-HIFI-STUDIO 
HIGH-END/STATE OF THE ART/ 
LAUTSPRECHER-SYSTEME (PAAR) 

Beveridge RMI/RMIl/Röhren-Vorverstärker, 


3 Versionen (NW) ab 3800,- DM 
Beveridge RMIIl, Frequenzweiche 1500,- DM 
Beveridge 25W2/Elektrostaten/ 

Röhrenendstufen/2 Subwoofer (NW) 25000,- DM 
Beveridge System 3/Elektrostaten (NW) 13800,- DM 
PILOT CONCORDE CD 2000 (N) 15000,- DM 
Magneplanar MG2B + Weiche (N) 4800,—- DM 
Magneplanar MG3 + Weiche (N) 10000,— DM 
Magneplanar Tympani ID (Modif.) (NW) 5200,— DM 
Melntosh Kraftwerk MC2300 (2x300 W) (NW) 6950,- DM 
Melntosh C-28 Vorverstärker (NW) 2500,- DM 
Krell PAM IB Vorverstärker (NW) 5450,- DM 
Thorens TD 226/TP16/SME/Clearaudio (NW) 2998,- DM 
Accuphase C-220/F-5/P250/C200 (NW) ab 1250,- DM 
Le Tube/Hiraga/Le Tallec (N) ab 1600,- DM 


GROSSE AUSWAHL AN RÖHRENGERÄTEN: 
Audio Research, Accustat, Leak, Braun, Quad, Radford, 
Mc Intosh etc. 


VIDEO/PCM/CD 

Sony CD Players 101/501/701 ab 1298,- DM 
Sony PCM-Prozessoren 501/701 ES ab 1498,- DM 
HIFI-Videorecorder ab 2298,- DM 
Audiophile CD’s von MFSL, JETON, DENON, 

SHEFFIELD, TELARC, HIGHLIGHTS 1-4, 

Japan-Importe 36,- DM 


ab 
High-End-Kabel + Stecker: STAX, KRELL, LEGATA, 
CAMAQC, EAR 


Alle Geräte mit Garantie. CD-Spieler-Modifikationen. Um- 
tausch von hochwertigen Geräten möglich. Versand oder 
Abholung möglich. 
DIGITAL VIDEO-TV-HIFI-STUDIO 
Darmstadt, Rheinstraße 32 - 0 61 51/2 52 01 
| ER EN BE VER 


Sie hören nur Gutes von uns 


—— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor M Bang & Olufson I Burmester @ ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten @ Thorens 
Nakamichi I Yamaha 


FH FE Sbudie D BANG 
RADIO FUHRMANN en 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Delight, Compound Dyn.-Box. (0 60 84) 6 54 
14H] 


Threshold S-300, Bestzustand, 4400 DM VB; 
FR-Tonarm 64FX, Expolinear Subwoofer mit 
Magnepan SMG. Tel. (0 30) 87 94 54 


Sheffield S10, Lab 1 +3. Tel. (0 6831) 4 31 29 


Klipsch-Eckhörner aus Marmor, neuwertig, 
VB 5500 DM/Paar. Tel. (0 93 96) 5 24 


». STEREO 


9 Schon zum zweiten Mal heißt 
der STEREO- 


Testsieger 
aller Klassen 


FUJI-FR-Metal! Dabei gehört diese 
Cassette zu den preiswerten in der 
Reineisen-Abteilung. Metal-typisch 
gut sind Höhendynamik und Kopier- 
dämpfung, der Pegel steht stabiler als 
bei allen anderen Metal-Tapes. Das 
hochwertige Gehäuse macht auch 
bei Hitze im Auto nicht schlapp.“ 


„Qualitätsstufe: 9 


absolute Spitzenklasse. 


FRUER:.... 


Original FUJI Audio- und Video- 
kassetten kommen von 

all-akustik Vertriebs GmbH&Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Anerkannter 
High-Fidelity Fachhändler dhfi 


114 


IV NYTECH 


no 


CP-122/CPA602S 


Vollverstärker CA -202 695,- DM 
Vollverstärker CA - 252 1050,- DM 
Vollverstärker CA- 252 S 1498,- DM 
Vorverstärker CP - 122 1050,- DM 
Endstufe CPA602S 1498,- DM 
Tuner CT 206 950,- DM 


Weitere Geräte auf Anfrage 


ohh wie schön! 


hifisound 


Hendrikje Morava- Jüdefelderstraße 37+38-44MS -Tel.56901 


. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


DERART VEETEELTEESTEBBETIE DENE DER ZEITEN 
isn sus —— ERGEHFIMTIP 
| 

®e ® 

Studia Bisen Yin, 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 


SICLAND 
ek STR. 25 
8520 ERLANGEN 


. 


„lassen Sie F ch‘ 
was abschne er 


video 


Sehen was Spaß macht! 


Msvstemshop 


DAS FACHGESCHÄFT 


DL 2. FÜR TONABNEHMER- 
ERSTE Bm EN Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstabler 
Tr Tr Ge City-Center am Rathaus 6000 Frankfurt/M.- Tel. 291458 


4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


Backes & Müller | |’ 3 Bes 

geregelte Aktivlautsprecher FRANKFURT © © HiFi-Marken- 
PUERS ERBE SIEB Ra EEE EEE EEE eräte überzeugt 

BM3, BM6, BM12 und BM 20 I I jeden preisbe. 


wußten Käufer, 
immer vorführbereit bei uns im Studio, auch - 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause Tontechnik einen kant Fa 
schersheimer Landstr. - 


der nicht auf die 
Leistungen des 

gm Ecke Hansaallee 
HIFI AUDIO Ulrike Schmidt Wir nehmen HiFi ernst 6000 Frankfurt am Main 


seriösen Fach- 
handels 

4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) met 

ie 6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


2, Kili-urclie —_ 
en N SL! | \ 
‚dB ulnike SPEER D ® 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 
Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- fyY) gel 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MceIn- GARBER 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. Der anerkannte HIFi-Spezialist 
Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. in Osthessen. 
Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


HIFI, TV & VIDEO-GROSSAU 
Wer direkt zu Brandenburger geht, brandenburger 


S N ;E n ß Brandenburger electronic - Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 
part & ele Wege U d Geld Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie * 1243 # 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


g2 
HIFI- ATELIER 


7500 KARLSRUHE - KAISERSTR. 121 
TEL. 0721 - 697270 
Ihr, 


Kontrast=Berater 


Revox B77MKII, 4 Revox-Bänder, Abdeck- 
haube, Revox-Mikrofon M3500, Werksgaran- 
tie: 2100 DM; Vorverst. Yamaha C4, Werksga- 
rantie 975 DM; Sony PSX800, Audio-Refe- 
renz, mit Ortofon MC200 Exclusiv, 2000 DM. 
Alle Geräte fast ungebraucht, Bestzustand. 
Tel. (07 31) 665 67 


Mcelntosh-Röhrengeräte-Sammlung günstig 
zu verkaufen: MC 240, MR 71, MR 67,C 11,C 
20, MA 230, MAC 1900. Tel. (0 61 35) 41 28 


Bose 901/IV kompl., VB 1600 DM. Tel (0 81 51) 
41 19 0. (0 24 03) 2 90 84 


750 Singles kompl. zu verkaufen! von 1955 — 
1970, '/s deutsch, */5 englisch, Preis VS. Tel. 
(048 53) 12 24 


Endst. Audiolabor ES-200; Vorst. Restek V2; 
Vor-Vorverst. Datakustik SK1; Magnepan 


MGIIB. Tel. (0 62 32) 4 37 49 


FUNDGRUBE 
für Compact-Discs 
Tonabnehmersysteme 


HiFi/Video-Zubehör 
kosteni. Katalog anfordem 


HiFi-Fundgrube, Postfach 14.31 
8800 Ansbach 


Orig. TA-Systeme und Nadeln mit Garantie 


Shure-Syst. kpl. mit Nad. (orig. Nadel) - [Ia Nachbau dt.-schweizer. Qualität] 
M 92E 43, ( 32,) N70B ( 19,) [15,-] Orig. DUAL-Nadeln 


MSIE 79-(45,) N756 ( 34,) [14,-] DN 201 ( 38,-) [32,-] 
M104E 120, ( 74,) N 75B2 ( 46,) [19] DN 211/221 ( 38,-) [32] 
M105E 166; ( 9) N 75G2 ( 46.) [25,-] DN 241/242 ( 48,-) [39,-] 
M110E 198, (136,-) N 75ED2( 58,) [44,] DN 236/237 ( 38,-) [34,-] 
Mi11E 255, (160,-) N 91GD ( 45,) [26,-] DN 350/N20E ( 89,-) [48,-] 
VIST5MR 545,- (320-) N 91ED ( 59) [38,-] Orig. Elac-Nadeln 
M44E 75-(45,) N95G ( 55,) [29,-] D 155-17 ( 48,) [27,-] 
M55E 85, (48,-) NOY5ED ( 68,-) [38,-] D 255-17 ( 57;) [34,-] 
NS5HE ( 95-) — D355-17 ( 72,-) [48,-] 
ee N97ED ( 89.) — D793E ( 98) [59,] 
ee N97HE (119-) — D794E (127,-) [75,-] 
OBIET/EB0S0 VN 35E ( 97,-) [43,-] D 795E (157,-) [88,-] 
io VN 35HE (116,-) [54,-] Orig. National-Nadeln 
Nachnahme-Versand VN 45HE (148;) [77,-] EPS270ED ( 59,-) [29,-] 
Porto pausch. DM 4,- EPS207ED ( 59.) [39] 


Umtauschrecht im Rahmen der gesetzl. Bestimmung und im Kundeninteresse. 
AKG, ADC, Audio-Technica, Dual, Elac, Empire, Excel, Goldring, Grado, 
National, Ortofon, Philips, Pickering, Pioneer, Shure, Sony, Stanton lieferbar. 
Komplette Liste anfordern, kostenlos. 


BM 20-Nußbaum-Sondergehäuse, neue Aus- 
führung mit BM-Verstärker und Linkwitz-Fil- 
ter für 17 500 DM abzugeben. Tel. (0 60 71) 
352 31 oder (0 60 71) 347 37 


OUTSIDER-Vorführung JOTA + Pico i. Ham- 
burg nach Terminvereinbarung: Tel. (0 40) 
250 01 18 


KRELL KSA 100, SNELL A Il. 
33 19 21 


Tel. (02 11) 


Hifi STUDIO 


|| | AudioPro Onkyo -Quadrai-Magnat 

| Harman Kardon : Marantz: Akai 
Hitachi  Luxman MB Jecklin- 
Float -Sansui : Micro - Thorens 
Restek Pilot - Canton AKG Elac 
Beyer  Transrotor 


Ortsstraße 29 - 5423 Braubach/Hinterwald - ® 06776/505 


GRUNDIG Preceiv. + Aktivboxen 120/150 W; 
VB 898 DM; KENWOOD BASIC M1 + 01, VS. 
Tel. (0 54 85) 2152 


TANDBERG TD 20 A, 2 Sp. 19/38, DYNAUDIO 
MSP 100; GRUNDIG VV/Tuner + 2 Aktivbx.; 
KENWOOD BASIC C1 + M1; DUAL Plattensp. 
Epicure Boxen 1.0. Tel. (0 54 85) 25 92 


Suche alten Test (Fotokopie) von WEGA 3120 
und Haube für TB. Philips 4520 sowie 1 
Quelle-Box, 17 kg. Bernhard Folke, Flaspoete 
43, 4600 Dortmund 72 


® 


UDITE/VUSCAM 


Das Moving-Coil-System FOURIER illimite, 
die Moving-Coil-Leistungsstufe FOURIER MCL, 
die Mono-Endstufen FOURIER ME, 
der Wandler FOURIER (5-Wege, passiv) 


bilden das KLANGNORMAL: 
FOURIERHifi-technique 


State of the art in analogne recording 
PIERRE VERANY, Meridian , Lyrita , LYRINX , SIMAX 
Ausführliche Informationen gegen DM 5,- in Briefmarken. 


Hans-Peter Gliemann : Anton-Bruckner-Str.39 
8520 Erlangen - Tel.091 31/30 1695 


Yamaha A960, 850 DM; ESS-Monitor, 1850 
DM; Onkyo TA-2060 m. Fernbed., 550 DM; 
JVC QL-YSF m. MC-2E, 800 DM; Onkyo Timer 
AT-80, 90 DM. Tel. (0 51 21) 86 81 68 


AGI 511, Vernissage modifiziert, nach Gebot; 
Spitzenplattenspieler Sony 8750 mit Karat 
Diamant, VB. Tel. (0 22 41) 4 17 48 


JBL/4311B, 1'/2 J., 1450 DM. Tel. (09 11) 
68 78 85 


BM 12, 8400 DM Tausch, Inzahlungnahme, 
Leasing. Tel. (02 28) 46 91 25 


Accuphase Mono M60, 4200 DM; SP 6A, 1600 
DM; Technics SP’10 EPA 100 Zarge, 1750 DM; 
IBL L 150 A. Tel. (02 31) 46 28 55 


Diebesgut 


haben wir nicht, aber billige Superferro-Metall-Spu- 
len-Cassetten. 5 St. C 60 nur 12,- DM. (Soundtape- 


Qualität!). Anzeige einsenden an: 
Fa. Klaus Zanger, Postfach 42 10, 8500 Nürnberg 1. 
(Versand gegen NN + Portogebühr) 


AN a w P a . um. 
BIN Geben Sie ja keine 5000 Mark für eine neue HiFi-Anlage aus, bevor... 
„° 6) Sie nicht wissen, ob es nur an Kleinigkeiten liegt, daß Ihre jetzige Anlage manchmal nicht so richtig klingt. Ein schlechter oder abgenutzter Tonab- 
u nehmer, zu dünnes oder mindertwertiges Verbindungskabel lassen auch teure Stereoanlagen wie ein Kofferradio klingen. Investieren Sie wenig, 
aber clever in das richtige Zubehör. Testen Sie selbst und hören Sie den Unterschied: 
Geschenke aller Art: 
Tonabnehmer und Ersatznadeln KABEL ALLER ART 100 versch. KOPFHÖRER 
Ein abgenutztes System klingt nicht nur miserabel, sondern | Hochwertiges Kabel bringt eine höhere Impulsfe- | von 8,50 bis 1800,- DM 
beschädigt auch ihre Platten. Denken Sie daran, daß Ihre | stigkeit, geringeren Widerstand und einen hörbar | von AKG, SENNHEISER, BEYER, 
Sisunsan Nadel nur 300 bis 1000 Stunden hält und tauschen Sie sie | besseren Klang. JEKLIN, SONY, u.a. 
5 nn rechtzeitig aus (wir kontrollieren sie gerne und kostenlos). CARBONBÜRSTE 10,- 
Wir erzählen A = 2 LAUTSPRECHERKABEL (höchst flexibel) m ABZIEHFILM 15,- 
Ihn: Bei uns können Sie ca. 2 2 
en gerne mehr. h 2x1,5 mm 1,50 2x6 mm? 7, | MITLAUFBESEN 19,80 
300 Tonabnehmer von 8,50 bis 2800,- DM in aller Ruhe | 2x2,5 mm? 2,50 2x10 mm? 15,- | THORENS BESEN 38,- 
anhören, um das optimale System für Ihre Anlage zu finden. 2x4 mm? 4,50 2x4 vollversilbet 16,- | SCHOCKABSORBER 59.- 
Bei uns finden Sie jede Ersatznadel für gängige Tonabneh- PLATTENSAUGER 85,- 
mer (2.2. ca. 3000 Stück). den äsännerenGeldsteckerni THORENS PLATTENSAUGER 
er a « weren ern mit elektr. Pumpe 198,- 
MENETSYSTEME: a0... | 9:30 m 39,- 1,25 m 51,- | GOLDMUNDMATTE 248- 
3 0,50 m 42,- 1,50 m 54,— Do ni 
PICKERING XV15 9,- | 0.75m 45- 1.75m Bi Entmagnetisierungsdrossel 59,- 
TESTSIEGER 1.0 m 48.— 20 m 60.— | | dasist auch bei Ihrem Recorder/ 
DENON DL110 169,— ü i © Tonband alle 50 Std. nötig. 
GOLDRING 920 IGC 148,- | GOLDSTECKER/PINS 
MC-SYSTEME Für einen sauberen und verlustarmen Anschluß: ORTOFON Testschallpiatte 49, 
AUDIO T. AT3100 79,- | vergoldete Pins/Kabelschuhe ab 1,50 DM | MAGNESIUM HEADSHELL 29, 
ORTOFON MC10 169,- | vergoldete Cinchstecker/Buchsen, Wir haben noch mehr schönes 
YAMAHA MC9 169,— | Bananas ab 5,- DM | Zubehör: 
— = >, CLEARAUDIO DELTA 998,- MAXEL XLII 90 10 St. 49,90 
Fri NF-Kabel, Spezial-Verbindungskabel, sonstige | BASFCROSURII9010St. 47,90 
GEPFLEGTE EINZELSTÜCKE ZU GEPFLEGTEN PREISEN: Stecker und Adapter haben wir natürlich auch. MAXELL UD 35-180 Tonband 50,- 


BOXEN: 


BOSE 301/Il 60/80 W AB St. 298,- KNÜLLER: RECEIVER: RECORDER: 

KÜCKE B450 50/70 W 88- St. 250,- | CYBERNET SUBWOOFER KOMBINATION NAD 7120 Digital/Stationst. 98- 450,- LUXMAN K 250 3 Köpfe/Dolby C 1298,- 875,- 
KÜCKE B540 70/100 W 548 St. 350,- 2 Mini-Mittel/Hochtonboxen und ein Baßwürfel auf Rollen DENON DRA 700 Digital/Stationst. 4298,- 1098,- PIONEER CTSOR Autorev./Dolby C +98,- 750,- 
POSEIDON HANS D. 70/100 W 99&- St. 350,- m. 30-cm-Baß kompl. 1396- 698- UHER 4000 Report-Monitor m. Akku u. Micro 4698,- 850,- 
KLH CL 3A 80/120 W 838,- St. 350,- R a 

BESTON 1304 100/130 W &98;- St. 298,- PLATTENSPIELER: ROTEL RN 500 HIGH-COM-EINHEIT 

DEFINITION hochw. Regalbox 798;- St. 390,- VERSTÄRKER: NAD 5120 Supertest 488;- 350, Gewöhnt auch Ihrem Recorder/Tonband 

PILOT V4 150/200 W 1998;- St. 698,— VERNISSAGE KRAFT 50, Class A Endstufe SANSUI PM7 Tangential/Suchautom 896,- 450,- das lästige Rauschen ab 498,- 248,— 
DYNAUDIO MSP 400 200/300 W 2200,- St. 1498,- d. absol. Spitzenklasse 3800,- 3500,- PIONEER PL505 Holzzarge/Vollauto 796- 598,- 

DYNAUDIO MSP 500 300/400 W 3960,- St. 2250.- YAMAHA C50/M50 Vor/Endstufe 2498,- 1750,- PL44FS Schublader/Metallgeh. 98;- 498,- Die durchgestrichenen Preise entsprechen unseren 
MAGNEPLANAR MG | IMP. 4738.- St. 1098,- DENON PMA 790 300 W 2498,- 1798,- THORENS TD 126/EMT ARM 1996;- 850,- früheren Verkaufspreisen! 


Backes & Müller : Audio Pro - Kirksaeter : Restek : MB Elektronik : Union Pacific : Modex : KS Elektronik 


Musik mit Aktivlautsprechern. In Köln nur bei geschka+ mundorf, am Zoo. 


Hier finden Musikliebhaber freundliche Beratung und seriöse HiFi-Produkte. Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor, bitte rufen Sie uns an. (0221) 764013. 
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FREUDENSTADT 


a.) 


„elrlace, 


iFi-Studio I) 
Nude 26 


Bahnhofstraße 1 - 7290 Freudenstadt - Telefon 0 7441-1444 
Phonologue Titan Il/Cabasse Brigantin V. vorführbereit! 


GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 


VIDEO RICHTER 


TVETAGE 


Bahnhofstr. 18 


4650 Gelsenkirchen 


Tl.0209-26656 


GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


GÖTTINGEN 


waves elecrome 


higkıı Fidehitv av ats best 
ri Re ( 

In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state ofthe art«. 

Die high-fidele Alternative! 

F. v. Seydlitz-Kb. 

Heinz Hilpert Str.8- 3400 Göttingen -& 0551/56549 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


HAMBURG 


Misvstems4o 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


HANNOVER 


Servicevertretung von Sansui und UHER münchen 
Selbstverständlich reparieren wir auch alle anderen Fabrikate. 


Michael Hinz 
Audio-Video-Service 
Billstraße 33-2000 Hamburg 28 
(040) 789898 


Sehen was Spaß macht! 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi- + Video-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen 
auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von 


hifi-meile- Volgersweg 58- Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 


Atmoscher nie 


AIWA Pioneer Thorens 

Garrard Sansui Yamaha 

harman Sanyo u.a. 

JBL Superscope alle High End - Hish Fi \Wohntaumstudio 
Luxman Tandberg Fabrikate 3 En 3 


Marantz 


Teac ..das Beste — von FERE REIN 
Audio-Components bis zu, 
Transrotor... bei uns in \iv« 
3226 Grafelde/Gem. 

Adenstedt, Halbe 4, 

= 05065/227 


krebs am gi 
ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|___ 


HiFi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel. (0 40) 45 78 33, Telex 2 164 203 
Montag—Freitag 10 bis 16.30 Uhr. 


Video-Service von Zweydorff 


Ei. HATTINGEN 


FA nisch rabox 


Backes &Müller E«ı LUXMAN 
quadlral + THORENS-RESTEK 


— mu RR 


Dynavector MICRO NE 


Macnat | = 
hifi studio am hofweg 


Reproduktions GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 


LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH - ARC — RESTEK 
— THORENS — NAKAMICHI — YAMAHA — NAD — SUPEX 
CORP., Japan — GRACE — AUDIOLABOR -— 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


HiFi auf dem 


Bauernhof 
Aiwa — Alpine - ASC — audiolabor — 
Axiom — Beyer Dynamic — Bower & 


Wilkins - Bryston - Cabasse - Denon — 
Dynamic Pearl — Hitachi — Kenwood — 
KS aktiv— Luxman — McIntosh- Micro — 
Onkyo — Ortofon — Quadral — SME — 
Tandberg-Thorens-TDK-Toshiba etc. 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (0 83 73) 70 19 

Riesenauswahl an CD, ca. 1200 Titel 
vorführbereit. 


Sentry Ill, Serie Il, wie neu, Nußbaum, 4200 
DM VB. Tel. (041 02) 4 19 33 


Wegen Umstellung auf CD: 100 Rock LPs 1a 
u. neu + JVC QL-Y55F mit MC-9, VB 1500 
DM; Sansui AU-D11MKII ungeöffnet, VB 1500 
DM. Tel. (0 60 58) 21 97 


Audiolabor Spontan, 2300 DM; Audiolabor 
Fein-MC, 460 DM; Kenwood KT1100, 850 DM; 
Threshold CAS2, 1800 DM; Luxman L430, 
1150 DM. Tel. (0 61 35) 58 44 


wünscht allen 
HiFi-Freunden 
ein frohes 


PILOT Weihnachtsfest. 


SONDERANFERTIGUNG! CORAL-Horn- 
lautspr. D. absol! Spitzenkl. s. schöne Schrei- 
nerarb. in Wenge, NP 9000 DM, VB 4500 DM/ 
Paar! THRESHOLD 400A-MKII, VB 3200 DM! 
MERIDIAN VV 101 MC- Modiv. NP 1500/VB 
650 DM! AC-1, DM 300! Tel. (02 41) 363 73 


BRAUN-L710/1, die „Altmeister-“ „Vor-Bild- 
box‘ (Audio 9/84). Tel. (06 21) 2 03 23 


BOSE 901/l, 800 DM. Tel. (0 89) 8 88 89 63 


Kontrast” ich da ! 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Arelier 
de Musigue 


High-Fidele Stereoanlagen 


Harald Hofmann 
Paul-Schilder-Weg 15 : 8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 88544 


Ihr„ Kontrast=Berater 


Braun TG 1000, 600 DM; PS 1000 AS, 700 DM, 
CSQ 1020, 450 DM u.a. Tel. (0 64 21) 845 21 


Verkaufe JBL-Studio-Monitore 4350, für 7200 
DM. Tel. (0 48 21) 4 17 06 


B&O-Master 6000, Cord 9000. Beides neu- 
wertig. Tel. (0 62 21) 78 10 51 


ZUGREIFEN! 


AES reduziert Spitzengeräte: 
398, — 


TU 610 

PD 300+VS 300 + 
CF1+DV23R 
AS41+AS42 

CD 301 

CM2A 

Studio Mon. 

DR 170 


Harman 
Luxman 
Micro 
Cabre 
Harman 
IMF 
IMF 
Denon 
Luxman K 230 
Denon DR-M2 
(Vorführgeräte) 
AES liefert außerdem Spitzenprodukte von: 


Accuphase, Aiwa, Sansui, Denon, Micro, 
Luxman, Thorens uvam. 


WENN AUGEN 
OHREN 
MACHEN: 


AUDIO ELECTRONIC SYSTEMS 


Aschaffenburger Straße 22 6453 Seligenstadt :& (06182) 26677 
Geöffnet: Mo-Fr: 10-13 u. 15-18.30, Sa: 10-14 Uhr 


2222, - 
1777,— 
998, — (V) 
388, — (V) 
1444, — (V) 
388, — (V) 
666, — (V) 
711,- (V) 


... und günstig im Detail. 


Gelegenheiten / Einzelstücke / Inzahlungnahmen 


Ampliton TS 3000 
Revox Symbol B 
Yamaha C2 A 
Sony TAN 5550 
Magnepan MG 2 B 
Yamaha M 2 

RGR Model 4-1 
Infinity RS 1a 
Magnat 10 P 
Alpine AL 90 


Sound Lab R 1 incl. Subw. 


Acron 600 B 


1580,- SH 
2800,- SH 
1580,- SH 
700,- SH 
3900,- ES 
1580,- SH 
1980,- ES 
12999,- ES 
2200,- SH 
2280,- ES 
5500,- ES 
1190,- ES 


KRRRRRKRRERERRRRR RR N 


SIE KÖNNEN 
CHARLY JA 
ZURÜCKGEBEN... 


Octopussy ist der Bruder von Charly, dem 
Röhrenlautsprecher. Er besitzt ein acht- 
eckiges Holzgehäuse in Doppelschalen- 
bauweise, das mit Sand gefüllt wird. Ergeb- 
nis: Alle Gehäuseresonanzen sind weg! Das 
schlägt sich in einer unglaublichen Trans- 
parenz nieder; der Baß ist tief und satt, 
ohne je mulmig zu werden; die Höhen sind 
kristallklar. So viel Klangqualität für so 
wenig Geld??? Na klar, denn wir bieten 
Ihnen Charly und Octopussy im Direkt- 
vertrieb. Sie können sogar einen 14tägigen 
unverbindlichen Hörtest machen und uns 
die Boxen wieder zurückschicken. Fordern 
Sie doch mal die neueste Charly-Zeitung an: 
Audioplay GmbH, Pf.52, 6752 Winnweiler. 
Oder suchen Sie nach den anderen drei 
Anzeigen in dieser Zeitschrift... 


BM 3, Linkwitz-F., Nußbaum, 2200 DM. Tel. 
(0 80 22) 30 16 


Original BBC-Abhörmonitor LS 3/5 a. Tel. 
(052 26) 5041 ab 20h 


Von Privat günstig div. HiFi- + High-End- 
Komponenten. Tel. (02 21) 17 11 46 


MICRO DDX 1000, 900 DM; div. Arme; Röh- 
ren-Vollv. Lafayette LA 224B, 300 DM; MICRO 
DQX500 m. MA 707, 700 DM; RABCO ST-6, 
400 DM. Tel. (0 69) 35 95 69 


Audiocraft AC 300 MC, 500 DM; JVCMC2E, 
150 DM; SAEC WE 308 N, 500 DM; Fidelix LN 
2, 100 DM; DQX 1000 + Base + Cu 180, 1150 
DM; Audioplan Kontrast, 1300 DM; 12 Quad 
MHT-Paneele & 200 DM VS; 6 Baßpaneele & 
150 DM; Hadcock-Arm, 50 DM; Thorens DT 
105 + AKG PBES, 1 J., 150 DM. 3 St. Leak- 
Monoröhren TL 15, zus. 200 DM. Tel. (07 21) 
81 84 45 ab 20h 


PIONEER A 27, Preis VS. Tel. (0 70 22) 4 27 59 


2 (02 28) 25 1058 


Audio Research SP 6 
Threshold S/500 

Le Tallec Stad S 
Nakamichi Dragon 
Philips CD 202 
Philips CD 303 

Helius Aurum Tonarm 
JBLL 112 (Paar) 
Thorens 126 III SME-3 
Koss HV la 
Nakamichi EC/PS 100 
Yamaha NS 1000 M (Paar) 


SH = Second Hand / ES = Einzelstücke aus der Vorführung mit voller Garantie 


Hi.Fi. Systems 
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Fordern Sie 
ausführliches 
Informations- 
material an! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 


3 Vorführstudios 

Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquiries welcome! 

Tx. 886 646 hfss d 
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HI-FI ALTERA 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 


KOBLENZ 


REVOX, KENWOOD, YAMAHA, 
NAKAMICHI, THORENS, PFLEID, 
PILOT, ACRON, CANTON, ELAC etc. 


del Hifi-studio 
6907 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10. Tel. 0 62 24 / 1 09 23 


HEILBRONN/NECKARSULM 


> |] 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS FACRON YAMAHA® 
L. axtom ELALZFS Mmemorex 


| TEAC onkyo Maxell 

x je 8 

| TELEFUNKEN BACKES & MÜLLER 
Dal SABA ortofon 

| =" MITSUBISHI harman kardon 

| ©® BLAUPUNKT 

| = „und viel 

'TDK ANION EINE andere 


Nieschmidt 


| Marktstr. 10 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
® 

elektro jansen 

5138 Heinsberg - Oberbruch 

sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 


KARLSRUHE 


KEN) 

RA Ro HIFI- VIDEO -TV- COMPUTER 
S ‚KLANG 

X Dam: 


FRITZ-ERLER-STR.6 KHE 37 54 71 


Backes & Müller 
quadralt 


Phonologne_ 
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Telefon: 0721/854496 


y 
y 
y preiswert... 
yHi-Fi ? 


pp Yorckstraße 53 a 
7500 Karlsruhe 


auch 
Heimcomputer 


KASSEL 
Lautsprecher_Laden 


Carsten Dietrich, Friedrich-Ebert-Str. 137 
3500 Kassel, Tel. 05 61/77 06 66 
Alles zum Selbstbau von HiFi-Boxen 


Boxen-Studio Q ,) MET tar HiFi-Studio 
nam Qudio 


Hifi-Studio HARTMUT ALT 


Outsider -STR. 89 / 6703 LIMBURGEI F 


orei 


ns 
Mitsubishi 
Quad 


power cable 
LAUTSPRECHERKABEL 
1,5/2,5/ 4,0/ 60 unD 10,0 mm? 


Witteyer & Pickl OHG 


Hohenzollernstr. 119 
5400 Koblenz 

612 
0261/16 RN 


LÖRRACH 


& 
FR ... die aktuellste 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


ACCUPHASE 
LUXMAN 
FR 
KENWOOD 
ONKYO 
DENON 
MICRO 
QUADRAL 
THORENS 
JBL 
EV 
INFINITY 
NAKAMICHI 
HARMAN/KARDON 
CABASSE 
CLEARAUDIO 
ARISTON 
ORTOFON 
ELAC 
AMPLITON 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem MeßBlabor und perfektem Service. 


H. J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (0 77 51) 64 27 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (0 76 21) 88585 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ANSE CD-Versand 


DIGITAL AUDIO S. Vogel - Tonträger - Vertrieb 


5650 Solingen 19 

Gütchen 9 

Tel. 02122 / 59 34 68 
/31 73 84 


ACRON 500 B, sw, VB 700 DM. Tel. (0 29 28) 
1352 


Katalog gegen 2,— DM in Briefm. DR = 
Alle Titel mit Audio - Bewertung & 
1500 Titel ab Lager sofort lieferbar. 


Apogee, Krell, Goldmund gün. Tel. (0 60 84) 
654 IH] 


Magneplanar MG-1 impr., Accuphase E 301, 
beides '/a Jahr alt. Tel. (07 21) 69 69 22 


Micro RX1500, evtl. mit goldenem SME 3009 R 
oder Dynavector DV505. Tel. (0 89) 2 60 84 76 


6780 PIRMASENS — SCHÖN HIFI. Wir füh- 
ren: AEC-Ampliton-ASC-Audio, PRO-Magne- 
pan-B + W-Onkyo-Ortofon-Stax-Thorens- 

T&A-Transrotor-Restek. Vorführgerät 2 x 
225 W, Vor-Endverst., zu verkaufen. Tel. 
(063 31) 74254 IH] 


„STEREO 
vr) Aufsteiger 


des Jahres 


ist die FUJI FR-Il (mit Banderole 
„neu“), die sich in die „Spitzenklasse“ 
katapultiert.“ 

„Qualitätsstufe: angehende 99 
Spitzenklasse 


CASSETTE 
With Cleaning Leader Tape 


Original FUJI Audio- und Video- 
kassetten kommen von 

all-akustik Vertriebs GmbH &Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


G.A.S. Verst. Komb. Thaedra/Son of Ampzilla, 
VB 2500 DM. Tel. (0 24 65) 1055 


Verkaufe CONRAD-JOHNSON MV-75 Röhre, 
2 x 75 W oder 1 x 150 W; Suche: NAIM- 
Verstärker. Tel. (0 29 61) 67 30 


REVOX B 77, 2-Spur, Zub., 1500 DM. Tel. 
(0 40) 321 04 26 22 (am Tage) 


FÜR LIEBHABER! Original-Beatlesauto- 
gramm, 16 x 22cm, gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. (0 89) 1 78 18 76, tagsüber 7 20 93 75 


ARIROFR 


Arndtstr. 7 - 8 München 5 
Telefon (089) 2012757 


Hörvergleich 
Titan II - Albatros M 5 


Hobbyaufgabe Burmester 785 MC Technics 
A3, 2 x 300 W; Thorens TD115 AKG; Dynau- 
dioboxen P500, P300, P200, P100; weit unter 
NP. Tel. (092 78) 15 44 


AKTIVE STUDIO LAUTSPRECHER Klein + 
Hummel OY, VB 2200 DM/Paar! HRC DK5, 950 
DM; Melntosh MX 110, MC 30, MC 240, V 69a, 
b, Futterman H3a, H3aa, VS; Suche EMT 927 
ST. Tel. (02 21) 70 58 07 von 9— 11 Uhr 


VERBESSERN SIE IHRE SCHALLPLATTENWIEDERGABE!!! 


Gerhard Heisig 


Fürstenrieder Straße 266 
8000 München 70: T.089/716440 


Beyer DT 880/880 S 158,-/238,— 
Sennheiser HD 414/424 79,-/109,- 
AkG 240/340 179,-/249,— 


Stax, Jeckling Float ... 

Tonabnehmer - Elac, Ortofon, Audio, Technica, 
Denon, Grado, Clear Audio, Micro Acoustics ... 
Grado Forte 85,— 


Ortofon MC 200 universal 285,— 
Clear Audio Delta mit Stability Heads. 1050,— 
Accuphase AC 995,- 
Recorder von Nakamichi, Aiwa, Alpine... vorführb. 
Sharp RT 150 nur 225,- 
Aiwa AD F 220/660 299,-/745,— 


Magneplanar MG Il Ausstst. 
Kenwood KT 1100 noch lieferbar 
JVC TX 900 Stereoplay 10/84 750,— 
Kenwood C1, C2- M1,M2... vorführbereit 
Luxman L410, C02u.M 02... Preise auf Anfr. 
Threshold Fet two/Stasis 300 3400,-/5500,— 
Mc Intosh MR 78/C29 Deu. Gar. 4990,-/4890,- 
Cabasse-Quilette bis Brigantiel vorführbereit 
Cabasse — Canton - Infinity — Pilot u.a. Boxen in 
drei Hörräumen vorführbereit. Günstige Gelegen- 
heiten bei Ausstellungsstücken. 


BURMESTER 785 B (schwarz): AUDIOLABOR 
ES 200; ACCUPHASE C 222/P266 (neu); LINN 
ISOBARIK. Tel. (0.41 71) 74550 


KENWOOD GQUARTZ KD-650; Ortofon 
MCA10; SME 3012R, Vacuumpumpe, An- 
tenne: 2300 DM; STAX-Kopfh., 200 DM; RE- 
VOX B760, 1400 DM; Ecouton-Audiolabor, 
1400 DM; HITACHI HMA/HCA 7500, 1200 DM 
Tel. (06 21) 69 43 36, abends! 


BRAUN C301, VB700 DM. Tel. (09 31) 27 10 58 


ACCUPHASE T 101 Spitzentuner, VB 1100 
DM. Tel. (07 31) 3853 79 


REVOX A 720 m. FB, A 722, Boxen OHM F 
Endst. Yamaha B 1; Recorder Tandberg TDC 
310; Plattensp. DUAL 721 sowie ca. 300 Opo- 
Platten. Tel. (0 40) 7 11 98 62 


Melntosh neu + gebr. Tel. (0 60 29) 8107 9 


Fidelity Research, der Spezialist unter den Tonarm und System Herstellern, bietet eine Menge sinnvolles 
Zubehör, womit die Wiedergabe erstaunlich verbessert werden kann. 


ÜBERTRAGER: on 
AGT-5X 
Der wohl best FRT-5 
XG-5 


FRT-3G 


4 NEU von |rr) fidelity-research 
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ZUBEHÖR: 


TONARME: 
FR64S4/ 
FR64FX 97 
FR 66FX | 


Tonarmkabel 


SaX-1 
SaXx-12 


SYSTEME: 


MC 702 


Generalvertetung 
Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt.C 

Ludwigstraße 4 

Tel. (0 61 05) 6052 
6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 
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MÖNCHENGLADBACH 


HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung 
Eines der größten Angebote im gehobenen HiFi-Bereich am Niederrhein. Wir führen: 
Boxen von: QUADRAL, PHONOLOGUE-Titan-, Vulkan etc., CABASSE, SYNTHESE, 
PRIMUS, KS, INFINITY, MAGNAT, BOSTON u.v.a. 
Elektronik von: LUXMAN, DENON, McINTOSH, STAX, NAKAMICHI, BURMESTER, 
BRYSTON, CABRE, MICRO, PERREAUX, DEFINITION u.v.a. 
Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig; Testcomputer für Plattenspieler 
+ Tape-Decks. Ständig interessante Sonderangebote 
HIFI-STUDIO LISCHPER, 
Waldhausener Straße 222, 4050 M.-Gladbach 1, Telefon (0 21 61) 3 17 77. 
Terminabsprache möglich. 


TONSTUDIO EEE 
HIFI-TECHNIK JANSEN LUDWIGSBURG/TAMM 


Odenkirchener Str. 35 
(gegenüber der Post) 


DWS 9.4 Ketmasıyk? 
HIFI - VIDEO : TV : COMPUTER 


In Ludwigsburg bieten wir neben unserem bewährten 
HiFi-Programm preiswerte Selbstbauboxen und eigene 
Elektronik. Unsere Spezialität: Marmor 


DWS, Schillerplatz 8 
7140 Ludwigsburg (0 71 41) 253 90 


individuelle Beratung in behaglicher 
Wohnatmosphäre finden Sie nach wie vor 


in unserem HIFI-STUDIO 


Lindenstr, 82, 7146 Tamm, (071 41)60042 


4050 Mönchengladbach 2 
Tel. 021 66/4 0606 


Accuphase - Acron - AKG : ASC : Audiolabor - Audio Technica - Beyer 
Burmester - Denon - Dual - Ecouton - Elac - EMT : Exodus - FR - Grundig 
Hiraga - Hitachi - v. d. Hul - IMF - Klipsch - KM - KS - Le Tallec - Le Tube 
Onkyo - Ortofon - Philips - Restek - Saba - Stax - SME - Telefunken 
Thorens - Transrotor : usw. 


MAINZ 


HiFi-Stereo- 
Studio 
Ram 


Ich biete an: = 
(aber nicht nur das) LÜBECK 


ACCUPHASE - ARCUS : ASC- AXIOM 
BACKES&MÜLLER - BRAUN 
BOWERS&WILKENS - BOSTON 
CABRE - FIDELITY RESEARCH: KLIPSCH 
LUXMAN : MARK LEVINSON 
Mc INTOSH - Mission - NAKAMICHI 
ONKYO - PICKERING - SME- THORENS 
TRANSROTOR - YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 


MAYEN 


= Mleisterstückeg > 2: 


Re | u 08 
s )3 er Vergleich 


>, 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood 
— Braun — Dynaudio — Magnat — Quadral — Nakamichi 
— Alpine — Kirksaeter — ASC — Micro — FM Acoustics 


— Teac — Cabasse — Treshold 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 26 51) 7 30 86/87 
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MÜNCHEN 


Die Adresse 
in München 
für HiFi, Video 


expert 
DIE FACHGESCHÄFTE MIT DEM GÜNSTIGEN ZENTRAL-EINKAUF 


beratung konzepfion verkauf 


Hifi studio 
ONKRET 


Sehen was Spaß macht! 


Ch 


EiINnEr 


8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei Ö 3 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 351 31 51 eLektro 


Die, 


nur Musik macht. 


, 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Robert Heisig 
Albert-Roßhaupter-Straße 46 
8000 München 70 
Telefon 0 89/7 69 33 23 


Kontrast-Berater 
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Ihr; 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet 


"Audio Electronic 


präsentiert 


High-end-Neuheiten '84 
STAX SRA-14 S 


Weltklasse-Vorstufe mit Class- 
A-Endstufe für Elektrostat- 
Kopfhörer, auch professional 


STAX ELS-F 83 


Breitband-Elektrostat- 
Lautsprecher mitechtem 
Konzertsaal-Realismus durch 
elektronische Fokussierung der 
zwei Meter hohen Elemente 


STAX SR-5 gold 


Sondermodell zum 25jährigen 
Jubiläum des elektrostatischen 
Kopfhörers mit neuer Technik 


STAX ESTA 4 mit Weiche 


Eingebaute Frequenzweiche 
zur Anpassung an aktive 
Subwoofer 


STAX SRM-Monitor 


Erste öffentliche Vorführung mit 
SR-Lambda professional 


VIETA 


Führender europäischer 
Lautsprecherspezialist jetztim 
Vertrieb von Audio Electronic 


VIETA 


BD 5070 
Kompaktlautsprecher der 
Spitzenklasse |l’Orfeo 
Obelisk-Standbox der 
Sonderklasse 


Bitte besuchen Sie unseren 
Schauraum. Termin nur 
nach telefonischer 
Vereinbarung. 


Audio Electronic 
Postfach 1401 
4000 Düsseldorf 1 
2 0211/7335577 


Schnellversand 


für SHURE 
N75-6(B) 

N 91GD 

N 91ED 

N 95G 

N 95ED 
VN 35E 

VN 45HE 


für DUAL 
DN 211 
DN 221 
DN 239 
DN 242 
DN 155 48,— 


37,- (41,00) 
(65,00) 


DN 160 
DN 390 


57 - (112,00) 
34,- (156,50) 
für ELAC 

D155-17 24,- (42,60) 


(26,50) D355-17 24,- (62,20) 
19,- (29,30) D344-17 24,— (45,40) 


= AldenhovenerStr.44 


SS 35C 25,- (41, 10) 
für PHILIPS 

GP 400 15,- 
GP 400Il 


Kremer 


HiFi-Versand 


Luxman L 430 Verstärker 1148,— (NI) 
Onkyo SC 1000 Lautsprecher Paar 2498, — (A) 
Onkyo TA 2044 Cass.-Deck Preis a.Anfr. (N) 
Philips F 9638 Aktiv-Lautspr. Paar 1298,— (A) 
Kenwood T 2 Tuner Preis a. Anfr. (N) 
Thorens TD 147 Plattenspieler Preis a. Anfrage 


(N) 
JVC DD-VR 7 Cass.-Deck 1058,— (N) 
Denon DL 110 Tonabnehmer 160,— (N) 


N = Neugerät, NI = Neuimportgerät, 


A = Ausstellungsstück. 
Weitere Geräte auf Anfrage, Zwischenverkauf 
vorbehalten. 


HiFi Regler, Telefon (0 89) 42 64 70 


Luxman-Sauger: PD-300 m. VS-300, 1490 DM 
(3000 DM); Tonarm Helium ‚Aurum‘“, 490 DM 
(1100 DM); System Denon DL-300, 120 DM 
(280 DM); kompl. 1990 DM Festpreis. Suche 
Yamaha M4; Grundig MXV-100 u. MT-100. Tel. 
(02 02) 50 21 98 


PS-AUDIO Phonovorstufe; Ortofon MC 200; 
JVC MG 1. Tel. (0 74 24) 66 80 


PERFEKTION 
AUS ASRERMAT AR 


Olcı 
_ RaumsAkustik _ BR 


Löwensteiner Str. r 7101 Unterheinriet 


Tel. 0 71 30 - 84 25 & 0 80 52 - 16 88 


Stellt Ihr Postbote 
ra Nakamichi-Geräte aufund 


Ersatzdiamanten Japan-Qualität 


für NATIONAL 
EPS 270E 
EPS 207E 
EPS 23CS 
TDK (alle) 

D 90 

SAX 90 


Org.-SYSTEME 

Ortofon 

OM 10 30,— 
Concord STD 67,- 
Concord PRO 58,- 
LM PRO 79- 
AUDIO-TECHNICA 

MAXELL MS 1300Ea 39,- 
XL-IIS 90 AT 132 EP 119,- 


Unmögliches liefern wir sofort, Wunder innerhalb 5 Tagen. 
Solange Vorrat reicht. Versand per NN. 


5110 Alsdorf *= Tel.©02404/23915 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


MB-Quart 280 + 390, Dynaudio MSP 100-500, 
25% unt. NP (neu), Accuphase E303X, VB 
3600 DM; Denon PRA 2000 + POA 3000, VB 
4000 DM, Tel. (054 93) 12 74 


TITAN 2 Mahagoni Tel. (02 31) 73 45 06 


YAMAHA A 700, silber, 9/83, Preis: VS. Tel. 
(0 29 74) 60 58, ab 17 Uhr 


CD-Player ‚FISHER‘ AD-M 700, Garantie, 4 
CD's: 948 DM. Tel. (052 51) 592 78 


ME EEE IE UM HMEEE DEE DEE 1 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


CD 300/303, 890/980 DM. Tel. (0 40) 7 96 55 04 


PIONEER Tonbgr. RT909 = 700 DM + Pio- 
neer Tapedeck CTF950 = 300 DM, zu verkau- 
fen. Tel. (04 51) 77853 ab 18 Uhr 


IMF SACM-Nachbau, exzellent verarbeitet. 
Tel. (023 81) 44 30 21 ab 17 Uhr 


Na also! Darum sollte 


mifst sie fachgerecht ein? 


nach Ihren Wünschen. 


man Cassettendecks in der 


Und Sie haben die Gewiß- 


Nakamichi-Klasse auch nicht 
im Versandhandel kaufen. 
Denn nicht ohne Grund 


heit, daß wir nur Geräte 
führen, die von Nakamichi 


speziell für Europa produ- 


wählt Nakamichi seine 
Partner besonders sorgfältig 
aus. Bei uns haben Sie die 
Gewißheit, daß der Herstel- 
ler selbst dahintersteht. Mit 
Garantie und Service und 


ziert wurden. Die auch den 
deutschen Post- und Sicher- 
heitsbestimmungen entspre- 
chen und daher vom VDE 
zugelassen sind. Die Geräte 


dem einmaligen Nakamichi 
Audio Computer NAC Mit seiner Hilfe mes- 
sen wir Ihren Recorder ein - individuell 


Radio Musikhaus Barth 
Rotebühlplatz 23 
7000 Stuttgart 


SICHERHEIT MIT GARANTIE 


Ihre autorisierten Nakamichi-Fachhändler in Stuttgart: 


Hifi Studio Kirchhoff 
Frauenkopfstraße 22 
7000 Stuttgart 


der BX- und RX-Serie tragen 
daher die Zusatzbezeichnung 
»E« für Europa. Darauf geben wir 12 Monate 
Nakamichi-Garantie! 


Hifi Studio Lösch 
Leinfeldener Straße 66 
7000 Stuttgart 70 
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MÜNCHEN 


u ...... 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


2999999999999, 


2999999999, 


NG 


OFFENBURG 


HIFI-SHOP 
Schellingstr. 125 
8000 München - 


N 


929999999999) 


“ 


“ 


P-—\ 
Heinrich-Hertz-Straße 5 


7600 OFFENBURG (Industriegebiet West) 


0781 


10) 70808 
Dieter Kaiser 


Tassen Sie sich 
was abschnc Ihr Einkaufsziel für Unterhaltungselektronik 
OSNABRÜCK 
NEUSTADT/WSTR. 


mhiitnec 


Klemmbhof 
6750 Neustadt - 06321, 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


B & M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OR SIR eler 


{ 
ExciUsıve HIGH FIDeLm 
— ——TCOMPONENTEN 
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OLDENBURG 


Das andere Konzept... 


n RN N 9 
WOHNSIUDIO 
ORLHOFF > 
Mordaunt Short - NAD - Nytech - ARISTON 
Rega Planar - Vecteur - Da Capo - Tubular Bell 


DCM Time Window - Clearaudio - HRC 
L’audiophile - Esoteric AR - Audiostatic 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lIonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHORNDORF 


Baustein für Baustein 4 
besonders musikalisch 4 
dsufte FISHER BA 3000 z 


Ein Kraftpaket trotz seiner geringen Bauhöhe! 
@ 150 W/sin 8 n, Leistungsbandbreite 7 Hz - 70 kHz 


@ Klirrfaktor u. Intermodulation kaum meßbare 0,005%, daher 
absolute Verzerrungsfreiheit 


© Dank FET-bestücktem Differentialverstärker in DC-Gleich- 
stromtechnik ungewöhnlich weiches u. durchsichtiges Klangbild. 


@ Elektron. Überlastung- und Kurzschlußsicherung 


@ Leistungsanzeige mit umschaltbarer 
Empfindlichkeit 


pie En 


@ Maße BxHxT = 
44x8,7x30cm 


ehem. unverb. 
a Fisher Preisempfehlung: 


gie vosw® FISHER CC 3000 
® Ein gleichstromgekoppelter Vorverstärker der Spitzenklasse 
@ 3! |! Phonoeingänge mit ohmscher Anpassung für MM u. MC 
© Anschlüsse für 2 Bandgeräte mit Hinterbandkontrolle 
und Kopiermöglichkeit 
@ Kanal Mode Schalter @ Subsonicfilter 
® Abschaltb. Klangregelung _ 
@ Maße: BxHxT= 


:o 
‚ehem. unverb. 
Fisher Preisempfehlung: 


Paketpreis: Bei kompletter Abnahme 
BA 3000 + CC 3000 


Stuttgarter Str. 8-1 


. (07181) 77077 
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IRRETEITETTRRNETE EEE EP] 
DEISEIETAL AUDI 


SL-P8 von TECHNICS 


1.198,00 


1.050,00 


998,00 


THORENS NEU: TD 320 


M. GRADO FORTE 
SYSTEM 


698,00 


LUXMAN L-190 


EEE 
66 --©. 


COMPACT 
DISC 


PLAYER 
SL-P1O 


Technics 


LIEFERUNG SOLANGE VORRAT - PER NACHNAHME 
RUFEN SIE UNS AN ODER KOMMEN SIE ZU UNS 


ieh EEE 
A 


1.399,00 


HANNOVER 
GOETHESTR.32 


0511/328414 


TÄGLICH 


DURCHGEHEND GEÖFFNET - 9-18 30 -» SA 9-14. 0 


Hr CNOFENZ 


124 


GRUNDIG XV A 5000, 2 J., zus. 700 DM; AR- 
CUS TM 55, 600 DM. Tel. (0 94 71) 27 02 


Rennwald Elektrostaten 7001 mit Übertrager, 
399 DM. Tel. (05 71) 4 32 50 


REVOX A 720 Tunervorverst., 1200 DM; AKAI 
GX-77 inkl. Telefunken CN 750 + Bänder, 
1250 DM; DUAL C 839 RC Cass.-Recorder, 
650 DM. Michael Luft, Theresienstr. 2, 6803 
Edingen-Neckarhausen, Tel. (0 62 03) 12577 


GRADO SIGNATUR Mod., Onea, wenig be- 
nutzt, VB 350 DM. Tel. (0 48 21) 866 39 


ACCUPHASE C-280/T-106, 7800 DM; REVOX 
B-252; B-261; B-225, B-201, 4800 DM. Tel. 
(02241) 67570 


Kenw. Basic Ci, Denon 303, Sony Hat 30, 
Yam. MC 9, Krell KSA 50. Tel. (02 21) 37 82 79 


AEC-Monitor, 4800 DM VB; Braun R1-C3 950, 
1300 DM; Nakamichi 730, 1750 DM; US Ma- 
rantz 7T, 16, 20, 2200 DM VB; Kenwood 07CIl, 
950 DM; KD 600 + SME Ill + TS 10 DS 20, 21, 
VB 1000 DM; SME 3012, 350 DM. Tel. 
(80 42 77) 264 ab 18h 


Philips-Vor-Endstufe, 3 Monate, NP 2400 DM, 
VB 1700 DM; Thorens TD 147, VS. Tel. 
(0 28 21) 6 05 85 


Toshiba CD XR-Z mit CD, 1350 DM; Sony TC- 
765 Tonb., 1400 DM; Pioneer TX-9500 Il, 650 
DM: Aiwa AD 6900, 780 DM. Tel. (0 96 21) 
72393 ab 18 h 


Mark Levinson Phono-Vorverst.-Module L-2, 
L-3A, L-3 für ML-6A u. ML-7, Decca Bänd- 
chen-Hochtöner, modifiziert, 50% u. NP. Tel. 
(07 11) 37 89 42 


Luxman L510 u. PD310 mit VS300 Technics 
Ton u. Dyn. Karat 23, neuwertig, Gar. VB 4500 
DM, auch einzeln. Tel. (0 64 21) 826 65 


Ampliton-Ausstellungsstücke: PR60 Vor- 
verst., Endstufe TS3000, je 1800 DM; TS5000, 
2800 DM; Magnepan + Tympani. Art & De- 
sign, Dachauerstr. 36, 8000 München 2, Tel. 
(0 89) 55 55 41 IH] 


Pioneer TB RT2022/44; McIntosh C-32; Stax 
SR44; System E 794 H; AGJ-511A; suche 
Threshold SL10 ab 8. 81. Tel. (023 07) 3 17 17 


Eminent Model One Tonarm (neu) mit Luft- 
pumpe, 1450 DM; Kiseki (Audioph. Prod.) 
MCT-1 Silberdraht-MC-Übertrager (neu), 750 
DM; Audionote Silberdraht-Lautspr. Kabel, 
300 DM (Paar); Thorens Kopfhörerverst. 
VPA970 mit Line-Eingang + Beyer DT 880 
Kopfhörer, 380 DM. Tel. (07 11) 37 8942 


ESS Bookshelf Tempest B1,2 x 140 W. sneu 
2600 DM, VB 1600; ESS amt 1C nur 1900 DM. 
Tel. (0 89) 308 87 79 ab 19 h 


Harman Citation 11,2 x 12 + 15 VB. Tel. 
(07 11) 77 32 10 


Accuphase P-266, T-106, wie neu. Tel. 
(0 53 41) 40 63 02 od. 39 38 73 


Technics, ST9030, SE9060, SU9070, SH9YO10, 
SH9020. Tel. (0 69) 30 49 32 


Teac X1000-S, ca. 30 Std. gelaufen, wie neu, 
1300 DM. Bernd Exner, Hölderlinstr. 64, 7000 
Stuttgart 1 


Philips CD 100, 900 DM; Technics-Equal. SH- 
8020, 400 DM; Akai GX 630 DB, 650 DM; Ken- 
wood KT 5300, 300 DM; an Selbstabholer. Tel. 
(02 28) 48 36 96 ab 18h 


Beatles-Collection (MFSL), original verp. und 
ungesp. gegen Gebot. Tel. (0 21 07) 30 88 


‚SHACKMAN® 
ELEKTROSTAT AUF DEM PRÜFSTAND 


BEHAUPTUNG: Es 


BEWEIS: Du: hr de 

gratis ein R.A.E.-Lautsprı cher jandbuch — ui 
platte 

VERFAHREN: Wir laden Sie mit Ihrer Box n cl e 
ein. Einen Frequenz- und Impedanzschrieb Ihrer Box erhalten Sie 
dann gratis. Wem Aachen zu weit ist 
kann die außergewöhnlichen Klangei- 
genschaften des Elektrostaten bei vol- 
lem Rückgaberecht zu Hause testen 


ionen incl. Preisliste im R.A.E.-Lautsprecherhandbuch gegen 


ei 
QUIPMENT GmbH, Adalbertsteinweg 253, 
5100 Aachen, Telefon 02 41/50 50 17/8 


DYNAVECTOR Karat Nova 13 D, supergünstig 
sowie 17D2; ELAC-Gesamtprogramm vorrä- 
tig; Boxenaktionswoche, ständig viele Inzah- 
lungn. u. Vorführger. günstig. ELK-TEAM, 
Hbg. Tel. (0 40) 47 02 46 IH] 


NAIM NAC 42, NAP 110. Tel. (02 14) 942 15 


BURMESTER 838 u. BM 6/Linkw., weg. Aus- 
landsumz. f. 6900 DM abzugeben. Zuschriften 
unter Chiffre AS 12/723045 


BRAUN-CSQ + CES 1020, 2 x LV 720, zu 
verk. Tel. (05241) 37814 bzw. (0251) 
7 80 17 84 


MAGNEPAN MG 3; LUXMAN PD 444 mit SME 
Yamaha T2, 10 div. CD's, 6 div. Direktschnitt- 
Platten o. Hülsen (the Missing Linc) g. Geb. 
Tel. (0 22 25) 141 98 


Endstufe-Spitzenkl. 2 x 200 Sinus, sep. 
Netzteil, Holzgehäuse, Preis VS. Tel. (09 31) 
9 33 39 von 19—21 Uhr 


JORDAN-WATTS-ACR neu, VB 240 DM. Tel. 
(09 31) 933 39 abends 


Kaufgesuche 


Suche Gebraucht-HiFi (Mittelklasse) in gutem 
Zustand. Tel. (0 97 21) 326 57. 


Röhrenverstärker sucht Immler, 5800 Hagen, 
Frankf. Str. 12 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s und Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen 


Ältere BRAUN Radios, Phono- und HiFi-Ge- 
räte, Fernseher sowie jegliche BRAUN-Litera- 
tur gesucht. W. Karasch, Postf. 10 14 27, 4650 
Gelsenkirchen. Tel. (02 09) 20 54 85 


18 DM für CDs! LPs nach Vereinbar. Rohna- 
cher, Talstr. 5, 6901 Dossenheim 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
mu Thorens 
Alpine 
& ® Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
® Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Quadral 
Telefunken 
Nubert Electronic GmbH Technics 
en 59° Tandberg 
7080 Aalen, Stuttgarter Str. 97 Teac 
Telefon 0 73 61/6 85 15 ASC 
7090 Ellwangen, Obere Str. 8 Clarion 
Telefon 0 79 61/5 12 33 und andere 


SIEGEN 


Hören Sie das Unerhörte! 


Die „Union PACIFIC” von newtronics. 
Auf Anhieb wurde sie Referenzbox der HiFi- 
Fachzeitschrift „rp”. Packen Sie am besten 
gleich Ihre Lieblingsplatte ein und besuchen 
Sie den nächsten newtronics-Händler. 

Unerhört, was alles an Noch-nie-gehör- 
tem auf Ihrer Platte drauf ist. 


Hi-Fi-Studio Alt 
Limburgerhof 
Tel. 06236/6384 


Kämmerling 
Wilhelmshaven 
Tel.04421/21905 


„Audioton” Wohnraumstudio Krings 
Münster Bonn 2 

Tel. 0251/662288 Tel. 0228/31 7196 
Geschka-Mundorf Ludger Kuhl 

Köln Darmstadt 


Tel. 0221/7640 13 
HiFi-Studio Kamp 
Krefeld Wetzlar 
Tel. 02151/1503 Tel. 06441/47047 
Näheres 
in unserer Anzeige im redaktionellen Teil. 


Tel. 06151/45012 
HiFi-Studio Wetzlar 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer/Rhein 
Telefon (0 62 32) 2 43 21 
HiFi-Studio Video-Studio 
Beratung - Verkauf - Service 


In unserem Topstudio ständig vorführbereit 
Backes & Müller: 

BM 20-BM 12-BM 6 BM-3 

Cabasse: aktiv-passiv Pfleid, Klipsch, 
Kirksaeter: aktiv-passiv 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac usw. 
Weiterhin führen wir: Kenwood, Accu- 
phase, Yamaha, Alpine, Nakamichi, Aiwa ... 


Unser Argument ist 
Qualität und Preis! 


Q®KENWOODO Auto-HiFi 
Wir kennen nichts besseres! 
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HiFi-Discount 


SCHWEINFURT 


Schallplatten - Spitalstr. 26 - Fußgängerzone 
8720 Schweinfurt - Telefon 09721/22489 


STUTTGART 


SOUND & SERVICE 
FAN KIRCHHOFF 
& 


Über 15 Jahre in Stuttgart 


DBX SOUNDFIELD ONE 


Die neue Lautsprecher-Technologie 
Außerdem vorführbereite Neuheiten: 
ACCUPHASE (T-106, E-303X). DENON (PMA-777, 
DCD-1800). NAKAMICHI (BX-300 E). LUXMAN (C-02, 
M-02). AUDIO PRO B2-50 Mk 2. 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


Vorführung n. Vereinbarung. 
(Autom. Telefonanrufbeantworter!) 


0009909009099 09990900099009900099000 0 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
o..uu.999999999009009090909090900980 


Ausgezeichnet!!! 


10400 
beurteilten De. 'ereoplay- Leser 


Utschl, en. 
_ Das High.Fig ands HiFi -Händfer 


elity- Fachgeschäft 
erzielte für Aualifizjer 


gründlic fe Beratun, 
Orrekte hens rvice 9, 


Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart | 
Tel. 07 1/29 08 12 


Pfeifferc... 


1 Riesenposten TSM Puris 400. 
Der extrem große Magnet des Tieftöners bei Ye ä 
TSM Puris 400 sorgt für eine gute Impulsfestigkeit. 
Die Puris 400 isteine sehr klangneutrale Box, N 
allen Bereichen recht gut überzeugen kann. nr h 
Stimmen werden von der Puris praktisch ar ar 
wiedergegeben. Insgesamt ein sehr a: ® 
werter Lautsprecher - auch hinsichtlich des Preises. 
29x53,2x 28,3 cm Sandgold-metallic, Nußbaum 
u. Schwarz. (Auszug Test Stereo 7/83) 


\ 
Date ee 
v S 
net „glter v7 
[\ ges Yegaren Ey} i 


Stück für Stück 


Lieferung solange Vorrat - per Nachnahme oder 
vorab Verrechnungsscheck abzügl. 3% Skonto. 
Verkauf Montag-Freitag 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr. 

Am Samstag 9-14 Uhr. Langer Samstag 9-18 Uhr. 
Hi-Fi-Discount Colony - Hölderlinstraße 53 
Tel. 0711/291676 - 7000 Stuttgart-West 


Backes& Müller 


Fürjene die das 
Besondere schäflzen 


WHAT S NICH" MEHR. AUS! 
ICH OL" KUR JETZT 
DIE BARESEMÜUER 
Een. «‘ 


ziel 
Johannesstr. 35 - 7 Stuttgart 1 
Tel.617209 


Vergleichen heißt 
das Bessere finden 


Lautsprecher: Infinity RS 1a bis RS 10 
Quadral-ProAc-MB-JBL-AEC und... .! 
Elektronik: harman-Luxman-Marantz-Sansui 
Threshold-Nakamichi-Micro-Oracle-Thorens 
Grado-HighPhonic-Kiseki und .. .! 

Möbel: Top Wohnwände und Schränke für den perfekten 
Einbau Ihrer Anlage 


if, 


Cherurkerstraße 6 
neben Hotel Wagner 
D-7036 Schönalch 
Telefon (070 31) 52187 


hnen 
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Techniks Vorverstärker SU A2 oder Burme- 
ster 808 Il neu/geb. gesucht. (Inzahlungs- 
nahme von Yamaha C-1). Tel. (0 22 22) 6 0000 
abends (0 22 55) 4847 


Suche MecIntosh MX 117. Tel. (0 62 92) 12 47 


Suche Audire Endst. 700 DM u. Vorverst. Dif- 
fet 1 + Rauschmind. KLH Burwen Res. DNF 
1201 A u. Klammer BH 150 f. Einb. BTS/19- 
Zoll-Gest. f. JVC SEA 7070 Equal. Zuschr. un- 
ter Chiffre AS 11/568309 


Suche Technics Endstufe SE A 1/ Krell 200 
gebraucht. Tel. (02222) 60000, abends: 
(0 22 55) 4847 


Fußgestell-System für Wega Modul 42 P. Tel. 
(07031) 33239 ab 19h 


YAMAHA NS 2000. Tel. (07 21) 40 2945 


SUCHE: Accuphase: C 240, P 400; Titan Ma- 
hagoni. Tel. (02 11) 2022 62 


MG IIB ges. Hauck, Im Graben 4, 8706 Höch- 
berg, Tel. (09 31) 40 92 08 


SUCHE QUAD 303. Tel. (0 69) 88 05 29 
TITAN u. BM 12 gesucht. Tel. (0 24 06) 6 43 38 


Suche Philips Tuner F 2610, auch defekt. An- 
gebot bitte an Friedhelm Schlimmer, Blu- 
menstr. 2, 5110 Alsdorf 


JBL 2202-MTT + 4350-Weiche ges. (passiv), 
nur Sa./So. Tel. (068 97) 7 11 53/76 24 44!! 


Suche: AKAI-Tuner AT-S06 od. AT-S55 neu 
od. gebr. Tel. (0 40) 56 59 57 (17 Uhr) 


Su.: Akai Cass-Deck GX F37 (High Com), 
mögl. schwarz. Tel. (0 86 64) 1351 abends 


Suche Telefunken TRX 3000. Tel. (07 21) 
69 87 12 


WEGA Modul 301T. Tel. (02 21) 17 11 46 


Suche für REVOX A 700 externe Tonmotor- 
steuerung. Egon Dehn, Bruchwaldstr. 7, 7856 
Kahl (Main), Tel. (0 61 88) 26 74 


JBL L 150 gesucht. Driessen, Tel. (052 51) 
30 44 12, tagsüber 


Suche Revox B251 + 261. Tel. (0 21 92) 32 73 


YAMAHA NS-690 Il-Boxen gesucht. Egon 
Lehmann, Arendahls Hang 31, 4300 Essen 1, 
Tel. (02 01) 32 19 09 


SUCHE KLIPSCH HERESY E oder CORN- 
WALL E. Tel. (0 93 93) 5 69 


Suche K+H FM 2002. Tel. (0 91 31) 30 16 95] 


SUCHE neuwert. JBL L 220. Tel. (057 32) 
47 22 ab 17 Uhr 


MARK LEVINSON Records, insbesondere 70 
PJ-1 Elvin Jones Jazz Maschine. Nur Bestzu- 
stand. Tel. (030) 8 32 58 35 


Fußgestell-System für Wega Modul 42 P. Tel. 
(07031) 332 39 ab 19h 


Klipsch La Scala, sw. Tel. (0 42 03) 31 24 


Suche: Aiwa-Mini-Anlage mit Alukoffer, 4er 
Mini-Set: ST-R22E, SA-C22E, SA-P22E, SD-L 
22E, Peter Langer, Wermuthweg 7, 1000 Ber- 
lin 47 


Suche Audiotechnika Tonarm-Endabschal- 
tung. Tel. (0 23 23) 342 16 


Suche UHER REPORT. Tel. (0 64 21) 3 39 38 


Su. Electronic von Audiolabor Restek, Cabre, 
Burmester, Tel. (0251) 21 2845 


Suche Cabasse Galion IV.Tel. (0 61 42) 1 29 90 
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Suche Revox B750, B760, B710, B77. Tel. 
(02 31) 828 01 66 


HiFi-Stereophonie 1/78— 12/83 gegen Gebot 
an Selbstabholer. Tel. (08 81) 85 70 ab 18h 


SUCHE Pisp.: JVC/QL-Y5, Sansui/XR-Q7, Mi- 
cro/BL10X, BL 51X oder Denon DP 57 L. Tel. 
(09 31) 46 32 52 


Suche: JVC-4-Kanal-Vorverstärker (Profes- 
sionell) Modell: „JPV-1000'. Zahle sofort bis 
4000 DM! Angebote an: „Quadro-Fan‘ Man- 
fred Noltemeyer, Bahnhofstr. 39, 2807 Achim 
2, Tel. v. 8-15 h: werkt. (04 21) 457 29 39 


Su. Premier One, Tallec Stad S, Audio Reas 
SP 10 + D 79. Tel. (02 51) 51 84 91 


Suche Elektro Voice Sentry Ill Boxen u. 
Rauschmind. KLH Burwen Research DNF 
1201. Zuschr. unt. Chiffre AS 12/724378 


Suche: Yamaha C-4, M-4, in gutem Zustand. 
Tel. (063 31) 7 81 80, ab 18 Uhr 


REVOX-Rack 130, Tel. (0 71 23) 4358 ab 18 h 


Suche QUAD 303 od. 405, billig. Tel. (0 52 26) 
50 41 ab 20 Uhr 


Su. Monobass u. CD-Platten. Tel. (0 71 34) 
7116 


Su. Braun-Verst. A2. Tel. (04 21) 832980 
Grundig T 1000/2. Tel. (0 71 31) 16 01 37 


TEAC X-10R + DBX oder TEAX X-1000 R. Tel. 
(02 41) 7 1837 


Suche DUAL C 844. Tel. (07 11) 255938 
Yamaha M4. Tel. (05137) 7557 0 
SUCHE: Thorens Plattensp. Tel. (0 69) 55 93 35 
Akai-Timer DT320, gesucht. Tel. (09 31)4 46 60 


Suche Verstärker v. DENON, YAMAHA od. 
KENWOOD. Tel. (02 21) 85 24 85 


Tausch 


PSX-800 gegen DQX-1000 + KOSHIN GST 
801, evtl. Wertausgleich. Tel. (0 53 08) 16 47 


Tausche Honda CB 900 Bol d’Or, Bj. 81, Voll- 
verkl., Höcker, Stummel, 4-1, Lack neu, geg. 
Titan I od. Snella Il. Tel. (0 76 33) 76 72 


Verschiedenes 


Wi denkt 


PILOT an Sie. 


Audio 6/78 bis 12/83. Tel. 0 03 52/3 97 67, ab. 


AUDIO 2.78— 12.84, VB 200 DM. Tel. (02 03) 
37 61 63 


R.-Brillant-Uhr nur 350 DM; Replikat m. Gold- 
Presidentband/Krone Garantie/Tausch- 


Rückgaberecht. Tel. Bestellung: (02 31) 
57 4352 [IH] 
HiFi-Erfahrungsaustausch! Phono Interes- 
senverb. e.V. — Hamburg. Tel. (040) 


8 50 25 93, 556 71 11, 551 38 99 
Audio 1/78— 12/83. Tel. (02 21) 7343 77 


AUDIO-kompl. 1/78— 10/84 zu verk. E. Nagel, 
Uhlandstr. 5, 7515 Linkenheim 


HiFi-Veteranen (Fisher, Scott u.a.) kauft, ver- 
kauft. Immler, Frankfurter Str. 12, 5800 Hagen. 


DUDELSACK — neu, mit Spielanleitung, 350 
DM. Tel. (0 21 01) 4 93 83 IH] 


AUDIO 7/80—10/84, Stereoplay 7/80— 9/83, 
33 weitere Hefte, VS. Tel. (0 26 31) 2 67 28 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20000 Titeln an. | 


KESS-VERSAND 


Postfach 23 36, 8700 Würzburg 25 


The Missing Linc, Lincoln Mayorga, original 
verschweißt, gegen Gebot. Tel. (04193) 
91181 


8 Jahre TBS-47-Tonband- u. Cassettenclub! 
950-Min.-Programm. Kostenlose Probezeit. 
Nur 25 DM jährlich. TBS-47, Waltersdorfer Ch. 
117A, 1000 Berlin 47 


Stereoplay 82—84, 150 DM + Post o. Abhol., 
BEYER DT 660 mk Il, 120 DM; Chrash/Menü/ 
Finale (Vers.). Tel. (0 62 44) 77 50 


HiFi-Stereophonie 1/69— 12/80 
Höchstgebot. Tel. (0 22 38) 5 91 78 


gegen 


Stellenangebote 


Deutscher Lautsprecherhersteller sucht für 
PLZ-Gebiet 6 Außendienstmitarbeiter zum 
Besuch des HiFi-Fachhandels. Zuschr. unter 
Chiffre AS 12/723509 IH] 


Steuerfachgehilfe, (22), möchte sich gerne im 
Bereich der HiFi-Branche verändern. Zuschr. 
u. Ch. AS 10/723142 


High-End-Enthusiast sucht Stelle in HiFi-Su- 
dio oder Vertrieb (Raum Hannover). Zuschr. 
unt. Chiffre AS 12/923966 


Die besten Produkte bedürfen intensiver Marktpflege. Das beste 
Angebot muß überzeugend verkauft werden. 
Wir suchen für diese Aufgabe unseren 


GEBIETSLEITER NORD 


Kontaktfreudigkeit, überzeugendes Auftreten und Verhandlungs- 
geschick sind die Basis für eine erfolgreiche Distribution. 
Fundierte Verkaufserfahrung im Außendienst und Branchenkennt- 
nisse sind erwünscht. 

Wir sind Hersteller und Anbieter von Lautsprechern, die sich in den 
letzten Jahren auf dem Markt einen hervorragenden Ruf erworben 
haben. 

Wir bieten, neben guten Verdienstmöglichkeiten, einen neutralen 
Firmenwagen, eine interessante Spesenpauschale und einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem gesund expandierenden Unter- 
nehmen. 


Sollte die vorgegebene Aufgabe Sie 
interessieren, dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen sowie ein Lichtbild neueren 
Datums unter Angabe von Referenzen 


an: 
PILOT HiFi Acoustics GmbH, 
Taunusstraße 3-7, 6229 Walluf 1 


PILOT 


See: 2 2222 E22 OP: 2:2 0.22: 92.:29 28 
Für verschiedene Gebiete sucht FIRST AUDIO, ein Hersteller hoch- 


>> 


> 


wertiger Lautsprecherboxen 
qualifizierte Handelsvertretungen 
FIRST AUDIO Lautsprecher Elektronik GmbH, Marsstraße 7, 


8074 Gaimersheim, Telefon (08 41) 3 57 02. % 
20.202 6022.202022202.20.0692000269202200 
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STUTTGART 


— 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi,' 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS und viele 
andere. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 7690 35 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Ihr autorisierter Hifi-Berater 
für Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 
führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


»Accuphase - Yamaha - Kenwood - 
Luxmann - Revox - Klipsch - Quadral 
- IMF - Micro - Nakamichi - AEC - 
Teac - SME - Kontrast - Restek - ASC 
« Transrotor - Magnepan - Pfleid- KS- 


Thorens - Formula - Stax - AKG - 
Manger - Fidelity Research - Ortofon 
- Jecklin - Acron - EMT - Canton - 


Shure - Beyer - Rega - Elac - Koshin - 
Dynaudio - Aiwa - Amber - Rogers » 
Dunlop - Spendor - Audio Pro - MB- 
Sennheiser - Dynavector und viele 


andere« 
Ka 
| 
| 


HANS BAUMANN HIFI. 


TEL. (0711) 23335 1/52 


Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 


HEUSTEIGSTR. I5A * 7000 STUTTGART I ° 
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Das Top-Studio mit der überzeugenden 

Auswahl. Mit dem hochkarätigen Ange- 

botfür Anspruchsvolle. Mit der individuel- 

len Fachberatung. Mit Geräten und Bo- 

xen, die das Spitzenprädikat »STATE OF 
ART« tragen. 


BARTH- 
HiFi-Groß-Studio 


Das Auswahl-Studio, mit dem außerge- 
wöhnlichen HiFiProgramm. Mit interna- 
tionalen Marken-Geräten und -Boxen in 
jeder Preisklasse. Mit hervorragenden 
Vergleichsmöglichkeiten: Hören und 
testen Sie selbst an angeschlossenen 
Geräten. 


Bar HiFi-Spezialist in Stuttgart: 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel. 62 3341 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel.2 1621 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


Laborselektierte 
geprüfte HiFi-Geräte 


KENWOOD 
DENON 
TANDBERG 
REAL AUDIO 


ONKYO 

SONY 

AUDIO TECHNICA 
ORTOFON 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Quadral, Revox, 
Thorens, Yamaha 


VS-SCHWENNINGEN 


Onkyo - Yamaha - harman/kardon 
Kenwood - Thorens - Teac - JVC 
Alpine - Marantz - Pilot - Quart 
Aiwa - B&W - Nakamichi - Denon 


(VideoSound) 


HiFi - TV - Video - Auto-HiFi 
7730 VS-Schwenningen, Alleenstr. 11 
Telefon (0 77 20) 381 22 


WÜRZBURG 


power cable 


EEE _ 
1,5/ 2.5 / 4,0 / 6,0 uno IO,O mm? 


Hofmann & Schneider 


han Str. 1 
Pe Würzburg 


5331 
0931/5 NN 


Regie-Lautsprecher 
nach IEC-Studio-Norm 


+2 db, Klirr z0,65 - 0,3%/90 db 

paarweise selektiert: Toleranz S0,8 db 

Real Hudio-Serie: 

HLS 80/120 - HLS 90/140 - HLS 110/140 Sin./Mus. 
14 Edelholzfurniere 


Audio-Tuning: Wir messen ein, wir modifizieren, wir prüfen mit Brüel & Kjaer incl. Laborschrieb und 
Urkunde: Cassetten-Decks, Plattenspieler, Tonabnehmer, Verstärker. Wir messen und schreiben: Fre- 
quenzgang, Übersprechdämpfung, Klirrfaktor, Gleichlauf, Geschwindigkeit, Baß-Eigenresonanz, FIM. 


Radio-LUA 
HiFi-Color-Studios 


Audio-Labor LUA 
Überlinger Lautsprecherfabrik 


7770 Überlingen/Bodensee - Christophstraße 9 - Telefon 075 51/630 70 - Telex 7 33956 
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Schon gehört? 


Automatik für Plattenbesen 


UDIO-Leser Ekkard 

Brinksmeier hatte die 
Nase voll. Der Plattenfan aus 
Hannover hatte sich zur 
Pflege seiner Tonträger zwar 
einen Mitlaufbesen gekauft, 
die meiste Zeit aber lag der 
Reiniger unbenutzt in der 
Ecke. Das hin und her beim 
Plattenwechsel war Brinks- 
meier einfach zu lästig. 


Kurzerhand entwickelte der 
promovierte Diplominge- 
nieur eine Besenautomatik: 
Er befestigte den Fuß des 
Mitlaufbesens an einem Alu- 
miniumwinkel und schraubte 
das Ganze an das Scharnier 
der Plattenspielerhaube. 


Damit war Brinksmeier den 
Ärger los. Schließt er jetzt die 
Haube seines Plattenspielers, 
setzt der Plattenreiniger ohne 
sein Zutun am Plattenrand 


Zu herbe Kritik 


7 ollverstärker, so forderte 

AUDIO im letzten gro- 
Ben Vergleichstest (Heft 10/ 
1984), sollten auch mit Vier- 
Ohm-Lautsprechern fertig 
werden, denn schließlich sind 
die meisten Boxen hierzu- 
lande in Vier-Ohm-Technik 
aufgebaut. Folglich steckten 
einige Hersteller, die für ihre 
Verstärker mehr als vier 
Ohm Impedanz fordern, da- 
für Kritik ein. Das betraf 
auch die Firma Yamaha, de- 
ren Verstärker A-500, A-700 
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auf. Nach dem Abspielen be- 
wegt sich der Mini-Besen mit 
der Haube wieder nach oben 
und schwenkt automatisch in 
seine Ruhestellung zurück. 


Brinksmeier kann so die Plat- 
ten wechseln, ohne den Mit- 
laufbesen auch nur zu berüh- 
ren. Sogar das Massekabel, 
das lästige statische Aufla- 
dungen ableiten soll, sparte 
der Selbermacher ein, denn 
der Besenfuß ist über das 
Haubenscharnier leitend mit 
dem Spieler-Chassis verbun- 
den. 


Ekkard Brinksmeiers pfiffige 
Konstruktion kann jeder ver- 
sierte Bastler nachbauen. Die 
Idee des Hannoveraners soll- 
ten allerdings auch die Zube- 
hör-Hersteller studieren. 


Käufer gibt es dafür sicher ge- 
nug. 


Der Plattenbesen ist 
mit einem Blech an 

] der Spielerhaube be- 
s“ festigt. Gut sichtbar: 
Die Stütze des Be- 
sens dient als An- 
schlag, damit er an 
der richtigen Stelle 
aufsetzt. 


und A-1000 auf der Geräte- 
rückseite den Hinweis auf 
eine Lautsprecher-Mindest- 
impedanz von: sechs Ohm 
enthalten. Doch hier geriet 
die AUDIO-Kritik etwas zu 
streng, denn die Endstufen 
der drei Verstärker geben bei 
normaler Lautstärke nicht 
gleich den Geist auf, wenn 
Vier-Ohm-Boxen angeschlos- 
sen sind. 


Weshalb dann die Angabe 
auf den Rückseiten der Ge- 


Liefert auch genügend Dampf für Lautsprecher mit vier Ohm 
Impedanz: Yamaha Vollverstärker A-500. 


räte? Yamaha unterzieht 
seine Verstärker einem Test- 
programm, bei dem die Wär- 
meentwicklung der Endstu- 
fen festgestellt wird. Ein 


Verstärker, so die Anforde- 
rung dieses Tests, darf bei sei- 
angegebenen Leistung 


ner 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt“, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


Suche Schaltbild für Metz- 
Babyphon 56, Typ 163. Guido 
Pradel, Münchner Straße 2, 
8011 Putzbrunn, Telefon: 0 89/ 
46 43 43. 


* 
Tausche UKW-Ballempfän- 
ger Typ ESB von Rohde und 
Schwarz gegen ebenso gut 
klingende Geige oder B& M- 
Boxen. Telefon: 07 11/ 
60 87 56. 


und angegebener Lautspre- 
cherimpedanz nicht wärmer 
als 40 Grad werden. So wohl- 
temperiert bleiben die Yama- 
ha-Verstärker nur an Sechs- 
Ohm-Boxen, mit Lautspre- 
chern niedrigerer Impedanz 
legen sie ein paar Grad zu. 


Grundig-Stereo-Phono- 
truhe (voll funktionsfähig) 
aus den frühen 50er Jahren 
mit mehr als 70 Schellack- 
platten und über 110 Schla- 
ger-Singles (Alter etwa 20 
Jahre) an Liebhaber abzuge- 
ben. Frank Abersfelder, Ober- 
hainer Weg 7a, 6393 Wehr- 
heim, Telefon: 0 60 81/50 82. 


* 


Suche Mitschnitt der 8. 
Bruckner-Sinfonie mit dem 
Radio-Symphonie-Orchester 
Stuttgart unter der Leitung 
von Celibidache, ausgestrahlt 
vom NDR Ill am 1. 2. 1976. 
Jörg Turek, Wittorfer Straße 
42, 2720 Rotenburg/W., Tele- 
fon: 042 61/8 25 78. 


* 


Verkaufe Vorverstärker 
Quad 22 Control Unit, Röh- 
ren-Endstufe Quad II und 
Quad-Elektrostaten. Silvio 
Müller, Basel, Telefon: 
00 41 61/47 94 32. 


* 


Verkaufe kleine aber edle 
Schellackplatten-Samm- . 
lung gegen Gebot. Telefon: 
07 11/2 04 33 32. | 


60 Jahre Hirschmann 


as Esslinger Kommuni- 

kationsunternehmen 
Hirschmann feiert 60jähriges 
Firmenjubiläum. Auf dem 
HiFi-Sektor machte sich 


Hirschmann vor allem mit 
der Entwicklung und Ferti- 
gung technisch hochwertiger 
Antennenanlagen einen Na- 
men. 
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Lange Kupferkristalle für 


besseren Klang 


E; neues Spezial-Laut- 
sprecherkabel bringt die 
japanische HiFi-Firma Audio 
Technica mit dem AT 635 (25 
Mark pro Meter) auf den 
Markt. Besonderer Clou des 
LC-OFC-Kabels (Linear Cry- 
stal-Oxygen Free Copper = 
linearkristallines und sauer- 
stofffreies Kupfer): Das zu 
99,95 Prozent reine Kupfer 
wird unter Edelgasabschluß 
bis kurz vor den Schmelz- 
punkt erhitzt. Anschließend 
läßt man die erhitzte Masse 
sehr langsam abkühlen; da- 
bei entstehen extrem große 
Kupferkristalle, die dann 
noch einmal gewalzt werden. 
Resultat sind 50 Millimeter 
lange Kupferkristalle — pro 
Meter Kabellänge nur noch 
20 Kristalle anstelle der übli- 
chen 50000. Damit verrin- 
gert sich die Anzahl der 
Bruchstellen zwischen den 
einzelnen Kristallen dra- 
stisch. Die Entwicklung ver- 
spricht besseren Klang, denn 
die Bruchstellen wirken wie 
winzige Kondensatoren und 
können zu nichtlinearen Ver- 
zerrungen und Phasendre- 
hungen führen. Beide Stränge 
des AT 635 bestehen nun aus 
je zwei Litzen (0,12 mm &)ä 
75 Kupferadern, die mit ela- 
stischem Material und Poly- 
äthylen doppelt isoliert sind; 
eine Schicht Polychlorid um- 
hüllt die Litzen. Je nach 
Kombination der vier Litzen 
— drei verschiedene Paarun- 
gen mit jeweils unterschiedli- 
chen Kapazitäten und Induk- 
tivitäten sind möglich — 
kann der HiFi-Freak indivi- 
duelle Klangnuancierungen 
kreieren. In der Praxis zeig- 
ten sich bei allen Kombina- 
tionen Ähnliche Klangverbes- 


serungen: Sogar gegenüber 
dickem Lautsprecherkabel 
mit zehn Quadratmillimetern 
Querschnitt bringt die „Long 
Crystal“-Verbindung einen 
reproduzierbaren Zuwachs 
an Detailreichtum und Trans- 
parenz. Besonders bei höhe- 
ren Frequenzen gewinnt die 
Musikreproduktion an Luf- 
tigkeit, und Klarheit, eventu- 
elle Schärfe und metallische 
Härte weicht einem Zuge- 
winn an Dynamik und Sprit- 
zigkeit. Kurz und gut: Eine 
hochwertige HiFi-Anlage 
läßt sich mit dem Audio 
Technica-Lautsprecherkabel 
im Klang aufwerten. smy 


unper-spne FIBVI HINV34S 940-971. mmumenmmmUnndmAnIERERNKBERTET 


Das Boxenkabel AT 635 beher- 
bergt fünf Zentimeter lange 
Kupferkristalle. 


Modex telefonisch erreichbar 


ie süddeutsche HiFi- 
Firma Modex (siehe 
AUDIO 10/1984 „Klipp und 
klar“), deren Telefonnummer 
viele AUDIO-Leser nicht er- 
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mitteln konnten, hat die Ruf- 


nummer 099 77/633. Die 
Vertriebsanschrift lautet: 
Modex Musik Moduln, 


Kirchweg 4, 8491 Zenching. 


Blitzschutz für HiFi-Geräte 


wi es draußen blitzt 
und donnert, zittern 
viele HiFi-Fans um ihre wert- 
vollen Geräte. Zum Schutz 
vor dem Hochspannungstod 
verkauft der Fachhandel so- 
genannte Blitzschutzstecker 
und die gibt’s jetzt auch im 
Versandhandel: Das Münch- 
ner Ingenieurbüro Brenner 
liefert per Nachnahme sein 
Steckdosenfilter „Bunai/6A“, 
mit dem schon seit Jahren 
Datenverarbeitungsanlagen 

gesichert werden. Der Schutz- 
schalter gehört zwischen 


Wandsteckdose und den Viel- 
fachstecker zur HiFi-Anlage. 
Die 6 Ampere Belastbarkeit 
reichen laut Hersteller aus, 
um Fernsehgerät, 


Videore- 


tenstein, 54, 


tronic GmbH. 


Den Vorsitz der Geschäfts- 
führung der Dual GmbH, 
St. Georgen hat Klaus Har- 
übernom- 
men. Zuvor war Harten- 
stein Nordmende-Inlands- 
vertriebschef und später 
Leiter der Thomson-Elec- 


„‚Bunai/6A’’ schützt HiFi-Ge- 
räte vor Blitztod. 

korder und HiFi-Anlage 
gleichzeitig vor Überspan- 
nung zu schützen. 

Vertrieb: Ingenieurbüro 
Brenner, Kürnbergstraße 24, 
8000 München 70, Preis: 160 
Mark. 


Braun bringt Wohnmöbel 


Is Untergestell für ihre 

„Atelier“-HiFi-Anlagen 
bringt die Firma Braun Elec- 
tronic den edlen Software- 
Schrank GS 3 (330 Mark) mit 
Rolladen-Verschluß auf den 
Markt. Die Schränkchen — 
wahlweise in Schwarz, Weiß 
oder Kristallgrau erhältlich 
— entsprechen in ihrer 
Grundfläche den „Atelier“- 
Geräten. Die Würfel sind in 


drei senkrechte Fächer unter- 
teilt, in die jeweils 33 LPs pas- 
sen. Als Zubehör gibt es 
Schubladen, in denen jeweils 
12 CDs sowie Compact-Cas- 
setten untergebracht werden 
können. Ein Dreier-Pack 
Schubladen kostet 20 Mark. 


Vertrieb: Braun Electronic, 
Am Auernberg 12, 6242 
Kronberg. 


Der edle Soft- 
ware-Schrank 
GS3 von Braun 
schluckt 33 LPs, 
12 Cassetten 
und 12 CDs. 


Schon gehört? 


Neuheiten 


Von 70 bis 120 Mark 


500 bis 2000 Mark (Paarpreis) 


1200 Mark (Paarpreis) 


Die US-Firma „Monster Cable“ 
kommt mit dem neuen Hochpe- 
gel-Spezialkabel „Interlink 4“ 
(Bild: je nach Länge 100 bis 150 
Mark) und dem speziellen Ton- 
arm-Verbindungskanal „‚Inter- 
link Spezial“ auf den Markt. Das 
„Interlink 4“ soll 
schiebungen eliminieren, 
senverzerrungen korrigieren und 
damit zu hörbaren Klangverbes- 
serungen führen. 


Vertrieb: Harman Deutschland, 
Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn. 


550 und 800 Mark 


Laufzeitver- 
Pha- 


Hersteller 


amerikanische 
Koss hat sein Programm um zwei 
Kopfhörer erweitert. Beim Mo- 
dell K/20 B geben die Techniker 


Der 


einen Frequenzgang von 18 
Hertz bis 22 000 Hertz an. Der 
offene Hörer kostet rund 70 
Mark. Die Neuentwicklung K/ 
40LC (120 Mark; Bild) haben die 
Koss-Leute dagegen als geschlos- 
senen Hörer entwickelt. 
Vertrieb: Koss GmbH, Heddern- 
heimer Landstraße 155, 6000 
Frankfurt 50. 


Von der dänischen HiFi-Firma 
Dantax gibt es jetzt das Modul- 
lautsprechersystem DMS 1-4. 
Die Basiseinheit, eine Box von 20 
Litern Volumen, kostet zirka 250 
Mark und soll mit maximal 120 
Watt belastbar sein. Je nach An- 
spruch können weitere Einheiten 
angekoppelt und das System mit 
vier Boxen pro Kanal ausgebaut 
werden. Passend dazu gibt’s Stän- 
der für 150 Mark pro Paar. 

Vertrieb: Schnepel, Ellerkamp- 
straße 83, 4971 Hüllhorst. 


200 Mark 


2600 Mark (Paarpreis) 


\ 7 


Bekannt durch qualitativ hoch- 
wertige Low-Budget-Produkte, 
kommt jetzt die englische Firma 
NAD mit neuen Modellen auf 
den Markt. Für wirksame 
Rauschunterdrückung und hö- 
here Dynamik sorgen bei dem 
Recorder NAD 6125 (550 Mark; 
Bild) Dolby B und C. Je fünf Sta- 
tionsspeicher für UKW und MW 
sowie 50 Watt je Kanal soll der 
NAD-Receiver 7125 bieten. 

Vertrieb: Braun Electronic, Am 
Auernberg 12, 6242 Kronberg/Ts. 


2400 Mark (Paarpreis) 


Ein neues Spezialkabel für Hoch- 


pegelverbindungen gibt's von der 


Luxemburger HiFi-Firma Re- 
naissance. Die Standard-Ausferti- 


gung besteht aus einem Doppel- 


meter NF-Kabel mit hartvergol- 


deten Cinch-Steckern; die Innen- 


leiter sind mit Epoxyd-Harz 
isoliert. Der Hersteller verspricht 
mehr Detailreichtum und präzi- 


sere Baßwiedergabe. 


Vertrieb: Renaissance Audio 
Labs, 12, Rue de Thionville, 6791 


Grevenmacher, Luxemburg. 


750 Mark 


Fast 60 Kilogramm wiegt die 


Transmissionlinebox ‚„msa-zero“ 
der Firma MSA. Der Vierweg- 
arbeitet mit 30- 
Zentimeter-Tieftöner, Polypropy- 
len und zusätzlichem Kalotten- 
Mitteltöner sowie Folien-Hochtö- 
ner. Den Schalldruck gibt der 
Hersteller mit 90 Dezibel, die Be- 


Lautsprecher 


lastbarkeit mit 260 Watt an. Die 


Box gibt’s vorerst nur im Direkt- 


vertrieb. 

Vertrieb: MSA-Lautsprecher- 
bau, Auf der Eich 3, 6200 Wiesba- 
den. 

130 


Neues Spitzenmodell der Laut- 
sprecherfirma Phonar ist die 136 
Zentimeter hohe Standsäule 
A 606. Für eine besonders plasti- 
sche Tiefenstaffelung sowie sau- 
bere Baßwiedergabe sollen vier 
20-Zentimeter-Tieftöner, eine 76 
Millimeter große Gewebe-Mittel- 
tonkalotte sowie ein Kalotten- 
hochtöner sorgen. Die Standsäule 
ist mit Querhölzern in drei sepa- 
rate Kammern aufgeteilt. 
Vertrieb: Phonar Akustik, Indu- 
striestraße 8— 10, 2399 Tarp. 


500 Mark (Setpreis) 


Ba- 


Mit dem Synthesizer-Tuner ST 64 
will Marantz im Tunersektor 


wieder ganz vorne dabei sein. 


Das für UKW- und Mittelwellen- 


empfang ausgelegte Gerät bietet 


für beide Wellenbereiche je acht 


Speicherplätze, die sich auch die 
eingestellte 


UKW-Bandbreite 


merken. Manueller Suchlauf 


oder Automatik helfen bei der 
Senderwahl, 
sichtliche Anzeigenfeld für die 


ebenso das über- 


Frequenzen. 


Vertrieb: Marantz GmbH, Max- 


Planck-Straße 22, 6072 Dreieich. 


Eine pfiffige Subwoofer-Anlage 
im Miniformat bringt die nord- 
deutsche Firma Scan-Akustik mit 
dem Modell Micro SW 1 auf den 


Markt. Ein 13-Zentimeter-Baß- 
chassis mit Doppelschwingspule 
strahlt aus dem Baßreflexgehäuse 
von 12 Litern Volumen tiefe Fre- 
quenzen ab; die Satelliten sind 
kleiner als Videokassetten und 
arbeiten jeweils mit einem 6,5- 
Zentimeter-Mitteltöner sowie ei- 
ner Ferrofluid-Hochtonkalotte. 
Vertrieb: Scan-Akustik, Indu- 
striestraße 8— 10, 2399 Tarp. 


Aus dem sonnigen Spanien 
stammt die Baßreflex-Standbox 
L’Orfeo der in Barcelona ansässi- 
gen Firma Vieta. Der knapp 12 
Kilogramm schwere Lautspre- 
cher arbeitet mit zwei Tief-/Mit- 
teltönern sowie einer Hochtonka- 
lotte, auf eine Frequenzweiche 
hat der Hersteller dagegen ver- 
zichtet. Als Impedanz gibt Vieta 
vier Ohm an, die empfohlene 
Verstärkerleistung beträgt 20 bis 
80 Watt. Abmessungen: 220 mal 
806 mal 200 Millimeter. 
Vertrieb: Audio Electronic, Lan- 
genberger Straße 9, 4000 Düssel- 
dorf. 


550 bis 1400 Mark 


Einige Neuheiten im Heim-HiFi- 
und Car-Stereo-Bereich bietet die 
im Taunus ansässige Firma 
Braun Electronic: Der vollauto- 
matische Plattenspieler P4 (1400 
Mark; Bild) arbeitet mit quarzge- 
steuertem Direktantrieb und ist 
mit einem dynamischen Tonab- 
nehmer (MC-System) bestückt. 
Der neue Dreiweg-Regallautspre- 
cher mit 20 Liter Gehäusevolu- 
men, das Modell LS 65 (Paar- 
preis: 800 Mark), soll mit 100 
Watt belastbar sein bei einer Im- 
pedanz von vier Ohm. Im Auto- 
Stereo-Bereich präsentiert Braun 
die beiden neuen Endstufen P80 
(550 Mark) und P120 (800 Mark) 
sowie das Einbau-Lautsprecher- 
system 315i. Das System besteht 
aus zwei Tieftönern, zwei Hoch- 
tönern und den beiden passenden 
Frequenzweichen. Die Stereo- 
Endstufe P80 soll 60 Watt pro Ka- 
nal leisten, die Nennleistung der 
P120 wird sogar mit 80 Watt an- 
gegeben. Außerdem kann der 
Kraftprotz zum Monoverstärker 
umgeschaltet werden. 

Vertrieb: Braun Electronic, Am 
Auernberg 12, 6242 Kronberg. 
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2700 und 3800 Mark 


Zwei neue HiFi-Komplettanla- 
gen bringt Aiwa auf den Markt: 
Die Kombi V-902W im Midi-For- 
mat besteht aus Vollverstärker, 
Synthesizer-Tuner, Doppel-Cas- 


„Nur in diesem 
Punkt mache 
ich keinen 
Unterschied 


settendeck mit Dolby B und C, 
Analogspieler mit Tangentialton- 
arm sowie Zweiweg-Lautspre- 
chern. Den gleichen Tuner und 
Plattenspieler hat die Edel-Kom- 
bination V-1102 (Bild). Sie bietet 
weiterhin separate Vor-/Endstu- 
fen sowie einen Autoreverse-Re- 
corder mit den Rauschkillern 
Dolby B, Dolby C und HX-Pro- 
fessional. Dazu gibt’s die Drei- 
wegboxen SX-12. 

Vertrieb: Aiwa, Scheidtweiler- 
straße 19, 5000 Köln 41. 


Jedes dieser Teac-Lassetten- 
decks kann professionellen An- 
sprüchen gerecht werden. In seiner 
Klasse - zu seinem Preis. 

Klassenunterschiede sınd bei 
Teac Komfortunterschiede, die 
nıcht zu Lasten der Klangperfektion 
gehen, oder den Einsatzbereich 
einengen. 

Konkret: Echte Hinterband- 


Von 630 Mark bis 1600 Mark 


Der japanische Hersteller To- 
shiba spart nicht mit Neuheiten: 
Zwei Komplettanlagen decken 
die Wünsche von Einsteigern ab: 
Ein Doppelrecorder und ein 


Mini-Equalizer erlauben bei der 
SL-5-Anlage (630 Mark; Bild) 
problemlose Kopien, das Midi- 
System V-10 leistet laut Toshiba 
20 Watt pro Kanal und tastet die 
Platten tangential ab (1600 
Mark). Das HiFi-System 23 be- 
steht aus drei Komponenten, 
nimmt Cassetten mit Dolby B 
und C auf und soll 40 Watt lei- 
sten (1000 Mark). 

Vertrieb: Toshiba Deutschland, 
Hammer Landstraße 117, 4040 
Neuss 1. 


V-Top- Reıhe__ 3 Motoren für Ton- 


wellenantrieb, Bandwicklung und 


Tonkopfsteuerung. Dazu ein klares, 


übersichtliches Design und die 


ganze HıFı-Technik aus über einem 


Viertellahrhundert Teac-Erfahrung, 


kontrolle bei allen drei Geräten der 


zwischen Beruf 
und Privat- 
leben: Teac im }: 


Studio — Teac- 
Cassettendeck 
V800X zu 


Hause.“ 


(CHRIS BARBER) 
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Stuchoprofis gehen auch privat 
keine Kompromisse ein. 
Ihre Ohren sind Qualitätsmaßstab. 
Ihr Wort zahlt. 


g0 


| | | ABS = 


ä E AC HIFI-TECHNIK, DIE AUS DEM STUDIO KOMMT. 


harman deutschland Hünderstraße 1 7100 Heilbronn Ihr Partner mit den starken Marken. 
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Schon gehört? 


Neuheiten 


Von 1680 Mark bis 2300 Mark 


3000 bis 9600 Mark (Paarpreis) 


Von 700 bis 1900 Mark 


Von 750 bis 2500 Mark 


Dr 


° En 
u 


In die Grundfläche von LP-Hül- 
len packten die Sanyo-Entwickler 
beim HiFi-System 30 einen Tu- 
ner mit drei Wellenbereichen, 24 
Stationsspeicher und einen rie- 
mengetriebenen Tangentialplat- 
tenspieler (1680 Mark). Bedie- 
nungsmüde sollen an der Anlage 
mit der Bezeichnung M 17 Gefal- 
len finden. Für fast alle Funktio- 
nen reicht ein Knopfdruck — bei 
der Plattenaufnahme blendet der 
Mikroprozessor nach Aufsetzen 
der Nadel ein und am Ende wie- 
der aus. Der Equalizer des nach 
Herstellerangaben 55 Watt pro 
Kanal leistenden Verstärkers er- 
laubt auch bei der Aufnahme 
Klangveränderungen (2300 
Mark). Genausoviel kann das Sy- 
stem 540. Beim Verstärker aller- 
dings maßen die Japaner eine 
Ausgangsleistung von jeweils 60 
Watt, und der Recorder stoppt 
das Rauschen mit Dolby Bund C 
(1800 Mark). Bei gleicher Aus- 
gangsleistung erleichtert das Sy- 
stem 50 nochmals die Bedienung. 
Alle vier Komponenten gehen 
via Steckkontakte ihre Verbin- 
dung ein — Kabelsalat entfällt 
(2100 Mark). Wohlklang ohne 
Kompromisse soll der HiFi-Vi- 
deorekorder VTCM 40 (Bild) bie- 
ten. Den Bild- und Tonspeicher 
gibt's vermutlich ab Frühjahr 


Drei neue Boxenmodelle, die im 
Tieftonbereich zusätzlich mit ei- 
nem Hornresonator arbeiten, 
bringt die Münchener Firma 
ATL auf den Markt. Ein neuer 
Tief-/Mitteltöner und eine modi- 
fizierte Frequenzweiche unter- 
scheiden die HD 314i (Paarpreis: 
3000 Mark; Aufpreis Nußbaum 
oder Mahagoni: 300 Mark) von 
ihrem Vorgänger HD 314; voll- 
kommen neu sind die Modelle 
HD 318 (Paarpreis: 4000 Mark; 
Aufpreis Nußbaum, Mahagoni: 
400 Mark) und Dell’Arte 220 
(Paarpreis: 9600 Mark; Bild). Die 
46 Kilogramm schwere Standbox 
HD 318 hat einen 30-Zentimeter- 
Tieftöner, einen Mittel- und zwei 
Hochtöner. Die Nennbelastbar- 
keit gibt der Hersteller mit 180 
Watt, die Impedanz mit sechs 
Ohm an. Für den Betrieb der 
rund einen Meter hohen Box 
wird eine Verstärkerleistung von 
100 bis 200 Watt empfohlen. 
Knapp 240 Liter Gehäusevolu- 
men und 64 Kilogramm Lebend- 
gewicht hat die Dell’Arte 220, 
auch sie arbeitet neben dem 
Hornresonator im Tieftonbe- 
reich mit Tief-/Mitteltöner 
(300 mm &), einem Mitteltöner 
sowie zwei Hochtonkalotten. Als 
minimale Verstärkerleistung gibt 
der Hersteller 100 Watt an. 


Besonders eiligen Zeitgenossen 
offeriert Technics das Doppel- 
Cassettendeck RS-B11W (700 
Mark; Bild). Der Druck auf eine 
Taste reicht, um mit Dolby-B- 
Rauschunterdrückung aufzuneh- 
men. Die Kopien fertigt das Ge- 
rät dann auf Wunsch mit doppel- 
ter Geschwindigkeit. Rund 1400 
Mark kostet der Vollverstärker 
SU-V8X. Der Kraftprotz leistet 
nach Herstellerangaben zweimal 
120 Watt und ist mit einer ausge- 
klügelten Gegenkopplungsschal- 
tung ausgestattet. Für noch mehr 
Dampf sorgt die Vor-/ 
Endverstärker-Kombination 

SU-A1IMK2 und SE-ASMK?2 für 
1300 und 1900 Mark. 150 Watt 
pro Kanal verspricht Technics 
bei der Endstufe und spendierte 
dem Vorverstärker eine Um- 
schaltmöglichkeit für Audio- und 
Videosignale, über die sich Besit- 
zer von HiFi-Video-Rekordern 


' freuen werden. An die Radio- 


Fans wurde mit dem Synthesizer- 
Tuner ST-G7 gedacht. Das rund 
1300 Mark teure Gerät speichert 
16 Sender, zeigt die Feldstärke an 
und erleichtert das Einpegeln mit 
eingebautem Rauschgenerator. 
Für rund 1000 Mark gibt’s einen 
Tangentialplattenspieler, der die 
Nadel des mitgelieferten Systems 
beleuchtet. 


Viel Ausstattung auf wenig 
Raum war das Ziel bei der 
Fisher-Komplettanlage M-23 L. 
Der schwarze Sechserpack bietet 
einen Synthesizer-Tuner mit drei 
Wellenbereichen und 16 Spei- 
chern, einen Tangential-Platten- 
spieler, ein Doppelcassetten- 
Deck, einen Verstärker mit zwei- 
mal 35 Watt (Herstellerangabe) 
sowie Zweiwegboxen mit Flach- 
membranen (2500 Mark). Die 
Komplettanlage M-21 L (Bild) 
für rund 1500 Mark hat einen 
zweimal 25 Watt leistenden Ver- 
stärker, einen Tangential-Platten- 
spieler, einen Tuner mit drei 
Wellenbereichen und passende 
Flachmembran-Boxen. Für Ko- 
pierfreunde mit bereits bestehen- 
den Anlagen bauten die Fisher- 
Leute das Cassettendeck CR-W- 
81. Der Konservenverdoppler ko- 
stet rund 750 Mark und bietet au- 
tomatische Titelsuche, Synchron- 
Start beider Laufwerke, wahl- 
weise doppelte Geschwindigkeit 
beim Kopieren und die Rausch- 
minderer Dolby B und C. Mehr- 
farbig beleuchtet ist die Front- 
platte des Fisher-Autoradios 
AX-790 (1000 Mark). Das Auto- 
reversegerät leistet laut Herstel- 
ler 12 Watt pro Kanal und sucht 
die mit Dolby B rauschunter- 
drückten Titel auf Knopfdruck. 


1985. Vertrieb: ATL Lautsprecher, | Vertrieb: Panasonic-Deutsch- | Vertrieb: Fisher HiFi Europa, 
Vertrieb: Sanyo, Dornhofer- | Moosacher Straße 26, 8000 Mün- | land, Winsbergring 15, 2000 | Truderinger Straße 13, 8000 
straße 40, 6078 Neu-Isenburg. chen 40. Hamburg 54. München 80. 
Hi-Fidelity 
made in 
Germany 


Leseraktion '84 der Fachzeit- 
schrift Stereoplay: Über 90 % 
würden den AS 3001 wieder 
kaufen. Für Verarbeitung und 
Zuverlässigkeit wurde sogar die 
Note 1,2 vergeben. 

High Quality für alle, die das 
Beste wollen. 


WSBLILELLUNIHT ® 


VODOBIRAGEKLENDOREHT 


ASC electronic 
Seibelstraße 4 - D-8759 Hösbach 
Telefon 0 60 21/5 30 21 


O Bitte um Infos und Händlernachweis 


Name 
Vorname 
Straße 


PLZ/Ort 


150 bis 1000 Mark 


580 Mark bis 1550 Mark 


\ 


150 bis 370 Mark (Paarpreis) 


600 und 1500 Mark 


Eine breite Produktpalette an 
Auto-Stereo-Neuheiten stellt die 
Delmenhorster Firma Mac 
Audio vor: Für den Einbau in 
Standard-Ausschnitte sind die 
Zweiweg-Lautsprecher ML 082 
G (Paarpreis: 150 Mark) und ML 
104 (170 Mark) sowie das Drei- 
weg-Modell ML 169 (350 Mark) 
konzipiert. Mit maximal 90 Watt 
soll das Vierweg-System X-ial 
(Paarpreis: 500 Mark; Bild) be- 
lastbar sein, es arbeitet mit einem 
Polypropylen-Baß, einem 57 Mil- 
limeter-Mitteltöner sowie zwei 
Titan-Hochtonkalotten. Neu ist 
das Autolautsprechersystem 
MAC 12 (Setpreis: 800 Mark) aus 
zwei besonders hoch belastbaren 
Tief-/Mitteltönern mit Keramik- 
Flachmembran und einer Hoch- 
ton-Kalotte. Auch präsentiert 
Mac Audio drei Stereo-Leistungs- 
verstärker zwischen 150 und 340 
Mark, die Modelle MPS51, 
MP 80, MP 101 und das Casset- 
tenradio MC 400 (1000 Mark). 
Besonderer Clou ist das Klangsy- 
stem „Mac Audio omniphase“, 
das wahlweise aus Verstärker 
MX 3000 (430 Mark) oder MX 
3051 (500 Mark) plus zwei Zu- 
satzlautsprechern ML 3000 be- 
steht. Es erzeugt aus den beiden 
Kanälen des Stereo-Signals ein 
zusätzliches Summensignal. 
Vertrieb: Mac Audio Electronic, 
Diepholzer Straße 5, 2870 Del- 
menhorst. 
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Zwei neue Autoradios, die Mo- 
delle Nashville R 24 (580 Mark; 
Bild) und Woodstock SQR 04 
(900 Mark), präsentiert die Hil- 
desheimer Firma Blaupunkt. Die 
Radio-Cassettenkombination 
Nashville hat UKW- und MW- 
Empfang, für die Rauschunter- 
drückung sorgt das von Blau- 
punkt entwickelte DNR-System. 
Das Modell Woodstock ist ohne 
Endstufe konzipiert und bietet 
zehn -Stationsspeicher für UKW 
und MW sowie Verkehrsfunk mit 
Sender- und Durchsagekennung. 
Das Autoreverse-Cassettenteil 
verfügt über Dolby B, Bandsor- 
tenwahlschalter und Wiederhol- 
funktion. Im Home-HiFi-Bereich 
präsentiert Blaupunkt vier Kom- 
plettanlagen mit der Bezeich- 
nung „Delta“. Flaggschiff ist die 
Kombi „Delta 620“ (1550 Mark), 
bestehend aus Synthesizer-Tuner 
mit Sendersuchlauf, Verstärker 
mit 50 Watt Leistung je Kanal 
(Herstellerangabe), einem voll- 
automatischen, quarzgesteuerten 
Plattenspieler sowie einem Re- 
corder mit Dolby B und C. Neu 
sind auch der Vollverstärker A- 
5800 (900 Mark) mit 100 Watt Si- 
nusleistung je Kanal (Hersteller- 
angabe) sowie das Doppel-Casset- 
ten-Deck C-1700 (600 Mark) mit 
Dolby B. 

Vertrieb: Blaupunkt-Werke, Ro- 
bert-Bosch-Straße 200, 3200 Hil- 
desheim. 


Das Autoboxen-Programm Ma- 
ster Sound 5000 stellte jetzt die 
Firma Hella vor: Die Zweiweg- 
Aufbaulautsprecher MS 530 (370 
Mark) sollen mit 35 Watt belast- 
bar sein. Einbau-Hochtöner (MS 
110) kosten pro Paar rund 150 
Mark, die Tieftöner MS 525 und 
MS 528 jeweils 155 Mark. Dazu 
gibt's die Frequenzweiche FW 
500 (im Set: 100 Mark). 
Vertrieb: Hella, Postfach’ 28 40, 
4780 Lippstadt. 


370 und 570 Mark 


Zwei neue Stereo-Autoradios 
bringt die Fürther Firma Grun- 
dig auf den Markt: Das Einstei- 
germodell WKC 2050 VD (370 
Mark) bietet UKW- und MW- 
Empfang, Verkehrsfunk und ein 
Autoreverse-Recorderteil. Das 
aufwendigere Modell WKC 2850 
VD (Bild) hat zusätzlich zwölf 
Stationsspeicher, Bandsorten- 
wahlschalter und einen elektro- 
nischen Sendersuchlauf. 
Vertrieb: Grundig, Kurgarten- 
straße 37, 8510 Fürth/Bayern 


Das neue Cassettendeck D-X10 
(Bild) von Hitachi läßt den Ton- 
kopf rotieren, um Musikgenuß 
am laufenden Band zu garantie- 
ren. (1500 Mark). Das Hitachi- 
Autoradio „Digital 5“ speichert 
drei UKW-, drei Mittelwellen- 
und drei Langwellen-Sender und 
zeigt die wichtigen Funktionen 
mit LCD-Buchstaben und -Sym- 
bolen an (600 Mark). 

Vertrieb: Hitachi Europa, Run- 
gedamm 2, 2050 Hamburg 80. 


650 Mark (Paarpreis) 


Als erstes Modell einer neuen 
Autolautsprecher-Serie stellt die 
amerikanische HiFi-Firma Epi- 
cure Products den LS 70 X vor. 
Die Zweiwegbox arbeitet mit ei- 
nem 15-Zentimeter-Tieftöner 
und einer Hochtonkalotte, die 
dank guter Abstrahleigenschaf- 
ten — so der Hersteller — ohne 
Klangeinbußen fast an jeden Ein- 
bauort paßt. 

Vertrieb: W. Filor Akustik Ver- 
trieb, Fernewaldstraße 4000, 4250 
Bottrop. 


Im Konzert sind die Schwächlinge ganz schön stark: Gordon Gano, Victor DeLorenzo und Brian Ritchie (vorne, von links). 


Musik: Die Zukunft der Rockmusik? 


Gewalttätige 
Waschlappen 


Sie stammen aus der Bierbrauer-Metropole 


Milwaukee und bringen einen heißen Trend 


ins Rollen. Die Violent Femmes sind die 
Neuentdeckung des Jahres. 


ordon Gano, 21, sieht 

klein und unscheinbar 
aus. Trotzdem schaffte er es, 
auf der High School bekannt 
zu sein wie ein bunter Hund. 
Sein Trick: Er kam täglich im 
Bademantel zur Schule. 


Den Bademantel hat er auch 
jetzt noch im Gepäck, und 
manchmal zieht er ihn sogar 
noch übers schmuddelige T- 
Shirt und die verwaschenen 
Jeans, wenn er auf der Bühne 
steht. Denn Gordon Gano ist 
mittlerweile noch viel be- 
rühmter als damals auf der 
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High School. Gordon Gano 
ist Sänger und Songschreiber 
der Gruppe Violent Femmes, 
einer der besten und origi- 
nellsten Gruppen der inter- 
nationalen Rock-Szene. 


Dabei kommen die „gewalttä- 
tigen Schwächlinge“ (das 
französische Wort „Femmes“ 
heißt zwar eigentlich 
„Frauen“, bedeutet im ameri- 
kanischen Slang aber 
auch „Schwächlinge“ oder 
„Waschlappen“) aus der tief- 
sten Provinz, und die heißt in 
diesem Fall Milwaukee, die 


Bierbrauer-Metropole der 
Vereinigten Staaten. „Das Be- 
ste, das seit der Erfindung des 
Bieres aus Milwaukee 
kommt“, das sind laut einhel- 
liger Kritiker-Meinung die 
Violent Femmes. Die engli- 
sche Fachzeitschrift „New 
Musical Express“ sieht in den 
drei Musikern sogar — mal 
wieder — die Zukunft des 
Rock 'n’ Roll. 


Daß sie eine große Zukunft 
vor sich haben, ließen sich 
Gordon Gano, Schlagzeuger 
Victor DeLorenzo, 30, und 
Bassist Brian Ritchie, 24, in- 
des sicher nicht träumen, als 
sie vor über drei Jahren auf 
der High School erstmals mit- 
einander musizierten. Denn 
ihr erster Auftritt während ei- 
ner Abschlußfeier führte 
prompt zu Tumulten. Kein 
Wunder: Gordon Ganos 
Songtexte sind nicht immer 
jugendfrei. „Manche Leh- 
rer“, feixt er heute, „wollten 
mir deswegen das Abschluß- 
zeugnis verweigern.“ Der 
Mini-Skandal schweißte den 
ausgebildeten Jazz-Drummer 
DeLorenzo, den Bassisten 


Ritchie, der früher so sehr für 
„Mary Poppins“ alias Julie 
Andrews schwärmte, daß er 
sie heiraten wollte, und Gor- 
don Gano zusammen. Sie be- 
schlossen, ihre vielfältigen 
musikalischen Interessen un- 
ter einen Hut zu bringen. 


Aber „anfangs wollte uns 
kein Club für Auftritte ha- 
ben“, erinnert sich DeLo- 
renzo. Also machten die drei 
aus der Not eine Tugend: 
„Wir entschlossen uns, als 
Straßenmusiker zu arbeiten.“ 
Außerdem konnten sie so- 
wieso den bombastischen 
Aufwand nicht leiden, den 
Rockgruppen normalerweise 
mit Verstärkern und Elektro- 
nik treiben. Für die Violent 
Femmes reichten akustische 
Instrumente: eine Klampfe, 
ein Baß, ein karges Steh- 
schlagzeug und Maultrom- 
meln. 


Mit dieser Ausrüstung sorgte 
das Trio eines schönen Au- 
gusttags anno 1981 auf dem 
Gehsteig vor einem Ladenge- 
schäft in Milwaukee für ei- 
nen kleinen Volksauflauf. 
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Zufällig befand sich unter 
den Passanten auch Chrissie 
Hynde, die Chefin der recht 
erfolgreichen Pretenders. Sie 
lud die Violent Femmes spon- 
tan ein, einen Abend in Mil- 
waukee als Vorgruppe zu 
spielen — vor 2000 Leuten. 
„Eine wahre Geschichte“, be- 
teuern die „Memmen“. 


Und seitdem geht’s nur noch 
bergauf: Das erste Album war 
noch Geheimtip, die zweite 
Langspielplatte „Hallowed 
Ground“ macht bereits inter- 
national Furore, und wer die 
Violent Femmes einmal live 
gesehen hat, wird vollends 
und auf immer zum treuen 
Fan. 


Gordon Gano, der Ritter von 
der traurigen Gestalt, mit sei- 
ner Stimme zwischen Lou 
Reed, Bob Dylan und Jona- 
than Richman, dieser Victor 
DeLorenzo, der hinter seinen 
Drums steht, hüpft und zap- 
pelt, und der schlaksige Spät- 
Hippie Brian Ritchie machen 
ein Faß von der edelsten 
Sorte auf. 


Sie mixen Punk-Aggressivität 
mit dem Beat der 60er Jahre, 
Folk- und Country-Töne mit 
brodelnden Freejazz-Eruptio- 
nen, und im Konzert steigen 
zwei Freunde mit ein, um mit 
Saxophon, Flöte und Key- 
boards zusätzliche Klangfar- 
ben und noch mehr Power zu 
liefern. Und spätestens wenn 
für eine Nummer ein wasch- 
echter Dudelsack-Bläser auf 
der Bühne erscheint, ist die 
Hölle los. 


„Wenn’s denn sein muß“, 
meint Brian Ritchie, dann 
sollte man die Musik der Vio- 
lent Femmes „Punk-Folk 
oder Country-Punk“ nennen. 
Und damit gibt er einem 
Trend seinen Namen, den die 
gewalttätigen Schwächlinge 
anführen: Immer mehr neue 
und junge Gruppen bedienen 
sich unbekümmert beim 
reichhaltigen Formenreper- 
toire der Rockmusik und ver- 
schmelzen Country, Folk, 
Punk, Rock oder gar noch 
Jazz zu spannenden Synthe- 
sen, mit denen sich sowohl 
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Country-Punk auf 
Schallplatten: 


Violent Femmes: Hallowed 
Ground 

Metronome 820.093-1 

Rank And File: Long Gone 
Dead 

Metronome 820 094-1 

Rubber Rodeo: Scenic Views 
Phonogram-Mercury 818 477-1 
The Beat Rodeo: Staying Out 
Late 

Teldec-Zensor 6.26008 


Pop-Opas als auch deren Tee- 
nie-Nachwuchs identifizieren 
können. 


Die Gruppe Beat Rodeo bei- 
spielsweise setzt — der Name 
deutetesschon an — auf eine 
erfrischende Mischung aus 
Beat der 60er Jahre plus Har- 
moniegesang ä la Everley 
Brothers plus Punk-Power 
der 80er Jahre. Rubber Rodeo 
aus Boston, Massachusetts, 


mixt Synthesizer mit Folk- 
rock der 60er (siehe Platten- 
teil), und Rank And File ge- 
hörte ursprünglich zur knall- 
harten Punk-Szene von Los 
Angeles, bis die Musiker aufs 
Land zogen und die Country- 
Harmonie entdeckten. In ei- 
nem Punkt nämlich sind sie 
sich alle einig: in ihrer Abnei- 
gung gegen die herrschenden 
Tendenzen in der Rockmu- 
sik. Oder wie es Brian Ritchie 
von den den Violent Femmes 
formuliert: „Wir gehören zur 
Avantgarde, weil wir so reak- 
tionär sind. Die Musik hat 
heutzutage keine Emotionen 


mehr, ist vorformulierter 
Mist. Wir besinnen uns zu- 
rück auf Improvisationen, 


rauhe Emotionen und primi- 
tiven, altmodischen Sound.“ 


Und damit sind sie ihrer Zeit 
voraus. Manfred Gillig 


Auch die größten Komponisten-Genies wur- 


den zu Lebzeiten gnadenlos verrissen. Sogar 


Beethoven bekam sein Fett ab. 


Folterknechte, 
Katzenmusik 
und Schlägereien 


D: Dichterfürst sah in ih- 
nen nur eine lästige 
Bande. Der ewig grantelnde 
Goethe schlug in seinem Ge- 
dicht „Der Rezensent“, am 9. 
März 1774 im Wandsbeker 
Boten veröffentlicht, vor: 
„schlagt ihn tot, den Hund, es 
ist ein Rezensent.“ 


Damit artikulierte Goethe 
die Gefühle, die Dichter und 
Musiker zu allen Zeiten Kri- 
tikern gegenüber empfanden. 
Und solche Verbitterung ist 
sogar verständlich: Denn es 
gibt kaum einen Komponi- 
sten, dessen Werke nicht an- 
geblich kompetente Zeitge- 
nossen mit Gänsekiel oder 
Schreibmaschine in Grund 
und Boden verdammt hätten. 


Schon Ludwig van Beethoven 
bekam den rauhen Wind des 


frühen Show-Business zu spü- 
ren. Nach der Aufführung 
seiner Dritten Symphonie am 
7. April 1805 im Theater an 
der Wien tadelte ein anony- 
mer Autor in der „Allgemei- 
nen Musikalischen Zeitung“ 
aus Leipzig den Geniestreich 
mit harten Worten: „Sehr oft 
scheint sie sich ins Regellose 
zu verlieren. Referent gehört 
zwar gewiß zu Herrn von 
Beethovens aufrichtigsten 
Verehrern; aber bei dieser 
Arbeit muß er doch gestehen, 
des Grellen und Bizarren zu 
viel zu finden, wodurch die 
Übersicht äußerst erschwert 
wird.“ 


Kaum mehr Übersicht bewies 
der anonyme Rezensent der 
„Signale für die musikalische 
Welt“, als er am 3. Februar 
1859 die Uraufführung des 


Ersten Klavierkonzerts von 
Johannes Brahms „‚trostlos“ 
fand. Für ihn war „dieses 
Stück in Wahrheit gar nicht 
danach angetan, daß es ir- 
gendeine Befriedigung und 
einen Genuß gewähren 
könnte. Diese ungegohrne 
Masse muß man in sich auf- 
nehmen und muß dabei noch 
ein Dessert von den schreien- 
sten Dissonanzen und miß- 
lautensten Klängen über- 
haupt verschlucken“. 


Wie gut, daß er nicht sechs 
Jahre später die Premiere von 
Wagners „Tristan und Isolde“ 
erlebte. Der Mann hätte sie 
vermutlich nicht lebend ver- 
lassen. Sein Kollege von der 
Tageszeitung „Der Vetter“ 
lieferte nach der Aufführung 
eine Art Kochrezept: „Neh- 
men Sie an“, versuchte er den 
Lesern seinen Wagner- 
Schock nahezubringen, „Sie 
rücken einen schweren Ka- 
sten von der Mauer weg, wäh- 
rend gleichzeitig drei Köchin- 
nen mit schartigen Messern 
auf glatten Tellern kratzen, 
und einem Pintsch auf den 
Schwanz getreten wird; unter 
einem stürzt eine Ampel vom 
Plafond, und der Mistbauer 
scheppert mit seinem Instru- 
ment, der Schlosser im Haus 
bessert einen Kessel aus, und 
drei Schweine werden im 
Zimmer abgestochen; hierzu 
ein Wagen mit Eisenstangen, 
die unter Gepolter abgeladen 
werden, ein von der Stellage 
fallendes Kaffeegeschirr, und 
ein halbes Hundert Lokomo- 
tivpfiffe, und Sie haben die 
schönste Nummer gehört.“ 


Bei solchen Katastrophen 
heilt auch die Zeit keine 
Wunden. Im Jahre 1870 
schüttelte sich die deutsche 
„Musiker-Zeitung“ ange- 
sichts des Werks, für das 
heute Bildungsbürger aus al- 
ler Welt nach Bayreuth pil- 
gern, noch immer vor Enset- 
zen. Das Karlsruher Fach- 
blatt sah besonders im 
Vorspiel „in der Tat eine 
grauenvolle Musik“. Die 
Wagnerschen Weisen seien 
„ein Rattenkönig unaufgelö- 
ster, sich mordender Tonfol- 
gen“, und den Rezensenten 
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Monza GSE mit 3.0i-6-Zylinder-Triebwerk, 132 kW (180 PS). Höchstgeschwindigkeit 215 km/h. 


Das Ausbrechen aus der Menge der Status- 


symbole ist an zwei Bedingungen geknüpft: 


An ein hohes Maß an persönlicher Souve- 


ränität. Und an eine technische Alternative. 


Der Monza. ORFLOS 


„ergriff ein heimliches Grau- 
sen, als die dumpfen Schauer- 
töne des Vorspiels meinen ar- 
men Kopf wie einen Schraub- 
stock einklemmten und fol- 
terten“. 


Weniger Hohn, aber genau so 
viel Unverständnis schlug 
1877 Anton Bruckner entge- 


Bei Richard Wagners _ 
Musik ergriff viele DI j 
Rezensenten & 
„ein heimliches er Sr 
Grausen’’, z ; 
und ein Kari- 
katurist 

machtesich \ \ 
anno 1869 
über „Don | 
Richard 
Juan Lo- 
hentrist”‘ 
mit Stab- 
reimen 
lustig: 
‚‚Walle, 
Wagner, | 
Du Wei- ; 
ser, 
Deine 
Wege so 
fein. 
Wage, 
Wagner, 
Wag- 
hals’ger, 
das Wagnis 
allein.’’ 


gen. Nicht nur, weil „viele 
Zuschauer nichts Gutes zu 
ahnen schienen und das 
Weite suchten“, wie Franz 
Gehring in der „Deutschen 
Zeitung“ die Reaktion auf die 
Dritte Symphonie beschrieb. 
Nur der Konservatoriumsleh- 
rer Theodor Helm lernte 
dazu. Zur Uraufführung atte- 
stierte er dem Werk noch „ei- 
nen solchen Mangel alles na- 
türlichen musikalischen In- 
geniums, daß man dabei 
vollständig erstarrt“. Drei 
Jahre später leistete er Ab- 
bitte: „Ich prallte fast vor 
Schrecken zurück. Das soll 
ich geschrieben haben? Ich 
habe damals das Werk gründ- 
lich mißverstanden.“ 


So viel gute Einsicht zeigten 
die Kritiker des 20. Jahrhun- 
derts nicht. Die Reaktion auf 
Arnold Schönberg, einen 
Komponisten, dessen Name 
bis heute deutlich bekannter 
und verrufener ist, als die 
Häufigkeit seiner Aufführun- 
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UL JUAN Kun 


gen erklären könnte, war 


schlichtweg vernichtend. 


1908, nach dem Genuß des 
Streichquartetts Nr. 2, giftete 
das „Neue Wiener Tagblatt“ 
von „veritabler Katzenmu- 
sik“, diagnostizierte einen 
„pathologischen Fall“ und 
nahm „zur Ehre des Kompo- 


2 


nisten“ an, „daß er klangtaub, 
also musikalisch unzurech- 
nungsfähig ist“. 


Beschränkte sich die Reak- 
tion des Publikums bei 
Schönberg noch auf höhni- 
sches Gelächter und Zurufe 
wie „Gleich wird Beethoven 
gespielt. Lassen Sie den Saal 
lüften“, so schlug seinem Kol- 
legen Igor Strawinsky blan- 
ker Haß entgegen. Am 30. 
Mai 1913 näherte sich der re- 
nommierte französische Mu- 
sik-Theoretiker Adolphe Bo- 
schot Strawinskys „Sacre du 
Printemps“ so: „Spielen Sie 
auf zwei Klavieren oder vier- 
händig, indem Sie einen Part 
einen Ganzton nach oben 
verschieben, nicht aber den 
anderen; Sie müssen nur so- 
viel wie möglich jene unwür- 
digen Akkorde vermeiden, 
die bisher als Konsonanzen 
galten. Und diese Urwaldmu- 
sik, die eine halbe Stunde 
dauert, begleitet den Tanz der 
Kariben.“ 


Kein Wunder, daß da auch 
noch zehn Jahre später 
stramme Deutsch-Nationale 
in Strawinsky sinistre Bedro- 
hung für Leib, Leben und 
deutsches Wesen wittern: 
„Nun haben wir ihn also 
auch in Leipzig gehabt, den 
russischen Gottseibeiuns“, 
klagt in der „Neuen Zeit- 
schrift für Musik“ der dama- 
lige Rezensentenpapst Alfred 
Heuss. „Ihrem innersten We- 
sen nach wird eine Musik wie 
diese dem deutschen Charak- 
ter immer fremd bleiben. Das 
ist die spezifische russische 
Grausamkeit, die in Stra- 
winsky zum ersten Mal ihren 
Vertreter in der Musik gefun- 
den hat. Soll man ihn, den 
russischen Folterknecht, in 
Deutschland aufführen? Je 
nun, man mache, was man 
wolle. Wir sind allmählich so 
tief gesunken, daß es gerade 
tonangebenden Musikern 
nicht mehr darauf ankommt, 
was sie aufführen, wenn’s nur 
Sensation macht. Foxtrotts, 
Niggersongs, russische Bau- 
ernscheußlichkeiten und was 
sonst alles.“ 


Wenn die Kritiker schon so 
bös’ danebenlangten, war es 
dem Publikum kaum noch zu 
verübeln, daß es dem „Früh- 
lingsopfer“ fassungslos ge- 
genüberstand. Von der Ur- 
aufführung zumindest sind 
bewegende Dinge übermittelt. 


Romola Pulsky, die spätere 
Frau des Sacre-Choreogra- 
phen Vaclav Nijinsky, erin- 
nerte sich mit Schaudern: 
„Die Leute pfiffen, beleidig- 
ten Darsteller und den Kom- 
ponisten, schrieen und lach- 
ten. In diesem unbeschreibli- 
chen Lärm befahl der 
Theater-Leiter Astruc, das 
Licht anzuschalten; nun be- 
schränkten sich Kampf und 
Streit nicht mehr auf Geräu- 
sche, sondern arteten in rich- 
tige Schlägerei aus. Eine gut- 
gekleidete Dame in einer 
Orchesterloge stand auf und 
schlug einem jungen Mann, 
der in der nächsten Loge 
zischte, ins Gesicht. Ihr Be- 
gleiter erhob sich und die 
Männer tauschten ihre Visi- 
tenkarten. Ein Duell folgte 
am nächsten Tag.“ 


Über den Ausgang des ver- 
mutlich letzten Ehrenhan- 
dels, der sich an einem harm- 
losen Ballett entzündete, ist 
leider nichts überliefert. 


Die Kritiker von damals al- 
lerdings und ihr mangelndes 
Gespür für neue Meister- 
werke sind bis heute doku- 
mentiert. 


Bleibt zu hoffen, daß in hun- 
dert Jahren die AUDIO-Plat- 
tenkritiken im Rückblick 
besser abschneiden. 

Axel H. Lockau 


Fünf Männer sind glücklich: Sie dürfen wie- 
der miteinander spielen. 


Wiedervereinigung 


FE; waren einmal fünf 
junge, langhaarıge und 
überaus begabte Rockmusi- 
ker. Die kannten nur ein Ziel, 
als sie sich 1968 trafen: Sie 
wollten die lauteste, härteste 
und erfolgreichste Rockband 
aller Zeiten werden. Und das 
wurden sie dann auch — zu- 
mindest wegen ihrer Laut- 
stärke kamen sie ins „Guin- 
ness-Buch der Rekorde“. 
Diese Band hieß Deep Purple. 


Dem Dauererfolg der glorrei- 


chen fünf stand eigentlich 
nichts im Wege, wären da 
nicht allzu gerissene Mana- 
ger, permanenter Tournee- 
streß und fünf Riesenegos ge- 
wesen, die dauernd aufeinan- 
der prallten. „Kräche waren 
an der Tagesordnung“, geste- 
hen jetzt Roger Glover, Rit- 
chie Blackmore, Jon Lord, 
lan Gillan und lan Paice im 
Gespräch mit AUDIO, „und 
zu allem Überfluß stritten 
wir uns auch noch während 
der Konzerte auf offener 
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hi Zu f i 
Deep Purple, Spätlese, Jahrgang 1984: lan Gillan, Jon Lord, lan 
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Paice, Roger Glover und Ritchie Blackmore (von links). 


Bühne. Das Publikum hielt 
das zwar meistens nur für 
Show, aber auf Dauer konnte 
es nicht gutgehen.“ Aus und 
vorbei hieß es folglich nach 
fünf fetten Jahren für Deep 
Purple. 


Mit den Fans trauerten vor 
allem die streitbaren fünf 
Helden selbst dem gemeinsa- 
men Ruhm nach. EIf Jahre 
gingen so ins Land, und wie 
die Königskinder kamen die 
fünf in der Traumbesetzung 
so recht nie wieder zusammen. 


Doch siehe da: Im April 1984 
kamen die fünf Haudegen 
zur Einsicht, nun erwachsen 
und tolerant genug zu sein, 
um es erneut und diesmal 
richtig miteinander zu wa- 
gen. Für ein hübsches Sümm- 
chen liefert Deep Purple in 
der gleichen Besetzung wie 
vor elf Jahren jetzt wieder 
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Musik bei der neuen Platten- 
firma ab, und eine weltweite 
Tournee — in Europa von 
Mai bis Juli 1985 — steht 
auch schon auf dem Termin- 
plan. 


Das neue Album heißt „Per- 
fect Strangers“ (Polydor 823 
777-1, CD: 823 777-2), und 
weil es gar nicht so fremd 
klingt, freuen sich alle: die 
Fans von früher sowieso und 
ganz besonders die fünf alten, 
langhaarigen und noch im- 
mer ziemlich begabten Rock- 
musiker. Jon Lord: „Der Ego- 
trip ist vorbei. Es geht um das 
bestmögliche Deep-Purple- 
Album — und das ist es ge- 
worden.“ Und Ian Gillan er- 
gänzt: „Als wir unsere Arbeit 
aufnahmen, lief uns allen ein 
kalter Schauer über den Rük- 
ken. Wir sind sehr glücklich, 
wieder zusammen zu sein.“ 
Gitti Gülden 


Wir reprodu 


Das gesamtehhörbare und 
fühlbare Spektrum. Durch 
Geräte, die sich.aufi. das 
Wesentliche beschränken: 
Das Speichern 

und-die Reproduktiondes 
Originals, 


I TANDBERG 


Ganz oben im = 
High End Bereich. 


Die Münchner Plattenmarke ECM startet 


eine neue Edition. 


F: man Jazz-Liebhaber 
nach der „Edition of Con- 
temporary Music“, so erntet 


man zunächst vermutlich 
Ratlosigkeit. Beim Kürzel 


ECM freilich Kriegen Kenner 
sofort leuchtende Augen. Vor 
15 Jahren gründete Produ- 
zent Manfred Eicher in Mün- 
chen seine Plattenfirma, die 
mittlerweile zum Synonym 
für erstklassige und rich- 
tungsweisende Produktionen 
auf dem Gebiet der improvi- 
sierten Musik geworden ist. 


Über 300 Platten haben Ei- 
cher und seine Mitarbeiter 
seit 1969 produziert. Wenn 
diese ECM-Platten auch nor- 
malerweise unter der Rubrik 
„Jazz“ laufen (auch bei 
AUDIO), haben sie doch mit 
traditionellem Jazz oft nur 
wenig gemein. 


Um zeitgenössischer Musik 
(„moderner Klassik“) künftig 
noch besser auf die Beine hel- 
fen zu können, rief Eicher 
jetzt mit seiner „New Series“ 
eine neue Kader-Schmiede 
der Qualität ins Leben. Auf 
den ersten beiden Titeln — 


Besprechungen im Klassik- 
Teil — ergeben sich reizvolle 
musikalische Begegnungen: 
Keith Jarrett trifft auf den 
klassischen Geiger Gidon 
Kremer; die 12 Cellisten der 
Berliner Philharmoniker und 
das Staatsorchester Stuttgart 
spielen Kompositionen des 
estländischen Komponisten 
Arvo Pärt („Tabula Rasa“). 
Oder das San Francisco Sym- 
phony Orchestra spielt 
Werke des jungen Amerika- 
ners John Adams (,„Harmo- 
nium“). Als nächster Titel er- 
scheint gar eine Sprechplatte 
mit Gedichten von Hölder- 
lin, gelesen vom Schauspieler 
Bruno Ganz (ECM 1285). 


„Die Platten der ‚New Series‘ 
sollen in loser Folge erschei- 


nen“, so  ECM-Sprecher 
Harry Lachner. „Sinn der 
Reihe ist es, unbekannten 


Komponisten mehr Öffent- 
lichkeit zu verschaffen. Da- 
bei wollen wir uns nicht auf 
eine bestimmte Stilrichtung 
festlegen, sondern die Offen- 
heit wie beim bisherigen 
ECM-Programm bewahren.“ 


Manfred Gillig D 


zieren 


Musik 


TANDBERG-Elektronik finden Sie 
nur in qualifizierten Hifi-Studios. 


Schicken Sie mir 
bitte ausführliche 
Informationen 


Name 


Wo ist ein TANDBERG 
Hifi-Studio in meiner 
Nähe? 


Straße 


TANDBERG-RADIO DEUTSCHLAND GmbH, 
Heinrich-Hertz-Straße 24, 4006 Erkrath 1 
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Wunsch- 


Zettel 


Mal ehrlich: Haben Sie noch 


den Überblick? Wenn nicht 
dann geht es Ihnen vermutlich 
enauso wie 90 Prozent aller 
Musikliebhaber, die zu Weih- 
nachten Platten verschenken 
wollen. Was soll man schen- 
ken? AUDIO _ fragte sieben 
Männer und zwei Frauen, die 
als Mitarbeiter oder Redakteure 
täglich mit Musik zu tun haben, 
nach ihren ganz persönlichen 
Empfehlungen. Hier finden Sie 
88 Platten für jeden Geschmack 


und ein paar ausgefallene Tips 
— als Orientierungshilfe für 
den eigenen Weihnachtseinkauf. 
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Eu . 
Uwe Kraemer: Manfred Gillig: Robert Meith: 


Spezialgebiet Musikredaktion Spezialgebiet 
Klassik AUDIO Jazz 


der | Die Neue Bach-Edi- 
tion (130 LPs in 12 
Kassetten); Archiv- 
| Produktion Deutsche 


Brian Eno: Working | Suiho Tohsya: Die 
Backwards 1983 — | vier Jahreszeiten von 
1973, Editions EG | Kyoto; Denon WB 
EGBS 2, 10 LP + 1 EP | 7097-7100 ND, 4 LP 


n Grammophon (Vertrieb: IMS) (TIS) 
2. Für einen Samm- | Schubert: Die 10 | Flora MacNeil: | Von 01 bis 99: Dampf- 
ler der sowieso | Symphonien; Marri- | Craobh Nan Ubhal — | lokomotiven der Deut- 
ner, Academy Of St.- | Traditional Gaelic | schen Reichsbahn; 


schon alles hat: 
Martin-In-The-Fields, 
Be) Philips 412 176-1 


Songs From The We- | Litera Stereo 8 65 252 
stern Isles; Tangent | (DDR-Import) 

TGS 124 (Vertrieb: 

Disco-Center, 3500 

Kassel) 


Erik Satie: Vexa- 
tions; Reinbert de Le- 
euw; Philips 410 435-1 
(dazu das Buch 
„Schriften von Erik 
Satie”, Regenbogen- 
Verlag Zürich, 1980) 


Der Frauenarzt von 
Bischofsbrück, 

Folge 1-5; Polydor 
813 420-1, 813 421-1, 
815 255-1, 815 256-1, 
815 257-1 


The King’s Singers: 
Madrigal Mystery 
Tour; EMI 1078 393 


Chet Baker Trio: Mr. 
B. Timeless; SJP 192 
(Vertrieb: Bellaphon 
International Sound 
Service) 


Jamaladeen Ta- 
cuma: Renaissance 
Man; Gramavision GR 
8308 (Vertrieb: Inter- 
cord Record Service) 


Härte 10; Moers Mu- 
sic 2006 (Pläne) 


Gershwin: An Ameri- 
can In Paris/Percy 
Grainger: Fantasy on 
„Porgy and Bess‘; 
Kata & Marielle 
Labeque, EMI 

27 0122 1 


Canteloube: Chants 
D’Auvergne, Folge 2; 
Kiri Te Kanawa; 
Decca 6.42994 


Zeitgenössische Mu- 
sik in der Bundesrepu- 
blik (10 Kassetten); 
| EMI 7MR 1000-1030 


Rubber Rodeo: Sce- 
nic Views; Phono- 
gram-Mercury 818 
477-1 


John Stewart: Blon- 
des; Teldec-Line 
| 6.25783 


Härte 10; Moers Mu- 
sic 2006 (Pläne) 


Ravel: Bolero, La | Beethoven: 9 Sym- | Thomas Wilbrandt: 
Valse, Alborado del | phonien, Dresdner | The Electric V.; Mer- 
gracioso; Montreal | Philharmonie, Herbert | cury 818 147-2, 2 CDs 
Symphonieorchester, Kegel; Capriccio | (Phonogram) 

Charles Dutoit; Decca | 10001-100006/7 (7 CDs) 

410 010-2 


begei 
CD-Sammler: 


Tina Turner: Private 
Dancer; EMI 24 0152 1 


| Trompetenkonzerte 
schmack ; | von Haydn, Hummel, 
Empfängers nicht | L. Mozart; Wynton 
kennen und trotz- | Marsalis, Raymond 
dem sichergehen | Leppard; CBS CD 37 
wollen: 846 


Astor Piazzolla y su 
Quinteto Tango 
Nuevo: Live In Wien; 
Messidor 115916 
(Pläne) 


9. Wenn Sie die 
Platte zu zweit 
anhören wollen: 


Diabelli Trio: Tango; 
Metronome 813 705-1 


Sade: Diamond Life; 
CBS-Epic 26044 


Brahms: Die Celloso- 
naten; Mstislav Rost- 
ropovich, Rudolf Ser- 
kin; Deutsche Gram- 
mophon 2532 073 


10. Wenn Sie sich | Wagner: Das Rhein- | Yamaha-Keyboard David Sylvian: 
selbst beschen- | gold, Georg Solti, | Portasound MK-100, | Brilliant Trees; Virgin 
ken möchten: Decca 414 101-2 (CD) um mal selbst Musik | 206 343 (Ariola) 
zu machen 


11. Wenn Sie je- 
mand gar nicht 


mögen: 


Love is...; Jose | Roger Whittaker: | Ina Deter: Mit Lei- 
Carreras, Robert Far- | Ein Glück, daß es dich | denschaft; Fontana 
non and his Orche- | gibt; Intercord INT | 814 664-1 (Phonogram) 
stra; Philips 412 270-1 | 161.552 
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Hannes Scholten: 
Chefredakteur 
AUDIO 


Verdi: Der Troubadour,; 
Joan Sutherland, Ri- 
chard Bonynge; Topaz 
Classic Video 


Andalusische Musik 
aus Marokko: Marok- 
kanisches Ensemble, 
Hagg Abdelkarim Rais; 
EMI-harmonia mundi16 
9526 1 
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Gitti Gülden: Christiane Hofmann: 
Spezialgebiet Spezialgebiet Pop 
Pop 


ee 


Axel H. Lockau: 


Frank Heckert: 
Spezialgebiet 
Pop 


Rainer Stephan: 
Spezialgebiet Spezialgebiet 
Klassik Pop 


STS: Fürstenfeld; Rolling Stones: „The | Keith Jarrett: Sun 
Polydor 881 083-7 Rolling Stones Collec- | Bear Concerts, 10 LP; 
(Single) tion‘, 11 LP; Mobile Fi- | ECM 1100 
delity Sound Lab (Ver- 
trieb Erus-Technik). 


The Beatles: Butcher- | Karten für ein Konzert 

Cover (Sammler- der Gruppe U2 im Ja- 

Rarität) nuar 1985 (Mama Con- 
certs, Frankfurt) 


Heuberger/Webern/ 
Fortner/Maderna: 

Schubertiana; RSO Ber- 
lin; Schwann VMS 1613 


Einen Gutschein für die | The Blue Nile: A Walk | Lecuona Cuban Boys: | Das „Hype‘-Spiel von 
Aufnahme einer eige- | Across The Rooftops; | Historische Aufnahmen | Virgin (siehe AUDIO 8/ 
nen Single Virgin 206 268-620 1935— 1937; Calig CAL | 1984) 
30 586 


Loriots Liebesbriefe, 
Kochrezepte und an- 
dere Katastrophen; 
Deutsche Grammophon 
413 993-1 


Pat Metheny Group: 
First Circle, ECM 1278 


Beethoven: Klavierso- 
naten 1—32; Daniel Ba- 
renboim; Deutsche 
Grammophon 413 759-1, 
6LP & 413 766-1, 6 LP 


Rickie Lee Jones: The 
Magazine; WEA 925 
117-1 


Wagner: Das Rhein- 
gold; Wiener Philhar- 
moniker, Georg Solti; 
Decca 414 101-2, 3 CDs 


Julian Lennon: Va- 
lotte; Virgin 206 683-620 
(Vertrieb: Ariola) 


Astor Piazzolla y su 
Quinteto Tango 
Nuevo: Live In Wien; 
Pläne-messidor 115916 


Jürgen Sturm’s Ball- 
stars: Tango subver- 
sivo; Nabel Nbl 8413 
(Vertrieb: EfA) 


Kottans Kapelle; Tel- 
dec-Gig 6.25904 


Falco: Junge Römer; | Motörhead: Another | Else Stratmann’s 

Teldec-Gig 6.25 800 Perfect Day; Ariola- | Schlachtplatte; Rillen- 
Bronze 205 487-320 schlange 

EfA 08-5603 


Dollar Brand: African 
Dawn; enja 3112 (Ver- 
trieb: Teldec Import 
Service) 


George Gruntz Con- 
cert Jazz Band '’83: 
Theatre; ECM 1265 


John Abercrombie: | Alles von Charlie Bobby Mc Ferrin: The 
Night; ECM 1272; CD: | Parker Voice; WEA-Elektra 
823 212-2 Musician 
960 366-1 


Vivaldi: Mandolinen- 
konzerte | Solisti Ve- 
neti, Leitung: Claudio 
Scimone; RCA-Erato 
75108 


Mozart: Klavierkon- 
zerte KV 488 und 537; 
Friedrich Gulda, Con- 
certgebouw-Orchester, 
Harnoncourt; Teldec 
6.42970 


Mozart: Konzert für | Philip Glass: The Pho- | Bach: Das Wohltempe- 
zwei Klaviere und Or- | tographer; CBS 73684 rierte Klavier; 

chester Nr. 10; Chick Gustav Leonhardt; 
Corea, Friedrich Gulda, EMI 153-099 752/56, 5 LP 
Concertgebouw Orche- 
stra, Nikolaus Harnon- 
court; Teldec 6.42961 


Paolo Conte: Paris OMD: Junk Culture; 
milonga; RCA PL 31581 | Virgin 206 257-620 
(Vertrieb: Ariola) 


Prince: Purple Rain; | XTC: English Settle- | Prince And The Revo- 
Warner Brothers | ment; Virgin lution: Purple Rain; 
925 110-1 302 165-406, 2 LP " WEA-Warner Brothers 

(Vertrieb: Ariola) 925 110-1 


Wagner: Das Rhein- | Ry Cooder: Bop Till | Thomas Dolby: The | Pink Floyd: The Wall; | Joni Mitchell: Court 
gold; Wiener Philhar- | You Drop; WEA 256691 | Flat Earth; EMI-Parlo- | EMICDP7460368,2CDs | And Spark; WEA 
moniker, Georg Solti; phone CDP 7 46028 2 61001-2 
Decca 414-101-2, 3 CDs 


Bruce Cockburn: 
Stealing Fire; Pläne 
88371 


Mark Knopfler: Local | Sade: Diamond Life; | Chicago: 17; WEA- 
Hero (Soundtrack), | CBS-Epic 26044 Warner Brothers 
Phonogram 811 038-1 925 060-1 


Squeeze: Cool For 
Cats; CBS-A&M AMLH 
68503 


Michael Franks: Pas- 
sionfruit; WEA-Warner 
Brothers 92-3962-1 


Laura Branigan: Self 
Control; WEA 780 147-1 


Einen zweiten Kopf- 
hörer 


Les Paul & Mary | Christiane und Fre- 

Ford; EMI 048-051 904 drik: Die Rübe 2, Lu- 
stige und listige Kinder- 
lieder; PLäne K 20902 


Alle CDs, die es im 
AUDIO-Katalog gibt. 


Alle Platten von Peter 
Maffay 
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Aretha Franklin: 
The Best Of Aretha 
Franklin; WEA-Atlantic 
ATL 240 501 


Bach: Kirchenkantaten, | Einen HiFi-Videorecor- | Bruce Cockburn: 
Gesamtausgabe; Hel- | der Stealing Fire; Pläne 
muth Rilling; Hänssler 88371 
Verlag, 7303 Neuhau- 
sen-Stuttgart 


Bruce Springsteen & 
The „‚E’’-Streeters: 
Live In The Promised 
Land, Winterland 1978; 
Piste Disque Musique 
Frangais, 9 Avenue 

Aigle, Dijon 


Peter Hofmann: Rock 
Classics; CBS 85965; 
Peter Hofmann 2; CBS 
25908 


Gitte: Liebe — nein 
danke! 
Ariola 106 765-100 
(Single) 


Julio Iglesias: 1100 Bel 
Air Place; CBS 86308 


James Last spielt Ro- | James Last: James 
bert Stolz; Polydor Last im Allgäu; Polydor 
821 112-1 821 995-1 
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Mit sensiblen Klängen und lupenreiner Auf- 
nahmetechnik startet ein Häufchen kaliforni- 


scher Musiker seine sanfte Offensive auf 


europäische Ohren. 


Aufleisen Sohlen 


m liebsten würde ich 

Sprechplatten aufneh- 
men, denn ich erzähle den 
Leuten so gerne ein paar 
Witze. Aber ich habe gehört, 
Sprechplatten verkaufen sich 
nicht besonders gut, also ma- 
che ich andere Platten.“ Eine 
weise Entscheidung: Für 
George Winston, den vollbär- 
tigen amerikanischen Piani- 
sten, der wie ein Überbleibsel 
aus der Hippie-Ära wirkt, 
brachte sie den Erfolg. 


Der Boß 
klampft 
selbst: Wil- 
liam Acker- 
man, der in 
den 70er Jah- 
ren als Zim- 
mermann 
Holzhäuser in 
Kalifornien 
baute, liebt 
leise und sen- 
sible Töne auf 
der akusti- 
schen Gitarre. 


Denn der Müsli-Mann am 
Klavier hat bislang drei Lang- 
spielplatten aufgenommen, 
auf denen er zwar kein einzi- 
ges Wort spricht, wohl aber 
mit Inbrunst in den 88 wei- 
ßen und schwarzen Tasten 
seines Konzertflügels rührt. 
Das Resultat dieser roman- 
tisch angehauchten Stilübun- 
gen bringt Kritiker in Verle- 
genheit: Weder Jazz noch 
Klassik, weder Folk noch 
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Rock ertönt da, sondern von 
allem etwas. Bleibt nur eine 
neue Kategorie für diese Art 
von Musik, die auf leisen 
Sohlen daherkommt: Code- 
name „Windham Hill“. 


So heißt die Plattenfirma von 
George Winston, und deren 
Chef und Gründer William 
Ackerman klampft, wenn er 
nicht gerade Geschäfte ab- 
schließt, auf seiner Gitarre 
die gleiche Harmonie vom 


Seelenfrieden wie Winston 
am Piano, „eine Art von Mu- 
sik, die vor uns noch nie je- 
mand gemacht hat“. Genauer 
festlegen will sich Ackerman 
nicht. Doch er widerspricht 
nicht, wenn man die Wind- 
ham-Hill-Musik als Mi- 
schung aus jazzmäßiger Im- 
provisation, klassischer euro- 
päischer Kammermusik und 
einfachen Folkmelodien zu 
beschreiben versucht. 


Spektakulärer als derlei Defi- 
nitionen hört sich die Erfolgs- 
story des Ackermannes und 
seiner Firma an. 1976 konnte 
er genau 60 Freunde und Ver- 
wandte dazu überreden, ihm 
jeweils fünf Dollar (rund 
zwölf Mark) vorzustrecken. 
Damit finanzierte er die Pro- 
duktion seiner ersten Lang- 
spielplatte. Sieben Jahre spä- 
ter waren die Werke von 
Ackerman und seinen Kolle- 
gen so gefragt, daß Windham 
Hill 1983 einen Jahresumsatz 
von fünf Millionen Dollar 
einspielte. 


Kein Wunder, daß auch 
Claude Nobs, der Organisator 
des alljährlichen Renom- 
mier-Festivals von Montreux, 
Wind von der Windham-Hill- 
Legende bekam und schnur- 
stracks am 19. Juli 1984 einen 
ganzen Tag für die sonnigen 
Gemüter aus Kalifornien re- 
servierte. Da scharte sich die 
Musikerfamilie um ihren 
Chef auf der Bühne: Darol 
Anger (Geige, Cello, Mando- 
line) und Barbara Higpie am 
Klavier, die beiden Gitarri- 
sten Alex de Grassi und Mi- 
chael Hedges, die junge Pia- 
nistin Liz Story. 


Tags darauf gab Claude Nobs 
in seinem Chalet hoch über 
dem Genfer See eine Fete, 
und alle Windham-Hill-Mu- 
siker fühlten sich am Swim- 
ming-Pool zwischen den 
Berghängen der Alpen zu 
Hause wie in Kalifornien. 
Und sie hatten Grund zum 
Optimismus — Ackerman zu 
AUDIO: „Nachdem jede der 
drei Winston-Platten in den 
USA über 500 000mal über 
den Ladentisch ging, interes- 
sieren sich auch in Europa 
immer mehr Leute für uns, 
zumal unsere Compact Discs 
wirklich gut sind.“ 


Da hat Ackerman recht. Auf- 
nahmetechnisch lassen die 
Produktionen seiner Firma 
wirklich kaum zu wünschen 
übrig, denn Ackerman ist au- 
diophil. „Ich lege Wert auf 
perfekte Klangqualität. Des- 
halb nehmen wir alle neuen 
Produktionen möglichst nur 
noch mit zweispurigen Digi- 


talrekordern auf. Bei Über- 
spielung und Pressung sind 
wir sowieso äußerst penibel.“ 
Solche Qualität setzt sich 
durch. Schon in Heft 7/83 
prophezeite AUDIO dem 
blonden Perfektionisten von 
der Westküste und seiner 
Firma — damals war das 
noch ein Geheimtip — rosige 
Zeiten. Und seit die ersten 
CDs in AUDIO besprochen 
wurden, sitzen die Mitarbei- 
ter des Teldec Import Service 
in Hamburg in der Zwick- 
mühle: Zwar kommen lau- 


Die wichtigsten 


Platten von 
Windham Hill: 


George Winston: Autumn 
Teldec 6.25991, CD: 8.25991 
George Winston: December 
Teldec 6.25883, CD: 8.25883 
George Winston: Winter Into 
Spring 

Teldec 6.25992, CD: 8.25992 
William Ackerman: Past 
Light Visiting 

Teldec 6.25993, CD: 8.25993 
Michael Hedges: Aerial 
Boundaries 

Teldec 6.25986, CD: 8.25986 
Shadowfax: The Dreams Of 
Children 

Teldec 6.25994 

William Ackerman: Passage 
TIS TA-C 1014, CD: WD-1014 
Alex de Grassi: Southern 
Exposure 

TIS TA-C 1030, CD: WD-1030 
Billy Oskay & Micheäl 

Ö Domhnaill: Nightnoise 
TIS TA-C-1031 


fend Bestellungen, doch die 
erste Auflage der begehrten 
CDs ist längst vergriffen. So 
mußten viele Plattenhändler 
die AUDIO-Leser mit der 
Auskunft „nicht lieferbar“ 
frustriert wieder nach Hause 
schicken. 


„Spätestens Anfang Novem- 
ber“, so Ackerman in Mon- 
treux, „gibt es aber ganz be- 
stimmt wieder alle CDs.“ Er 
hat Wort gehalten (siehe 
Kasten). 


Daß er keine Sprechplatten 
machen darf, hat George 
Winston angesichts begeister- 
ter Publikumsreaktionen und 
auch in Europa steigender 
Verkaufszahlen seiner Plat- 
ten mittlerweile wohl endgül- 
tig verwunden. 

Manfred Gillig > 
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Hier sehen Sie 
einen Aufsteiger aus nächster 


Nähe. Alles spricht von der Compact Disc- 
Technik, von digitalfesten Verstärkern 
und Boxen. Schön und gut, aber hier 
kommt ein Cassettendeck, das gehört 
dazu, wenn über Top-Componenten 
geredet wird. 


Dual. Unser Name hat 


WÜNDRICH-MEISSEN 


Es heißt C 846, hat 3 Köpfe, 2 Motoren, 
Doppelcapstan-Antrieb mit Direct Drive 
und 2 Geschwindigkeiten, nämlich 

9,5 cm/sec zusätzlich. Sie verbessert in 
Verbindung mit Dolby CNR bei einem 
FE-Band die Tiefendynamik um 22 dB, 
die Höhendynamik um 36 dB. 


Das liest sich gut, aber richtig begreifen 
kann man diesen Aufstieg in neue Klang- 
dimensionen erst beim Zuhören. 


Ihr Fachhändler wartet schon auf Sie. 


SV 


Prospekte von Dual GmbH, St. Georgen. 


Mit dem Stereo-Keyboard Portasound 


MK-100 serviert Yamaha eine schier unüber- 
schaubare Vielfalt von Klängen. AUDIO- 


Musikkoch Manfred Gillig probierte das 


tönende Wunder-Rezept aus. 


Menü-Vorschlag 


Zutaten 


49 schwarze und weiße Ta- 
sten, 12 Grundrhythmen und 
12 polyphone Solostimmen 
(Orgel bis Synthesizer) bilden 
die Grundbestandteile. Eine 
„Melody-Plus“-Funktion für 


nen Zutaten für dieses Multi- 
Menü bleibt dem Klangkoch 
überlassen — dank des Spei- 
chers ergeben sich schier end- 
lose  Variationsmöglichkei- 
ten. Alleine bei den zwei 
Melodie-Programmen (,„Me- 
lody Voice Vari“ 1 und 2) las- 


Das Herzstück des neuen Keyboards von Yamaha ist die 
Multi-Menü-Einheit (oben). 


Duo- oder Trio-Effekt, eine 
„Stereo-Symphonic“-Funk- 
tion für mehr Klangfülle und 
die Baß-Akkord-Automatik 
verfeinern das Rezept nach 
Gusto. Für den delikaten 
Hauptgang des Menüs brau- 
chen wir insgesamt neun Zu- 
taten, darunter einen „Cu- 
stom Drummer“, einen „Cu- 
stom Bassist“, _Melodie-, 
Akkord- und Baßprogramme 
sowie einen RAM-Speicher 
(Random Access Memory) 
mit einer Kapazität von 3,2 
Kilobyte. 


Zubereitung 


Wir heizen mit 220 Volt per 
Netzadapter oder mit sechs 
Babyzellen ä 1,5 Volt — not- 
falls tut’s auch die Autobatte- 
rie. Die Mischung der einzel- 
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sen sich insgesamt 1376 ver- 
schiedene Klangfarben pro- 
grammieren. Aber Obacht: 
Um alle Variationen durch- 
zukosten und sie möglichst 
genießbar servieren zu kön- 
nen, ist intensives Grundla- 
genstudium des beigefügten 
Handbuchs und somit auch 
viel Geduld nötig. 


Solchermaßen gerüstet, wäh- 
len wir im „Melody Voice 
Vari“-Programm Nummer 
eins aus verschiedenen Vor- 
schlägen zwei Wellenformen 
— damit erhalten wir eine 
synthetische Melodiestimme, 
deren Hüllkurve (und damit 
endgültigen Klang) wir mit 
dem „Melody Voice Vari“- 
Programm Nummer zwei ge- 
stalten. Im nächsten Schritt 
wählen wir eine Akkord- 


stimme und eine Baßbeglei- 
tung aus den zur Verfügung 
stehenden zwölf Instrumen- 
ten. Von nun an sind Finger- 
spitzengefühl sowie eine ge- 
hörige Portion Rhythmus im 
Blut gefragt. Denn um eine 
mundende Melodie im Multi- 
Menü zu speichern, bedarf es 
wie bei allen traditionellen 
Musikinstrumenten auch ge- 
wisser Kenntnisse bei der Be- 
dienung der 49 Tasten. Ohne 
dieses Spielwissen gerät auch 
das edelste Menü zum stüm- 
perhaften Schnell-Imbiß. Das 
gilt ebenso für die Rhythmus- 
Begleitung, die sich mit dem 
„Custom Drummer“ und 
dem „Custom Bassist“ sehr 
detailliert programmieren 
läßt: Ohne Taktgefühl 
kommt nur wüster Lärm da- 
bei heraus. 


Nachdem wir alle Zutaten in 
richtiger Dosierung program- 
miert haben, zeichnen wir 
das Menü mit einem speziel- 
len Überspielkabel auf ein 
ganz normales Tonbandgerät 


auf. So haben wir es als 
Dauer-Konserve jederzeit zur 
Verfügung. 


Fazit 


Das Stereo-Keyboard Ya- 
maha Portasound MK-100 
bietet bei relativ geringem 
Kostenaufwand (Ladenpreis: 
990 Mark) ein Multi-Menü 
für Klang-Gourmets, die sich 
mit einigem Basiswissen der 
elektronischen Nouvelle Cui- 
sine verschrieben haben. 
Ganz einfach ist der Umgang 
mit den vielen Zutaten zwar 
nicht, doch mit ein wenig 
Übung kommt auch der Kü- 
chenjunge mit dem Rezept 
klar. 


Blutige Anfänger sollten al- 
lerdings einige Tage Urlaub 
zum Üben einplanen, denn 
Meisterköche fallen nicht 
vom Himmel. Doch die 
Wahrscheinlichkeit, daß sie 
sich ein Leib- und Magenge- 
richt auf Jahre hinaus ein- 
handeln, ist hoch. OD 


Wie der Bassist der Rockgruppe Dire Straits 


seine Minderwertigkeits-Komplexe bekämpft. 


Musik -Therapie 


er Mann ist fast zwei 

Meter lang, spielt in ei- 
ner der berühmtesten Rock- 
Bands und gibt sich unüblich 
bescheiden: „Statt auf einer 
Soloplatte hätte ich meine 
Songs auch in der Gruppe los- 


ll ul 
Will nicht mehr im Hinter- 
grund agieren: John Illsley. 


werden können. Damit hätte 
ich mehr Leute erreicht und 
vermutlich auch mehr Geld 
gemacht.“ 


Allerdings hätte John Illsley, 
Bassist der Dire Straits, dann 
kaum auf sich aufmerksam 
gemacht. Und so ganz mag 
sich der ehemalige Banker 
mit Diplom in Soziologie 
doch nicht damit abfinden, 
auf der Bühne und in der Pu- 
blikumsgunst im Schatten des 
Dire-Straits-Vormanns Mark 
Knopfler zu stehen. Zwar 
vermerkt Illsley bereitwillig, 
daß sein Chef „der beste Gi- 
tarrist im Rockgeschäft ist“. 
Aber aus seinem wunden 
Punkt macht er kein Hehl. 
Die englische Biographie der 
Knopfler-Combo zum Bei- 
spiel, verfaßt von Michael 
Oldfield, dem frühen Dire- 
Straits-Fan und ehemaligen 


Audio 12/1984 


Redakteur des britischen 
Fachblatts „Melody Maker“, 
findet nicht das Wohlwollen 
des langen Schweigers. Er 
sieht seinen Beitrag zum 
Banderfolg darin nicht ge- 
würdigt. Oldfield, von 
AUDIO auf diese Kritik an- 
gesprochen, kann da nur 
noch seufzen. Er hat das alles 
schon gehört: „Ich glaube ja, 
daß Illsley zu den guten Musi- 
kern zählt, aber er ist eben 
nur der Baßmann.“ 


Mit dieser Hypothek müssen 
seit jeher alle Rockbassisten 
leben. Illsley kompensierte 
das Vorurteil immerhin auf 
seine Art — auf seinem Al- 
bum „Never Told A Soul“ 
(Phonogram 822 239-1) wer- 
den Dire-Straits-Fans un- 
schwer den Urheber der mar- 
kigen Gitarrensoli ausma- 
chen, und auch Schlagzeuger 
Terry Williams von der 
Knopfler-Kapelle trommelt 


auf dem Illsley-Album. Dafür 
singt Illsley seine Eigenkom- 
positionen („Das müßte 
schon ein eigenartiger Musi- 
ker sein, der nach sieben Jah- 
ren in einer Band nicht selbst 
schreiben würde“) ganz an- 
ders als sein prominenter 
Chef. 


Mit leichtem Tremolo und 
britischer Kühle liegt sein Or- 
gan zwischen Jethro Tulls Ian 
Anderson und dem Sangesly- 
riker Al Stewart. Zumindest 
beim Vokalstil gibt es also 
keine Verwechslungsgefahr. 
Und selbst wenn es die gäbe 
— John Illsley bleibt beschei- 
den. „Mir ist klar, daß viele 
Leute meine Platte nur haben 
wollen,. um ihre Dire-Straits- 
Diskographie komplett zu 
halten“, stapelt der Mann aus 
dem Hintergrund tief. „So- 
lange sie das Album nur kau- 
fen, ist mir das völlig egal.“ 
Steve Lake 


Ein Freiburger Pianist vertont Sahnetorten- 


Schlachten und triste Sozial-Dramen. 


Kintopp-Pop 


Wi Günter Buchwald 
am Klavier sitzt, tut er 
das entweder, um seinen 
Schülern die geheimnisvolle 
Notenwelt nahezubringen 
oder um erschröcklichen See- 
lendramen und bitteren Lie- 
besgeschichten zu klangvol- 
lem Leben zu verhelfen. 


rige neben der Leinwand, ein 
Auge bei der flimmernden 
Handlung, das andere auf 
den Tasten. 


Solchermaßen einen Live- 


Soundtrack zu gestalten, er- 
fordert 
„Rund 95 


Stehvermögen:! 
Prozent eines 


N 


« 


Musik zum Lesen: 
Der AUDIO-Buchtip 


Liederbücher von 
Wader und Zupfgei- 
genhansel 


Zum Lesen, Mitsingen und 
Musizieren animieren die 
beiden Liederbücher, die 
der Dortmunder Verlag 
Pläne vor kurzem auf den 
Markt brachte. „Daß nichts 
bleibt, wie es war — Hannes 
Wader und seine Lieder“ 
(Bestellnummer 99 915) ist 
eine lückenlose Bestands- 
aufnahme: Das 480 Seiten 
starke Hardcover-Buch ko- 


spannenden Lesebuch, und 
mit 90 Abbildungen und 
großzügiger Aufmachung 
ist es zudem ein schönes 
Weihnachtsgeschenk für 
Leute, die beim Musikhö- 
ren das Großhirn nicht ab- 
schalten. Vom Duo Zupfgei- 
genhansel gibt es bereits seit 
einigen Jahren ein opulen- 
tes Liederbuch (Titel: „Es 
wollt’ ein Bauer früh auf- 
stehn“) mit deutschen 
Volksliedern. „Kein schö- 
ner Land in dieser Zeit“, so 
auch der Titel der letzten 
Langspielplatte, ergänzt 
jene gründliche Sammlung 
mit neuen Liedern. Viele 
davon hat Zupfgeigenhan- 
sel mittlerweile auf Platte 


stet 38 Mark und enthält 


alle Lieder von Waders ins- 


gesamt dreizehn Langspiel- 
platten, dazu eine Reihe 
von Beiträgen, die den ei- 
genwilligsten und phanta- 
sievollsten der deutschen 
Liedermacher liebevoll por- 


Für Leute, 
die das 
Großhirn 
nicht ab- 
schalten: 
Liederbü- 
cher von 
Wader 
(links) und 
Zupfgeigen- 
hansel. 


aufgenommen, viele stam- 
men von zeitgenössischen 
Liedermachern. Die 286 
prallvollen und mit vielen 
Illustrationen aufgelocker- 
ten Seiten im handlichen 
Taschenbuchformat kosten 
19,80 Mark (Bestellnummer 


trätieren. So wird das gründ- | 99 006). 
liche Lieder-- auch zum Bernd-Otto Forstmann 


am Kinoklavier manchmal 
nur zwei Stunden vor Vorstel- 


merkt, improvisiert er Tonar- 
ten und Überleitungspassa- 


Während es 

auf der Lein- lungsbeginn bleiben, sich mit | gen synchron an Ort und 
wand flim- dem Film vertraut zu ma- | Stelle. „Das ändert sich sogar 
en chen. Dennoch lehnt der | von Aufführung zu Auffüh- 
Stummfilm- Freiburger ab, was seine hi- | rung.“ 

Pianist Gün- storischen Vorgänger täglich 

ter Buchwald s praktizierten. Sie bedienten | Wie anno dazumal reist der 
ER die Mu- 5 sich aus sogenannten Kino- | Musiklehrer von Stadt zu 


Stadt — meist stehen Göttin- 
gen, Karlsruhe, Basel und Zü- 
rich auf seinem Programm — 
und zaubert auf seinen 


» theken — Notenblättern, auf 
denen Partituren für ein- 
schlägige Filmsituationen 
von der Liebesszene bis zur 


Foto: Kla 


Der Musiklehrer aus Frei- | abendfüllenden Stummfilms | Gruselstimmung standen. | schwarzen und weißen Ta- 
burg ist im Nebenberuf | werden musikalisch unter- | Buchwald benutzt solche | sten farbige Bilder zu den 
Stummfilmpianist, eine | malt“, schätzt Buchwald. Bei | Nachschlagewerke nicht, er | schwarz-weißen Streifen, im- 
Kunst, die in Deutschland | Fritz Langs Nibelungen-Epos | hat seine „eigene Kinothek | mer nach dem Motto: „Ich 


will dem Publikum das Drü- 
berweghören unmöglich ma- 
chen.“ Jens Flaggstadı D 


kommen da leicht sechs Stun- 
den Klavierspiel zusammen. 
Und das, obwohl dem Mann 


im Kopf“. Hat er sich erstmal 
die markanten Gliederungs- 
punkte eines Streifens ge- 


nur noch eine Handvoll Spe- 
zialisten ausüben kann. Seit 
sieben Jahren sitzt der 32jäh- 
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Musik -Nachrichten 


Britische CD- 
Premiere in Wales 


Die erste Compact Disc, die 
in Großbritannien hergestellt 
wurde, kam im Oktober auf 
den Markt: eine Zusammen- 
stellung großer Film-Hits un- 


DISE 


DIGITAL AUDIO 


ter dem Titel „Screen Gems“, 
gesungen von Elkie Brooks. 
Mit diesem CD-Debüt nahm 
die Fabrik der Firma Nimbus 
im kleinen walisischen Ort 
Wye Valley ihre Arbeit auf. 
Aufträge anderer Plattenfir- 
men lagen bereits vor Pro- 
duktionsbeginn in rauhen 
Mengen vor, darunter von 
Virgin (für das neue Album 
von Culture Club) und von 
EMI (Paul McCartney). 


Das Doppelspiel 
des David Knopfler 


Dat is’ doch der Schimanski! 
Richtig. „Tatort“-Kommissar 
Schimanski alias Götz 
George (links) fiel der geball- 


Mitarbeiters der Stuttgarter 
Plattenfirma Intercord zum 
Opfer und ließ sich mit David 
Knopfler, dem kleinen Bru- 
der des großen Mark (Dire 
Straits) ablichten. Und das er- 
gibt sogar Sinn: Denn David 
Knopfler hat nach der Verto- 
nung des Kinostreifens „Tref- 
fer“ Gefallen an Soundtracks 
gefunden und den neuesten 


Doppelspiel: Kommissar = 
Schimanski (links) und David 
Knopfler. 


„Tatort“-Krimi mit Musik 
versehen — _ Arbeitstitel: 
„Doppelspiel““. Die Lang- 


spielplatte und eine Single 
kommen Ende Januar 1985 
unter dem Titel „Double Deal- 
ing“ auf den Markt. Fernseh- 
zuschauer müssen sich länger 
gedulden: Die „Tatort“-Folge 
mit Knopflers Klängen soll 
am 31. März ausgestrahlt 
werden. Schimanskis knap- 
per Kommentar zum Titel- 
song: „Tolle Nummer, ehr- 


Frankie dreifacher 
Millionär 


Und noch ’n Rekord: Eng- 
lands Top-Gruppe Frankie 
Goes To Hollywood (siehe 
AUDIO 9/1984) hat nicht 
nur endlich ihr langerwarte- 
tes Debütalbum vollendet 
(Besprechung Seite 170), son- 
dern von den beiden Singles 
„Relax“ und „Two Tribes“ al- 
leine auf den Britischen In- 
seln mittlerweile mehr als 
drei Millionen Exemplare 
verkauft. 


Ärger wegen 
Südafrika 


Die englische Rockgruppe 
Queen hat Ärger mit der Mu- 
sikergewerkschaft. Anfang 
Oktober gingen die Mannen 
um Sänger Freddie Mercury 
im Rahmen ihrer Tournee 
auch nach Südafrika, um im 
Vergnügungszentrum von 
Sun City (siehe AUDIO 8/ 
1983) elf Konzerte vor insge- 
samt 85000 Zuschauern zu 
geben. Damit brach Queen ei- 
nen Boykott wegen der Ras- 
sentrennungspolitik des Lan- 
des, den britische Musiker 
bisher eisern gegen Südafrika 


Band hatte sich schon früher 
bei den kritischen Kollegen 
unbeliebt gemacht: Zu Zeiten 
des argentinischen Militärre- 
gimes, gegen das die Briten 
später in den Falklandkrieg 
zogen, gaben Mercury & Co. 
im südamerikanischen Land 
Konzerte vor 250 000 Men- 
schen. Kommentar von Mer- 
cury zu den Vorwürfen, Dik- 
taturen zu unterstützen: „Wir 
sind völlig unpolitisch und 
wollen mit Politik auch 
nichts zu tun haben.“ 


Ticket-Rekord mit 
„Purple Rain’’ 


Prince, Amerikas neuer Su- 
per-Rocker, beginnt Michael 
Jackson langsam, aber sicher 
den Rang abzulaufen. Zum 
Auftakt seiner Welttournee, 
die ihn im März auch nach 
Deutschland führen soll, 
sorgte der smarte Platten- 
und Film-Star („Purple 
Rain“) für einen neuen Tik- 
ket-Rekord in der US-Bun- 
deshauptstadt Washington: 
Innerhalb von zehn Stunden 
gingen alle 130 000 Eintritts- 
karten für die sieben geplan- 
ten Konzerte im Capitol 
Centre weg. Die sprichwörtli- 
chen warmen Semmeln wir- 


ten Überredungskunst eines | lich.“ durchgehalten haben. Die | ken dagegen wie Ladenhüter. 
Der Cassettenpla : scher C Box 
de BO det jed perfekte P e p deo-Ca gib 
ee e P da Der CBO 6) erweg es d pelba deo CBO 
= BO bringt Ca Das CBOX-R d BO B deo 2000 
a a blade Regal. Die He De p e 
= ede d Ort d BO ble Da BO d 
BO e — 
= Die b der CBO 
= N 
BE N = 
N 
= _ 


146 


Audio 12/1984 


Tour-Kalender 


Die wichtigsten Konzerttermine im Dezember.* 


Heinz Rudolf Kunze 
„Bei seinen Songs kann 
man sich eigentlich nur auf 
ihre Unberechenbarkeit 
verlassen und darauf, daß 
sie trotzdem nicht verstie- 
gen oder gekünstelt klin- 
gen.“ So beschrieb ein Kriti- 


(2 
ker die Lieder auf dem 
neuen Album von Heinz 
Rudolf Kunze, das „Aus- 
nahmezustand“ heißt. Dar- 
auf findet sich — ein No- 
vum für den Musiker aus 
Osnabrück — erstmals eine 
Fremdkomposition: Kunzes 
deutsche Version des Kinks- 
Klassikers „Lola“. Wie sich 
das live anhört, sollte man 
sich nicht entgehen lassen. 
30. 11. Diepholz, 1. 12. Emden, 
2. 12. Osnabrück, 3. 12. Olden- 


burg, 4./5. 12. Hamburg, 7. 12. 
Nordenham, 8.12. Neuen- 


haus, 10. 12. Göttingen, 11. 12. 
Bielefeld, 12. 12. Hildesheim, 
13. 12. Lübeck, 14. 12. Wil- 


* Alle Angaben ohne Gewähr. 


Boxen, - viel zu viele, wie wir meinen. 
Es gibt einige akzeptable Boxen. Und 
es gibt die Power-Serie von Jamo. 
Die Norm steckt im Namen: Jamo- 


Power-Line. Speziell 
konzipiert 


Audio 12/1984 


3201 Diekholzen/Barienrode 


helmshaven, 16./17. 12. Bo- 
chum, 18. 12. Hamburg. 


Lou Reed 

Einziges Konzert in Deutsch- 
land am 5. Dezember in Düs- 
seldorf. 


Meat Loaf 

12. 12. Hamburg, 13. 12 Offen- 
bach, 14. 12. Ludwigshafen, 
16. 12. Düsseldorf, 17. 12. 
München. 


Metallica 

1. 12. Mainz, 2. 12. Nürnberg, 
3.12. Mannheim, 4. 12. Stutt- 
gart, 5. 12. Köln, 9. 12. Ham- 
burg. 


Ricci e Poveri & Toto 


Cotugno 
1.12. Essen, 2.12. Stuttgart, 
4.12. Hamburg, 7.12. Köln, 


8.12. Frankfurt, 9.12. Lud- 
wigshafen. 
Marillion 
3.12. Augsburg, 4.12. Fürth, 
5.12. Saarbrücken, 6.12. 
Mainz, 8.12. Kassel, 9.12. 


Hannover, 10. 12. Bonn, 11.12. 
Essen. 


Hermann Prey 

1.12. Rheydt, 2. 12. Viersen, 
3.12. Rheydt, 5.12. Gevels- 
berg, 8. 12. Wirges, 9. 12. Ett- 
lingen, 13. 12. Dortmund, 14. 
12. Hamburg, 16. 12. Augs- 
burg, 18. 12. München, 20. 12. 
Rosenheim. 


Die Power-Serie von Jamo 


Es gibt Hun- 
derte von 
Lautsprecher- 


JAMO Hi-Fi Electronic GmbH 


Eddy Grant und der 
Voodoo-Hexer 


Eddy Grant, Alleingänger aus 
der Karibik, hatte mit seiner 
Single „Romancing The 
Stone“ aus dem Album 
„Going For Broke“ (siehe 
AUDIO 8/1984) nicht den er- 
hofften Erfolg in England: 
Das Werk blieb wie Blei in 
den Regalen der Plattenläden 
liegen. Doch Eddy ficht derlei 
Ungemach nicht an. Denn er 
weiß um die tieferen Hinter- 


gründe des Flops. Auf die 
Frage, woran es läge, daß die 
Engländer „Romancing The 
Stone“ nicht kaufen, verwies 
er auf einen Voodoo-Zaube- 
rer auf der Insel Haiti: „Mit 
dem Mann hatte ich Ärger, 
und er hat dafür die Platte 
verhext. Ich war also auf ei- 
nen Flop vorbereitet.“ Des- 
halb hat Eddy auch schnell 
eine neue Single veröffent- 
licht: „Boys In The Street“ 
(Intercord INT 111.111). Hof- 
fentlich ohne Voodoo-Zau- 
ber. D 


Na dann prost. 


w | '# 

re 2 \ EN 
Der Herr mit dem Gamsbart und der Trachtenjacke ist ‚„‚Bräu- 
rosl’‘-Wirt Willi Heide. Und links neben ihm — ist das nicht 


Mike Oldfield? Richtig. Der englische Musiker fühlte sich 
beim Besuch des Münchner Oktoberfests offenbar sauwohl. 


für Rock- und Pop-Fans. Mit 
einem neuartigen Hochtöner- 
Kontroll-System von Jamo: 
4 leistungsstarke Typen im 
topaktuellen Metallic-Look. 
Gold oder Silber? 


“Telefon (05121/264518 
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Klassik-CDs 


AUDIO bewertet Platten nach 
vier Kriterien: 
® „Interpretation“ = künstle- 
rische Leistung 
© „Technik“ = Qualität des 
Aufnahmeverfahrens und der 
Fertigung (Digital, Direkt- 
schnitt, Halfspeed oder 
DMM) 
„Sammelwert“ 
„Information“ = Inhalt der 
Hüllentexte, also Angaben 
über Werke, Musiker, Song- 
texte oder Details zur Auf- 
nahme. 
Bei der Platte gibt es drei ver- 
schiedene Stadien, in denen ent- 
weder analog (A) oder digital (D) 
gearbeitet wird: die Aufnahme, 
das Mastering (Abmischung) und 
die Überspielung. Die Abkürzun- 
gen bedeuten also: 
AAA — analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
analoge Überspielung 
analoge Aufnahme, di- 
gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 
DDA — digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 
analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
digitale Überspielung 
ADD — analoge Aufnahme, di- 
gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
DDD — digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
Bei herkömmlichen Vinyl-Plat- 
ten geschieht die Überspielung 
immer analog, bei der CD immer 
digital. 
Analogplatten können bei der 
„Technik“-Bewertung maximal 
18 Punkte erreichen; 19 und 20 
Punkte („außergewöhnlich“) er- 
halten nur hervorragende CD- 
Produktionen. Denn selbst die 
beste Analogplatte ist der CD 
prinzipbedingt mindestens in Dy- 
namik und Gleichlaufruhe unter- 
legen. 


ADA — 


AAD — 


Pop/Rock 


Die Punkte 
1 

ärgerlich 

2—4 

schlecht 


5—8 


schwach 


9-12 
durchschnittlich 
13—15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 


lassik Jazz 
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Finlandia - Valse triste -Tapiola 
Der Schwan von Tuonela 


Swan of Tuonela 


pniups 


BACH 


ITALIENISCHES KONZERT 


Jean Sibelius 


Finlandia, Der Schwan von 
Tuonela, Valse triste, Tapiola 
Berliner Philharmoniker, Lei- 
tung: Herbert von Karajan 
Deutsche Grammophon 

413 755-2 

S 413 755-1 


Johann Sebastian 
Bach 


Motetten 

Windsbacher Knabenchor, 
Leitung: Karl-Friedrich Beringer 
Bellaphon 6%.01.005 


Johann Sebastian 
Bach 


Italienisches Konzert, 
Chromatische Fantasie und 
Fuge u.a. 

Alfred Brendel, Klavier 
Philips 412 252-2 

S 42 252-1 


Schweigsam zwischen hohen 
Felsen liegt der See Tuonela; 
ein einsamer Schwan zieht 
dort seine Kreise. Wehmütig 
klagend singt er von verklun- 
gener Schönheit und einstiger 
Größe. Daß Jean Sibelius bei 
der musikalischen Umset- 
zung dieser finnischen Sage 
auf tumbes Klanggetöse ver- 
zichtet hat, leuchtet ein. Doch 
die Kompromißlosigkeit, mit 
der Herbert von Karajan den 
Berliner  Philharmonikern 
Zurückhaltung diktiert, ist 
einfach übertrieben. Allzu 
schnell verlieren dann auch 
die anderen drei Tondichtun- 
gen ihre vielgepriesene Plasti- 
zität. Natürlich dürfen die 
Bläser in „Finlandia“, wenn’s 
sein muß, mal kräftig in die 
Tröte pusten und die Geiger 
das Roßhaar während der 
hymnischen Steigerung im 
Finale mit Schmackes über 
die vier Saiten ziehen. Freude 
kommt trotzdem nicht auf. 
Denn von der im digitalen 
Klangzeitalter erhofften 
Transparenz und Tiefenstaf- 
felung bleibt hier nicht mehr 
viel übrig (Laufzeit:43’25”). 


Signe Kapsch 
Interpretation: 12 
Technik (DDD): 12 
Sammelwert: 13 
Information: 12 


„Singet dem Herrn ein neues 
Lied“ und „Jesu meine 
Freude“ heißen die zwei be- 
rühmtesten Glaubens- und 
Jubelchöre des Thomaskan- 
tors, an deren kunstvoll zise- 
lierter Geometrie man sich 
nie satthören kann. Beim 
Windsbacher Knabenchor 
besticht der unverwechselbar 
frische und kernige Ton, der 
die komplizierten Stimmfüh- 
rungen auch in den gewagte- 
sten Momenten überschau- 
bar macht. Auch von der 
deutlichen Artikulation kön- 
nen sich einige berühmte 
Chorgemeinschaften eine 
Scheibe abschneiden. Im Ge- 
gensatz zu vielen anderen 
Einspielungen bleibt das 
Klangbild auch da brillant, 
wo die Vielstimmigkeit meist 
die Akustik sprengt (Lauf- 
zeit: 42'718”). Marcello Santi 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 16 
Information: 6 


* Hinter dem Zeichen & steht die Bestellnummer der Vinyl-Platte. 


Bachs Werke drohen aus dem 
Konzertsaal zu verschwin- 
den, und die Gewalt von 
Bachs Musik übersteigt nicht 
selten die Ausdrucksmittel 
historischer Instrumente. 
Deshalb spielt Brendel Cem- 
balo- und Orgelwerke auf 
dem modernen Flügel. Er 
will Bach aus dem goldenen 
Käfig der Spezialisten be- 
freien und die große Polypho- 
nie für das Konzertpublikum 
wiedergewinnen. Dennoch 
erscheint Bach bei Brendel 
als der Unergründliche. Er 
spielt ihn mit solchem Ernst, 
mit solcher Introvertiertheit, 
daß die konzertanten Ele- 
mente dabei fast verlorenge- 
hen. Diese zwar einseitige, 
aber packende Sicht in schwe- 
ren, orgelnahen Farben ist 
Welten entfernt vom exzen- 
trischen Virtuosentum eines 
Alexis Weissenberg (EMI IC 
037-10 463). Jene immerhin 
schon acht Jahre alte Einspie- 
lung steht der Brendelschen 
Interpretation mit beachtli- 
cher dunkler Klangfülle bei 
nur geringfügigem Bandrau- 
schen kaum nach (Laufzeit: 


52'42”). Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 18 
Technik (ADD): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


Audio 12/1984 


Franz Liszt 


Klavierkonzerte Nr. 1 & 2 


Swijatoslaw Richter, Klavier 
London Symphony Orchestra, 
Leitung: Kirill Kondrashin 
Philips 412 006-2 

$ 412 006-1 


R a 1 
MAHLER-SYMPHONIE NO.4 


Frederica von Stade -Wiener Philharmoniker 
Abbado 


PIEN 


‚fl 
DNA 


apRıce 


GEORGE FRIDERIC HANDEI 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 4 G-Dur 
Frederica von Stade, Mezzo- 
sopran, Wiener Philharmoni- 
ker, Leitung: Claudio Abbado 
Deutsche Grammophon 

413 454-2 
S 413 454-1 


Zunächst stellt sich die Frage, 
ob die Programm-Gestalter 
der Plattenfirma Franz Liszts 
Klavierkonzerte nur ins Re- 
pertoire aufgenommen ha- 
ben, weil ein Name wie Swja- 
toslaw Richter wie eh und je 
gutes Geld einspielt. Oder 
wußten die Marktstrategen 
wirklich, welchen Gefallen 
sie den Liebhabern romanti- 
scher Musik mit der Wieder- 
belebung dieser 23 Jahre al- 
ten Aufnahme erwiesen ha- 
ben? So feinnervig wie der 
russische Starpianist damals 
die zarten Arpeggien und 
Läufe im ersten Satz des Es- 
Dur-Konzerts zelebrierte, gab 
es die traumverlorenen Melo- 
dien seitdem kaum wieder zu 
hören. Auch das London 
Symphony Orchestra gab da- 
mals sein bestes: Selbst im 
prunkvollen Finale folgte 
Taktgeber Kondrashin mit 
schlafwandlerischer Sicher- 
heit den musikalischen Ge- 
danken des Tastenbeschwö- 
rers und ergänzte sie zu 
einem faszinierenden Ohren- 
schmaus. Daß sich der Silber- 
ling trotz CD-Technologie 
das altersbedingte Rauschen 
nicht abgewöhnen kann, 
spielt deshalb keine Rolle 
(Laufzeit: 39'12”). 

Signe Kapsch 


Gustav Mahlers Vierte ist die 
letzte seiner sogenannten 
Wunderhorn-Symphonien, in 
denen er die menschliche 
Stimme einsetzte und Texte 
aus der Gedichtsammlung 
„Des Knaben Wunderhorn“ 
verwendete. In Claudio Ab- 
bados analoger und jetzt als 
CD  veröffentlichter Auf- 
nahme aus dem Jahre 1978 
übernahm Frederica von 
Stade den Gesangspart. Sie 
singt mit betörender Makel- 
losigkeit. Die Textverständ- 
lichkeit ist allerdings gleich 
Null — Schuld der Techni- 
ker, die die Sängerin in den 
Klanghintergrund verbann- 
ten und überhaupt mehr 
Wert auf ein abgerundetes 
Klangbild als auf die heute 
übliche digitale Brillanz leg- 
ten. Von allen Mängeln frei 
spielen dagegen die Wiener 
Philharmoniker, die Mahlers 
Partitur mit kammermusika- 
lischer Präzision, mit sensibel 
ausmusiziertem Wohlklang 
und einem Hauch wieneri- 
scher Walzerseligkeit realisie- 
ren (Laufzeit: 57’45”). 

Jens Flaggstadt 


Robert Schumann 


Fantasiestücke, 
Fantasie 

Alfred Brendel, Klavier 
Philips 411 049-2 

S 411 09-1 


Die Banderole auf dem Be- 
gleitheftchen trifft den Kern: 
„Digital Classics“ steht da, 
und auch nachdem diese Pro- 
duktion mit dem österreichi- 
schen Meisterpianisten Al- 
fred Brendel schon recht 
lange auf dem CD-Markt ist, 
hat sie schon den Stallgeruch 
der klassischen Aufnahmen 
an sich. So wie hier muß ein 
Steinway-Flügel klingen. So 
wie Brendel — immer die 
richtige Balance zwischen ra- 
tionalem Herantasten an die 
Materie und emotionalem 
Engagement haltend — muß 
ein Pianist die romantischen 


Schumannschen Kabinett- 
stückchen spielen. So wie 
Brendel können sie nicht 


viele Pianisten spielen — ein 
weiterer guter Grund dafür, 
daß diese CD schon bei Er- 
scheinen ein Klassiker war 
(Laufzeit: 59’49"), 
Bernd-Otto Forstmann 


Interpretation: 
Technik (AAD): 
Sammelwert: 
Information: 


23BoB 


Audio 12/1984 


Interpretation: 12 
Technik (ADD): 14 
Sammelwert: 15 
Information: 16 


Interpretation: 
Technik (DDD): 
Sammelwert: 
Information: 


2888 


Georg Friedrich 
Händel 


12 Concerti grossi op. 6, 
Neues Bachisches Collegium 
Musicum Leipzig, 

Leitung: Max Pommer 
Capriccio 10 021, 10 022, 10 023 
3C75054,3 LP 


Pfennigfuchser und Haar- 
spalter dürfen sich freuen: 
Diese Neuaufnahmen der be- 
liebten Händel-Konzerte 
dürften einigen Zündstoff lie- 
fern. Und genau das war wohl 
auch ein wenig die Absicht 
des Leipziger Collegiums, das 
nicht umsonst das Wörtchen 
„neu“ im Namen führt. Denn 
notengetreue Interpretatio- 
nen dieser Werke gibt es ja 
schließlich schon genug, und 
darunter einige hervorra- 
gende (beispielsweise von Ni- 
kolaus Harnoncourt und sei- 
nem Concentus musicus auf 
Telefunken). Pommer und 
Kollegen haben die Partitu- 
ren durchforstet und stellen- 
weise umgekrempelt — doch 
nicht etwa schnöder Effekte 
willen, sondern um diese Mu- 
sik zu neuem Leben zu er- 
wecken, indem sie einzelne 
Sätze hinterfragen und im 
wahrsten Sinne des Wortes 
neu interpretieren. Mögen 
sich doch die Experten strei- 
ten, ob das Rubato im italie- 
nisch empfundenen Adagio 
oder die doppelten Punktie- 
rungen im Rhythmus der Ou- 
vertüren zu dick aufgetragen 
sind — die Freude an dieser 
erfrischenden Produktion 
schmälern derlei Haarspalte- 


reien nicht (Laufzeit: 
16658”). Konrad Demuth 
Interpretation: 17 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 18 
Information: 18 
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ERERÖRBAR 


SPITZENKLASSE IM HORTEST* DIE SA VON TDK. 


Kann man bei guten Marken-Cassetten wirklich noch Unter- 
schiede heraushören? Man kann! Der differenzierte, klare 
Klang der SA ist der Beweis! Was anspruchsvolle Musik- 
freunde schon immer an der SA faszinierte, das hat sich 
auch im Hörtest bestätigt. Stereoplay und WDR-Fernsehen 
berichteten, wie souverän die SA von den Hörtestern 
bewertet wurde: „Die Unterschiede waren deutlich hörbar!“ 
- Ein unüberhörbares Argument für Sie: SA! 


* WDR-Fernsehen 3/84 stereoplay 7/84 


ATDK. Söhnen SAIO- 


u Standard Cassette Mechanlam 


nı SASOER 


» TDK 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D 4030 Ratingen 


Schweiz Sacomiß: A, Allmendstr N1,/CH 2562 Port bei Biel 


Klassik-CDs @ 


N 
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I 
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Haydn 
Symphonien 
Nr. 100 (Mili- 
tär) & 104 
Concertge- 
bouw Orche- 
stra Amster- 
dam, Davis 
Philips 411 
9-2 


449-: 
3 a1 449-1 


Auch nach sieben Jahren hat 
diese Aufnahme nichts von ih- 
ren musikalischen und techni- 
schen Qualitäten eingebüßt. 
Der jetzige Chef des Bayeri- 
schen Symphonieorchesters be- 
freit Haydn vom Makel, mit 
seinen Symphonien nette 
Häppchen zum Lockermachen 
und Aufwärmen für wichtigere 
Taten geschrieben zu haben. Er 
läßt frisch und beherzt, aber 
nicht leichtgewichtig spielen, 
setzt wirkungsvolle Pointen, 
ohne sie mit dem Taktstock auf- 
zupieksen. Und wo es in der 
Nr. 100 „türkisch“ wird, ser- 
viert er diese Schlagzeugzuta- 
ten so raffiniert, als wäre er jah- 
relang Chefkoch des Hilton in 


Istanbul gewesen (Laufzeit: 
52’42”). Uwe Kraemer 
Interpretation: 18 
Technik (ADD): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 14 


Schubert 


4 Streichquar- 
tett Nr.14 
d-moll D 810 
„Der Tod und 
das Mädchen‘’ 
Brandis-Quar- 
tett 

Orfeo 

C 017-821 A 

S S017821 A 


Franz Schubert 


rieit, Berlin 


Für ein Juwel wie Schuberts d- 
moll-Quartett, das vielleicht 
dunkelste und erschütterndste 
unter seinen Kammermusik- 
Werken, ist die beste Interpre- 
tation gerade gut genug — zUu- 
mal der Katalog bereits meh- 
rere hochkarätige Aufnahmen 
ausweist. Eine solche Spitzen- 
Interpretation hat das Brandis- 
Quartett nicht beizusteuern: 
Zwar werden Melodiebögen 
schön ausgesungen, zwar verfü- 
gen die wilden. Ausbrüche über 
die notwendige Durchschlags- 
kraft; immer wieder aber beein- 
trächtigen kleine, störende Un- 
sauberkeiten und rhythmische 
Wackeleien den Gesamtein- 
druck (Laufzeit: 43’19”). 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 13 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 14 
Information: 14 


Schubert 
Forellenquin- 
| tett D 667, 
Quartettsatz 
c-moll D 703 
Emil Gilels, 
Amadeus- 
Quartett, Rai- 
ner Zepperitz 
DG 413 453-2 
S 413 453-1 


SCHUBERT: FORELLENGUINTETT« 
KTE 


Zwei Bekannte aus den 60er 
und 70er Jahren treten jetzt 
statt im schwarzen Vinyl-Kleid 
im Silberlook an. Ihr Denken 
ist natürlich gleich geblieben. 
Für Gilels und Zepperitz war 
Schubert in erster Linie ein ge- 
fälliger, in der Wolle klassisch 
gefärbter Auftragskomponist, 
bei dem die brüllenden Ausbrü- 
che der Verzweiflung im Varia- 
tionensatz ein einmaliger Aus- 
rutscher blieben. Und da sie 
diese dämonische Seite unter- 
spielen, kommt eine Aufnahme 
heraus, die bei perfekter Klang- 
balance Schubert als netten Un- 
terhaltungskomponisten zeigt 


und ihn damit verkleinert 
(Laufzeit: 45’03”). 

Christoph Bruhn 
Interpretation 16 
Technik (ADD): 20 
Sammelwert: 16 
Information: 16 


en 


152 


Mozart 


Sinfonia con- 
certante, Vio- 
linkonzert Nr. 1 
Gidon Kremer, 
K. Kashkas- 
hian, Wiener 


Harnoncourt 
DG 410 461-2 
2 410 461-1 


Hat Harnoncourt sich vorge- 
nommen, seinen wagemutigen 
Mozart-Stil nur bei der Teldec 
zu demonstrieren und beim 
Hamburger Gelbetikett den ge- 
wohnten Klassiker vorzuzei- 
gen? Fast scheint es so. Sein 
DG-Debüt mit der Sinfonia 
concertante läßt ihn merkwür- 
dig konturenlos bleiben. Und 
wären nicht die beiden Solisten 
hervorragend aufeinander ein- 
gestimmt, so stellte sich ange- 
sichts der verwaschenen Mittel- 
stimmen Enttäuschung ein. 
Lag’s daran, daß man vielleicht 
die Tonkonserve der Fernseh- 
aufzeichnung genommen hat? 
Das Violinkonzert ist im Or- 
chester schärfer gezeichnet und 
macht einige Punkte wett 
(Laufzeit: 54’48”). 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 15 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 14 
Information: 15 


Philharmoniker, 


Beethoven 
Klaviertrio Nr. 
6&7 


Vladimir Ash- 
kenazy, Itz- 

hak Perlman, 
| Lynn Harrell 
EMI CDC 7 
47010 2 

1.C 067- 
043 269 


Wenn drei Spitzen-Interpreten, 
die im Zenit ihrer musikali- 
schen und spieltechnischen Lei- 
stungsfähigkeit stehen, eines 
der bedeutendsten Werke der 
Kammermusik-Literatur spie- 
len, darf man eine besondere 
Aufnahme erwarten. Diese hier 
wird den hohen Erwartungen 
auch weitgehend gerecht: Das 
Trio spielt auf volles Risiko und 
leuchtet die gesamte Aus- 
drucksskala des großartigen 
„Erzherzog-Trios“ aus. Die mu- 
sikalische Intensität ist daher 
fast immer vorbildlich. Ganz 
durchgehalten wird sie aller- 
dings nicht: Ab und zu klingt 
ein Cello-Lauf lasch, geht ein 
Klavier-Triller daneben (Lauf- 


zeit:42’43”). Jens Flaggstadt 
Interpretation: 17 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 16 
Information: 13 


Diem. 7 
DIETRICH BUXTEHUDE 
DAS ORGEIWE FOLGES 


Dietrich 
Buxte- 
hude 


Das Orgel- 
werk, Folge 3 
Wolfgang 
Rübsam 
Bellaphon 
690.01.023 


Warum der junge Bach sogar 
unerlaubterweise seinen Ur- 
laub überschritt, damit er bei 
Buxtehude etwas lernen 
konnte, wird auch in Folge 3 
von Wolfgang Rübsams Ge- 
samtaufnahme deutlich. Die 
thematisch prägnant und phan- 
tasievoll aufgebaute Musik er- 
hält gerade dadurch eine beson- 
dere Ausstrahlung, daß sie auf 
einer Colmarer, im Stil Arp 
Schnittgers gebauten Orgel vor- 
geführt wird. Rübsam_ spielt 
rhythmisch frei, benutzt die al- 
ten, historisch überlieferten 
Fingersätze und mixt Choralbe- 
arbeitungen und freie Werke 
intelligent zu einem appetitli- 
chen Menü zusammen (Lauf- 
zeit: 43'29”). 


Interpretation 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 14 


Uwe Kraemer 


Antonio 
Vivaldi 


Kammerkon- 
zerte und 
Sonaten 
Musical 
Offering 
Nonesuch 

9 79067-2 
(Vertrieb: 
TIS) 


Verschiedene Opusnummern 
und dazu drei unterschiedlich 
zählende Werks-Verzeichnisse 
machen die Orientierung unter 
Hunderten von Vivaldi-Kom- 
positionen zum Verwirrspiel. 
Da diese Produktion gleich drei 
Ordnungssysteme mischt, läßt 
sich der Repertoirewert der ein- 
gespielten Stücke kaum bestim- 
men. Die amerikanische 
Gruppe Musical Offering (Mu- 
sikalisches Angebot) kürt in ih- 
rer Interpretation Vivaldi zum 
muskelprotzenden Mr. Baro- 
que. Doch es bleiben Ein- 
wände: Das zirpende Cembalo 
und die züchtige Blockflöte bei- 
spielsweise werden von Violine, 
Oboe und Fagott ganz schön an 
die Wand gedrückt (Laufzeit: 


47'10”). Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 12 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 10 
Information: 11 


N Brahms 
£ Doppelkonzert, 
Akademische 
Festouvertüre 
Gidon Kremer, 
Mischa Maisky, 
Wiener Phil- 
harmoniker, 
Bernstein, 
DB 410 031-2 
S 310 031-1 


Geschrieben wurde das spröde 
Doppelkonzert als Geste der 
Versöhnung: Brahms wollte 
sich mit dem Geiger Joseph 
Joachim wieder gut stellen, mit 
dem er sich bei dessen Ehe- 
scheidung verkracht hatte. 
Doch die beiden Solisten dieser 
Aufzeichnung, Russen von Ge- 
burt, reichen sich keineswegs 
die Hände zum glücklichen 
Miteinander. Wo Kremer sensi- 
bel Kammermusik betreibt, 
geht Maisky ziemlich in die 
Vollen, und Bernstein muß 
dann die immer wieder abfal- 
lende Spannung durch ganz un- 
kammermusikalisch deftiges 
Auftrumpfen wieder anheizen. 
Bei der Festouvertüre mit ih- 
rem Gründerzeit-Pathos fühlt 
er sich hörbar wohler (Laufzeit: 


45'26”). Uwe Kraemer 
Interpretation: 

Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 14 
Information: 14 


Audio 12/1984 


Mendels- 
sohn/ 
Spohr 


Violinkonzerte 
in Flötenfas- 
sungen 
Adorjän 
Orfeo 


Daß Mendelssohn diesem Un- 
ternehmen seinen Segen ver- 
sagt haben würde, räumt selbst 
der Solist in seinem Kommen- 
tar ein. Die Bearbeitungen von 
Violinkonzerten sind eben der 
Sehnsucht nach ungeschriebe- 
nen Flötenkonzerten entsprun- 
gen. Diese Verlegenheitslösung 
für Liebhaber wird besonders 
beim Mendelssohn-Konzert 
empfindlich spürbar, weil die 
Flöte an die romantische Aus- 
drucksfülle der Geige nun mal 
nicht heranreicht. Achtbare 
Leistungen dokumentiert im- 
merhin die Aufnahme des 
Spohr-Konzertes, die aber lei- 
der die Anblasgeräusche zu 
stark betont (Laufzeit: 4739”). 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 14 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 8 
Information: 9 


In dulci 
jubilo 
Thomaner- 
chor Leipzig, 
Blechbläser- 
vereinigung 
Ludwig Gütt- 
ler 
Capriccio 
10.014 
© C 27048 
den Monat 
Weihnachten auf dem Kalen- 
der steht — denn diese CD ist 
eigentlich zu schade, um nur 
einmal im Jahr unter dem La- 
ser zu liegen. Nicht nur der 
Thomanerchor, aufgenommen 
in der Paul-Gerhardt-Kirche zu 
Leipzig, bietet hier ein Weih- 
nachtsprogramm auf höchstem 
Niveau. Die Blechbläser um 
den Trompeter Ludwig Güttler 
liefern überdies instrumentale 
Zwischenspiele, die das Singe- 
Programm ergänzen und ab- 
runden. Es gibt nur einen Kri- 
tikpunkt: Die hallige Akustik 
der Kirche könnte trocken ver- 
anlagte Gemüter stören (Lauf- 
zeit: 59'27”). 

Bernd-Otto Forstmann 


Interpretation: 17 
Technik (DDD): 16 
Sammelwert: 18 
Information: 5 


Audio 12/1984 


Händel 
6 Orgelkon- 
zerte op. 7 
x Simon Pre- 

AU ston, Orgel; 
The English 
Concert, Tre- 
vor Pinnock 
DG-Archiv 413 
MP 468-2, 2 CDs 
2.413 468-1,2 LP 
Auch vor 250 Jahren ermüdete 
mancher Kirchenbesucher 
schnell, wenn er sich über Stun- 
den hinweg fromme Oratorien- 
musiken anhören und sich mo- 
ralisch bessern sollte. Womit 
Händel sein Publikum wieder 
fit machte, weiß man: Mit sei- 
nen Orgelkonzerten, die wie 
muntere Concerti grossi klin- 
gen und den weihevollen Geist 
von der Empore vertrieben. Die 
englischen Spezialisten zogen 
die älteste und am besten erhal- 
tene Orgel aus der Zeit des klas- 
sischen Orgelbaus heran, be- 
nutzten natürlich auch sonst 
historische Instrumente, tiefer 
gestimmt, und machen so 
rhythmisch pointierte Musik, 
als wollten sie sich beim Aero- 
bic-Kurs bewerben (Laufzeit: 


105’14”). Uwe Kraemer 
Interpretation: 19 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 17 
Information: 16 


= Giuseppe 


| verni-unscan-ansano 


Verdi 


Opernchöre 
Chor und Or- 
chester der 
| Mailänder 
Scala, Lei- 
tung: Claudio 


Mit seinen Chorszenen hat 
Giuseppe Verdi mitgeholfen, 
ein vereinigtes Italien zu 
schmieden. Nicht zuletzt lag 
das an den eingängigen Melo- 
dien, die jeder nachpfeifen 
konnte, an der simplen Kon- 
struktion und an einer Aus- 
drucksgestaltung, die nicht nur 
beim Gefangenenchor aus dem 
„Nabucco“ das Zeug zum Ohr- 
wurm hat. Zehn solcher Hits 
aus acht Verdi-Opern, als Pro- 
duktion des Mailänder Musik- 
tempels mit seinem bisherigen 
Chef seit neun Jahren ein Ver- 
kaufsknüller, werden sich wohl 
auch auf CD trotz des etwas 
matten Klangbildes auf einen 
neuen Triumphmarsch bege- 
ben (Laufzeit:46’55”). 
Marcello Santi 


Interpretation: 17 
Technik (ADD): 15 
Sammelwert: 14 
Information: 16 


Nun sin- 
get und 
seid froh 


Der Windsba- 
cher Knaben- 
chor singt 
Weihnachts- 
lieder 
Bellaphon 

690 01 016 


Die Weihnachtszeit naht — 
und damit die obligatorische 
Flut von Platten mit Weih- 
nachtsliedern. Die 20 Titel, die 
der Windsbacher Knabenchor 
zum Fest beisteuert, reichen 
von Klassikern wie „Es ist ein 
Ros entsprungen“ über das 
„holdselige Jesulein“ bis zu 
Volks- und Kinderliedern, die 
nicht immer frei von Sentimen- 
talität und Kitsch sind. Immer- 
hin: Wer Knabenchöre mag 
und einfache musikalische 
Kost bevorzugt, ist mit dieser 
CD prächtig bedient. Die 
Windsbacher haben schöne 
Stimmen, der Chor singt 
homogen, die Sopranisten 
verfügen über beacht- 
liche Strahlkraft (Laufzeit: 
41'32”). Jens Flaggstadt 


Interpretation: 15 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 10 
Information: 4 


Schubert 
Symphonien 
Nr. 5 & 8 (Un- 
vollendete) 
Staatskapelle 
Berlin, Otmar 
Suitner 
Denon 38C37- 
7156 (Vertrieb: 
TIS, Denon, 
Halskestr. 32, 
4030 Ratingen) 
Trotz des reichen Katalogange- 
bots ist für diese „Unvollen- 
dete“ noch Platz. Denn Suitners 
Versuch, dem oft überromanti- 
sierten Publikumsliebling die 
klassische Größe wiederzuge- 
ben, überzeugt. Bei ihm wirkt 
das Werk ungewohnt streng, so- 
gar dramatisch, Suitner türmt 
die straffen Linien und Ak- 
kordblöcke wie Quader aufein- 
ander. Nur ein paar Unauf- 
merksamkeiten stören im Zu- 
sammenspiel. Der fünften 
Symphonie hat der harsche Zu- 
griff allerdings all ihre mozar- 
tische Gelöstheit ausgepreßt; 
das Orchester wirkt hier zu 
grob, zumal der Tontechniker 
die Violinen ungebührlich auf- 
rauhte (Laufzeit: 57’05”). 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 15—13 
Technik (DDD): 13 
Sammelwert: 11 
Information: 6 


N Christ- 
mas 
Carols 


Choir of 
Westminster 
Abbey 

DG 413 590-2 
S 413 590-1 


Noch einmal Weihnachten, 
diesmal auf englisch: Simon 
Preston hat 20 Christmas Ca- 
rols (englische Weihnachtslie- 
der) aus fünf Jahrhunderten zu- 
sammengestellt, die alle eine 
Gemeinsamkeit haben — in 
Deutschland sind sie kaum be- 
kannt. Diese Produktion bietet 
also eine willkommene Ab- 
wechslung zur „Stillen Nacht“. 
Zum Abwechslungsreichtum 
des Programms — auch ganz 
moderne Weihnachtslieder 
sind dabei — kommt eine er- 
freulich lebendige Wiedergabe: 
Der Knabenchor der Westmin- 
ster Abbey legt weniger Wert 
auf kultivierten Schönklang als 
auf Spontaneität und Tempera- 
ment (Laufzeit:55’52”). 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 16 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


Kammer- 
musik für 
Trompete 


Kammermusik 
|| für Trompete 


nl 


Ludwig Gütt- 
ler, Leipziger 
Bach-Colle- 
gium 

1 Capriccio 

3 10016 


DDR-Startrompeter Ludwig 
Güttler lädt ein zu einer Ent- 
deckungsreise ins barocke 
Wunderland. In den Sonaten 
und Konzerten italienischer 
Meister wie Domenico Ga- 
brielli oder Arcangelo Corelli 
und auch bei deren deutschem 
Zeitgenossen Georg Philip Te- 
lemann spielte das Blech neben 
Flöte und Oboe eine dezente 
und deshalb um so lieblichere 
Rolle. Bei diesen sechs sehr 


transparent aufgenommenen 
Kabinettstückchen kommt 
dank Güttlers Virtuosität ba- 
rocke Freude auf — güttlich 
(Laufzeit: 47’14”). 

Konrad Demuth 
Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 17 

ul 
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TOUCHPAPER 


Claire Hamill 


Touchpaper 

Coda 970.009 (Vertrieb: Inter- 
cord Record Service) 

> 91.132 


S 

on) 
Na) ) 

Di AN yehs 


% 


Jon And Vangelis 


The Best Of Jon And Vangelis 
Polydor 821 929-2 
S 821 929-1 


Da schau her, das Klärchen: 
In den 70er Jahren nahm die 
Engländerin einige folkorien- 
tierte Platten auf, von denen 
Kenner noch immer schwär- 
men. Leider blieben die Fans 
von Claire Hamill als exklusi- 
ver Liebhaberzirkel weitge- 
hend unter sich. Sie zog sich 
vielleicht auch deshalb für ei- 
nige Jahre aus dem Geschäft 
zurück. Dem neuen Platten- 
label Coda Records in Lon- 
don verdanken Liebhaber ge- 
pflegter Pop-Songs jetzt eine 
brandneue Produktion, auf 
der die Claire wieder zeigen 
darf, was sie alles drauf hat. 
Und das ist eine Menge. 
Wenn sie gefühlvoll wird, 
dann hat das allemal mehr 
Tiefgang als die drömmeligen 
Larifari-Märchen einer Sally 
Oldfield, und als Songschrei- 
berin hat Frau Hamill das 
ganze Spektrum im Griff: 
von schwärmerischer Mitter- 
nachtsballade über Tren- 
nungsschmerz und -schmelz 
im Softrock-Gewand bis hin 
zum rhythmusbetonten Tanz- 
bodenfüller (die Musiker der 
Gruppe Freeez wirken mit). 
Da auch die Produktion auf 
saubere Arbeit Wert legte, ist 
diese CD eine echte Entdek- 


Über die Kollaborationen 
dieses Duos kann man geteil- 
ter Meinung sein. Während 
die fistelige Kopfstimme des 
Yes-Sängers Jon Anderson 
und die elektronischen 
Klangschwelgereien des 
Griechen Vangelis Papatha- 
nassiou so manchen Fans die 
Schädeldecke lüpft, lehnen 
„Kunst“-Banausen die 
Kitsch- und Klangträume des 
Duos oft vehement ab. Dabei 
bleibt angesichts dieser neun 
Musterstücke von Jon & Van- 
gelis zumindest eine bemer- 
kenswerte Tatsache: In den 
besten Momenten versprü- 
hen die beiden viel Tempera- 
ment und sorgen mit unkon- 
ventionellen Arrangements 
für Faszination — hier bei- 
spielsweise in Songs wie „Ill 
Find My Way Home“, „State 
Of Independence“ oder „The 
Friends Of Mr. Cairo“. In 
sorgfältig ausgewählten the- 
rapeutischen Dosen genos- 
sen, mag das Menü munden. 
Leider bleibt auch festzuhal- 
ten, daß sich die Klangreize 
schnell abnutzen, daß sich 
der „Italian Song“ als Ein- 
stieg eher wie ein verunglück- 
tes Weihnachtslied anhört 
und daß die meisten Aufnah- 


INCANTATION 3 CACHARPAYA (PANPIPES OF THE ANDES) 


N 


rt 


Andrew Lloyd 
Webber 


Starlight Express 
Polydor 821 597-2, 2 CDs 
$ 821 597-1, 2 LP 


Incantation 


Cacharpaya 

(Panpipes Of The Andes) 
Beggars Banquet 970.006 
(Vertrieb: Intercord Record 
Service) 


Österreicher und Deutsche 
pilgern nach Wien, um An- 
drew Lloyd Webbers Rock- 
Musical „Cats“ zu erleben. 
Die Engländer schwärmen 
seit Ende März 1984 nicht 
mehr für Katzen, sondern für 
Lokomotiven und sorgen da- 
für, daß Webbers neuestes 
Opus in London ständig aus- 
verkauft ist (siehe AUDIO 
9/1984). Jetzt gibt's das um 
knapp 40 Minuten gekürzte 
Spektakel per Doppel-CD 
fürs Wohnzimmer. Im Lon- 
doner Apollo Victoria Thea- 
tre sehr sauber live mitge- 
schnitten, vermittelt diese 
Produktion einen guten Ein- 
druck von der Spielfreude des 
Ensembles, aus dem beson- 
ders die Sängerin P.P. Ar- 
nold heraussticht. Und der 
Doppelpack zeigt, daß auch 
Webber nur mit Wasser 
kocht: Der „Starlight Ex- 
press“ bewegt sich brav im be- 
währten Rahmen der Rock- 
und Popmusik, mal ein biß- 
chen rauher mit Rock ’n’ 
Roll-Gebärde, mal mit sprit- 
ziger Musical-Attitüde oder 
— modisch im Trend — mit 
Rap-Elementen. Ein musika- 
lisches Märchen für seriöse 
Pop-Hörer (Laufzeit:99'11”). 


kung (Laufzeit: 38’51”). men recht vernebelt klingen. Ivo Sand 

Manfred Gillig Für Fans (Laufzeit: 50’57”). 
Ivo Sand 
Interpretation: Interpretation: 11-16 Interpretation: 15 
Technik (AAD): 16 Technik (AAD): 12-15 Technik (AAD): 14 
Sammelwert: 20  Sammelwert: 10 Sammelwert: 13 
Information: 3 Information: 3 Information: 17 
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Für Puristen wirkt das Unter- 
nehmen, dem sich sieben for- 
sche Engländer unter dem 
Gruppennamen Incantation 
verschrieben haben, zunächst 
wie ein Sakrileg: Mit indiani- 
schen Originalinstrumenten 
wie die Flöten Sikus und 
Quena oder die gitarrenähnli- 
che Charango spielen die bri- 
tischen Musiker Anden-Folk- 
lore. Können die das über- 
haupt? Und ob die das 
können. Mit erstaunlichem 
Einfühlungsvermögen prä- 
sentieren sie ihr Programm 
aus zwölf verführerisch klin- 
genden Melodien — als ob sie 
zeitlebens im bolivianischen 
Hochland geübt hätten. Kein 
Wunder, daß das Titelstück 
anno 1983 sogar die briti- 
schen Hitparaden eroberte. 
Und weil’s so schön war, lie- 
ferte Incantation gleich eine 
zweite Platte mit Anden-Ab- 
räumern nach: Sie heißt 
„Dance Of The Flames“ und 
ist ebenfalls als CD lieferbar 
(Bestellnummer 970.007). 
Beide Titel bestechen übri- 
gens mit vorzüglicher Auf- 
nahmequalität. Da dürfen 
sich auch Folk-Puristen 
freuen (Laufzeit: 38’53”). 
Manfred Gillig 


Interpretation: 17 
Technik (AAD): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 3 


Audio 12/1984 


Einige Minuten hochinteressanter Lektüre für geschulte Ohren: Arcus-Anzeige Ne 30. 


BRANDNEU: ARCUS TM 66 UND TM 86. 


1. Zwei waschechte 
Arcus-Lautsprecher. 


or allen technischen Fi- 
nessen und über allen mu- 
sikalischen Fähigkeiten 
steht die Tatsache, daß dieneuen 
TM 66 und TM 86 ARCUS-Laut- 
sprecher sind. Das heißt Laut- 
sprecher aus einem Hause, des- 
sen Name schon beinahe Syn- 
onym für highfidelenHochgenuß 
und erfolgreiches Abschneiden 
im Vergleichstest ist. 
Wie bei allen ARCUS-Modellen 
stand auch beiden neuen TM-Mo- 
dellen nur ein Ziel im Vorder- 
grund: Lautsprecher zu bauen, 
die Musik so reproduzieren, wie 
sie produziert wurde. Dem kom- 
men die neuen TM-Lautsprecher 
mit einer Reihe technischer Fi- 
nessen ein hörbares Stück nä- 


Synonym für High Fidelity: 
das Arcus-Zeichen. 


2. TimeDelay-Control. 


Zu den wichtigsten Features der 
TM-Serie gehört das Prinzip des 
TimeDelay-Control, und das 
funktioniert so: 

Schallwände tragen durch Re- 
flexionen und mechanische Vi- 
brationen zu einer unsauberen 
Musikwiedergabe bei. 

ARCUS TimeDelay-Control re- 
duziert diese Vorgänge erheblich 
und macht sie damit praktisch 
unhörbar: 

1. Die gesamte Schallwand be- 
steht aus einer massiven Span- 
platte mit hoher innerer Dämp- 
fung. 


2. Alle 
Einzel- 
lautspre- 
cher sind 
auf einzelne 
Sockel mon- 
tiert, die aus ei- 
nem Multilayer- 
Material beste- 
hen, das die Über- 
tragung von Vibra- 
tionen in beide Rich- 
tungen unterdrückt. 

3. Über die gesam- 
te verbleibende Schallwand ist 
eine Schwerschicht flächig ver- 


YvM 


klebt, die so den entstandenen 
Körperschall dämmt. 

4. Auf dieser Schwerschicht be- 
findet sich eine etwa 10 mm 
starke absorbierende Schaum- 
stoffschicht, die sowohl die von 
der Schallwand ausgehenden Si- 
gnale bedämpft als auch Re- 
flexionen — sogenannte early re- 
flections -, die von den Chassis 
produziert werden, wirkungsvoll 
unterdrückt. 

Doch damit nicht genug: im 
Hoch-, Mittel- und Tieftonbe- 
reich, beim Aufbau der Fre- 
quenzweiche bis hin zu den Spu- 
len ist bei ARCUS alles ein wenig 
anders: 


18.000-Gauß-Induktion ermög- 
licht der revolutionär leichten 
0,3-Gramm-Polyamid-Membran 
ungeahnte Beschleunigungen. 


4.Phasenkorrekter Weichenaufbau. 

Durch die ausschließliche Ver- 
wendung von 6-dB-Weichen wer- 
den Phasenverzerrungen in der 


Frequenzweiche bereits Kon- 
struktiv vermieden. 


5.Low-Resistance-Spulen. 


Durch Verwendung der ARCUS- 
Low-Resistance-Spulen mitdem 
unerreichtniedrigen Widerstand 
von weniger als 0,16 Ohm gelan- 
gen die vonheutigenVerstärkern 
produzierten Dämpfungsfakto- 
ren kaum vermindert bis zum 
Tieftöner. ARCUS-Lautsprecher 
erreichen damit als erste Passiv- 
Lautsprecher Dämpfungsfakto- 
ren wie bisher lediglich Aktiv- 
Boxen. Eine außergewöhnlich 
saubere Baßwiedergabe ist das 
Ergebnis. 


6. Mittelton-Kammer. 


Die Mitteltöner arbeiten in eine 
separate Kammer, in der sich die 
rückwärtig abgestrahlte Energie 
sozusagen »totläuft«. 


7. Aperiodische Bedämpfung 
im Phasenumkehrkanal. 


Eine der wichtigsten Eigenschaf- 
ten eines Lautsprechers ist sei- 


TIMEDELA 
CONTROLA. 


ne Fähigkeit, harte Impulse - bei- 
spielsweise den Schlag einer 
Pauke - originalgetreu zu repro- 
duzieren. Hierzu muß die Mem- 
bran außerordentlich schnell be- 
schleunigt und- am Ende des Im- 
pulses - ebenso rasch wieder ab- 
gebremst werden. 

Wie unterschiedlich verschiede- 
ne Konstruktionen einen harten 
und schwierigen Impuls wie ei- 
nen Toneburst verarbeiten, ver- 
anschaulichen die folgenden Ab- 
bildungen. 


Original 7 151 152 153 


Abbildung 1 zeigt das Verhalten 
einer Baßreflexbox. Sie kann 
zwar sehr schnell beschleuni- 
gen, jedoch nicht wieder schnell 
genug abbremsen. Sie schwingt 
nach und mindert so die Sau- 
berkeit des Impulses. Der Laut- 
sprecher ist unterbedämpft. 


Beim 2. Lautsprecher handelt es 
sich um eine geschlossene Kon- 
struktion. Er kann sehr schnell 
abbremsen, doch erreicht er die 
vorgegebene Amplitude erst 
nach geraumer Zeit. Er reagiert 
langsam und produziert ein wei- 
ches, undefiniertes Klangbild. Er 
ist überbedämpft. 


Den Idealfall - so schnell und so 
kontrolliert wie möglich — de- 
monstriert als drittes Beispiel 
ein ARCUS-Lautsprecher. Man 
nennt ihn den aperiodischen 
Grenzfall: Der Lautsprecher wird 
aperiodisch gedämpft. 

Erreicht wird dieser Grenzfall 
zum einen über den ARCUS-Pha- 
senumkehrkanal bzw. über das 
Resistive Loading, durch das die 
Überbedämpfung kleiner Luftvo- 
lumina vermieden wird und zum 
anderen durch die langfaserige 
Polyesterwatte, die jedes un- 
kontrollierte Eigenleben des 
Tieftöners verhindert. 


Bei aller Technik und Musik sind 
neben den Lautsprechern natür- 
lich Sie selbst und Ihre Ohren 
das Wichtigste, denn wer von Mu- 
sik nichts versteht, für den sind 
ARCUS-Lautsprecher fast zu 
schade. 

Alle anderen suchen voller Unge- 
duld ihren nächstliegenden AR- 
CUS-Händler auf oder doch zu- 
mindest einen gelben Kasten: 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Schicken Sie mir Ihren Prospekt. 


Name: 


Adresse: 


A 


ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283, 1000 Berlin 37 


Ignacio 
Alderete 


Harpe 
Indienne et 
Orgue 

Pierre Verany 
PV.784091 
(Vertrieb: Tel- 
dec Import 


RA: 


== Service) 


Ein toller Hecht, dieser Pierre 
Verany aus Aix-en-Provence in 
Südfrankreich: Auf seinem 
kleinen Plattenlabel veröffent- 
licht er reihenweise außerge- 
wöhnliche Aufnahmen, deren 
Klangqualität kaum zu wün- 
schen übrig läßt. Hier brachte 
er die Orgel der Kathedrale von 
Aix mit indianischer Harfe und 
Gitarre zusammen. Die 14 süd- 
amerikanischen Melodien bie- 
ten ein breites Klangspektrum 
mit viel Dynamik, in dem sogar 
die Luftgeräusche der Orgel 
deutlich erkennbar sind — es 
handelt sich also beileibe nicht 
um Bandrauschen (Laufzeit: 


40'03”). Manfred Gillig 
Interpretation: 16 
Technik (DDD): 20 
Sammelwert: 18 
Information: 8 


Peabo 
Bryson 


Straight From 
The Heart 
WEA-Elektra 
9 60362-2 


Wer bei perfekter Rockmusik 
Berührungsängste hat, wird 
wohl von Peabo Bryson ohne- 
hin die Finger lassen. Wer aller- 
dings das Attribut „glatt“ — 
Niveau vorausgesetzt — nicht 
für ein Sakrileg hält, der kann 
hier viel entdecken: Brysons 
Stimme, die mühelos vom kräf- 
tigen Shouten bis zum frauen- 
mordenden Gurren reicht, 
überdurchschnittlich gut ausge- 
tüftelte Arrangements vom gro- 
Ben amerikanischen Entertain- 
ment bis zum synthetisierten 
Disco-Funk und eine analoge 
Aufnahmetechnik, die digitale 
Konkurrenz nicht zu fürchten 
braucht. Nur die Kompositio- 
nen erreichen nicht immer 
Spitzen-Niveau (Laufzeit: 


Sally 
Oldfield 


In Concert 
Ariola-Bronze 
610 165-222 
> 204 782-320 


Wenn sie doch bloß geschwie- 
gen hätte. Mike Oldfields 
Schwester stellte Ende der 70er 
Jahre einige schön verträumte 
Studioproduktionen auf die 
Beine, auf denen so ziemlich al- 
les stimmte — und vor allem 
ihre Stimme. Leider hatte sie 
gerade mit den Stimmbändern 
auf ihrer Tournee anno 1982 of- 
fensichtlich Probleme, die auf 
CD gnadenlos enthüllt werden. 
Dazu kommt eine Begleitband, 
die das Temperament eines 
Dreizehen-Faultiers versprüht, 
und zur Krönung des Trauer- 
spiels klingt auch noch die Auf- 
nahme flach wie eine Flunder. 
Hat Sally Oldfield bei ihrer 
Plattenfirma keine Freunde, 
die ihr eine solche „Live“-Platte 


hätten ausreden können? 
(Laufzeit: 43’50”). Ivo Sand 
Interpretation: 9 
Technik (AAD): 11 
Sammelwert: 5 
Information: 4 

Udo 

Jürgens 

Hautnah 

Ariola 

610 180-222 

& 206 500-591 


Trotz des Titels will sich das 
wohlig-intime Gefühl, das Udo 
Jürgens auf früheren Platten zu 
beschwören wußte, bei dieser 
neuesten Produktion nicht so 
recht einstellen. Vermutlich 
liegt das an der Abmischung, 
die zwar sehr transparente Ar- 
rangements bietet, Udos mar- 
kante Stimme aber zu sehr in 
den Hintergrund verbannt. So 
singt er denn in bewährter Ma- 
nier, aber wie hinter einem 
Vorhang übers Baumsterben 
(„Mein Baum“), über „Schöner 
Wohnen“ oder über Drogen 
(„Rot blüht der Mohn“) — 
doch unter die Haut geht das 
alles nicht. Und das Duett mit 
Tochter Jenny („Liebe ohne 
Leiden“) wirkt zu schlicht und 


35’05”). Axel H. Lockau simpel (Laufzeit:48’39”). 
Konrad Demuth 
Interpretation: 15 Interpretation: 13 
Technik (AAD): 15 Technik (AAD): 14 
Sammelwert: 11 Sammelwert: 12 
Information: 12 _ Information: 16 
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Wolf- 
hound 
Wireless 


Jeton 
116/1 CD 


Flötist 
Drummer Pete York und Baß- 


Lenny Mac Dowell, 
mann Wolfgang Schmid gehö- 
ren schon fast zur ständigen 
Mannschaft der kleinen Stutt- 
garter Plattenfirma Jeton. Ihr 
Gemeinschaftswerk gibt's nur 
auf CD. Die läßt zwar dank der 
vorzüglichen Aufnahme kein 
Detail der artistischen Instru- 
mentalisten unter den Tisch fal- 
len, kann aber auch die grund- 
sätzliche Schwäche der Produk- 
tion nicht überspielen. Die 
Mischung aus Pop und Jazz er- 
schöpft sich zu oft im bloßen 
Vorzeigen beeindruckender 
Fingerfertigkeiten. So aber 
schrammt das Trio gerade noch 
eben an der Grenze zum zicki- 
gen Fusion-Jazz vorbei (Lauf- 


zeit: 59'37”). Axel H. Lockau 
Interpretation: 11 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


Elton 
John 


Captain Fan- 
tastic And 
The Brown 
Dirt Cowboy 
Metronome- 
DJM 

821 746-2 

& 0064.209 
Mit „Captain Fantastic“ er- 
reichte Elton John 1975 den ab- 
soluten Höhepunkt seiner Kar- 
riere. In den USA war er 
damals der Superstar schlecht- 
hin, das „Time Magazin“ fei- 
erte ihn mit einer Titelstory, El- 
ton brach alle denkbaren Zu- 
schauerrekorde und schnellte 
mit diesem Album als erster 
Pop-Star überhaupt von Null 
auf den ersten Platz der US- 
Charts. Mit Recht, denn hier 
stimmt alles: überragend fein- 
fühlige Arrangements, erstklas- 
sige Kompositionen und phan- 
tasievolle autobiographische 
Texte. Niemals zuvor oder da- 
nach war das Gespann Elton 
John, Bernie Taupin besser. 
Diese Platte ist ein Meilenstein 
(Laufzeit: 4643”). Frank Heckert 


Interpretation: 20 
Technik (AAD): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 19 


O sole 
mio 
Italienische 
Mandolinen- 
klänge 
Mandolinen- 
Orchester 
Niederkassel 
Delta 11 003 
(Vertrieb: 
Delta-Musik) 
Da kommt Stimmung auf: Da 
dürfen die „Capri-Fischer“ wie- 
der hinaus aufs Meer, während 
der Canale Grande von Vene- 
dig im satten Abendsonnen- 
schein ruht und die verwinkel- 
ten Gassen von Neapel Chianti- 
Seligkeit tanken. Eine gute 
Stunde lang zaubert die Zupfer- 
zunft aus Niederkassel welsche 
Träumereien in die gute Stube 
jedes Italien-Touristen — innig 
und gefühlvoll und ohne plaka- 
tive Folklore-Klischees. Und 
warum auch nicht? Vielleicht 


hilft’s über den tristen nordi- 


schen Winter (Laufzeit: 
60'02”).  Bernd-Otto Forstmann 
Interpretation: weinselig 
Technik (DDD): 15 
Sammelwert: 20 
Information: 2 
David 
Roach 
2 Running With 
The River 
Coda 970.005 
(Vertrieb: 


Intercord Re- 
cord Service) 


Der britische Saxophonist Da- 
vid Roach liegt mit seinem Plat- 
tendebüt auf CD so richtig im 
Hauptstrom aktueller Tanzmu- 
sik für gehobene Discotheken. 
Da lohnt sich die Compact 
Disc. Denn da platzen die pral- 
len Funkfiguren der Synthesi- 
zer wie Knallbonbons aus den 
Boxen, die allgemeinverständli- 
chen Improvisationen des 
Schickeria-Bläsers wischen wie 
irrlichterndes Elmsfeuer 
durchs Wohnzimmer, und gar 
mächtig poltert das Schlagzeug 
seinen synkopisierten Ge- 
brauchs-Groove. Roachs clever 
gestylte Mischung aus Pop, 
Jazz, Funk und Disco ist sicher 
keine innovative Sternstunde, 
aber eine verdammt saubere Sa- 
che (Laufzeit:39’17”). 

Axel H. Lockau 


Interpretation: 12 
Technik (AAD): 17 
Sammelwert: 9 
Information: 6 
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FORD ESCORT. 


ER SPURT NICHT NUR ZUR SOMMERSZEIT. 


Mit einem Ford Escort dürfen Sie sich ruhig auf 
den Winter freuen. Denn er spurt bei ungemütlicher 
Witterung genauso gut wie im Sommer. Schließlich 
hat er Frontantrieb. Da drehen die Räder nicht gleich 
durch, wenn über Nacht ein wenig Schnee gefallen 
ist. Außerdem sorgt das Breitspurfahrwerk, vorn und 
hinten mit Einzelradaufhängung, dafür, daß Sie bei 


jedem Wetter immer sicher in der Spur bleiben. Die 
nötige Kraft liefern sparsame, quer eingebaute 1.1-, 
1.3- und 1.6-I-Motoren. 


Wenn Sie mit dem Escort durch den Winter fahren, 


erleben Sie aber nicht nur zuverlässige Technik, son- 


dern werden auch mit viel Komfort verwöhnt. Beque- 


me Sitze mit Ruhesitzmechanik, abblendbarer Innen- 


spiegel und 2 Defrosterschlitze an den Seitenschei- 
ben sind genauso selbstverständlich wie Heckschei- 
benwisch-/-waschanlage und heizbare Heckscheibe. 
Womit Ihnen der Escort das Fahren sonst noch 
schmackhaft macht, erfahren Sie beim Ford-Händler 
Der macht Ihnen auch ein günstiges Finanzierungs- 
oder Leasingangebot. Und dasnicht nur zur Winterszeit 


Wir bauen Vertrauen. CAD 


Die außergewöhnlich 
gute Form 

eines außergewöhnlich 
guten Klangs 


Lautsprecher 


das dreidimensionale Klangerlebnis 


MbI-Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89 - 1000 Berlin 41 


Telefon 030/851 80 74 
\nfo anfordern 


Schweiz: Audio Compo - 8340 Hinwil @ 01/937 13 71 


I 


Jazz-CDs B 


"The. Timckeepeis” The 


COUNT BASIE MEETS OSCAR PETERSON 


Time- 
keepers 


Count Basie 
Meets Oscar 
Peterson 
Pablo 3112-43 
(Vertrieb: 
Pop-Import) 
Jedes einschränkende Wort, je- 
des Wenn und Aber wäre hier 
fehl am Platze. Bei diesem Pia- 
nisten-Gotha im Miniformat 
geht es nicht darum, ob die bei- 
den Tastenfürsten nun inspi- 
riert waren oder nicht. Da stört 
auch das Rauschen des Analog- 
bandes aus dem Jahr 1978 
nicht. Wirbelwind Peterson 
und der schon fast schottisch 
einsilbige Basie gemeinsam auf 
einer CD, mal im Duo, mal mit 
Rhythmusgruppe und, selten 
genug, sogar mit elektrischem 


Piano — da gibt es einfach 
nichts zu bekritteln (Laufzeit: 
37'47"). Axel H. Lockau 
Interpretation: 20 
Technik (AAD): 11 
Sammelwert: 

Information: 8 


The Ben- 
nie Wal- 
lace Trio 
& Chick 

Corea 


Enja 3112-33 
(Vertrieb: 
TIS) 8 3112 


Wenn sich profilierte Ensem- 
bles für eine Plattenproduktion 
einen Gaststar anheuern, mag 
das für die beteiligten Musiker 
reizvoll sein. Der Hörer muß 
sich freilich oft mit dem relativ 
lieblosen Abspulen belangloser 
Standards abfinden. Tenor-Sa- 
xophonist Wallace und der pro- 
minente Tastendrücker Corea 
entgingen dieser Gefahr: Kon- 
zentriert und mit feinem Gehör 
für die Improvisationslinien 
der Mitspieler (Schlagzeuger 
Dannie Richmond und Bassist 
Eddie Gomez) widmeten sie 
sich vor gut zwei Jahren im Stu- 
dio deutlich mehr als nur dem 
üblichen Jazz-Small-Talk 
(Laufzeit: 38’50”). Horst Huber 


Interpretation: 17 
Technik (ADD): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 3 


Freddie 
Hubbard 
Born To Be 
Blue 

Pablo 3112-6 
(Vertrieb: 
Pop-Import 
Mikuski, 6251 
Dorchheim) 


a \ 


Er spielt nun nicht gerade we- 
nige Platten ein und gilt des- 
halb manchem Skeptiker als 
„Trompeten-Freddie“. Aber 
wenn der schwarze Vielzweck- 
Bläser will, dann nimmt er Ton- 
träger auf, die gewiß nicht zur 
Dutzendware zählen. „Born To 
Be Blue“ ist so ein Werk. Ob 
Freddie Hubbard im Titelsong 
mit seinem Fünf-Mann-Orche- 
ster lautmalerisch und gefühls- 
beladen Balladenstimmung be- 
schwört oder in „Gibraltar“ mit 
geballter Energie Parforce-Im- 
provisation demonstriert — auf 
dieser Platte ist Freddie sicher 
kein „Freddie“ (Laufzeit: 


41'39"). Horst Huber 
Interpretation: 15 
Technik (DDD): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 4 


John 
Critchin- 
son 


Summer 
Afternoon 
Coda 970.000 
(Intercord Re- 
cord Service) 
> 91.123 


Das dritte Stück auf dieser CD 
heißt „Doin’ It Right“. Der eng- 
lische Pianist John Critchinson 
tastet sich, milde gesagt, sehr, 
sehr vorsichtig an dieses Ideal 
des Richtig-Machens heran. 
Mit den Rhythmus-Leuten Ron 
Matthewson (Baß) und Martin 
Drew (Schlagzeug) verläßt er 
nur selten die Mitte der Straße 
und hütet sich vor loderndem 
Feuer. Zwar kocht er sein ge- 
schmäcklerisches Jazz-Süpp- 
chen nicht gerade auf Spar- 
flamme (dafür sind seine Mit- 
streiter und er technisch zu gut 
beschlagen), aber seine plät- 
schernden Improvisationen 
wärmen noch nicht einmal mit 
ständiger Glut (Laufzeit: 


35’41”). Axel H. Lockau 
Interpretation: 11 
Technik (AAD): 13 
Sammelwert: 7 
Information: 6 
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Harry 


James 
The King 
James Version 


Che inay junaes ven 


Sheffield Lab 
CD-3 (Ver- 
trieb: Audio 


Holen Sie den Anzug mit den 
weitesten Beinkleidern aus dem 
Schrank, und schicken Sie Ihre 
Frau, Lebensgefährtin oder 
Freundin auf den Speicher, um 
das enge Grüne mit den Paillet- 
ten und dem Seitenschlitz aus 
der Mottenkiste zu holen. 
Trompeten-As und Bigband- 
Veteran James spielt zum (lei- 
der viel zu kurzen) Schwoof: 
bittersüß wie Martini, herrlich 
sentimental, mit seidenweichen 
Saxophonen, laszivem Körper- 
kontakt-Swing und ganz ohne 
Experimente nach Neutöner- 
Art. Dafür bläst seine Tradi- 
tionskapelle auf der Sheffield- 
CD aber durchaus in zeitgemä- 
ßer Tonqualität (Laufzeit: 29’ 


44"). Axel H. Lockau 
Interpretation: 18 
Technik (AAD): 15 
Sammelwert: 17 
Information: 19 


Yosuke 
Yama- 
shita 


Banslikana 
Enja 3112-28 
(Vertrieb: Tel- 
dec Import 
Service) 
2312 


Warnung! Wenn der ehemalige 
Free-Jazz-Meister Yamashita 
seinem Flügel auf die Pelle 
rückt, bleibt keine einzige der 
schwarz-weißen Tasten unge- 
schoren. Seine seltsam fremd 
und exotisch anmutenden 
Klang-Eskapaden sind nichts 
für Fingerschnipper, Früh- 
schoppen-Kopfnicker und Filz- 
pantoffelträger. Und wenn er 
gar noch wie hier fast 40 Minu- 
ten als Solist bestreitet, muß der 
Jazz-Fan schon eine Menge 
Konzentration und viel Ver- 
ständnis für schrägverschach- 
telte Improvisationen mitbrin- 
gen. Aber dann kann er dem 
schmächtigen Japaner in eine 
bizarre Fantasy-Welt voller bi- 
zarrer Cluster, Kadenzen und 
Synkopen folgen (Laufzeit: 


39’49”), Horst Huber 
Interpretation: 15 
Technik (AAD): 13 
Sammelwert: 15 
Information: 4 
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PLASMA-TRANSPULS MP-X-066 
26-150.000 Hz 


Hörbar besser? 


Magnat Electronik 
Unterbuschweg 
5000 Köln 50 


In letzter Minute eingetroffen 


Klassik 


Alte deutsche Weihnachtslie- 
der; Ernst Haefliger, Conci- 
lium musicum, Paul Angerer; 
Claves D 8408 (DC). Ein edles 
Programm: Blockflöten, alte 
Streich- und Blasinstrumente, 
Harfe, Cembalo und Orgel ge- 
ben Gesängen aus dem 11. bis 
17. Jahrhundert und alten 
Volksmelodien ein besonderes 
Kolorit; Kammersänger Ernst 
Haefliger singt mit dem passen- 
den Einfühlungsvermögen. 


Bayreuther Schmunzel-Wagner 
2 („Fun With Wagner“); Mit- 
glieder des Festspielorchesters 
und des Festspielchores Bay- 
reuth, Arthur Kulling, Julia As- 
beck; Concerto Bayreuth CB 
13 002 (F). Witzige Parodien 
von „Wir sind von Kopf bis Fuß 
auf Wagner eingestellt‘ über 
„Eine kleine Bayreuther Nacht- 
musik“ bis zur Kurzfassung der 
„Ring‘-Tetralogie (‚Die Mei- 
sterdämmerung von Bayreuth‘). 


Beethoven: Die Klaviersonaten 
Nr. 1-15 & Nr. 16— 32; Daniel 
Barenboim; DG 413 759-1, 6 
LP; DG 413 766-1, 6 LP. 


Berg/Bartök: Violinkonzerte; 
Kyung Wha Chung, Chicago 


Symphony Orchestra, Georg 
Solti; Decca 6.43014. 
Grace Bumbry: Berühmte 


Opernarien; Radio-Sinfonieor- 
chester Stuttgart, Stefan Sol- 
tesz; Orfeo S 081 841. Einst die 
„schwarze Venus von Bay- 
reuth‘‘, jetzt eine dramatische 
Sopranstiimme — Grace Bum- 
bry mit einem repräsentativen 
Arien-Querschnitt; auch auf 
CD. 


Charpentier: Medee; Les Arts 
Florissants, William Christie; 
harmonia mundi France HMC 
1139.41, 3 LP (Hel.). Eine Welıt- 
premiere: Die respektable Ge- 
samteinspielung der 1684 urauf- 
geführten Iyrischen Tragödie des 
französischen Altmeisters Char- 
pentier. 


De Falla: El Corregidor y la 
Molinera; Orchestre de Cham- 
bre de Lausanne, Jesus Lopez- 
Cobos, Teresa Berganza; Claves 
D 8405 (DC). ‚„‚Der Stadtrichter 
und die Müllerin“ — in einer 


Glanzrolle Teresa Berganza 
(Mezzosopran). 
De Falla: Der Dreispitz, 


Nächte in spanischen Gärten, 
Ein kurzes Leben; Xalapa Sym- 


160 


phony Orchestra, Herrera de la 
Fuente; Vox Cum Laude D- 
VCL 9047 (F). 


Franck: 3 Choräle; Peter Hur- 
ford; Decca 6.43002. Orgel- 
werke für Kenner. 


Haydn: Streichquartette; Eder- 
Quartett; Teldec 6.35643, 2 LP. 


1 Was Glad: Choir Of Canter- 
bury Cathedral, Philip Jones 
Brass Ensemble, Allan Wicks; 
Teldec-argo 411 714-1 (TIS). 
Moderne englische Kirchencho- 
räle und Hymnen mit Chor und 
Bläsern — ein exzellentes Alter- 
nativ-Programm für Weihnach- 
ten. 


Mahler: Symphonie Nr. 1; Chi- 
cago Symphony Orchestra, 
Georg Solti; Decca 6.43000. Da- 
mit ist Soltis Mahler-Zyklus aus 
Chicago abgeschlossen. 


Mozart: Serenaden & Diverti- 
menti; Franz Liszt Kammeror- 
chester; Capriccio C 50 038/ 
1-4, 4 LP. 


Rihm: Jakob Lenz; Deutsche 
Oper Berlin, Arturo Tamayo; 
EMI-harmonia mundi 1 C 165 


16 9522 3, 2 LP. Kammeroper 


des profiliertesten jungen deut- 
schen Komponisten. 


Sag nein: Detlef Rora, Pamela 
Buell, Winfried Loeschke; Am- 
bitus FSM 33801/2, 2 LP (F). 
Das Doppelalbum für die Frie- 
densbewegung: ,‚Musik und 
Texte wider den Krieg‘ (Unterti- 
tel) von Tucholsky, Brecht, Bor- 
chert, Kaschnitz, Hindemith, 
Strawinsky und vielen anderen. 


Strauss: Lieder; Dietrich Fi- 
scher-Dieskau, Wolfgang Sa- 
wallisch; DG 413 455-1, 3 LP. 


Tuba Tubissima; Walter Hil- 
gers, Hamburger Blechbläser- 
solisten; Audite FSM 68 403 
(F). Bach, Händel und andere 
mit Tuba, Blech und Orgel. 


CDs 


Beethoven: The Complete Sym- 
phonies; Otmar Suitner, Staats- 
kapelle Berlin; Denon 198C37- 
7251-56, 6 CDs (TIS). Die zweite 
Gesamtaufnahme aller Sympho- 
nien auf dem CD-Markt; solide, 
aber nicht revolutionär. 


Beethoven: Symphonie Nr. 3; 
Wiener Philharmoniker, Leo- 
nard Bernstein; DG 413 778-2. 


Beethoven: Streichquartett Nr. 
15 op. 132; Fitzwilliam String 
Quartet; Decca 411 643-2. 


Teresa Berganza; Claves CD 
50-8401 (DC). Südamerikani- 
sche Lieder von Heitor Villa- 
Lobos, Francisco Ernani Braga 
und Carlos Guastavino. 


Cavatina; Göran Söllscher; DG 
413 720-2. Überwiegend iberisch 
geprägtes Gitarren-Programm. 


Die schönsten Opernchöre; 
Hermann Prey, Chöre und Or- 
chester der Philharmonie Brati- 
slava und der Staatsoper Berlin, 
Kurt Wöss, Otmar Suitner; 
Delta 11.006. Ein Potpourri der 


Evergreens mit Schwerpunkt auf 


Wagner und Verdi — für Leute, 
die's gern kurz und schmerzlos 
haben. 


Händel: Die Wahl des Hera- 
kles; Neues Bachisches Colle- 
gium Musicum Leipzig, Max 
Pommer; Capriccio 10 019. 


Posaunenmusik des Barock; 
Slokar-Posaunenquartett, Jörg 
Ewald Dähler; Claves CD 50- 
8402 (DC). 


Strauss: Sinfonia domestica, 
Macbeth; Wiener Philharmoni- 
ker, Lorin Maazel; DG 413 
654-2. 


Wagner; Simon Estes, Staatska- 
pelle Berlin, Heinz Fricke; Phi- 
lips 412 271-2. Baß und Bariton- 
Highlights von einem der be- 
rühmtesten Wagner-Sänger. 


Alphaville: Forever Young; 
WEA 240 481-2. Erstaunlich 
vielseitiges und sauber produ- 
ziertes Debütalbum der Münste- 
raner Elektronik-Formation — 
ein todsicherer Hit. 


Madonna: Like A Virgin; 
WEA-Sire 9 25157-2. 


Pink Floyd: The Wall; EMI- 
Harvest CDP 7 46036 8, 2 CDs. 
Das legendäre Werk der Englän- 
der als CD-Nachzügler. 
Sentimental Journey; Gene 
Cossman Orchestra; Denon 
35C38-7209 (TIS). Populäre 
Evergreens im Schmuse-Sound. 


This Is Eternal Standard: I’m 
In The Mood For Love; Fresh 
& Noble Orchestra; Denon 
35C38-7210 (TIS). 


Dave Holland Quintet: Jumpin’ 
In; ECM 1269 (DG). 


Hubbards Cubbard; Coda 970. 
004 (IRS). Knackige Fusion-Pro- 
duktion mit Baß und Bläsern 
aus England. 


Keith Jarrett: Standards Vol. 1; 
ECM 1255 (DG). Jarretts Mei- 
sterwerk gewinnt als CD noch 
an Glanz und Gloria. 


Dick Morrissey: After Dark; 
Coda 970.001 (IRS). Saftige Sa- 
xophon-Serenaden zur Entspan- 
nung beim  Port-Wein, im 
schummrigen Barlicht oder nach 
Mitternacht... 


Morrissey Mullen: Life On The 
Wire; Coda 970.014 (IRS). Sa- 
xophon und Gitarre mit funky 
Fushion. 
Morrissey Mullen: Badness; 
Coda 970.012 (IRS). 


John Themis: Sirens; Coda 
970.002 (IRS). Überwiegend 
akustische Gitarre, in spanisch 
angehauchten Arrangements ä 
la Rodriguez und mit Sky-Cha- 
rakter. 


Pop 


Fleetwood Mac: Live In Bo- 
ston; Line OLLP 5348 AS (TIS). 
Sammlerstück in gelbem Vinyl: 
Uralt-Konzertmitschnitt mit 
„Oh Well‘ und ‚Black Magic 
Woman“ aus dem Jahr 1964. 


Anne Haigis; EMI-Musikant 1 
C 066 14 6908. Starke Stimme, 
gute Musik und schlimme Texte 
— jetzt gibt's also doch eine Pe- 
tra Maffay. 


Pretty Things: Live At The 
Heartbreak Hotel; Teldec-Line 
6.26010. Die Veteranen der 60er 
Jahre sind wieder quickleben- 
dig.. 


Talking Heads: Stop Making 
Sense; EMI 1 € 064 24 0243 1. 
Halbherzige  Live-Zusammen- 
stellung alter Hits. 


UB 40: Geffery Morgan; Virgin 
206 615-620. 


DC = Disco-Center Kassel; DG = Deut- 
sche Grammophon Gesellschaft; F = 
Fono Münster; Hel. = Helikon Heidel- 
berg; IRS = Intercord Record Service; 
TIS = Teldec Import Service. 


Audio 12/1984 


Stiftung Warentest über 
die Bildplatte: 


Zu diesem Urteil über die von Philips entwickelte Bildplatte kam die 
Stiftung Warentest. Beim Test wurde der Philips Bildplatten-Spieler 
in allen Bereichen mit „sehr gut” benotet. 

Die Zeitschrift test 9/84 schreibt unter anderem: „Im Sehtest der 
Videorecorder, wo wir zum Vergleich den Bildplattenspieler als Quali- 
tätsstandard heranzogen, erwies sich dieser als deutlich überlegen. 
Die akustischen Übertragungsdaten ähneln denen einer CD-Platte. 


Die wichtigsten Test-Ergebnisse: 


Phihips VI 720 
1208, 


Technische Merkmale 

Maße (BxHxT): 53,5 x 51,5 x 13 cm; Gewicht: 
10 kg; max. Spieldauer CAV/CLV: 36/60 Min.; 
Anschlüsse: DIN-Antennenein-/ausgang, AV 
(Scart), Ton (BNC); nur CAV-Platte: Einzelbild 
vor- und rückwärts, Zeitlupe vor- und rückwärts, 
Zeitraffer, Rückwärtswiedergabe; Suchlauf vor- 
und rückwärts; Toplader; Infrarot-Fernbedie- 
nung; elektron. Zählwerk, Auflösung: 1500 Ein- 
heiten je Minute (CAV), 1 (CLV) 


BILDQUALITÄT sehr gut 


(SEHTEST) 
Normalbetrieb sehr gut + 
Sonderfunktionen sehr gut + 
(Standbild, Zeitlupe, 


Zeitraffer, Suchlauf 
vorwärts, Suchlauf 


rückwärts) 

TONQUALITÄT sehr gut 

(HÖRTEST) 

BEDIENUNG sehr gut 
Gebrauchsanleitung sehr gut + 
Gerät aufstellen gut + 
Gerät anschließen sehr gut + 
Bedienungsele- 
mente, Anzeigen sehr gut + 
Laufwerk bedienen gut + 


PHILIPS 


„Sehr gut” im Test: 
Philips VP 720. 
Philips Bildplatten- 
Spieler gibt es schon 
ab 998,- DM 
(unverbindliche 
Preisempfehlung). 


Denn Musik ist ein Erlebnis fürOhren und Augen. 
Ein Ballett wie „Dornröschen” genauso wie die 
Live-Show der Rolling Stones, „Aida” von Verdi 
oder die großen Musicals. 

All dies erleben Sie von der silbern glänzenden 
Bildplatte so gut wie auf den besten Plätzen: 
Originalgetreu - mit perfektem Ton und brillan- 
tem Bild. 

Die Geräte sind ganz einfach zu bedienen: Bild- 
platte einlegen, Deckel schließen - das ist alles. 
Jedes Fernsehgerät eignet sich zur Wiedergabe. 
Für das perfekte Klangerlebnis können Sie 
zusätzlich Ihre HiFi-Anlage anschließen. 


| STIFTUNG WARENTEST 


test 


Beim Abspielen der 
Bildplatte wird die Signalspur 
von einem feinen Laserstrahl gelesen - berüh- 
rungslos und verschleißfrei. Die Laser-Technik 
sorgt für perfekte Qualität. 


un 


u: »Heute Äbend« 
Tat Marl di 


Das Programm wächst ständig: Klassik, Pop, 
Musical, Opern, Ballett, Hobby- und Kinderpro- 
gramme und viele Filme. Fordern Sie den 
Gesamt-Katalog an: 

Bei Ihrem Fachhändler oder Philips Bildplatte, 
Postfach 6105 22, 2000 Hamburg 61. 

Bildplatten gibt es schon ab 39,50 DM (unver- 
bindliche Preisempfehlung). 


Spezial-Platten 


Manfred Gillig fand neue 


Stones-Edition 


Platten für den HiFi-Spaß. Sie 
kosten oft etwas mehr 


und sind schwieriger zu 
bekommen — aber die 
Suche lohnt sich. 


für den Luxus-Sammler 


If Langspielplatten in 

einer massiven und ed- 
len Archivbox aus Holz, 
insgesamt 122 Songs der 
Rolling Stones aus den Jah- 
ren 1963 bis 1969, dazu eine 
sogenannte „Geo-Disc“ zur 
Einstellung von Tonarm 
und Tonabnehmer, und ein 
Begleitheft mit den Repro- 
duktionen der einzelnen 
Plattencover — das ist, in 
dürren Fakten, die neue Su- 
per-Sammlung der kalifor- 
nischen Halfspeed-Speziali- 
sten von Mobile Fidelity 
Sound Lab (MFSL). 


The Rolling Stones, 11 LPs in 
Archivbox mit Geo-Disc und 
Begleitheft: The Rolling Sto- 
nes (1964), 12 x 5 (1965), Out 
Of Our Heads (1%5), After- 
math (196), Between The 
Buttons (1967), Their Satanic 
Majesties Request (1967), 
Beggars Banquet (1968), Let 
It Bleed (1969), Get Yer Ya- 
Ya’s Out! (1970), Hot Rocks 
(1964—1971); Mobile Fidelity 
Sound Lab, Vertrieb: Erus- 
Technik, Frankfurter Straße 
7-11, 6236 Eschborn. 


Interpretation: 13—20 
Technik (AAA, Mono/ 

Stereo, Halfspeed): 11-18 
Sammelwert: 20 
Information: 20 


Nach der legendären Beat- 
les-Collection (siehe 
AUDIO 11/1982) und der 
Sinatra-Kassette mit 16 
Langspielplatten (siehe 
AUDIO 1/1984) können 
sich betuchte Sammler und 
HiFi-Perfektionisten für 
rund 1150 Mark jetzt das ge- 
samte Frühwerk der Rol- 
ling Stones aus den 60er 
Jahren in die gute Stube 
stellen. Das reicht vom De- 
bütalbum „The Rolling Sto- 
nes“ (1964) bis zu „Let It 
Bleed“ (1969) und dem 
Konzert-Mitschnitt „Get 
Yer Ya-Ya’s Out!“ (1970) — 
also alle Original-Aufnah- 
men, die bei der Platten- 
firma Decca erschienen. 
Die späteren Hit-Zusam- 
menstellungen von Decca 
wie „Rock 'n’ Rollin’ Sto- 
nes“ (1972) oder „Metamor- 
phosis“ (1975) sind aller- 
dings nicht dabei. 


Die MFSL-Techniker be- 
schafften sich die Masterta- 
pes der Stones-Oldies und 
bearbeiteten sie in bewähr- 
ter Manier: Sie überspielten 
sie mit halber Umdrehungs- 
geschwindigkeit im Half- 
speed-Verfahren, verzichte- 
ten dabei auf Klangbegren- 
zer und achteten auf 
größtmögliche Dynamik. 
Super-Vinyl für die Pres- 
sung rundet das Qualitäts- 
Angebot ab. 


Wenn sich Mick Jaggers 
Stimme trotz solcher auf- 
wendiger Prozeduren bei- 
spielsweise auf „Little By 
Little“ vom allerersten Sto- 
nes-Album noch reichlich 
verzerrt anhört, dann liegt 


das einfach an der damali- 
gen Studiotechnik, die mit 
elektrisch verstärkten In- 
strumenten und mit dem 
bluesigen und rauhen Sto- 
nes-Sound noch nicht recht 
klar kam. Und die Stones 
selbst legten sowieso keinen 
gesteigerten Wert auf audio- 
phile Aufnahmen. 


Beeindruckend das Begleit- 
heft zur Stones-Super-Ar- 
chivbox: Es enthält ein aus- 
führliches Interview mit 


0] 


den damaligen Tontechni- 
kern und Produzenten der 
Stones (darunter Andrew 
Loog Oldham und Glyn 
Johns). Leider fehlt das be- 
rüchtigte Toiletten-Graffiti- 
Cover von „Beggars Ban- 
quet“, das damals wegen sei- 
ner angeblichen Obszönität 
nicht veröffentlicht werden 
durfte. Wer’s haben will, 
kann es allerdings als Poster 
bei MFSL für drei Dollar 
(rund zehn Mark) nachbe- 
stellen. 


Für den schmaleren Geldbeutel 


arte Konkurrenz für 

die Edel-Kassette von 
MFSL kommt aus Ham- 
burg: Die Plattenfirma Tel- 
dec, bei der die Veröffentli- 
chungsrechte der alten 
Decca-Aufnahmen mit den 
Rolling Stones liegen, hat 
die Mastertapes aus den 
60er Jahren ebenfalls mit 
audiophiler Liebe aufgepäp- 
pelt. Eine neue digitale Ab- 
mischung sorgte für mehr 
Sauberkeit im Klang, und 
die Überspielung im DMM- 
Verfahren (Direct Metal 
Mastering) erhöhte auch die 
Dynamik und Transparenz 
der Pressungen. Bislang 
sind vier Platten erschie- 


nen: die allererste (,The 
Rolling Stones“, 6.25912, 
CD: 820047-2), das ur- 


sprünglich nur in den USA 
veröffentlichte Album „12 
x 5" (625964, CD: 
820 048-2), „Out Of Our 
Heads“ (mit „Satisfaction“ 


und „The Last Time“, 
6.25 966, CD: 820 049-2) 
und „Beggars Banquet“ 


(6.25 913, CD: 800 084-2) 
mit dem damals indizierten 
Clo-Cover. Alle Titel gibt es 
auch als Compact Disc. 


Die Vermutung liegt nahe, 
daß in den kommenden 
Monaten nach und nach 
auch die übrigen Stones- 
Platten aus dem Decca-Fun- 
dus erscheinen werden. Ein 
direkter Vergleich der Digi- 
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tal-Stones von Teldec mit 


der Halfspeed-Edition von 
MFSL und mit den alten 
Originalplatten zeigte vor 
allem zweierlei: Mehr Dy- 
namik, weniger Grundrau- 
schen und mehr Transpa- 
renz als die Oldies weisen 
beide Neuversionen auf. 
Und zweitens sind die Un- 
terschiede zwischen MFSL- 
und Teldec-Überspielung 
minimal. Die hochwertige 
MFSL-Pressung bleibt zwar 
unübertroffen, und die 
Halfspeed-Überspielung 
bietet einen Hauch mehr 
Transparenz — doch dafür 
wirkt die neue Digitalver- 
sion von Teldec — in Vinyl 
wie als CD — im Baßbe- 
reich runder. Und sie ist mit 
einem normalen Laden- 
preis um die 20 Mark billi- 
ger. Für CD-Freaks gibt's 
sowieso nur eine Entschei- 
dung. 


Interpretation: 13—19 
Technik (ADA, DMM): 13—16 
Sammelwert: 19 
Information: 12 
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Wenn man es verdient hat... 


.„A-500: ın Leistungsbereitschaft und Ausstattung der 
Maßstab seiner Klasse. Kraftvolle 110 W (DIN, 4 Ohm) erfüllen 
jeden Stereokanal mit der Dynamik des Originalklangs. ZDR- 
Schaltkreis für verzerrungsfreie Verstärkung. Direkteingang für 
MC- und MM-Abtaster. Stufenlos regelbare Loudness. Simultan- 
Programmbetrieb. Tape-to-Tape-Copy. 2 Lautsprechergruppen 
schaltbar. 


..1-700: Herausragende Klangqualität auch unter schwie- 
rigen Empfangsbedingungen und computergeregelter Komfort 
kennzeichnen diese Synthesizer-Komponente. Sendersuchlauf. 
10 UKW/MW-Stationsspeicher. Initial Station Set. Eingangsemp- 
findlichkeit 0,8 pV. 


..K-520: ın allen Details reichhaltig ausgestattete Kompo- 
nente, die in Funktion und Wiedergabetreue dem letzten Stand 
entspricht. Dolby-B und -C. Rein-Sendust-Tonkopf. 2-Motoren- 
Antrieb. IC-Logik-Steuerung. Spitzenwertanzeige. Frequenzgang 
30-19.000 Hz (Reineisen). 


.„P-520: Direktantrieb und Optimum Mass-Tonarm für 
höchste Klangpräzision bilden mit frontbedienter Vollautomatik 
komfortables Musikerleben. Automatik-Start und -Endabschal- 
tung. Cut-, Rückkehr- und Wiederholfunktion. 


so. MC-9: Die Zeitschrift STEREOPLAY bezeichnet diesen 
Moving Coil-Abtaster in Heft 6/83 als ‚Geheimtip“; AUDIO nennt 
es in Heft 5/83 „heißer Tip“. 


Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: 
Yamaha Elektronik Europa GmbH : 2084 Rellingen 


Testauszüge: 
..A-500: STEREO, Heft 7/83, Vergleichstest Vollver- 


stärker: „Die Impulsleistung übertrifft die Sinusleistung um 
beinahe das Doppelte und ist somit in der Relation die höchste 
unseres Vergleichstests. ...ein meßtechnisch sehr gutes, reich- 
haltig ausgestattetes Gerät. Angesichts desmoderatenPreises 
darf dieser Verstärker als Geheimtip gehandelt werden. 
Resultat: Testsieger. 


..A-500: FONOFORUM, Heft 7/83, Vergleichstest 
Vollverstärker: „Rund 100 Watt vermag der Endverstärker 
des A-500 je Kanal an Lautsprecher unterschiedlicher Impe- 
danz abzugeben. Bei kurzzeitigen Impulsen sogar fast das 
Doppelte seiner Dauertonleistung. Insgesamt bietet der A-500 - 
sehr gute Qualität.“ Resultat: Testsieger. 


...MC-9: STEREOPLAY, Heft 6/83, 


Vergleichstest MC-Abtaster:,Spitzenklang 
war bisher nur mit einer kleinen Gruppe 
von Tonabnehmern zu erzielen, die ein 


wahres Vermögen kosteten. Zum ersten 


Mal gelang es zwei Tonabnehmern der 

200-Mark-Kategorie, in die Spitzenklasse 

Gruppe | vorzustofjen. Klang: sehr gut; wi 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut; Quali- 

tätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I. 


2 Jahre Garantie 


Julian Lennon 


Valotte 
Virgin-Charisma 206 683-620 
(Vertrieb: Ariola) 


Will der 21jährige Sprößling 
aus John Lennons erster Ehe 
lediglich aus dem Namen sei- 
nes berühmten Vaters Kapi- 
tal schlagen? Dieser Verdacht 
zerstreut sich schnell, wenn 
man Julians Debütalbum an- 
hört. Die zehn Eigenkompo- 
sitionen, die er im Sommer 
1983 im südfranzösischen 
Städtchen Valotte schrieb, 
verraten ein erstaunliches Ta- 
lent — kein Wunder bei dem 
Vater. Wer John Lennons 
Stimme, seine Aussprache, 
seinen Stil, Songs zu schrei- 
ben, noch im Ohr hat (und 
wer hat das nicht), dem rie- 
selt’s freilich bei Julians De- 
büt kalt den Rücken runter: 
Die Ähnlichkeit des Sohnes 
mit seinem Vater ist in jeder 
Beziehung schlicht geister- 
haft. Okkultismus-Hörige 
könnten glatt an eine Wieder- 
geburt glauben. Einziger Un- 
terschied: Julian läßt mehr 
den Softie raushängen, wirkt 
weicher, weniger zerrissen 
und weniger aggressiv als sein 
Vater. Dessen Erbe tritt er 
aber ohne Zweifel an. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 7 
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Al Corley 


Square Rooms 
Phonogram-Mercury 822 316-1 


Der Leidensdruck war wohl 
doch zu stark: Al Corley alias 
Denver-Steven verließ den 
Clan und wandte sich der 
Musik zu. Nun kam zwar 
schon manch quälendes Ge- 
träller aus der Sippe der Dal- 
las- oder Denver-Mimen. 
Aber nur Al Corley ist mit 
Erfolg ausgestiegen: „Square 
Rooms“, sein neugewellt rok- 
kendes Debütalbum, schob 
sich in diverse Charts. In sei- 
nen Songs zitiert Corley 
Rockgeschichte: _ beispiels- 
weise die Rolling Stones im 
zusammen mit der Sängerin 
Carly Simon geschriebenen 
Titel „Lie Detector“. Al Cor- 
leys „Square Rooms“ machen 
frösteln: Ein eisiger Wind 
weht durch die Produktion 
des Münchners Harold Fal- 
termeier. Das Stück „Hungry 
For Your Love“ beispiels- 
weise singt Corley so leiden- 
schaftlich, als ließe er nach ei- 
nem neungängigen Diner das 
Kürbis-Sorbet auftragen, weil 
es im Menü inbegriffen ist. 
Mit gepreßter Stimme lamen- 
tiert er über Beziehungsfrust. 
Ob ihm der Denver-(Kultur-) 
Schock doch noch in den 
Knochen steckt? Oder helfen 
ein heißer Grog und eine 
Wärmflasche gegen die ver- 
krampften Stimmbänder? 
Christiane Hofmann 


PAUL McCARTNE 


Paul McCartney 


Give My Regards To Broad 
Street 
EMI-Parlophone 064 26 0278 1 


Der viert- oder fünftreichste 
Engländer wollte einen Film 
drehen, und weil keiner der 
Filmfritzen sofort übermäßig 
von seiner Idee begeistert 
war, nahm er die Sache selbst 
in die Hand. Der Film, in 
dem auch Ringo Starr nebst 
Eheweib Barbara Bach mit- 
wirkt, ist noch nicht in den 
Kinos. Den Soundtrack _ je- 
doch gibt’s vorab, und der 
hinterläßt einen zwiespälti- 
gen Eindruck. McCartney 
griff nämlich überwiegend 
auf altes Songmaterial der 
Beatles zurück: „Good Day 
Sunshine“ und „Yesterday“, 
„Here, There And Every- 
where“ und „Eleanor Rigby“, 
„For No-One“ und „Long 
And Winding Road“. Angeb- 
lich wollte er auch „Hey 
Jude“ noch dazupacken, aber 
Ringo weigerte sich, dabei 
mitzutrommeln, weil er fand, 
daß das Beatles-Original als 
einmaliges Meisterwerk 
keine solche Kopie verdient 
hätte. Sein Standpunkt ist 
verständlich: Über Paules 
aalglatte Neuaufgüsse der un- 
vergänglichen Oldies können 
sich echte Beatles-Fans wohl 
kaum freuen — trotz bester 
Klangqualität. Manfred Gillig 


Interpretation: 12 
Technik (AAA, DMM): 17 
Sammelwert: 12 
Information: 14 


Interpretation: 13 
Technik (ADA): 17 
Sammelwert: 12 
Information: 16 


Aneg 


YıoH> Aryıda Ruh Hi : 


Every Man Has A 
Woman 


Polydor 823 490-1 


Kein gewöhnlicher Sampler, 
sondern wie alles, was Len- 
non-Witwe Yoko Ono anfaßt, 
Konzept, Spiel, Traum und 
Vergangenheitsbewältigung 

zugleich: Im ansprechenden 
Cover steckt eine Platte mit 
zwölf Ono-Originalen, von 
verschiedenen Künstlern in- 
terpretiert. Die Ouvertüre ge- 
hört demjenigen, dem das 
Ganze gewidmet ist: John 
Lennon. Seine Version von 
„Every Man Has A Woman 
Who Loves Him“ kennt man 
schon vom Album „Double 
Fantasy“. Andere Songs dürf- 
ten dem breiten Publikum 
weniger bekannt sein, geben 
aber endlich Aufschluß, daß 
die oft als Beatles-Zerstörerin 
geschmähte Yoko Ono eine 
ganz formidable Songwrite- 
rin ist — solange sie nicht 
selbst singt. Denn sie besitzt, 
wie’s ihr John schon immer 
wußte, das Zeug zur Hitliefe- 


rantin. Roberta Flacks ro- 
mantisch-sentimentale Reg- 
gae-Interpretation von 


„Goodbye Sadness“ oder EI- 
vis Costellos Baß-und-Bläser- 
Styling von „Walking On 
Thin Ice“ hätten ohne weite- 
res Chart-Chancen. Aus dem 
Rahmen fällt — wie üblich — 


Trio mit dem wunderbar 
schrägen „Wake Up“. 

Ted Colone 
Interpretation: 16 
Technik (AAA): 12—17 
Sammelwert: 17 
Information: 16 


Audio 12/1984 


Elvis Presley 


Eivis — A Golden 
RCA PL 85172(6), 6 LP 


Der King, der am 16. August 
1977 starb, kommt nicht zur 
Ruhe. Pünktlich zu seinem 
50. Geburtstag am 8. Januar 
1985 stöberten die Nachlaß- 
vermarkter mal wieder be- 
sonders gründlich in den Ar- 
chiven und förderten tatsäch- 
lich noch reihenweise Auf- 
nahmen zutage, die es bisher 
noch nicht auf Platte gab. Die 
kommen jetzt in einer golde- 
nen Archivbox mit sechs 
Langspielpatten auf den 
Markt, in limitierter Auflage 
und versehen mit gründli- 
chen Kommentaren. Es han- 
delt sich überwiegend um 
Mitschnitte von Fernseh- 
shows der 50er Jahre. Aus 
den frühen Studio-Sessions 
für seine erste Plattenfirma 
Sun Records (1954 und 1955) 
stammen die sieben Songs der 
ersten Platte mit Probencha- 
rakter. Schließlich gibt’s so- 
gar private Aufnahmen, die 
der King während der Mili- 
tärzeit in Deutschland (1958 
bis 1960) und in seinem Haus 
in Graceland aufnahm — in- 
time und unfertige Doku- 
mente, auf denen er auch mal 
auf dem Klavier klimperte. 
Daß die Klangqualität bei 
derlei Heimarbeit vorsintflut- 
lich wirkt, nehmen echte 
Fans sicher in Kauf. 

Manfred Gillig 


12—17 
historisch 
20 


Interpretation: 
Technik (AAA, Mono): 
Sammelwert: 
Information: 19 


Audio 12/1984 


Ray Charles 


— 


Daß Rhythm & Blues-Vete- 
ran Ray Charles eine heimli- 
che Vorliebe für Country- 
Musik hat, ist bekannt. Schon 
1962 nahm er ein Album mit 
dem Titel „Modern Sounds In 
Country And Western Mu- 
sic“ auf. Auch wenn die wei- 
Ben Rednecks anfangs den 
Kopf schüttelten und die 
schwarze Gemeinde Verrat 
witterte — die ungewöhnli- 
che Kombination hatte Er- 
folg. Auch auf seiner neue- 
sten Platte gelingt dem Sän- 
ger die Ebony & Ivory- 
Kombination vorzüglich. Er 
verschickte dafür zehn Einla- 
dungen an seine Freunde aus 
dem Nashville-Lager — und 
alle kamen: Hank Williams 
Jr., Johnny Cash, Chet At- 
kins, Willie Nelson, die Oak 
Ridge Boys, B. J. Thomas. Das 
Ergebnis ist echte Hickory- 
Musik für Leute, die mit ih- 
ren Cowboy-Stiefeln schla- 
fen, zum Abschied ihr Pferd 
küssen und den Platz am La- 
gerfeuer einem Hotelbett vor- 
ziehen. Wer zu dieser Spezies 
gehört, der wird seine helle 
Freude haben an der Mixtur 
aus melancholischen Steel- 
Gitarren, jaulender Mund- 


harmonika und schwülen 
Fiedeln. Ted Colone 
Interpretation: 17 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 14 
Information: 7 


Platte des Monats 


Lloyd Cole And The Commotions 


Rattlesnakes 
Polydor 823 683-1 


Lloyd Cole? Vor wenigen 
Monaten noch ein absoluter 
Nobody, dürfte der knapp 
24 Jahre alte Schotte bald 
schon zu den verläßlichsten 
Größen der internationalen 
Rock-Szene zählen. Diesen 
Schluß legt zumindest die 
erste Langspielplatte nahe, 
die Cole jetzt mit seiner Be- 
gleitgruppe veröffentlicht 
hat. „Rattlesnakes“ könnte 
zur Beilegung eines Genera- 
tionenkonflikts zwischen 
alten und jungen Rockhö- 
rern beitragen, weil es in 
zeitloser Schönheit traditio- 
nelle Elemente der Rock- 
musik mit frischem Gefühl 
der Achtziger verbindet. 
Und Verehrer von Bob Dy- 
lan werden über so manche 
Ähnlichkeit zwischen ih- 
rem Idol und dem Gesang 
und den Texten von Lloyd 
Cole staunen. Kunststück: 
Cole selbst nennt Dylan als 
sein großes Vorbild. 


Aber die ausdrucksstarken 
Dylan-ähnlichen Songtexte 
wie bei „Perfect Skin“, der 
abgehackte Sprechgesang 
wie bei „Four Flights Up“ 
machen nur wenige Facet- 
ten in diesem buntschillern- 
den Album aus, das mit je- 
dem Song neue Entdeckun- 
gen parat hält. Da gibt es 
eine simple Folk-Melodie 
(„2CV“) und Soft-Soul-Ge- 
sang („Patience“) oder fili- 
grane Streicher als Unter- 
malung von akustischer Gi- 
tarre und luftigem Schlag- 


zeug, fast wie bei der 
Gruppe Echo And The Bun- 
nymen. Mal schieben sich 
Country & Western-Klänge 
in den Vordergrund, dann 
wieder klingt’s vierteltönig 
orientalisch („Rattle- 
snakes“). Eine Prise 
Rhythm & Blues verleiht 
zusätzliche Würze, und be- 
geisterte englische Kritiker 
wollen sogar amerikanische 
Gospel-Einflüsse gehört ha- 
ben. 


Ganz gleich, welche Asso- 
ziationen die zehn Songs 
dieses Albums bei verschie- 
denen Hörern hervorrufen 
— Tatsache bleibt: Lloyd 
Cole ist das wichtigste junge 
Songwriter-Talent des Jah- 
res. Und er scheint das mitt- 
lerweile auch selbst zu wis- 
sen: „Die Aufgabe von 
Lloyd Cole And The Com- 
motions“, so sagt er, „ist 
ganz einfach, zu zeigen, wie 
schlecht andere Bands 
sind.“ Diese Aufgabe haben 
er und seine Mitstreiter mit 
„Rattlesnakes“ bereits glän- 
zend gelöst, nicht zuletzt 
wegen der hervorragend 
transparenten Aufnahme- 
qualität und wegen der bei- 
den Glanzstücke der Platte 
„Perfect Skin“ und „Speed- 
boat“, deren hypnotisie- 
rende Verführungskraft un- 
widerstehlich ist. 

Manfred Gillig 


165 


m SEIT j The 
NS GW, Bangles 
All Over The 
Place 
CBS 26015 


Frischwärts: Vier bezaubernde 
Mädchen aus dem sonnigen 
Kalifornien stellen mit unwi- 
derstehlichem Charme ihre 
1984er Version der 60er Jahre 
vor. Das Sixties-Revival über- 
rollt die Rockfans ja derzeit in 
zwei Fraktionen: Die Acid-Gi- 
tarrenheuler-Abteilung über- 
zeugte schon mit schönen Ein- 
zelleistungen; die Bangles aber 
setzen sich mühelos an die 
Spitze der Aktionsfront „Rettet 
den Byrds-Gitarrensound“. 
Und wenn die Mädels singen, 
bringen sie mühelos jeden 
Schneemann zum Schmelzen. 
Kurt Thielen 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 12 
Sammelwert: 14 
Information: 3 


Tom 
Robinson 


Hope And 
Glory 
RCA 70550 


Der begabte 34jährige Multi- 
Instrumentalist aus England 
verarbeitete seine Erfahrungen 
in neuen Songs mit gepflegtem 
Rock-Sound. „Listen To The 
Radio“ und „War Baby“ pla- 
zierten sich zu Recht in den bri- 
tischen Top Ten. Unverständ- 
lich bleibt nur, warum Tom 
Robinson nicht auch seine 
letzte Single „Back In The Old 
Country“ mit auf diese Lang- 
spielplatte nahm. Immerhin ist 
„Hope And Glory“ ein textlich 


engagiertes und musikalisch 
ansprechendes, wenn auch 
nicht allzu überraschendes Al- 
bum. Gitti Gülden 
Interpretation: 15 
Technik (AAA): 13 
Sammelwert: 5 
Information: 19 


Andy 
Sum- 
mers, 
Robert 
Fripp 


Bewitched 
Polydor-EG 
823 452-1 

CD: 823 452-2 


Der Platten-Titel geht nicht 
fehl: Es ist verhext. King Crim- 
son-Mastermind Robert Fripp 
und das Police-Drittel Andy 
Summers, zwei Gitarristen mit 
eminenter Rock-Vergangen- 
heit, liefern auch mit ihrem 
zweiten gemeinsamen Projekt 
nicht die erhoffte Vinyl-Groß- 
tat ab. Zwar zeigt sich „Bewit- 
ched“ ausgefeilter, rockiger und 
zugänglicher als der avantgar- 
distische Erstling „I Advance 
Masked“, doch bleibt trotzdem 
kaum mehr haften als das über- 
aus interessante Saitenspiel der 
beiden Zupfer. Gert Gliniorz 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 13 
Sammelwert: 13 
Information: 16 


Rubber 
Rodeo 


Scenic Views 
Phonogram- 
Mercury 818 
477-1 


Alt-Gitarrero 


Duane Eddy 
freut sich sicher über die 
Twangy-Klampferei auf diesem 
Debütalbum. Die Band aus 
Massachusetts, USA, schafft es, 
Country-Klänge mit gesundem 
Rock-Bewußtsein zu verbinden 
und dazu auch noch dezente 
Synthesizer-Pölsterchen einzu- 
arbeiten. Steel-Gitarre, Dobro 
und Mandoline sorgen in den 


hochdramatischen und kraft- 
vollen Songs für zusätzliche 


Klangfarben. Ein weiterer Plus- 
punkt ist Sängerin Trish Milli- 
ken, die sich mit Gitarrist Bob 
Holmes abwechselt. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 18 
Information: 7 


Audio 


2/84 
Grundig | 
Laser-Player CD7500| 
Preis-Wert: 


„A usgezeichnet“| 


STIFTUNG WARENTEST 


Grundig HiFi Box 860 5 


| 
| 


Test-Erfolge bestätigen: 


HiFi-Tuner T7500 
Qualitätsstufe: 
Spitzenklasse 


Empfehlung: 


„Exzellent“ 


Timothy 
B. Schmit 
Plain’ It Cool 


WEA-Asylum 
960 359 


PEN 


% ‘ 4 
RAR 


Verblüffend ist die Menge der 
Platten, auf denen Timothy B 
Schmit bislang mitgewirkt hat. 
Der Sänger, Bassist und Gitar- 
rist, früher Mitglied bei Grup- 
pen wie den Eagles oder Poco, 
hat daher auf seinem Solo-De- 
büt selbstverständlich nur il- 
lustre Studio-Kollegen zur 
Seite, darunter Jeff Porcaro von 
Toto an den Drums, Gitarrero 
Walsh und Sängerin Rita Coo- 
lidge. Und wider Erwarten 
klingt dieses Album nicht glatt 
und stromlinienförmig. Schmit 
bietet fein ironisierten Califor- 


nia-Rock und singt phanta- 
stisch. Gitti Gülden 
Interpretation: 15 
Technik: (AAA) 13 
Sammelwert: 13 
Information: 18 


Steve 
Hackett 
- Till We Have 


Faces 
Teldec 6.25987 


Stere Hackett 


Vermutlich verspürte der frü- 
here Genesis-Gitarrist einen 
übermäßigen Drang zur Welt- 
musik, als er dieses Opus auf- 
nahm. Er fährt jedenfalls eine 
Menge auf: Perkussions-Or- 
gien, Fleetwood-Macschen Gei- 
gen-Blues, japanische Glöck- 
chen inklusive japanischer Re- 
zitation, Klassik-Zitate aus 
Brandenburgischen Konzerten, 
dazu viel Rhythmus und so 
manche Genesis-Reminiszenz. 
Selbst der legendäre mesopota- 
mische Herrscher Gilgamesch 
von Uruk, der um 2700 vor 
Christus lebte, hat einen Auf- 
tritt. Wolfgang Bauduin 


Interpretation: 10 
Technik (AAA, DMM): 16 
Sammelwert: 11 
Information: 13 


RS 2 Zr Culture 
; e 


CU Club Fr A Club 


Sad 


Waking Up 

4 With The 

fÜ House On Fire 
Virgin 206 
700-620 (Ver- 
trieb: Ariola) 


Das extravagante Aussehen des 
Sängers Boy George sollte nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß 
das dritte Album von Culture 
Club musikalisch weit mehr 
bietet als die Vorgänger und 
deshalb eine nahezu perfekte 
Pop-Produktion ist. Da finden 
sich dezente Elemente aus Reg- 
gae, Kalypso, Funk, Soul, Gos- 
pel, Jazz und Rock — alle zu- 
sammengehalten von Boy 
Georges relaxter Stimme und 
einem lockeren und durchsich- 
tigen Gruppensound, der dank 


digitaler Aufnahme auch 
Klang-Puristen überzeugt. 
Manfred Gillig 
Interpretation: 18 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 17 


BET: 
| Ocean 

fr Suddeniy 
5 Teldec-Jive 
£ re I 52500 


Billy Ocean läßt — von der 
Bassdrum abgesehen — eine 
ganze Armada instrumentaler 
Weichspüler aufmarschieren, 
wozu er sich in platten 
Schmachttexten ergeht. Was 
noch kantig wirken könnte, 
wird vergeigt oder wegtrompe- 
tet. Folglich taucht mit „The 
Long And Winding Road“ auch 
einer der windigsten Beatles- 
Songs im Ocean-Repertoire auf. 
Daß „European Queen“ (in den 
USA mit dem Titel „Caribbean 
Queen“) zum Hit avancierte, 
wirft ein bezeichnendes Licht 
auf die Hitparadenkultur anno 


1984. Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 7 
Technik (AAA, DMM) 14 
Sammelwert: 8 
Information: 10 


„HiFi-Spitzen-Anlage mit CD-Laser-Player.“ 


Der HiFi-Tuner T 7500. Sein Micro- 
computer steuert den quarzgenauen Fre- 
quenz-Synthesizer. Spitzenklasse-Komfort: 
Sendersuchlauf, 15 Stationsspeicher, 
aloha-numerische Senderkennung 

(z.B. BAY 3) usw. 


Das HiFi-Cassettendeck CF 7400. 
3-Motoren-Frontlader mit schaltbarem 
Dolby*-B/C-NR-System, automatischem 
Bandselector für Fe-, Cr- und Me-Casset- 
ten sowie programmierbarer Suchlauf- 
Automatic (Musicbox-Betrieb). 


Laser- und Digitaltechnik sorgen für 
höchste musikalische Klangtreue. 

Der Laser-Player CD 7500 „liest“ mit 
einem Laserstrahl die neuen 
Compact-Discs - kurz 
CD-Platten genannt - 
absolut berührungslos. 
(Klassischer HiFi-Platten- 
spieler alternativ oder 
zusätzlich ist möglich.) 


Der HiFi-Verstärker 

V 7200 bietet 

2x 75/50 Musik-/Nenn- 
leistung, vielseitige 
Anschlußmöglichkeiten 
und ein semiprofessio- 
nelles Powermeter zur 
Aussteuerungskontrolle. 
Alternativ: Grundig HiFi- 
Vorverstärker XV 7500 
zur Ansteuerung von 
Grundig HiFi-Aktiv- 
Boxen. 


Dazu natürlich Grundig HiFi-Boxen. Weil sie 
in Form und Technik auf diese HiFi-Anlage 
abgestimmt sind. Fragen Sie im Fachge- 
schäft oder in einer Fachabteilung. 


"Warenzeichen der Dolby Laboratories Licensing Corporation 


GRUNDIG 


“> 


Pop-Platten Ki 


Axel H. Lockau suchte 


alte und neue Songs 


zusammen — zum Mit- 


um Vorspiel tupfen 

Steel-Drums dezente 
Karibik-Atmosphäre, ein 
pumpender, stöhnender 
Elektrobaß gesellt sich 
dazu, Maracas rasseln und 
der Synthesizer imitiert ei- 
nen Bläsersatz. Dann ist es 
soweit: Die Dame, in den 
Staaten unumschränkter 
Super-Star, bittet, in den 
Arm genommen zu werden. 
Mit schmachtender Stimme 
zwischen Kindchen und 
Vamp beschwört sie die 
Freuden intimer Körper- 
sprache und schwärmt 
von: „Touch By Touch“, 
Diana Ross (EMI-Capi- 
tol 20 0320 7). 


Schon ehe überhaupt je- 
mand die Stimme erhebt, ist 
klar, wer hier britischen 
Folk, eine Prise mittelalter- 
liche Tanzmusik und Rock- 
Rhythmus verschmilzt. 
Die Ringelreihen-Melodien 
sind mittlerweile so ver- 
traut, daß die Glocken- 
stimme der Sängerin das 
Aha-Erlebnis nur noch be- 
stätigt. Wie um zu zeigen, 
daß er nicht nur Multi-In- 
strumentalist und Autor 
hartnäckiger Hit-Singles ist, 
liefert der Boß mittendrin 
noch ein fingerfertiges Gi- 
tarren-Solo. Er beherrscht 
eben alle „Tricks Of The 
Light“, Mike Oldfield (Vir- 
gin-Ariola 106 810). 


Daß er eine schöne Stimme 
hat, wird der Sänger sicher 
selbst nicht behaupten. 
Diesmal paarte er ein schon 
fast nervöses Schlagzeug 
mit mexikanisch eingefärb- 
ten Synthesizern und Ge- 


sangslinien, auf die auch | John Waite (EMI 20 0240 7). 
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schneiden, Ausleihen, 
im Auto hören, 


langsam Tanzen und 
so weiter. 


Ohrwürmer 


sein US-Kollege Neil Dia- 
mond stolz sein könnte. Der 
schöne Schein heißt: 
„Shine, Shine“, Barry Gibb 
(Polydor 881 197-7). 


Ihre Stimme hat das per- 
fekte Timbre für die Szene: 
das heisere Gurren ent- 
spricht der billigen lustlo- 
sen Anmache, ihre ekstati- 
schen Schreie dem Aufbe- 
gehren gegen Schmuddel 
und Schmossel der Abstei- 
gen-Atmosphäre. Aber im- 
mer schimmert der Traum 
durch, dem entwürdigenden 
Leben als mietbare Go-Go- 
Tänzerin zu entrinnen. Illu- 
striert wird das schwüle Sex- 
club-Feeling durch lasziven 
Rhythmus mit eingebautem 
Hüftschwung, einem 
schlängelnden Saxophon 
und einem Gitarren-Solo 
voller Wut und Verzweif- 
lung von Altmeister Jeff 


Beck: „Private Dancer“, 
Tina Turner (EMI 
20 0317 7). 


Das tut weh — die Liebste 
ist fort. Da bleibt nur noch, 
sich einzureden, der Verlust 
sei gar keiner. Dabei tropft 
trotz der Verbal-Therapie 
das Selbstmitleid aus allen 
Knopflöchern, auch wenn 
der Verlassene unzählige 
Male beteuert: „Eigentlich 
vermiß’ ich dich überhaupt 
nicht.“ Seine Stimme aller- 
dings — immer mit dem 
Tränenkloß im Hals und 
kurz vor dem offensichtli- 
chen Ausbruch der Misere 
— straft die Textzeile Lü- 
gen. Deshalb heißt der Titel, 
der ständigen Beteuerung 
zum Trotz: „Missing You“, 


PIEasuReDomE 


x 


Frankie Goes To 
Hollywood 


Welcome To The Pleasure- 
re 302 419-977, 


So viel war schon vor Erschei- 
nen dieses Werks klar: Fran- 
kie Goes To Hollywood 
(FGTH) ist die erste Band, 
die als Longplayer-Debüt ein 
Doppelalbum wagte. Das 
Wagnis blieb allerdings mini- 
mal, denn alleine in Großbri- 
tannien lagen bereits über 
eine Million Vorbestellungen 
vor. Nach den Verkaufsrekor- 
den mit den Singles „Relax“ 
und „Two Tribes“ stellte 
FGTH damit neue Bestlei- 
stungen auf: Zum erstenmal 
setzte sich ein Debütalbum 
sofort an die Spitze der Ver- 
kaufslisten und erhielt noch 
am Erscheinungstag Platin. 
Alles in allem viel Wirbel um 
eine Band, die noch vor zwölf 
Monaten völlig unbekannt 
war. Viel Wirbel um viel Ta- 
lent: Dieses Doppelalbum 
mag seine Längen haben — 
vor allem auf der ersten Seite 
mit dem über 15 Minuten 
langen Titel-Medley, das an 
eine Mini-Rockoper erinnert. 
Doch es bietet neben den bei- 
den Hitsingles ein erstaunlich 
vielseitiges Programm: vom 
Oldie „Do You Know The 
Way To San Jose“ über Bruce 
Springsteens „Born To Run“ 
und Edwin Starrs „War“ bis 
zu den Frankie-Eigenschöp- 
fungen. Vergnügen ist garan- 


tiert. Manfred Gillig 
Interpretation: 18 
Technik (AAA, DMM): 17 
Sammelwert: 16 
Information: 14 


Knife 
WEA 240 483-1 


Kaum haben ihn Kritiker, 
wohl mangels besseren Wis- 
sens, mit Größen wie Lou 
Reed, Jackson Browne oder 
gar Bob Dylan verglichen, da 
holt sich Roddy Frame, 
21jähriger Sänger, Gitarrist 
und Komponist von Aztec 
Camera, selbst auf den Boden 
der Tatsachen zurück. Wäh- 
rend das Debütalbum „High 
Land, Hard Rain“ noch über- 
zeugte, so sucht man auf 
„Knife“ vergebens nach allen 
Einflüssen, die wohlmei- 
nende Freunde bei Aztec Ca- 
mera ausgemacht haben wol- 
len: etwa von den Byrds, den 
Doors, von Love oder ähnli- 
chen Rockbands der 60er 
Jahre. Auch die gern zitierte 
Lagerfeuerromantik, die Az- 
tec Camera angeblich ver- 
breitete, entpuppt sich hier 
eher als die spärliche Flamme 
eines Bunsenbrenners. Auf 
dieser Sparflamme gelingen 
der Band immerhin drei kon- 
servative, hübsche Popsongs: 
„All I Need Is Everything“ 
und „StillOn Fire“, beide von 
akustischer Gitarre geprägt, 
sowie „Head Is Happy“, wo 
Frame & Co. geschickt Bläser 
einsetzen. Die übrigen fünf 
Elaborate dümpeln kontur- 
arm dahin, mal folkig, mal 
schwül („Knife‘““). 


Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 10 
Technik (AAA): 12 
Sammelwert: 10 
Information: 14 


Audio 12/1984 


CORNI 


Bronski Beat 


The Age Of Consent 
Metronome 820 171-1 ME 
CD: 820 171-2 


Die außergewöhnliche Fal- 
sett-Stimme des Sängers Jimi 
Somerville und die pulsie- 
rende Elektronik der Begleit- 
musik sind schon nach dem 
ersten massiven Hit „Small- 
town Boy“ zum Markenzei- 
chen dieses englischen Trios 
geworden. Auf ihrem Debüt- 
album fügen die Bronskis 
dem absolut einmaligen 
„smalltown Boy“ und dem 
mit aggressiven Bläsern ange- 
reicherten, deshalb viel reso- 
luteren und auch unbeque- 
meren Nachfolge-Hit 
„Why?“ weitere Klangfarben 
und Schattierungen hinzu: 
eine warme Klarinette bei 
„Ain’t Necessarily So“ aus 
George Gershwins „Porgy 
And Bess“ beispielsweise. Die 
Balance zwischen schnellen 
treibenden Titeln und ent- 
spannteren, leidenschaftli- 
cheren Slow-Nummern ist 
fantastisch, und Giorgio Mo- 
roder, erklärtes musikali- 
sches Vorbild, kommt mit ei- 
ner hinreißenden Version 
von „I Feel Love“ zu Ehren. 
Wer auf die Texte achtet, 
wird zudem feststellen, daß es 
den Bronskis nicht nur um 
perfekte Pop-Unterhaltung 
geht, sondern daß sie als Ho- 
mosexuelle auch ihre persön- 
lichen Erfahrungen verarbei- 


ten. Manfred Gillig 
Interpretation: 19 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 18 
Information: 17 


Audio 12/1984 


Steve Miller Band 


Italian X-Rays 
Phonogram-Mercury 822 823-1 


Der kleine Mollige mit der 
dunklen Sonnenbrille geht 
mit der Zeit: Westcoast-Vete- 
ran Steve Miller hat keine Be- 
rührungsängste gegenüber 
den Fortschritten der Studio- 
technik. Er bedient sich der 
neuesten Kniffe, was sich 
schon auf seinen früheren 
Langspielplatten wie „Fly 
Like An Eagle“ und „Abraca- 
dabra“ vorteilhaft auswirkte. 
Das jüngste Album „Italian 
X-Rays“, im sonnigen Westen 
der USA, in Hollywood und 
im Sun Valley von Idaho digi- 
tal aufgenommen, bringt die 
Qualitäten des „Space Cow- 
boy“ Miller optimal zur Gel- 
tung. Abgespeckt um breite 
Gitarrenpassagen und den 
bulligen Funk-Baß von Ge- 
rald Johnson, der nicht mehr 
mit von der Partie ist, leben 
diese Songs fast ausschließ- 
lich vom Kontrast zwischen 
Steve Millers einschmei- 
chelndem Gesang und den 
trickreichen Keyboard-Orna- 
menten in regenbogenbunt 
schillernden Farben. Die zuk- 
kersüßen Melodien erreichen 
„Abracadabra“-Qualitäten, 
und die härtere Gangart man- 
cher Rhythmen dürfte auch 
ältere Miller-Fans fesseln. 
Klemens Fuchte 


Interpretation: 20 
Technik (DDA): 17 
Sammelwert: 20 
Information: 18 


AUDIO-Mitarbeiter 


Peter Kreglinger 
über die neuesten 


Soundtracks. 


Musik 
zum Film 


Stavros 
Xarha- 
kos, Niko 
Gatsos 


Rembetiko 
Corona 013 009 


REMBETIKÜ) 


(Corona Mu- 
sik, 
Grusonstr. 55, 
2000 Hamburg 
74) 


In den 20er Jahren aus der 
kleinasiatischen Stadt Smyrna 
nach Griechenland geflohene 
„Rembetes“ schufen — als ge- 
sellschaftliche Außenseiter wie 
die Schwarzen in den US-Ghet- 
tos — in den Niederungen der 
Subkultur ihre eigene Musik, 
den „Rembetiko“. Zum Film 
gleichen Titels, der das Leben 
einer legendären Rembetiko- 
Sängerin schildert, gibt es eine 
gekürzte Soundtrack-Ausgabe 
oder das griechische Original- 
Doppelalbum (CBS 70 245). 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 10 


* MoscowmHupson | Moscow 
2 de; On The 
A Hudson 
RCA BL 85036 


E/-C9 


Typisch für amerikanische 
Ignoranz, wenn’s um Europa 
geht: Das Cover zeigt neben 
dem Wort „Rome“ den schiefen 
Turm von Pisa. Außerdem ent- 
hält die Platte keinerlei Varia- 
tionen der russischen Hymne, 
wie sie im Film dramaturgisch 
wichtig und mehrfach zu hören 
sind. Dafür gibt’s Chaka Khan, 
The Motels, Waylon Jennings 
und einen Song mit der süßen 
Hauptdarstellerin Maria Con- 
chita Alonso. 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 14 
Information: 7 


Bachelor 
Party 


CBS-I.R.S. 
26138 


Am letzten Abend vor dem Ein- 
treten in den heiligen Stand der 
Ehe haut der Noch-Junggeselle 
zum letztenmal so richtig auf 
den Putz. Am besten passen 
dazu die adrenalinfördernden 
Songs unbekannter Gruppen 
wie Yip Yip Coyote oder Angel 
And The Reruns. Aber auch die 
bekannteren Bands wie Flesh- 
tones, Alarm oder R.E.M. ma- 
chen Power-Sound. 


Gian- 
franco 
Plenizio 


E la Nave va 
Milan A 228 
(Vertrieb: 

= TIS) 


Nachdem sein Leibkomponist 
Nino Rota das Zeitliche geseg- 
net hat, ließ sich der italieni- 
sche Regisseur Frederico Fel- 
lini diesmal von Gianfranco 
Plenizio den Soundtrack für 
sein „Schiff der Träume“ zu- 
sammensuchen: vorwiegend 
aus Melodien von Tschai- 
kowsky, Verdi und Rossini, de- 
nen man teilweise neue, auf die 
Handlung des Films bezogene 
Texte unterlegte. Besonders 
hübsch: ein auf Weingläsern ge- 
strichenes „Glas-Concertino“. 


Interpretation: 11-15 Interpretation: 15 
Technik (AAA): 15 Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 16 Sammelwert: 15 
Information: 7 Information: italienisch 
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Pop-Platten 


* 


“. 


m 


Big Country 


-Mercury 822 831-1 
CD: 831-2 


Sicher kein Album aus Samt 
und Seide: Mit „Steeltown“, 
ihrem zweiten Longplayer, 
zementiert die schottische 
Band ihre Vorrangstellung 
auf dem Gebiet geradliniger, 
von sattem Gitarrensound ge- 
prägter Rockmusik. Mit klas- 
sischer Viererbesetzung — 
zwei Gitarren (Stuart Adam- 
son, Bruce Watson), Baß 
(Tony Butler) und Drums 
(Mark Brzezicki) — zaubert 
Big Country einen kompak- 
ten und  vielschichtigen 
Sound, der kraftvoll drauflos- 
rockt und trotzdem nichts 
von der Ungehobeltheit man- 
cher Schwermetall-Unterneh- 
men an sich hat. Auf den 
zehn durchweg guten Songs 
dieses Albums gibt es immer 
mal wieder Verschnaufpau- 
sen und blitzt sogar hie und 
da Highland-Folklore auf 
(„Rain Dance“). Unverkenn- 
bar eigenes Profil gewinnt 
Big Country freilich durch 
den speziellen stählernen Gi- 
tarrensound, der sich oft nach 
Dudelsack anhört, durch das 
wuchtige und doch differen- 
zierte Schlagzeug und durch 
den rauchigen Gesang von 
Stuart Adamson, der im übri- 
gen auch die Texte schrieb. 


Penguin Cafe 
Orchestra 


Broadcasting From H 
Polydor-EG 823 335 u 


„Das Penguin Cafe ist ein 
Ort, an dem sich jeder wohl 
fühlt“, behauptet Simon Jef- 
fes, und wer dieses Album 
hört, muß ihm recht geben. 
Jeffes leitet das Orchester sei- 
nes Phantasie-Cafes und hält 
es mit zartem Pianospiel me- 
lodiös im Rahmen. Der Pin- 
guin-Musikverein spielt wun- 
derhübsche und anheimelnde 
klangliche Traumsequenzen 
und bedient sich dabei der ul- 
kigsten Instrumente. Waren 
es auf der Vorgänger-Platte 
mal Telefon oder Gummi- 
band, setzen die musikver- 
rückten Pinguine jetzt neben 
dem üblichen Instrumenta- 
rıum Milchflaschen, Metall- 
platten, Ukulele oder exoti- 
sche Klangerzeuger wie So- 
loban, Dulcitone, Omnichord 
und Penny Whistles ein. Die 
meisten dieser Exotika be- 


dient Simon Jeffes selbst. 
Seine musikalischen Ein- 
flüsse verraten dabei den 


Weltbürger: So verarbeitet er 
Cajun- und Karibik-Klänge 
und auch mal Country-Ele- 
mente. Wie der klassisch ge- 
schulte Japan-Fan das alles 
zur Penguin-Cafemusik ver- 
formt, ist einmalig: Die Mu- 
sik auf dieser Platte gehört 


Spätestens seit dem Rockpa- 
last-Festival im Sommer 1983 
auf der Loreley hat die irische 
Gruppe U 2 auch in deut- 
schen Landen eine beachtli- 
che und begeisterte Fange- 
meinde. Dieser Live-Erfolg 
änderte freilich nichts daran, 
daß die bisherigen Platten 
eher biedere Hausmannskost 
für Mainstream-Rockjünger 
boten. Mit Brian Eno kam je- 
doch die Wende: Der intel- 
lektuelle Soundtüftler, der 
früher bei Roxy Music mit- 
mischte und später mit aller- 
lei Kollegen — von David Bo- 
wie bis zu den Talking Heads 
— arbeitete, produzierte das 
neue Album der von missio- 
narischem Eifer erfüllten 
Iren. Und wie alles, was der 
sagenumwobene König Mi- 
das der hellenischen Mytho- 
logie berührte, zu Gold 
wurde, so wandelte auch Eno 
die soliden Rock-Songs von 
U2 in glitzernde und fun- 
kelnde Edelmetall-Barren. 
Da bauen sich filigrane Gi- 
tarren-Strukturen über po- 
chenden und differenzierten 
Schlagwerk-Mustern auf; 
Sänger Bono hat stärkere Mo- 
mente als so mancher Gospel- 
Prediger, und geisterhafte, 


Die erste Single dieses deut- 
schen Trios („Big In Japan“) 
konnten Skeptiker noch für 
eine Eintagsfliege halten, zu- 
mal sie mit ihrem exzessiven 
Synthesizer- und Elektronik- 
sound recht gut zur Techno- 
pop-Wegwerf-Welle paßte. 
Dann kam „Sounds Like A 
Melody“, und das hörte sich 
mit seinen barocken Strei- 
chersätzen schon verdammt 
clever an. Und jetzt ist der Ti- 
telsong dieses Debütalbums 
ein Hit: eine Ballade im gro- 
Ben Stil und das erste Stück 
übrigens, das Marian Gold, 
Bernhard Lloyd und Frank 
Mertens 1982 fabriziert ha- 
ben. Es deutet an, was sich 
beim Hören des Albums im- 
mer mehr herausschält: Hier 
sind keine oberflächlichen 
Trend-Jünglinge am Werk, 
sondern leidenschaftliche 
Pop-Fans, die sich in den 
Beat-Harmonien der 60er 
Jahre auskennen, für legen- 
däre Größen wie Scott Wal- 
ker und Brian Eno schwär- 
men und mehr auf dem 
Kasten haben als nur ein au- 
Berordentliches Talent, gute 
Pop-Songs zu schreiben. End- 
lich mal eine moderne deut- 
sche Produktion auf interna- 


Ein Album aus Edelmetall zum Bezauberndsten, was es dezente Elektronik sorgt für tionalem Niveau, die zudem 
für alle, die noch Rock mit derzeit zu hören gibt. Atmosphäre. Manfred Gillig sehr sauber aufgenommen 
Biß mögen. Manfred Gillig Gitti Gülden wurde. Ivo Sand 
Interpretation: 19 _ Interpretation: 19 Interpretation: 18 Interpretation: 16 
Technik (AAA): 13 Technik (AAA): 15 Technik (AAA): 13 Technik (ADA): 17 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 18 _Sammelwert: 17 Sammelwert: 15 
Information: 16 Information: 19 Information: 13 _ Information: 16 
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Was haben traurige Indianer 
mit unfreundlichen Kellnern 


zu tun? Nichts. Ludwig 
Hirsch, Wiener Liederma- 
cher mit Vorliebe fürs Unge- 
wöhnliche und Makabre, 
deutet damit nur die zwei 
Pole an, zwischen denen sich 
sein sechstes Album abspielt. 
Die traurigen Indianer kom- 
men im gelungensten Song 
der Platte vor: „Billy, Bobby 
und Jack“. Da enden drei 
Brüder, die letzten Anti-Hel- 
den des „Freien Wilden We- 
stens“, weinend am Galgen. 
Vergessen die Worte ihres 
Daddys: „Nur Rote Männer 
weinen, der Weiße Mann 
schwitzt nur.“ Mußten die 
drei aber auch ausgerechnet 
ihren Daddy erschießen. Bis- 
sig fällt Hirschs Abrechnung 
mit den Salzburger Festpie- 
len aus („Grüß Gott, Salz- 
burg“): nichts gewesen außer 
unfreundlichen Kellnern. 
Ein bißchen mehr bietet 
Hirschs neues Werk sicher- 
lich. Doch auch nicht viel 
Neues: Wie gehabt bewegt er 
sich musikalisch zwischen 
Kaffeehaus- und Rockmusik. 
Ein bisserl mehr hätt’s schon 
sein dürfen. Zwei Minus, 
Herr Hirsch. 


Hans-Friedrich Böttcher 


Interpretation: 13 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 14 
Information: 16 
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Cassiber 

The Beauty And The Beast 
Riskant 4010 (Vertrieb: 

Efa, 3403 

Best.-Nr. 08-5810) 


Diese Formation wird auch 
mit ihrem zweiten Album ge- 
teilte Reaktionen provozie- 
ren: bei manchen Hörern rat- 
loses Kopfschütteln, bei ande- 
ren Begeisterungsstürme. In 
der Tat wirkt die Art und 
Weise, wie Christoph Anders, 
Chris Cutler, Heiner Goeb- 
bels und Alfred Harth musi- 
kalisches Material in seine 
Einzelteile zerlegen und neu 
kombinieren, zunächst ver- 
störend. Sie lassen gewohnte 
Klangvorstellungen hinter 
sich und verfremden song- 
hafte Themen in spontanen 
Improvisationen. Die Anre- 
gungen für dieses Konzept 
holen sie sich aus Punk, Jazz, 
Rock oder bei der Neuen Mu- 
sik. Lyrische Passagen kippen 
auf dieser Platte überra- 
schend in beunruhigend ato- 
nale Klänge um, Spannung 
und Entspannung folgen un- 
mittelbar aufeinander. Am 
meisten beeindruckt die bil- 
derreiche Sprache, die Alfred 
Harth seinen diversen Saxo- 
phonen entlockt. Cassiber ist 
eine kompromißlose und ex- 
perimentelle Formation für 
Liebhaber der Avantgarde. 


Emil Schreiber 
Interpretation: 19 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 18 
Information: 14 


Rickie Lee Jones 


Magazine 
Warner Brothers 925 117-1 
CD: 925 117-2 


Die Amerikanerin Rickie Lee 
Jones komponiert keine Fast- 
Food-Musik für anspruchs- 
lose Walkman-Jünger. Die 
Songs der mädchenhaften 
Lady gehören vielmehr in die 
Kategorie feinnerviger Quali- 
tätsmelodien mit Langzeit- 
wirkung. Deshalb haben vor- 
schnelle Urteile auch kurze 
Beine: Der wahre Zauber von 
Rickies Liedern entfaltet sich 
erst nach mehrmaligem An- 
hören, wenn immer neue De- 
tails ihrer vielschichtigen und 
perfekt produzierten Musik 
zum Vorschein kommen. 
Miß Jones flüstert melancho- 
lische Balladen (,„Magazine“, 
„Deep Space“), grölt aber 
auch mit schludrigem, oft 
kindlich wirkendem Chorge- 
sang funkelnde Uptempo- 
Nummern („The Real End“), 
die durch elanvolle Bläserar- 
rangements den letzten Kick 
erhalten. Da Rickie auch 
noch außergewöhnlich le- 
bensechte, vollblütige Texte 
schreibt und zudem mit Prä- 
dikat-Musikern arbeitet, 
dürften auch Berufsskeptiker 
diese Platte lieben. Was wün- 
schen Sie sich zu Weihnach- 


ten? Frank Heckert 
Interpretation: 20 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 14 


Savage Progress 


Virgin 206 06-620 
(Vertrieb: Ariola) 


Bis vor kurzem war’s in der 
Mode angesagt, seit geraumer 
Zeit findet sich’s auch im Mu- 
siktrend: Material-Mix. Für 
sein Mischgewebe aus Folk- 
Fasern und zeitgemäßem Lu- 
rex-Klang holte sich der ehe- 
malige Roxy Musiker Rik 
Kenton die in Afrika gebür- 
tige Sängerin Glynnis ans Mi- 
kro, lud Carol Isaacs an die 
Keyboards und bat Ned Mor- 
rant, der zu Hälfte indischer 
Abstammung ist, um perku- 
sive Unterstützung. Kenton 
selbst bietet die Baß-Basis für 
diese mit südamerikanischen 
und afrikanischen Rhythmen 
durchwirkte Creation. Er ist 
auch der Designer des be- 
schwingt leichten Songmate- 
rials, das hier und da an Kin- 
derlieder erinnert. Glynnis’ 
Stimme klingt so, wie sich 
kostbare Stoffe anfühlen: sei- 
denglatt, trotzdem warm und 
mit eleganter Frische. In „Tin 
Man“ geht Glynnis allerdings 
der Atem aus, und in „Ball 
And Chain“ hört sie sich zu 
sehr wie Ann Lennox von 
den Eurythmics an. Da 
kommt schon mal ein Sehnen 
nach dem süßlich-herben 
Duft der Savage Rose auf. 
Christiane Hofmann 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 14 
Information: 16 


Wer groß tönt 


muß noch lange nicht 


stark klingen 


Die MB Quart 390 ist eine Lautspre- 
cherbox mit mustergültiger Verar- 
beitung. 

Neben dem Hochtonlautsprecher 
mit MCD-Titankalotte und dem Tief- 
tonlautsprecher, ausgerüstet mit 
kraftvollen oxit-keramischen Ma- 
gneten, wird ein Konus-Mitteltöner 
mit getrenntem Volumen eingesetzt. 
Testurteil stereoplay, Mai 1984: 
„Die Quart 390 holt das Musikge- 
schehen nach vorne ins Zimmer.” Sie 
„empfiehlt sich wärmstens Musikhö- 
rern mit Platzproblemen und wegen 
ihrer vorbildlichen Verarbeitung.” 
MB Quart 390 - eine Regalbox made 
in Germany mit dem akustischen 
Format einer großen. 
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MB-Electronic 
GmbH 
Tel.:06261/62031 
Neckarstraße 20 
6951 Obrigheim 


er 
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George 
Duke 


Rendezvous 
CBS-Epic 
26059 


Das neueste von Disco-Funk- 
Lieferant George Dukes Hitpa- 
raden-Rendezvous liegt mit 
blubbernden Synthies, elektro- 


‚nischer Perkussion und Kopf- 


stimmen-Falsettgesang haut- 
nah am Trend — absolut clever 
und professionell produzierte, 
aber trotzdem langweilige Me- 
terware. Renommierte Musi- 
ker-Kollegeen bemühen sich 
zwar, mit maximalem Aufwand 
die minimalen Einfälle erträgli- 
cher zu machen, doch Meister 
Dukes Kompositionen veren- 
den gräßlich im Wiederho- 
lungszwang. Einzig rühmliche 
Ausnahme: „Better Ways“ mit 
intelligent formulierter Zeitkri- 
tik. Lobenswert ist die exzel- 


lente Aufnahme. Emil Schreiber 


Interpretation: 12 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 8 
Information: 13 


Pop-Platten 84 


Paul 
Brady 
Full Moon 


Teldec-Line 
6.25968 


Nachdem er die Höhen irischer 
Folk-Musik erklommen hatte, 
erobert Songwriter Paul Brady 
jetzt neues Terrain. Mit einem 
Koffer voll guter Songs spielt er 
sich unwiderstehlich in die Oh- 
ren jener Rock-Anhänger mit 
Hang zu Harmonie. Daß er in- 
zwischen ein fester Bestandteil 
der europäischen Folk-Rock- 
Szene ist, mit dem man rechnen 
muß, beweist er nach einem 
„Rockpalast“-Auftritt auf der 
Loreley vor millionenfachem 
Fernsehpublikum nun auch auf 
Platte. Wer das Live-Erlebnis 
noch einmal nachvollziehen 
möchte, braucht „Full-Moon“. 
Brady und seine Band halten 
hier alles, was sie auf früheren 
Studio-Alben versprochen ha- 


ben. Hans-Friedrich Böttcher 
Interpretation: 17 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 16 
Information: 12 


Dick 
Gaughan 


Handful Of 
Earth 
Folk Freak 


DICH GAUGHAN Handtulof Earth 


FF 404017 
Vertrieb: 
Pläne 


Nachdem der schottische Song- 
writer Dick Gaughan gerade 
erst im Frühjahr mit wunder- 
schönen und vielgelobten Lie- 
besliedern aufwartete („Diffe- 
rent Kind Of Love Songs, 
AUDIO 5/84), kommen jetzt 
auch Songs auf den Markt, die 
er bereits 1981 aufnahm. Mit 
für Schotten ungewöhnlicher 
Großzügigkeit setzt er die land- 
schaftliche Schönheit - Irlands 
und Schottlands akustisch um 
(„Song For Ireland“, „Craigie 
Hill“). Und seine Stimme ist da- 
bei mindestens so abwechs- 
lungsreich wie die Landschaft 
zwischen Glasgow und Loch 
Ness: liebevoll-sanft und ankla- 
gend-schroff in seinen sozial- 
kritischen Liedern. 


Hans-Friedrich BT 
1 


Interpretation: 

Technik (AAA): 13 
Sammelwert: 20 
Information: 18 


Peer Grand- 
MELLE MEL #t 

FURIOUS FIVE master 
Melle 
Mel 
And The 
Furious 
Five 
Teldec- 
Sugarhill 
6.25798 


Samstagabend am Lower East 
River: In New York City pulst 
der Beat der Straßenjungs, tief- 
schwarze Rhythmen aus unzäh- 
ligen Transistoren. Natürlich 
kommt das Gros der brodeln- 
den Songs von Grandmaster 
Melle Mel, der seinen Vorgän- 
ger Flash kurzerhand aufs Al- 
tenteil befördert hat, um jetzt 
gemeinsam mit den Furious 
Five den derzeit lebendigsten 
Rap-Sound zu fabrizieren. Auf 
dieser Platte gibt’s außerdem ei- 
nen Titel für Neger mit Herz 
(„Yesterday“) und ein Stück für 
ausgeflippte Prince-Fans („We 
Don’t Work For Free“). Präch- 
tige Musik für heiße Party- 


Nächte. Frank Heckert 
Interpretation: 15 
Technik (AAA): 13 
Sammelwert: 10 
Information: 7 
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Matt 
Bianco 
Whose Side 


Are You On 
WEA 240 472-1 


Positiv soll der Tag beginnen. 
So denkt auch das gutgelaunte 
Trio Matt Bianco — und bläst 
mit dem Hit „Get Out Of Your 
Lazy Bed“ zum Sturmangriff 
auf träge Morgenmuffel. Auch 
sonst hat es dieses Album in 
sich: Rhythmen lateinamerika- 
nischer Badestrände verbinden 
sich mit unkomplizierten, 
leichtfüßigen Melodien zu ei- 
nem gertenschlanken Sound- 
Potpourri, das sich durch swin- 
gende Keyboards, transparen- 
ten Chorgesang und nostalgi- 
sches Saxophonspiel auszeich- 
net. Klare Sache: Da kommt 
selbst der größte Langschläfer 
im Nu aus den Federn. 

Frank Heckert 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 12 
Information: 9 


7] Jim 
Capaldi 
One Man 


Mission 
WEA 251 350-1 


Ganz allein war der ehemalige 
Drummer der Gruppe Traffic 
nicht bei seiner Mission. Mit- 
glieder aus der Garde der alten 
Kämpen griffen dem Mann mit 
der Knaufnase musikalisch un- 
ter die Arme: „Small Face“ 
Steve Marriott, Gitarrist Snowy 
White und Simon Kirke von 
der Bad Company. Carlos San- 
tana gab nicht nur Gitarren- 
Hilfestellung, sondern ging 
auch beim Schreiben zweier 
Songs zur Hand. Der kraftvolle 
Sound, der hin und wieder 
Heavy-Bereiche streift, wiegt 
die ideenarmen, klischeebela- 
denen Texte auf. Capaldis Mis- 
sion ist zumindest teilweise ge- 


glückt. Christiane Hofmann 
Interpretation: 15 
Technik (AAA): 13 
Sammelwert: 12 
Information: 12 


Nick 
Cave 
And The 
Bad 
Seeds 
From Her To 
Eternity 


Intercord 
INT 146.811 


An diesem Vorstoß in neue Mu- 
sikdimensionen beteiligte Nick 
Cave, ehemals bei der Gruppe 
Birthday Party, unter anderem 
den Berliner Schepper-Artisten 
Blixa Bargeld von der berüch- 
tigten Combo Einstürzende 
Neubauten. In angemessen ble- 
chernem Sound setzt Cave 
seine faszinierend wilde und 
dunkle Bildersprache in das 
um, was ihm Musik in den Oh- 
ren ist. Nur fehlt das letzte 
Quentchen Ehrlichkeit, um den 
Identifikationsfunken über- 
springen zu lassen. Und den Er- 
neuererbonus kann er nicht für 
sich beanspruchen. Schließlich 
liegt es acht Jahre zurück, daß 
die Amerikanerin Patti Smith 
ihr „Radio Ethiopia“ sendete. 

Christiane Hofmann 


Interpretation: 

Technik (AAA): 12 
Sammelwert: 17 
Information: 14 


Homing In 
On Zero 
Phonogram- 
Mercury 
822 727-1 


Ein multinationales Unterneh- 
men, das melodiösen Rock pro- 
duziert: Drivers-Chef John 
Thomas stammt aus Australien, 
zwei seiner Mitstreiter sind 
Amerikaner, zwei kommen aus 
Deutschland. Allesamt sind sie 
gestandene Rock ’n’ Roller mit 
langjähriger Bühnen-Erfah- 
rung. Sänger und Gitarrist 
Johnny beispielsweise tourte 
schon vor 15 Jahren mit der Ed- 
gar Broughton Band quer durch 
Europa. Ihr Album präsentiert 
zwölf gutgemachte Songs zwi- 
schen Rockabilly („Ramblin 
Shoes“) und Hard Rock (,Too 
Bad („I Can’t Stop“). Doch lei- 
der klingt das ganze nirgends 


originell. Emil Schreiber 
Interpretation: 12 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 10 
Information: 14 
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Wir haben einen 


Draht dafür, daßnichts 
auf der Strecke bleibt 


Die Quart 390 3-Wege-Box von MB 
besticht nicht nur durch hervorra- 
gende Verarbeitung, sondern auch 
durch technische Perfektion. 

Da kommen garantiert alle Töne an: 
in den Höhen, in den Tiefen und im 
mittleren Bereich. Damit vom Musik- 
geschehen wirklich nichts auf der 
Strecke’ bleibt, hat MB eine neu ent- 
wickelte Frequenzweiche eingebaut. 
Sie sorgt für ein harmonisches Mit- 
einander aller Tonfrequenzen.Durch 
sie ist die saubere Abstimmung des 
mittleren Bereichs an Höhen und Tie- 
fen kein Problem mehr. Der bei vie- 
len Lautsprecherboxen störende 
„Bruch in der Mitte” ist beider MB 
Quart 390 mit Sicherheit nicht zu hö- 
ren. 

Probieren geht über studieren! 
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MB-Electronic 
GmbH 
Tel.:06261/62031 
Neckarstraße 20 
6951 Obrigheim 


Klassik -Platten PE- 


MOZART 


Sir Colin Davis 


Mozart 


Die Zauberflöte 

Kurt Moll, Peter Schreier, 
Margaret Price, Luciana Serra, 
SEN aD 
Staatskapelle Dresden, 
Leitung: Sir Colin Davis 
Philips 411 459-1, 3 LP 

CD: 411 459-2, 3 CDs 


Die Zauberflöte ist ein drall 
musiziertes, lustvoll gesunge- 
nes Märchen mit ans Herz ge- 
henden Arien, komödianti- 
schen Einlagen, Hoheprie- 
ster-Liturgie und einem ver- 
gnüglichen Erlösungsritual 
von allen bösen Mächten. 
Einverstanden? Dann sind 
Sie mit dieser Aufnahme 
nicht gut beraten: Die Inter- 
preten, das Orchester und der 
Chor gehen eher still und Iy- 
risch an Mozarts Werk, so 
daß es gelegentlich sogar saft- 
und kraftlos wirkt. Peter 
Schreier als Tamino tritt wie 
bei einem Liederabend auf, 
Mikael Melbye verleiht der 
Figur des Papageno mehr 
Witz als Komik. Man hört 
sich die Oper an und fragt 
sich hernach, was wohl so 
Aufregendes daran sei; es 
fehlt das Kribbeln und der 
Zauber, der gewöhnlich da- 
von ausgeht. Reichlich ent- 
schädigt wird man allerdings 
durch die exzellente Aufnah- 
metechnik, mit der die VEB- 
Techniker aus der DDR zu 
Werke gingen; sie bestätigen 
förmlich das Gerücht, DDR- 
Aufnahmen seien deshalb so 
gut, weil es am Geld für 100 
Mikrofone und 50 Aufnah- 


mekanäle fehle. Jürgen Spier 


Giuseppe Verdi 


Macbeth 

Mara Zampieri, Renato 
Bruson, Neil Shicoff, Robert 
Lloyd, Chor & Orchester der 
Deutschen Oper Berlin, 
Leitung: Giuseppe Sinopoli 
Philips 412 133-1, 3 LP 

CD: 412 133-2, 3 CDs 


Ein Abend in der Oper und 
eine Aufnahmesession im 
Studio sind zwei Paar Stiefel. 
Doch Sinopoli schafft es mit 
seinem „Macbeth“ nahezu 
perfekt, beide Situationen un- 
ter einen Hut zu bringen. 
Was sich bei der Aufnahme 
im Studio im Dezember 1983 
abspielte, kommt einer Live- 
Aufführung erstaunlich nahe 
und hat doch alle Qualitäten 
einer Studio-Session. Das 
zeigt sich schon mal in den 
mitreißenden Gesangspar- 
tien, in denen der emotionale 
Gehalt des Shakespeare-Stof- 
fes scharfe Konturen an- 
nimmt. Als Entdeckung darf 
dabei die Sängerin Mara 
Zampieri (Lady Macbeth) mit 
ihrem wandlungsfähigen So- 
pran gelten; Bariton Renato 
Bruson gibt eine Glanzvor- 
stellung in der Titelrolle. Die 
Vorzüge einer Studioproduk- 
tion werden besonders deut- 
lich in der delikaten Balance 
zwischen Orchester und Solo- 
stimmen, und überdies bietet 
diese Aufnahme funkelnde 
Dynamik und transparente 
Chorstimmen. Mit all diesen 
Vorzügen macht Sinopolis 
„Macbeth“ auch neben der 
Konkurrenz eine gute Figur. 
Gehen Sie mal wieder in die 


Giro 


Max Bruch 


Josef Protschka 
Karl Fäth 


ar 


Lieder und Gesänge 
0p49 
Josef Protschka 


Hans Dieter Freyer 


Max Bruch 


Scherz, List und Rache, 

Lieder und Gesänge op. 49 
Georgine Resick, Sopran; Karl 
Fäth, Baß; Josef Protschka, 
Tenor; Jürgen Glauß, Antony 
Beaumont, Hans Dieter 
Freyer, Klavier 

Capriccio C 0 034/1—2, 2 LP 


Antiquitätenhändler würden 
diese Schallplatten-Weltpre- 
miere eine echte Trouvaille, 
ein wertvolles Fundstück, 
nennen. Zu Recht: Denn 
Max Bruchs Kleinoper für 
drei Singstimmen und zwei 
Pianisten, das für eine Haus- 
aufführung gedachte Werk 
eines Achtzehnjährigen, hat 
noch nichts von jener bier- 
ernsten Verkniffenheit, die 
spätere Werke des Komponi- 
sten kennzeichnete. Goethes 
leicht gekürztes und textlich 
überarbeitetes Singspiel ist 
ein rechter Muntermacher: 
Ein geldgieriger Arzt hat ein 
junges Paar um seine Erb- 
schaft gebracht. Die beiden 
jagen dem Lüstling mit aller- 
lei Tricks nicht nur den Fang 
wieder ab, sondern holen aus 
ihm auch noch Erpressungs- 
geld heraus. Selbst wenn die 
Dialoge ein bißchen träge 
aufgesagt sind und nach Lai- 
enspielgruppe klingen: Es 
macht Spaß zu hören, wie 
Bruch eine eigene musikali- 
sche Sprache zwischen Pergo- 
lesi und Weber sucht und die 
italienische Commedia 
dell'arte nach Köln ver- 
pflanzt. Wer sich diese leicht- 
gewichtige Fundsache aneig- 
net, erleidet mit ihr keinen 


H; ÄNI DEL 


Georg Friedrich 
Händel 


Neun Deutsche Arien 
Elisabeth Speiser, Sopran; 
Jaap r, Violine; 
Johann Sonnleitner, Cembalo; 
Käthi Gohl, Cello 
Jecklin-Disco 589 


Händels „Neun Deutsche 
Arien“ lassen sich nicht mit 
denselben musikdramati- 
schen Maßstäben messen wie 
etwa seine Opern. Denn die 
genau festgelegten Komposi- 
tionsregeln der Barockzeit 
schrieben vor, daß betrach- 
tende, meditative Texte wie 
die der Arien auch ein ent- 
sprechendes musikalisches 
Kleid zu bekommen hatten. 
Die Musiker um die Soprani- 
stin Elisabeth Speiser bemü- 
hen sich redlich, die Arien 
differenziert wiederzugeben 
und sie mit einem Höchst- 
maß an Ausdrucksreichtum 
auszustatten — wobei ihnen 
die alten Instrumente und 
ihre Kenntnis des barocken 
Musizierstils hörbar zugute 
kommen. Daß die Aufnahme 
dennoch selten ein solides 
Durchschnitts-Niveau über- 
steigt, liegt aber erstens am 
nicht immer sauber geigen- 
den Jaap Schröder und zwei- 
tens an Elisabeth Speiser, die 
oft recht unausgeglichen 
singt und deren Stimme für 
derart kontemplative Stücke 
einfach zu unruhig wirkt. 
Jens Flaggstadt 


Oper. Konrad Demuth Schiff-Bruch. Uwe Kraemer 
Interpretation: 12 _ Interpretation: 19 Interpretation: 17 Interpretation: 13 
Technik (DDA): 18 Technik (DDA): 17 Technik (DDA, DMM): 18 Technik (AAA, DMM): 12 
Sammelwert: 12 __Sammelwert: 19 _Sammelwert: 19 _Sammelwert: 16 
Information: 18 Information: 19 Information: 18 Information: 15 
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Bartök 


Konz 


7 
0 


Deu % 
Concertgeboum sstra, Amsterdam 
ati 


|S. BACH 


— WEIHNACHTS 
REN one 


MICHELCORBOZ 
8,8, 


Bela Bartök 


Konzert für Orchester, 
Deux Images 
Orchestra Amsterdam, 
Leitung: Antal Dorati 
Philips 411 132-1 


Bela Bartöks Konzert für Or- 
chester ist längst ein sympho- 
nischer Klassiker. Ob man 
das Stück deswegen so würde- 
voll gravitätisch angehen 
sollte wie es Antal Dorati und 
das Concertgebouw-Orche- 
ster aus Amsterdam in dieser 
Einspielung tun, darf bezwei- 
felt werden. Zwar wirken der 
gewichtige Ernst, mit dem das 
klanglich bemerkenswert ho- 
mogene Orchester die Einlei- 
tung zelebriert, und die 
schwermütige Eleganz des 
von Dorati höchst gemessen 
artikulierten dritten Satzes 
durchaus eindrucksvoll. Un- 
term Strich jedoch fehlen der 
Interpretation Leichtigkeit 
und Esprit, die zum Schluß 
dann — in den Orchesterbil- 
dern op. 10 — verblüffender- 
weise ganz mühelos zum Aus- 
druck kommen. 

Rainer Stephan 


Joh. Seb. Bach 
Weihnachtsoratorium 

BWV 248 

Barbara Schlick, Carolyn Wat- 
kinson, Kurt Equiluz, Michel 
Brodard, Ensemble Vocal de 


Leitung: Michel Corboz 
ERATO 75 13 73, 3 LP 


Michel Corboz verzichtet bei 
diesem Publikumsrenner von 
Bach auf den oft favorisierten 
authentischen Klang und läßt 
nicht auf Originalinstrumen- 
ten spielen. So hört sich der 
Klang des Orchesters erfreu- 
lich frisch und trocken an, ba- 
rockes Pathos oder romanti- 
scher Kitsch bleiben dem 
Hörer erspart. Corboz hält 
sich genau an den Notentext, 
ohne dabei in akademischer 
Strenge zu verharren. Die 
Gesangssolisten, allen voran 
Tenor Kurt Equiluz, sind mit 
Konzentration bei der Sache. 
Die Sopranstimme klingt an- 
fangs spitz, der Mezzo-So- 
pran hört sich etwas belegt 
an, gewinnt dann aber an 
Wärme und Ausdruck. Der 
Chor singt ohne Akzentver- 
fremdung. Mit der Durchhör- 
barkeit des Chors hatte die 
Aufnahmetechnik allerdings 
Probleme, er scheint zu weit 
entfernt zu sein. 


Interpretation: 13 
Technik (DDA): 14 
Sammelwert: 8 
Information: 3 
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Reinhold Rödl 
Interpretation: 15 
Technik (DDA, DMM): 14 
Sammelwert: 12 
Information: 16 


Namiino- Marenzio. 
F  Frescobakli. Ugolimi 
KING’S COLLEGE CHOIR, 
CAN 


EMI 1 C 067 27 008 1 


Heißer Anwärter auf den er- 
sten Platz einer ewigen Hitli- 
ste der Weltbesten dürfte 
wohl das Titelstück dieser Zu- 
sammenstellung früher Ba- 
rockmusik sein. Immerhin 
stolze 250 Jahre lang wurde 
Gregorio Allegris „Miserere“ 
jährlich zu Ostern von der 
päpstlichen Kapelle aufge- 
führt. Was sind dagegen 
schon die anderthalb Jahr- 
hunderte der Bachschen 
„Matthäus-Passion“? Wenn 
Sie dieses Stück noch nicht in 
Ihrer Sammlung haben, soll- 
ten Sie sich diese Aufnahme 
zulegen. Skeptisch? Dann hö- 
ren Sie sich mal das Sopran- 
Solo des Kontertenors Ti- 
mothy Beasley-Murray an. 
Danach verschenken Sie Ihre 
alte Aufnahme an die unge- 
liebte Verwandtschaft. Die 
weiteren Stücke der Platte 
können zwar kompositorisch 
nicht mit dem „Miserere“ 
konkurrieren, willkommene 
Zugaben sind sie aber auf je- 
den Fall. Mißfallen erregt ei- 
gentlich nur die Übersetzung 
des an sich guten englischen 
Covertextes, denn sie erreicht 
leider ab und zu das sprachli- 
che Niveau von Beipackzet- 
teln koreanischer Transistor- 


Arvo Pärt 


Tabula Rasa 

Gidon Kremer, Keith Jarrett, 
Staatsorchester Stuttgart. 

Die 12 Cellisten der Berliner 
Philharmoniker, Litauisches 
Kammerorchester 

ECM New Series 1275 (Ver- 
trieb: Deutsche Grammophon) 


„Arvo Pärts Kompositionen 
wirken bisweilen wie hesy- 
chastische Gebete eines musi- 
kalischen Anachoreten.“ Las- 
sen Sie sich von derlei elitä- 
ren Formulierungen im 
Begleittext nicht abschrecken 
— die vier Werke des Kom- 
ponisten aus Estland haben 
nichts mit unverständlicher 
oder spröder Avantgarde- 
Pose zu tun. Sie gehen direkt 
unter die Haut, sind schlicht 
schön, strahlen religiöse 
Ruhe und Ausgeglichenheit 
aus — und je öfter man sie 
hört, desto intensiver kommt 
die Wirkung der einfachen 
Strukturen zur Geltung. Da- 
mit startet die Münchner 
Plattenfirma ECM, bislang 
Synonym für hochwertige 
Jazz-Produktionen, ihre neue 
Serie mit Aufnahmen, die zur 
zeitgenössischen Musik zäh- 
len, aber neue Wege aufzei- 
gen (siehe Seite 139). So ist es 
auch nur konsequent, daß ne- 
ben dem „Klassik“-Geiger 
Gidon Kremer auch Pianist 
Keith Jarrett mitmacht, der 
zwar vom Jazz kommt, aber 
in seinen Konzerten oft auf 
gleicher Wellenlänge wie Pärt 
liegt. Ob hesychastische Ge- 
bete oder scholastische Phan- 


radios. Matthias Wendt tasmagorien — wen juckt’s? 
Manfred Gillig 
Interpretation: 20 Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 15 Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 20 Sammelwert: 20 
Information: 16 Information: 15 
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Klassik-Platten .T 


N ADAMS 


HARMONIUM 


John Adams 


Harmonium 
San Francisco Symphony 
Leitung: Edo de Waart 

n : Edo de 
ECM New Series 1277 (Ver- 
trieb: Deutsche Grammophon) 


Kein Jazz, keine Avantgarde, 
keine Minimal Music — auch 
die zweite Platte der neuen 
ECM-Serie läßt sich nicht auf 
derlei Kategorien ein. Der 
junge amerikanische Kompo- 
nist John Adams wird zwar 
oft als Minimal-Musiker be- 
zeichnet (wie Philip Glass 
oder Terry Riley), doch mit 
„Harmonium“ schlägt er ei- 
nen anderen Weg ein. Er ver- 
tonte drei Gedichte um Liebe 
und Tod. Orchester und Chor 
bauen dabei aus einem einzi- 
gen Anfangston ein viel- 
schichtiges, breitgefächertes, 
pulsierendes Klanggewebe 
auf, in dem Harmoniewech- 
sel und dynamische Steige- 
rungen für emotionale 
Dichte sorgen. Die Auf- 
nahme entstand in der Davies 
Symphony Hall in San Fran- 
cisco, deren Akustik zumin- 
dest die Transparenz der 
Chorstimmen getrübt zu ha- 


" Bier Guih Klin Kasıkashlan- Georg Hörtiage 


Johann Strauß, 
Joseph Lanner 


Walzer und Polkas 
Gidon Kremer, Violine 
Philips 410 395-1 

CD: 410 3%-2 


Wenn Caruso & Co. neapoli- 
tanische Kanzonen schmet- 
tern und Leontyne Price oder 
Jessye Norman im Spiritual 
ihre Emotionen ungezügelt 
auslassen dürfen, warum 
sollte es dann einem der größ- 
ten Hexengeiger unserer Zeit 
verwehrt bleiben, mit dem 
Bogen mal vergnügt über den 
Nabel des Volks zu streichen ? 
Gidon Kremer und seine Mit- 
arbeiter musizieren in klassi- 
scher Quartettbesetzung Wie- 
ner Tanzkompositionen, die 
keinen Deut weniger wert 
sind als tänzerisch bewegte 
Werke aus der Feder eines 
Mozart oder Beethoven. Den 
unverfälscht lässigen Kaffee- 
haus-Akzent können die Star- 
Solisten mit ihren kostbaren 
Instrumenten zwar nicht 
reinbügeln, aber ans Gemüt 
und dank der vorzüglichen 
Aufnahmetechnik auch kolo- 
phoniumnah ans Ohr rühren 


ben scheint. Manfred Gillig sie trotzdem. Das Plattenpu- 
blikum wird es gewiß dank- 
bar hinnehmen, wenn es 
beim exquisiten Kunst- 
schmaus mal ausnahmsweise 
keine vom Protokoll be- 
stimmte Miene aufsetzen 
muß. Marcello Santi 
Interpretation: 15 Interpretation: 16 
Technik (AAA): 14 Technik (DDA): 17 
Sammelwert: 16 Sammelwert: 18 
Information: 16 Information: 15 
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Serge Prokofieff 


Peter und der Wolf 

Camille Saint-Sa&ns 

Der Karneval der Tiere 

Andre Heller, Katia & Marielle 
Lab&que, Israel Philharmonic 
Orchestra, 

Leitung: Zubin Mehta 

EMI 067 27 00391 


Da wollte wohl jemand zwei 
Fliegen mit einer Klappe 
schlagen. Als Märchenonkel 
und Geschichtenerzähler 
setzte sich Andre Heller 
schon immer gern in Szene, 
und solange er seine eigenen 
Fantasien mit geeigneter Mu- 
sikuntermalung präsentierte, 
ging das ja auch in Ordnung. 
Ob er allerdings der richtige 
Sprecher für Prokofieffs mu- 
sikalisches Märchen „Peter 
und der Wolf“ ist, darf be- 
zweifelt werden. Zu schwül- 
stig und behäbig weanerisch 
rezitiert er den begleitenden 
Text: Märchenonkel Heller 
muß also Geschmackssache 
bleiben. Zu dumm nur, daß 
auf der zweiten Seite dieser 
Platte mit den Schwestern 
Katia & Marielle Lab&que an 
zwei Klavieren ein ausgelas- 
sener und temperamentvoller 
„Karneval der Tiere“ über die 
Bühne geht. Wer aber kauft 
sich schon gerne eine Platte, 
auf der ihm nur eine Seite ge- 
fällt? So könnten sich Fans 
der Labeques bei diesem 
Doppeldecker genauso ver- 
schaukelt fühlen wie Heller- 
Adepten. Nicht immer trifft 
man zwei Fliegen mit einer 
Klappe. Manfred Gillig 


Interpretation: 11 (Heller)/17 
Technik (DDA, DMM): 15 
Sammelwert: 10 
Information: 15 


Gaetano Donizetti 


Lucia di Lammermoor 
Ambrosian Opera Chorus, 
Royal Philharmonic Orchestra, 
Leitung: Nicola Resci 

EMI 157 27 0064 3, 3 LP 


Sogar Wagner-Fans wirken 
noch harmlos neben den „Lu- 
cia“-Freaks, von denen ver- 
mutlich jeder gleich mehrere 
Einspielungen, mindestens 
zwei mit Maria Callas in ih- 
rer berühmtesten Rolle, im 
Regal hat. Ein fast tollkühnes 
Unternehmen ist deshalb 
diese neue Aufnahme, die 
zwar pure Leidenschaft ver- 
sprüht, dem echten Kenner 
aber dennoch nicht den Bo- 
den unter den Füßen weg- 
reißt, wie es einst Karajan mit 
seiner Aufnahme gelang. Im 
Mittelpunkt steht natürlich 
Edita Gruberova mit ihrer 
stupenden technischen Sou- 
veränität, die freilich nicht 
die Intensität einer Callas 
aufwiegt. Geschichte machen 
dürfte hingegen die elegante 
und jugendlich schlanke 
Stimmführung, mit der Al- 
fredo Kraus den heutigen Te- 
nören von Weltgeltung, deren 
Vater er sein könnte, lässig 
zeigt, was eine Harke ist. Also 
zugreifen? Wer die Droge des 
Belcanto braucht, ist mit dem 
Album allemal gut beraten. 
Und wer ohne „Lucia“ und 
ihre Wahnsinnsarie nicht le- 
ben kann, wird für den neuen 
Gaumenkitzler notfalls sogar 
die Butter auf dem Brot spa- 


ren. Marcello Santi 
Interpretation: 16 
Technik (DDA, DMM): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 14 
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TOP INTERNATIONAL QUALITY 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Klassik -Platten .r 


Eine köstliche Entdeckung: 
Die Operette des englischen 
Komponisten Arthur Sulli- 
van und seines Textdichters 
W.S. Gilbert erinnert in ihrer 
spritzigen Verspieltheit, mit 
ihrem frechen Witz und den 
frivolen Untertönen an die 
Werke von Jacques Offen- 
bach. Kein Wunder, daß sie 
nach ihrer Uraufführung im 
viktorianischen London anno 
1885 wahre Begeisterungs- 
stürme auslöste. Drei Jahre 
nach der Premiere hatte es 
„Der Mikado“ bereits auf 
9000 Aufführungen gebracht. 
Dieser Mitschnitt aus Zürich 
bietet nicht nur herrlich wit- 
zige und mitreißende Musik 
der leichten Art, sondern 
auch deutsche Texte mit sati- 
rischem Niveau. Da nicht 
professionelle Sänger, son- 
dern Schauspieler auftreten, 
gewinnen diese Texte beson- 
deres Gewicht. Was der ge- 
samten Produktion zugute 
kommt: Aus einer locker-be- 
schwingten viktorianischen 
Operette, die in China spielt, 
wird so ein freches, satiri- 
sches und gegenwartsbezoge- 
nes Hörspiel mit Musik, das 
zudem sehr sauber aufge- 
nommen wurde. Ein herrli- 
ches Vergnügen. 


Manfred Gillig 
Interpretation: 17 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 20 
Information: 15 
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nen POULENC m 


LA VOIX HUMAINE 


COMPLETE ONE-ACT OPERA 


CAROLE FARLEY 


3 SEREBRIER ADELAIDE SYMPHONY ORCHESTRA 


Francis Poulenc 


Leitui ” r 2 Tr 
RCA AL WI 


Zeit seines Lebens hatte der 
1963 gestorbene französische 
Komponist einen ausgepräg- 
ten Spürsinn für die Entfal- 
tungsmöglichkeiten der 
menschlichen Stimme. So lag 
es nahe, daß ihn Jean Coc- 
teaus berühmter Einakter 
„La voix humaine“ zur Verto- 
nung reizte: Man sieht und 
hört in diesem Stück einer 
Frau beim Telefonieren zu — 
sonst nichts. Seine Kurzoper 
ist denn auch die faszinie- 
rende Charakterstudie eines 
Soprans, wobei es Poulenc 
schaffte, auch extreme 
stimmliche Ausdrucksfor- 
men so raffiniert miteinander 
zu kombinieren, daß das 
Stück an keiner Stelle mani- 
riert wirkt. Für die leider aus 
dem Katalog gestrichene Auf- 
nahme der „Voix humaine“ 
mit der Sopranistin Denise 
Duval wird man mit dieser 
Neueinspielung reich ent- 
schädigt. Carole Farley mei- 
stert die Tücken ihrer (Alp-) 


Traumpartie mit atembe- 
klemmender Souveränität; 
der Dirigent Jose Sorebrier 
begleitet den sängerischen 


Bravourakt mit der nötigen 
Mischung aus Diskretion und 


Decca 410 117-1,3LP 


Der Verismo, ein Opernstil, 
der sich die Darstellung des 
wahren Lebens zum Ziel ge- 
setzt hatte, entstand im Ita- 
lien der Jahrhundertwende, 
und zu seinen Vertretern ge- 
hörten auch Umberto Gior- 
danos Opern. Zwar ist selbst 


sein Hauptwerk „Andrea 
Chenier“, eine melancholi- 
sche Liebesgeschichte mit 


tödlichem Ausgang aus der 
Zeit der französischen Revo- 
lution, bei uns so gut wie un- 
bekannt — das ändert aber 
nichts daran, daß Giordano 
glühende Musik voller präch- 
tiger Arien und Ensemble- 
Szenen schrieb. Das Aufgebot 
an Weltklasse-Sängern macht 
diese Aufnahme zudem zu ei- 
nem wahren Ohrenschmaus. 
Vor allem das Liebespaar 
(Luciano Pavarotti und 
Montserrat Caball&) schwelgt 
in den betörendsten Tönen. 
Obwohl dieses Niveau nicht 
in allen Nebenrollen durch- 
gehalten werden kann, ob- 
wohl bei der Orchester-Ge- 
nauigkeit minimale Abstri- 
che zu machen sind — viele 
Opernproduktionen der letz- 
ten Zeit könnten sich hier 
eine Scheibe abschneiden. 


Präzision. Rainer Stephan Jens Flaggstadt 
Interpretation: 19 Interpretation: 18 
Technik (DDA): 16 Technik (DDA, DMM): 16 
Sammelwert: 19 _Sammelwert: 19 
Information: 11 Information: 15 


Man hätte dem neuen Klas- 
sik-Label Largo wahrlich ei- 
nen glücklicheren Einstand 
gewünscht. Schon der Einfall, 
ausgerechnet mit einer Gitar- 
renplatte den ohnehin schon 
ziemlich überfüllten Markt 
zu bereichern, war nicht son- 
derlich gut. Auch dann nicht, 
wenn das Bemühen dahinter- 
steckt, eine nicht vorhandene 
Marktlücke künstlich zu 
schaffen: Gerard Abiton und 
Jürgen Schöllmann spielen 
Transkriptionen von Klavier- 
stücken, deren Interpretation 
mit Hilfe von Gitarren man 
sich bislang nicht recht vor- 
stellen konnte. Zu Recht 
nicht: Ob Scarlattis Sonaten 
oder Mendelssohns „Lieder 
ohne Worte“ — die Originale 
verloren beim Umschreiben 
regelmäßig ihre klangliche 
Substanz, ohne daß dafür ei- 
genständiger Gitarrencharak- 
ter neu hinzugekommen 
wäre. Eine besondere Untat 
ist die Verwandlung der reiz- 
vollen Haydn-Sonate in E- 
Dur (Hob XVI:13) in ein 
langatmiges Gitarrenduett: 
Statt musikantischer Frische 
bekommt der Hörer nur ödes 


Gezirpe geboten. 

Rainer Stephan 
Interpretation: 4 
Technik (DDA, DMM): 14 
Sammelwert: 1 
Information: 3 
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HAKUHODOD 


EXTENDED HIGH EN 


D LOWNOISE HIGH O 


Ob Jazz, Klassik, Rock, Pop - oder 
deftige Blasmusik - Die neue AD 
bringt jetzt noch mehr als bisher. 
Zu Hause, im Auto oder im Urlaub. 
Weil wir diegesamte dynamic range 
um 1,5 dB verbessert haben. 

Das heißt: Noch mehr Power, noch 
mehr Sound in den Höhen und 
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Klassik-Platten @# 


Claude 
Debussy 


Pröludes, 
Band 1 und 2, 
Estampes, 
Reflets dans 
leau 
Youri Egorov, 
@ Klavier 

EMI 27 0034 3, 
IH 2LP 


Die Preludes führen in 24 Stim- 
mungsbildern spiegelnde Was- 
serflächen, duftige Abend- 
winde, blonde Mädchen, ver- 
sunkene Kirchen und welke 
Blüten vor — alles Dinge also, 
die nicht gerade die Welt aus 
den Angeln heben. Doch der in 
Amsterdam lebende 30jährige 
Russe Youri Egorov spielt sie 
mit einer Besessenheit der Ge- 
nauigkeit, als hinge von der 
perfekten Austarierung der 
poetischen Stimmungen das po- 
litische Gleichgewicht der 
Großmächte ab. Deshalb kann 
sich diese Aufnahme mit ihrem 
Reichtum an Farben leicht im 
Spitzenfeld (Beroff, Michelan- 
geli, Gulda, Arrau) behaupten. 
Uwe Kraemer 


Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 16 


The 

Many 
Moods 

Of Christ- 
mas 


Atlanta Sym- 
phony Orche- 
stra & Chorus 
Telarc DG- 
10087 (Ver- 
trieb: TIS) 


Eine geballte Ladung Senti- 
ment für die festlichen Tage 
servieren die amerikanischen 
Digital-Spezialisten der kleinen 
Firma Telarc. Mit großem Or- 
chester und Chor, mit Orgel 
und Laute motzen sie schlichte 
Weihnachslieder wie „Stille 
Nacht“ ebenso auf wie „Venite 
Adoremus“ oder ein Häppchen 
Bach. Dieses Potpourri liegt 
mindestens so schwer im Ma- 
gen wie die mal wieder zu fette 


Weihnachtsgans. Ivo Sand 
Interpretation: 11 
Technik (DDA): 16 
Sammelwert: 10 
Information: 14 
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Bach 


Partita Nr. 6 
‘| e-Moll 
Hubert Käp- 
pel, Gitarre 
exaudio 3984 S 
(Vertrieb: 
Zweitausend- 
eins, Post- 
fach, 6000 
Frankfurt) 


eb. Bach 


Die Bearbeitungen von Bachs 
polyphonen Klavierwerken 
zählen zweifellos zu den an- 
spruchsvollsten Klassikern, die 
sich ein Gitarrist vorknöpfen 
kann. Daß der Nachwuchs- 
Zupfer Hubert Käppel das Zeug 
zu einer großen Karriere hat, 
beweist er mit der sechsten Kla- 
vier-Partita, die er selbst tran- 
skribierte und mit bestechender 
Technik und eindrucksvoller 
Gestaltungskraft spielt. Beson- 
ders gut gelang ihm die sehr 
einfühlsam und sensibel ge- 
spielte Sarabande. Nur sehr sel- 
ten stößt Käppel an seine tech- 
nischen Grenzen: Nicht jeder 
Triller kommt makellos. 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 16 
Information: 11 


Monte- 
verdi u.a. 


Lamento 
D’Arianna 
The Consort 
Of Musicke, 
Leitung: An- 
thony Rooley 
EMI-harmonia 
mundi 

1 C 165 16 9504 
3,2LP 


EI LAMENTO DARIANNA 


Wenn es um Musik der Renais- 
sance geht, steht das „Consort 
of Musicke*“ an vorderster 
Front der weltbesten Ensem- 
bles. Selbst ein Insider-Thema 
wie bei dieser Kassette wird 
dank der vokalen Glanzleistun- 
gen der Engländer zum Vergnü- 
gen: Sie nahmen ein Opern- 
Fragment von Claudio Monte- 
verdi, das Klagelied der Ari- 
anna, als Ausgangsmaterial für 
eine Sammlung aller Variatio- 
nen dieses Themas, die im 17. 
Jahrhundert komponiert wur- 
den. Herausragend ist dabei im- 


mer die Sopranistin Emma 
Kirkby. Konrad Demuth 
Interpretation: 18 
Technik (AAA, DMM): 15 
Sammelwert: 13 
Information: 20 


Vivaldi 


Kammer- 
konzerte 
Michala Petri, 
Heinz Holli- 
ger, Chri- 
stiane Jaccot- 
tet, Klaus 
Thunemann 
Philips 

411 356-1, 2 LP 


Auch wenn das Spiel des En- 
sembles in Sachen Perfektion 
über alle Zweifel erhaben ist, so 
darf das doch nicht über den 
Charakter dieser Werke hin- 
wegtäuschen. Vivaldis Kam- 
merkonzerte wurden zur Un- 
termalung auf erlesenen Kaf- 
feekränzchen des Barock ge- 
spielt und hatten sicherlich 
nicht den Zweck, die edlen 
Herrschaften durch musikali- 
sche Gefühlsausbrüche zu ver- 
wirren. Deshalb stellt sich auch 
die Frage, ob es notwendig war, 
ein Doppelalbum herauszu- 
bringen, das gleich neun dieser 
Konzerte verewigt. Oder sollte 
der Hörer etwa zu einem priva- 
ten Kaffeekränzchen animiert 


werden? Feter Lemken 
Interpretation: 17 
Technik (DDA): 16 
Sammelwert: 9 
Information: 12 


PH ]-P.RAMEAu| Rameau 
PYGMALION Pygmalion 
Goldthorpe, 
English Bach 
Festival Sin- 
gers & Baro- 
que Orche- 
stra, Nicholas 
— MecGregor 
RCA-Erato ZL 
30942 


RO 


Obwohl drei Gesangssolisten 
mitwirken, hat Jean-Philipp 
Rameau sein „Pygmalion“ — 
der Untertitel „Act de Ballet“ 
verrät es — vor allem aus dem 
Geist höfischer Tanzmusik ge- 
schrieben. Die Beurteilung 
muß sich daher vor allem nach 
der Orchesterleistung richten 
— und die fiel hier allenfalls 
brauchbar aus. Auch die Klang- 
qualität ist nicht ganz auf der 
Höhe der Zeit. Deshalb recht- 
fertigen es auch die anspre- 
chenden Sängerleistungen 
nicht, daß diese mehr als fünf 
Jahre alte Einspielung jetzt auf 
den Markt kommt. 

Rainer Stephan 


Interpretation: 10 
Technik (AAA): 11 
Sammelwert: 7 
Information: 13 


Bären- 
gässlin 
Und unser lie- 
ben Frauen 
der traumet 

A ihr ein Traum 
HE — Alte deut- 
sche Weih- 
nachtslieder 
EMI-harmonia 
mundi 

1.C.067 19.9979 1 
Es muß nicht immer die „Stille 
Nacht“ oder der ach so grün 
grünende Tannenbaum sein, 
wenn Weihnachtsstimmung ge- 
fragt ist. Das Ensemble Bären- 
gässlin sammelte für diese 
Platte Weihnachtslieder aus 
Mittelalter und beginnender 
Neuzeit, darunter zwei Lieder 
von Martin Luther. Mit alten 
Instrumenten wie Scheitholz, 
Gambe, Blockflöte oder Fiedel 
und ohne pathetischen Gesang 
beschwört das Quartett besinn- 
liche Stimmung auf hohem 


Niveau. Ivo Sand 
Interpretation: 15 
Technik (DDA, DMM): 16 
Sammelwert: 17 
Information: 16 
Andalusi- 
sche Mu- 
sik aus 
Marokko 


Marokkani- 
sches Ensem- 
ble aus Fez 
EMI-harmonia 


mundi 
1 C 153 16 9525 
3,2 LP 


Andalusische Musik aus Ma- 
rokko? Klingt zunächst wie ein 
Widerspruch: Was haben spani- 
sche Töne in Nordafrika zu su- 
chen? Die Erklärung gibt das 
Mittelalter, in dem Südspanien 
von den Arabern besetzt war. 
Als die Muselmanen den Chri- 
sten weichen mußten, zogen sie 
sich nach Nordafrika zurück 
und nahmen ihre Musik mit. 
Diese Kassette bietet also musi- 
kalische Raritäten: alte spa- 
nisch-arabische Musiktradi- 
tion, die in Marokko überliefert 
wurde. Aufgeschlossenen Oh- 
ren tut sich hier eine neue Welt 
auf. Nur schade, daß der aus- 
führliche Begleittext mehr ver- 
nebelt als aufklärt. 

Manfred Gillig 


Interpretation: arabisch 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 20 (für Freaks) 
Information: 12 
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| den Weltmeister! 


Die Super-Klavier- CD mit 7303 mit. er 


FREDERIC CHOPIN 
Balladen Nr. 1-4 
Scherzi Nr. 1-4 
Cyprien Katsariıs | 
Klavier MM 
© 643053 AZ # 
DMM DIGITAL 
F74.43053 CY CrO, 
CD 8.43053 ZK 


BALLADES 
SCHERZOS 


Per m _/ 
712.1- 
I. 
 ° manılacued 


Auch auf LP 
in DMM-Qusalität... 


..und 

auf MC in 
TOPTELDEC 
QUALITY 
(Chromdioxyd) 


r BALLADES 
SCHERZOS 


De 


TELDEC 
SCHALLPLATTEN GMBH 


Klassik-Platten PE- 


v 


Franz 
Schubert 


Klaviersonate 
A-Dur, D. 959 
Rudolf Serkin 
CBS MP 39069 


Die Digitaltechnik bedeutete 
für die Klangqualität der 
Schallplatten einen großen 
Sprung nach vorn. Trotzdem 
gab es natürlich auch schon in 
verrauschter Vergangenheit be- 
rauschend schöne Aufnahmen 
klassischer Werke. Die Frank- 
furter Plattenfirma CBS, auf 
dem Klassikmarkt mit ihren 
Neuveröffentlichungen in letz- 
ter Zeit ein wenig ins Hinter- 
treffen geraten, erinnerte sich 
ihres reichhaltigen Fundus im 
Archiv und brachte eine Serie 
auf den Markt, in der fast schon 
historische Aufnahmen — 
überwiegend stammen sie aus 
den 60er Jahren — zu günsti- 
gem Preis unters Volk gebracht 
werden sollen. Und auch bei 
dieser Pflege des oft erstklassi- 


182 


Franz 
Joseph 
Haydn 


Symphonie 

Nr. 45 & Nr. 5 
Casals Festi- 
val Orchestra 
Of Puerto 

Rico, Leitung: 
Pablo Casals 
CBS MP 39068 
gen Erbguts lieferte die Digital- 
technik wertvolle Schützen- 
hilfe: Alle Originalbänder für 
die Platten der Serie „Master- 
works Portrait“ wurden neu ab- 
gemischt und digital überspielt. 
Insgesamt 50 Langspielplatten 
sind bislang erschienen; ein 
Vergleich mit den alten Origi- 
nalpressungen zeigt die Klang- 
Verbesserungen auf: Größerer 
Rauschabstand und höherer 
Lautstärkepegel sorgen insge- 
samt für ein dynamischeres 
Klangbild. So werden diese al- 
ten Aufnahmen auch für Oh- 
ren genießbar, die von digitalen 
Leckerbissen verwöhnt sind. 
Daß dabei nicht die Perfektion 
der besten modernen Produk- 
tionen erreicht wird, nehmen 
Liebhaber in Kauf. Für derlei 


Samuel 
Barber 


BARBER 


Klavierk. op. 38, 
Violink. op. 14 
Isaac Stern, 
New York 
Philharmonic 
Orchestra, 
Leonard Bern- 
stein 

CBS MP 39070 
überlieferte Unschärfen im 
Klang entschädigt immerhin 
das Können der beteiligten Mu- 
siker. Beispielsweise bei Franz 
Schuberts Klaviersonate A- 
Dur: Rudolf Serkins Interpreta- 
tion aus dem Jahr 1966 sieht 
auch heute noch neben der 
Konkurrenz gut aus und wird 
allenfalls von Alfred Brendels 
Aufnahme auf Philips ausgesto- 
chen. Unter den zehn Neuver- 
öffentlichungen dieser Serie 
finden sich vertraute Werke 


wie Schuberts Sonate oder 
Wolfgang Amadeus Mozarts 
„Posthorn“-Serenade, aber 


auch einige Exoten. Alle Plat- 
ten zeichnen sich durch 
knappe, dennoch fundierte In- 
formationen zu den Werken 
und durch ein ansprechendes 


Carl 
Nielsen 
Symphonie 
Nr. 3 

Ruth Guld- 
baek, Niels 
Moller, Royal 
Danish Or- 
chestra, Leo- 
nard Bern- 
stein 

CBS MP 3971 
Hüllen-Design aus. Hier die üb- 
rigen sechs Platten: 
Beethoven: Sonaten Nr.5& Nr. 
9; Zino Francescatti, Robert 
Casadesus; CBS MP 39054. 
Mozart: Serenade Nr. 9 (,‚Post- 
horn“); Cleveland Orchestra; 
CBS MP 39067. 

Strauss: Burleske, Hornkon- 
zert Nr. 1, Konzert für Oboe; 
Serkin, Philadelphia Orchestra, 
Ormandy; CBS MP 39056. 
Poulenc: Gloria, Konzert für 2 
Klaviere und Orchester; New 
York Philharmonic, Bernstein, 
CBS MP 39069. 

Bartök: Violinkonzert Nr. 1, 
Klavierkonzert Nr. 1; Serkin, 
Stern; CBS 39057. 

Barocke Trompetenkonzerte; 
I Solisti Veneti, Claudio Sci- 
mone; CBS MP 39058. 


Analysis: CRITERION 


Der Beweis: Test STEREO 
Audio_ 
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,elektroakustik | 


T+A elektroakustik GmbH 
Lehmkuhlenweg 32 

4900 Herford 

Telefon 05221/72020 


T+A elektroakustik 

Wiedo Zürich AG 

Eibenstr. 9- CH-8045 Zürich 
Telefon 01-462 6063 


T+A elektroakustik 
Ing. Zapletal 
Pantlischkogasse 8-12 
A-1238 Wien 

Telefon 02 22/8875 26 
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Johann & 
Joseph 
Strauß 


Walzer 
Cleveland Or- 
chestra, Lei- 
tung: George 
Szell 

CBS 60017 


Strauss 


Wenn schon, denn schon, schei- 
nen sich die Programmplaner 
der Frankfurter Plattenfirma 
CBS gedacht zu haben. Und so 
gaben sie sich nicht mit den 
Niedrigpreisplatten der Serie 
„Masterworks Portrait“ zufrie- 
den, sondern bieten Klassik- 
Einsteigern oder Fans mit 
schmalem Geldbeutel gleich 
eine weitere Serie mit Neuver- 
öffentlichungen alter Aufnah- 
men an. „Les Grands Classi- 
ques“ — die großen Klassiker 
— heißt die für den französi- 
schen Markt konzipierte Reihe, 
in der ebenfalls Produktionen 
aus den 60er Jahren zum Nied- 
rigpreis an den Mann und die 
Frau kommen sollen. Trotz an- 
sprechender Hüllengrafik und 
einigen wahren Leckerbissen 


Georg 
Friedrich 
Händel 


Haendel 


Pine Hk Now Yo Pfalkarmınk 
Feuerwerks- 
ı musik 
‘ "7 Ya New York 
Philharmonic 
Orchestra, 
Leitung: 
Pierre Boulez 
CBS 60023 


im Programm könnten dabei 
allerdings Probleme auftreten. 
Denn die manchmal klanglich 
recht eingestaubten Aufnah- 
men wurden im Gegensatz zu 
den „Portraits“ nicht neu digi- 
tal überspielt. Wer indes auf 
klangliche Raffinessen nicht 
unbedingt Wert legt und auch 


auf ausführliche Covertexte 
verzichten kann, solange er 
hervorragende _Interpretatio- 


nen bekommt, der wird unter 
den 30 Platten, die CBS zu- 
nächst auf den Markt brachte, 
garantiert fündig. Hervorra- 
gend sind beispielsweise die 
beiden Mandolinenkonzerte 
vom Ensemble „La Grande 
Ecurie et la Chambre du Roy“ 
unter der Leitung des Franzo- 
sen Jean-Claude Malgoire. 


Wassermusik, 


Gioac- 
chino 
Rossini 


Ouvertüren 
New York 
Philharmonic, 
Leitung: 
Leonard 
Bernstein 


CBS 60022 


Diese Aufnahme hat übrigens 
als einzige erst vier Jahre auf 
dem Buckel. 


Hier eine Auswahl der besten 
Platten aus der Serie „Les 
Grands Classiques“: 

Chopin: Klavierkonzert Nr. 1; 
Emil Gilels; CBS 60033. 

Bach: Klavierkonzerte Nr. 3, 5 
& 7; Columbia Symphony Or- 


chestra, Glenn Gould; CBS 
60028. 
Beethoven: Sonaten; Rudolf 


Serkin; CBS 60024. 

Orff: Carmina Burana; Phila- 
delphia Orchestra, Eugene Or- 
mandy; CBS 60031. 

Albinoni: Adagio; La Grande 
Ecurie et la Chambre du Roy, 
Jean-Claude Malgoire; CBS 
60011. 


Antonio 
Vivaldi 


Konzert für 
zwei Mandoli- 
nen 

La Grande 
Ecurie et la 
Chambre du 
Roy, Leitung: 
Jean-Claude 
Malgoire 


CBS 60021 


Mozart: Requiem; New York 
Philharmonic, Bruno Walter; 
CBS 60020. 

Ravel: Bolero; New York Phil- 
harmonic, Leonard Bernstein; 
CBS 60016. 

Beethoven: Violinkonzert; 
Isaac Stern, New York Philhar- 
monic, Leonard Bernstein; CBS 
60001. 

Gershwin: Rhapsody In Blue; 
Philippe Entremont, Philadel- 
phia Orchestra, Eugene Or- 
mandy; CBS 60005. 

Rodrigo: Concerto d’Aranjuez; 
John Williams, Philadelphia 
Orchestra, Eugene Ormandy; 
CBS 60007. 

Vivaldi: Die Vier Jahreszeiten; 


Pinchas Zukerman, English 
Chamber Orchestra; CBS 
60010. 


Damit Ihnen der Unterschied zwischen Kühl 
: Box und Live-Box zu Ohren kommt. 


JBL LIVE- 


: Die neue TLX-Serie mit echter Live-Atmo- 
: sphäre kommt von JBL. Schicken Sie uns 
: noch heute Ihren Live-Ausschnitt. Wir sagen 
: Ihnen, wo ein JBL-Hörtest für Sie vorbereitet 
: ist. Und mit etwas Glück überraschen wir Sie 
: mit der audiophilen Rarität „Gallery“. 


einmalig in der Welt 


@ die größte HiFi-Schau der Welt, 


@ die größte Schallplatten-Schau 
der Welt, 


@ eines der größten Küchenstudios 
Deutschlands, 


@ Deutschlands größtes und 
modernstes Video-Spezialhaus, 


@ die größte Autoradio-Auswahl 
der Welt, 


@ Computer-Shop: 


N 
mehr Computer für weniger Geld 2 seele 
@ unsere Meisterwerkstatt gehört w 
zu den größten und modernsten KM TH 5  FeeAA Eee 


in Deutschland 


...und im F o T oO die größte 
gleichen Haus Fotoschau der Welt 


Hansaring 97, 5000 Köln 1, Telefon 0221/16161 
[Ü Parkhaus direkt am Hauptgeschäft 


: Post ab an Harman Deutschland, Hünderstr. 1, 
: 7100 Heilbronn. 

* Unter allen Einsendern dieses Coupons verlosen wir 25 
* HighEnd-Schallplatten „JBL-Gallery“. Einsendeschluß 
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: macht, wenn sie echt ist. 
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Jazz -Platten Pr m 


PAT METHENY GROUP 


Pat Metheny Group 


First Circle 

ECM 1278 (Vertrieb: 
Deutsche Grammophon) 
CD: 823 42-2 


Es soll Musik-Fans geben, de- 
nen Pat Metheny nicht als 
ernsthafter Jazzer gilt. Ihnen 
ist bisher eine Menge entgan- 
gen und wird mit der neuen 
Pat-Platte noch mehr entge- 
hen. In die acht Titel hat der 
fingerfertige Gitarrist alles 
gepackt, was er kann: Absolut 
schräge, zappaeske Nonsens- 
Comics („Forward March“) 
und warme Sound-Collagen 


ohne weichgespülten Dut- 
zend-Charakter („Tell It 
All“), unaufdringlich-inten- 


sive Keyboard- und Schlag- 
zeug-Ströme, schlangenglei- 
che Improvisationen mit dem 
Gitarren-Synthesizer („End 
Of The Game“) und clever 
gestrickte Balladen mit der 
akustischen Gitarre zwischen 
Naivität und Abgebrühtheit 
(„If I Could“). All das birgt 
allenfalls eine Gefahr: Me- 
thenys Musik tanzt wie im- 
mer knapp am Abgrund zu 
niedlichen Klangspielereien 
und selbstgefälligem Wohl- 
klang entlang. Aber weil Me- 
theny seinem verborgenen 
Hang zur Schönfärberei nicht 
nachgipbt, ist „First Circle“ für 
Metheny-Fans ein Muß und 
für den Rest der Welt ein Ein- 
stieg in seine verwunschene 
Klangwelt. Axel H. Lockau 


x 


The Modern Jazz 
Quartet 


In Memoriam 

WEA-Littie David 7% 1%-1 
(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 


Mit zehn Jahren Verspätung 
kommt eine der letzten Plat- 
ten, die das Modern Jazz 
Quartet vor seiner — inzwi- 
schen rückgängig gemachten 
— Auflösung eingespielt hat, 
in den Handel. Pianist John 
Lewis, musikalischer Weg- 
weiser der vier, soll sie als die 
beste von allen bezeichnet ha- 
ben. Dies Urteil mag auch bei 
weniger eingefleischten Fans, 
die nicht jedes der rund drei 
Dutzend Alben des Quartetts 
kennen, auf Widerspruch sto- 
ßen. Interessant bleibt dieses 
Dokument allemal: als weite- 
rer Versuch des experimen- 
tierfreudigen Pianisten, 
Komponisten und Arran- 
geurs Lewis, die wesentlichen 
Elemente des Jazz mit denen 
abendländischer Konzertmu- 
sik — hier wirkt ein Sympho- 
nie-Orchester mit — in einer 
„Ihird Stream Music“ zu ver- 
einen. Ergebnis: Dort, wo 
Piano, Vibraphon, Baß und 
Schlagzeug unter sich bleiben 
(was sie zum Glück ausgiebig 
tun), hat die Musik, auch 
wenn sie „cool“ bleibt, Pep 
und Pfiff. Streichorchester 
tun sich mit „Swing“ halt 
schwer. 


Horst Pauer 


BUDDY DE FRANCO 
EI 


"Quistly There” 


2001 SIMS PpLays JOHNNY MANDEL 


= 


ee 


Buddy DeFranco 


„Mr. Lucky’ 
Pablo 2310 906 (Vertrieb: 
Mikulski, 6251 Dorchheim) 


Es gab eine Zeit, da be- 
herrschte die Klarinette den 
Jazz wie weiland gewisse Da- 
men den Redlight-District 
von New Orleans. Doch 
schon bald stürzten die laut- 
starken Saxophone, die etwas 
rüderen Vettern der 
„Schwarzwurzel“, die Herr- 
scherin vom Thron. Die Kla- 
rinette verschwand in der 
Versenkung der Symphonie- 
Orchester und Marsch-Kapel- 
len. Und doch hat ein großer 
Könner auf diesem Instru- 
ment überlebt: Buddy De- 
Franco, der einzige, der sei- 
nem Instrument einen festen 
Platz im saxophonbeherrsch- 
ten Bebop erobert hat. Den 
Jazzgöttern sei’s gedankt. 
Denn es ist auch noch heute, 
fast 40 Jahre nach der großen 
Zeit des Bebop, ein Genuß, 
diesem Mann zuzuhören und 
seine überlegene Technik zu 
bewundern. Hören Sie sich 
nur einmal im Titelstück 
seine wilden Jagden durch die 
Oktaven an. Doch nicht die 
technischen Kabinettstück- 
chen zeichnen DeFranco in 
erster Linie aus, sondern die 
Tatsache, daß seine Musik 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 18 
184 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 16 


Zoot Sims 


Plays Johnny Mandel 
Quietly There 


6251 Dorchheim) 


Von Avantgardisten, die auf 
Wohlklang pfeifen, hält Te- 


norsaxophonist Zoot Sims 
nicht viel: „Ich liebe die 
Schönheit. Wir brauchen 


keine Musik, die uns noch 
mehr Chaos beschert.“ Seine 
Spezialität sind demgemäß 
Balladen. Nach einem seiner 
schönsten Alben mit Perlen 
von George Gershwin (Pablo 
2310-744) huldigt er hier dem 
großen Songschreiber Johnny 
Mandel, dessen Partitur zum 
Krimi „I Want To Live“ 
(„Laßt mich leben!“) als erste 


geglückte Jazz-Filmmusik 
gilt. Mandels traumschöne 
Melodien erhalten durch 


Sims’ herzerwärmendes Spiel 
mit dem unaufdringlichen 
Vibrato die endgültige Weihe. 
Seinen faszinierenden Fas- 
sungen der Evergreens „A 
Time For Love“, „Low Life“ 
und „Emily“ läßt sich wohl 
kaum noch Wesentliches hin- 
zufügen. Die sensible Rhyth- 
musgruppe mit dem inspirier- 
ten Lyriker Mike Wofford 
am Piano und Victor Feld- 
mann (Vibraphon) ist diesem 
urwüchsig swingenden Erzro- 
mantiker wie auf den Leib ge- 


swingt, wieschwierigsieauch schneidert. Peter Steder 
immer ist. Und darauf 
kommt es ja schließlich beim 
Jazz an. Peter-M. Zettler 
Interpretation: 18 Interpretation: 20 
Technik (AAA): 16 Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 19 
Information: 16 Information: 17 
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Pierre Fawre Ensemble 


er 
NanaVasconcelos 


Pierre Favre 
Ensemble 


Singing Drums 
ECM 1274 (Vertrieb: Deutsche 
Grammophon) 


Mögen Sie Schlagzeug pur? 
Nein? Dann werden Sie mit 
dieser Platte nicht viel Spaß 
haben. Stehen Sie aber auf 
Perkussion, die zwischen 
Afrika und Lateinamerika, 
Jazz und Avantgarde aus E- 
und U-Musik angesiedelt ist, 
dann wär’ das was für Sie: 
vier Schlagwerker der Extra- 
Klasse. Pierre Favre, ehema- 
liger Free-Jazzer und fast 
schon Schweizer National- 
held, Paul Motian, US-Drum- 
mer mit New Yorker Back- 
ground, Fredy Studer, Eidge- 
nosse und Vielzweck-Talent, 
und Nana Vasconselos, der 
quicklebendige Brasilianer, 
setzen nicht etwa auf sattsam 
bekannte Trommelschlach- 
ten oder stupides Runterbe- 
ten ihres Virtuositäts-Potenti- 
als. In hochkonzentrierten 
und verschlungenen Perkus- 
sions-Mustern tupfen die vier 
eher mal zu vorsichtig, als 
daß sie zu dick auftragen. 
Aber dafür bringen sie wirk- 
lich ihre Trommeln zum Sin- 
gen und lassen ihren Part- 
nern Raum für Ausflüge und 
Verästelungen. Endlich ein- 
mal eine Perkussions-Platte, 
die nicht wie ähnliche Pro- 
duktionen nach anfänglicher 
Begeisterung wie Blei im Re- 
gal liegenbleibt. 

Axel H. Lockau 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 19 
Information: 10 
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Mama Estella Yancey 


u 
SteepleChase Blues SCB-9001 
(Vertrieb: Bellaphon Interna- 
tional Sound Service) 


Ganz so taufrisch ist sie na- 
türlich nicht mehr wie der- 
einst, als sie noch, begleitet 
von Ehemann Jimmy, dem 
Blues- und Boogie-Pianisten, 
in der New Yorker Carnegie 
Hall auftrat. Aber wenn beim 
richtigen Blues die Erfahrun- 
gen eines langen Lebens zäh- 
len, dann ist Mama Estella 
Yancey mit ihren 87 Jahren, 
die sie zum Zeitpunkt dieser 
Aufnahme auf dem leidge- 
beugten Buckel hatte, die der- 
zeit kompetenteste Bluessän- 
gerin. Auch wenn von ihrer 
Stimme der Lack ab ist — ein 
respektables Tremolo gelingt 
ihr noch allemal. Vor allem 
aber nimmt man es einer 
Frau wie ihr ab, wenn sie ihre 
Klage über die ewigen Sehn- 
süchte, Qualen und Erniedri- 
gungen mit Leidenschaft aus 
sich herausschleudert. Ist es 
Zufall, daß auf dieser Platte 
nach „Baby Won’t You Please 
Come Home“ der ergreifende 
„4 O’Clock Blues“ folgt, in 
dem der Totengräber das 
Mädchen tröstet: „Tut mir 
leid, dein Mann hat zum letz- 
ten Mal Adieu gesagt“? 
Jimmy Yancey, der hier von 
Mamas jahrzehntelangem 
Begleiter Erwin Helfer ersetzt 
wird, sagte schon 1951 auf im- 


_ SYMBOLS OF HOPI 


Jill McManus 


ORIGINAL, 
MOTION PICTURE 
SOUNDTRACK 


Louis Armstrong 
Billie Holiday 


Jill McManus 


Nicht nur auf ihren bunten 
Federschmuck können die 
Hopi-Indianer aus Arizona 
stolz sein. Sie dürfen sich 
auch rühmen, die Palette des 
Jazz um einen weiteren Farb- 
tupfer bereichert zu haben. 
Pianistin Jill McManus, die 
jahrelang Kultgesänge der 
Hopi studierte, ließ sich von 
dieser uralten Musik zu einer 
Synthese mit Jazz inspirieren. 
Sie schrieb originale Kult- 
Tänze für eine Jazzcombo um 
und ließ genügend Raum für 
Improvisation über die teils 
fremdartigen, teils eingängi- 
gen Themen. Tom Harrell 
bläst in „Cloud Blessing“ ei- 
nes seiner schönsten Flügel- 
hornsol, Dave Liebman 
glänzt in Jills vertracktem 
„Inner Spirit Dance“ mit in- 
spiriertem Spiel auf dem So- 
pransaxophon. Die Chefin 
selber bildet mit dem marki- 
gen Marc Johnson am Baß 
und dem _ einfallsreichen 
Drummer Billy Hart ein ex- 
zellentes Trio. Den eigentli- 
chen Indianeranstrich aber 
besorgen der leibhaftige Hopi 
Louis Mofsie und Alan Star 
vom Stamme der Cree mit 
Holztrommel, Glocken und 
Rasseln, die manchmal klin- 
gen, als schärfe jemand eine 


mer adieu. Hans von Bergen Sense. Peter Steder 
Interpretation: 16 Interpretation: 19 
Technik (AAA): 17 Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 19 
Information: 16 Information: 18 


Louis Armstrong, 
Billie Holiday 


New Orleans 

Giants Of Jazz 

GOJ 1025 (Vertrieb: 
Teldec Import Service) 


Am 26. April 1947 feierte ein 
Film Premiere, von dem 
selbst die Macher wußten, 
daß er schon bald wieder in 
der Versenkung verschwin- 
den würde: „New Orleans“. 
Es ist die Geschichte der 
Schließung Storyvilles, des 
Nuttenviertels von 'New Or- 
leans und der Geburtsstätte 
des Jazz. Vergessen konnte 
man auch die dümmliche 
Handlung des Streifens (eine 
Opernsängerin gibt ihre Kar- 
riere zugunsten eines hüb- 
schen Spielers auf). Unver- 
geßlich hingegen war die 
Musik des Films, die maßgeb- 
lich Louis Armstrong, seine 
diversen Bands und die Sän- 
gerin Billie Holiday bestrit- 
ten. Und vor allem wegen der 
unter tragischen Umständen 
verstorbenen Sängerin — 
Satchmo möge das verzeihen 
— lohnt es sich, diese Platte 
anzuhören. Denn von Billie 
Holiday gibt es nicht allzu 
viele Plattenaufnahmen. Da- 
bei verstand sie sich nie als 
Künstlerin. Sie brachte ledig- 
lich mit ihrer Begabung zum 
Ausdruck, was sie am Leben 
und vor allem am schwarzen 
Leben störte. Und es gibt 
wohl kaum eine Sängerin, die 
soviel ursprünglichen Blues 
in der Stimme hatte wie Bil- 


lie. Peter-M. Zettler 
Interpretation: 18 
Technik (AAA): historisch 
Sammelwert: 20 
Information: 18 
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Jazz -Platten Br 


Billy Os- 
kay & 
Micheäl 
O Domh- 
naill 
Nightnoise 
Windham Hill 
TA-C-1031 


(Vertrieb: 
TIS) 


Oskay und Ö Domhnaill spie- 
len Kammermusik für Nacht- 
wandler und sachte Träumer; 
perlende Klavierläufe ranken 
sich um Gitarren-Blüten, Geige, 
Bratsche oder Harmonium ad- 
dieren zusätzliche Klang-Blät- 
ter. Besonders berauschend an 
diesen ganz dezent aus keltisch- 
irischen Wurzeln gespeisten 
Nachtstücken stimmt — neben 


5 Frank 


or The Bus” 
FRANK FOSTER + FRANK WESS 


Foster & 
Frank 
Wess 


Blues 

Pablo 2310 905 
(Vertrieb: Mi- 
kulski, 6251 
Dorchheim) 


In den 50er und 60er Jahren 
stießen sie gemeinsam bei 
Count Basies Band in die Hör- 
ner. Von dieser Zeit haben sich 
Frank Foster und Frank Wess 
längst abgenabelt, ohne jedoch 
ihren musikalischen Ziehvater 
vergessen zu können. Heraus- 
gekommen ist eine wunder- 
schöne Saxophonplatte, die mu- 
sikalische Eigenständigkeit und 


James 
Newton 


Luella 
Gramavision 
953.000 (Ver- 
trieb: Inter- 
cord Record 
Service) 


„James Newton ist der beste 
Jazz-Flötist der Welt“, behaup- 
tet kühn seine Plattenfirma. Si- 
cher ist: Nach diesem zweiten 
Album, an dem Cracks wie Pia- 
nist Kenny Kirkland, Drum- 
mer Billy Hart und Cecil 
McBee am Baß mitwirkten, er- 
scheint diese Behauptung gar 
nicht mehr so unbescheiden. 
Wer’s nicht glaubt, muß hören. 


African 
Image 


Roots (Izim- 
pande) 
Gramavision 
953.003 (Ver- 
trieb: Inter- 
cord Record 
Service) 


3, 


\ 


Schon wieder ein neuer Trend? 
Dieses Album bietet populäre 
Funk-Klänge mit Einflüssen 
aus der Ghetto-Kultur und aus 
dem Jazz, dazu viel Afrikani- 
sches: Criss-Cross-Rhythmen 
und Frage-Antwort-Gesang fast 
nach Askari-Art. Wer die 
Schnittpunkte der Musik-Kul- 
turen absucht, reiht mit dieser 
Sammlung funkiger Sauf-, Lie- 


der vorzüglichen Klangqualität Weiterentwicklung der beiden Ivo Sand bes- und Kampflieder aus dem 
— ihre emotionelle Dichte, die Franks dokumentiert. Und schwarzen Kontinent eine un- 
nicht nur vom Schönklang lebt, dennoch schwebt über allem gemein körperaktivierende 
sondern ebenso von düsteren, allgegenwärtig der alte Count, Platte in seine Sammlungein. 
mysteriöseren Schattierungen. als wollte er sagen: „Prima Axel H. Lockau 
Und zum Schluß zirpt eine macht ihr das, Jungs.“ 

Grille. Manfred Gillig Feter-M. Zettler 

Interpretation: 19 Interpretation: 17 Interpretation: 20 Interpretation: 15 
Technik (AAA, DMM): 17 Technik (AAA): 16 Technik (AAA, DMM): 17 Technik (AAA, DMM): 16 
Sammelwert: 19 Sammelwert: 15 _Sammelwert: 20  Sammelwert: 15 
Information: 4 Information: 14 Information: 12 Information: A 


DAS JAHRHUNDERT-PAKET 
ZUM BACH-JAHR 


und mehr sparen 
HiFi-Boxen- 


Selbermacher 


IREKT vom Bach-Verlag F. Hänssler ‘ Zum 300. Geburtstag : Begrenzte 

Welt-Auflage - nur 8000 Exemplare : Erstmals alle 200 Kirchen-Kantaten : 
Teils unveröffentlicht! - „Einmalig“, „Das kommt nie wieder“, „Eine Fund- 
grube“ - so führende Zeitungen : Nur wenige Tage Anrechtsicherung möglich 
Insges. 100 Langspiel-Platten - Mit sämtlichen Texten * Dirigiert von Prof. H. 
Rilling Gespielt vom Bach-Ensemble, u.a. mit Fischer-Dieskau : Peter Schreier: 
Vorbereitungs-Zeit: mehr als 15 Jahre ‘ Schon in wenigen Jahren kann das 
Paket das Mehrfache kosten ' Ein exklusives Geschenk : Jedes Jahrhundert- 
Paket ist numeriert und trägt die Dirigenten-Signatur - Durch begrenzte 


Auflage ist nur ein Anrecht- N U R 998- DM 


schein pro Person möglich. 


weil Sie sich aufgrund unse- 
rer technischen Tips — ohne 
fachliche Vorkenntnisse-und 
der angebotenen Qualitäts- 
Systeme Ihre HiFi-Spitzen- 
boxen preiswerter selberma- 
chen können. 


———ANRECHT- SCHEIN —— 


Alles dazu finden Sie in unse- 
rem neuen kostenlosen Farb- 
katalog. 

Bitte sofort anfordern. 
Postkarte genügt! 


| Bitte reservieren Sie mir ein Jahrhundert-Paket zum Bachjahr für 998,- DM. | 
Verrechnungsscheck über 100,- DM als Anzahlung füge ich bei. Sollte die 
| Auflage ausgebucht sein, erhalte ich meinen Scheck sofort zurück. Die Aus- | 
| lieferung des gesamten Paketes erfolgt Anfang Dez. 1984. Vorab bitte ich um 
kostenlose Zusendung des Kantatenverzeichnisses im Großformat. | 


Name: Vorname: 
Adresse: 
Datum: Unterschrift: 
ET: 5800 Hagen/Westt. 
Bach-Verlag F. Hänssler, Bismarckstraße 4, 7303 Neuhausen-Stuttgart 7 Postfach 5 
a en a a A a 2] 
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a Joe Pass 


Live At Long 
Beach City 
College 

Pablo 2308 239 
| (Vertrieb: Mi- 
kulski, 6251 
Dorchheim) 


„Es ist alles Routine“, behaup- 
tet Gitarrist Joe Pass beschei- 
den auf dem Plattencover. 
Doch wer nur ein wenig von 
Jazz versteht, der hört, daß sich 
der feinnervige Saitenzupfer 
vor den Studenten des kalifor- 
nischen Long Beach City Colle- 
ges nicht mit eingefahrenen 
Fingerübungen begnügte. An- 
gefeuert von seinen relativ jun- 
gen Fans, ging Joe Pass in die 
Vollen und demonstriert sein 
ganzes, einmaliges Können. 
Ein absoluter Leckerbissen ist 
seine Interpretation von Duke 


Ellingtons „Sophisticated 
Lady“. Feter-M. Zettler 
Interpretation: 18 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 18 
Information: 15 


Jamala- 
deen 
Tacuma 


Renaissance 
Man 
Gramavision 
GR 8308 (Ver- 
trieb: Inter- 
cord Record 
Service) 


Kenner wissen es längst: Dieser 
amerikanische Bassist gehört 
zur Spitzenklasse. Sein zweites 
Album wird den Ruf des Wun- 
derknaben aus New York festi- 
gen, der aus seinen verschiede- 
nen Baßmodellen die halsbre- 
cherischsten Figuren zaubert. 
In den acht Stücken dieser 
Platte rührt er eine atemberau- 
bende, exotische und mitrei- 
ßBende Mixtur aus treibendem 
Funk und freien Jazz-Eruptio- 
nen an, in der sogar dezente 
Elektronik, ein Streichquartett 
oder ein engagiertes Polit-Poem 
ihren Platz finden. 


Manfred Gillig 
Interpretation: 20 
Technik (AAA, DMM): 17 
Sammelwert: 18 
Information: 8 


Lux Or- 


chestra 
Verabra- 
Music VBr 09 
(Postfach 
640 157, 5000 
Köln 60) 


Der Mann heißt Heribert 
Leuchter. Er beweist, daß es 
doch noch möglich ist, Big- 
band-Musik zu schreiben und 
zu spielen, ohne überdeutliche 
Anleihen bei den großen Tradi- 
tions-Ensembles zu machen; 
Saxophonist Leuchter schmie- 
dete unbekannte Instrumentali- 
sten so zusammen, daß ein un- 
gemein homogener Gruppen- 
sound entstand. Beim Lux- 
Orchestra sollte so manchem 
seiner Kollegen ein Licht aufge- 


hen. Axel H. Lockau 
Interpretation: 16 
Technik (AAA): 10 
Sammelwert: 14 
Information: 7 


Stan Getz 
& Albert 
Dailey 
Poetry 
Elektra-Musi- 
cian 960 370-1 
(Vertrieb: Tel- 


dec Import 
Service) 


Ein Album, das ohne Um- 
schweife auf den Punkt kommt: 
Altmeister Stan Getz (Saxo- 
phon) und der weniger be- 
kannte, aber höchst sensible 
Pianist Albert Dailey spielen 
sieben Standardtitel von Char- 
lie Parkers „Confirmation“ bis 
„Round Midnight“ von Thelo- 
nious Monk. Ohne Gefühls- 
krämpfe loten sie die vertrau- 
ten Stücke in entspannten 
Zwiegesprächen aus. Eine Auf- 
nahme für Puritaner: mit zwei 
Mikrofonen hautnah und echt 
auf einer Zweispur-Bandma- 
schine aufgenommen — leider 


nicht digital. Ivo Sand 
Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 14 
Information: 12 


EU: 


Die schöne Art, Ordnung zu halten! 


Media Box - ein ganz neues Ablagesystem mit nach 
Belieben kombinierbaren Elementen in modernem, form- 
schönem Design. Passt zu jedem Raum und lässt sich 
abschliessen. Hält übersichtliche Ordnung, erlaubt rasches 
Finden und schützt 
Fotos und Negative 
Compact-Cassetten 
Video-Cassetten 
Videospiele 
Compact Discs 
Erhältlich im Einzelhandel und in 
den Foto-Hifi-Video-Abteilungen. 


Ab Frühjahr 1985: 
Floppy Disks 
Heimwerker-Zubehör 


Die kreative Dimension. 


Deutschland: POSSO GmbH, Raunheim, Tel. (06142) 41035. Österreich: J. ESCHER, Wien, Tel. (0222) 83 0196. Belgien: Ets. .ORTMANS, Verviers, Tel. (087) 331160. Holland: CHT, Mijdrecht, Tel. (02979) 2197 


Deine Stars: j 


Weißt Du was das bedeutet? Die 
Wucht von 200 Watt? Da perlt Dir 
der Sound durch die Poren. Die 
Bässe orgeln Dich in Ekstase. Die 
Höhen peitschen wie Blitze. Das ist 
das, was Du brauchst. Deine Stars, 
glasklar, astrein, wie auf der Bühne. 
Hol sie Dir! Mit dieser Superanlage 
von Sansui. 


HiFi-Video-Car-Audio ® 


ASıS LI 


Das Rack der — / 
Superlative besteht aus 
Klasse-Komponenten: 


Vollautomatischer Plattenspieler PD-31 
mit servogeregeltem Direktantrieb, der keine Drehzahl- 
abweichung zuläßt. Das eingebaute Magnetsystem holt 
Dir die letzten Feinheiten aus der Plattenrille. 


Quarz-Synthesizer-Tuner T-910 

Der hält Deine Lieblingsstationen abrufbereit. 6 x UKW - 
und 6 x MW. Das absolut starke Empfangsteil bringt sie 
glasklar und ohne Störungen. Natürlich mit automati- 
schem Sendersuchlauf. 


Vollverstärker A-910 

Superding mit 200 Watt Gesamtmusikleistung. Peak- 
Power-LED-Anzeige. Zwei Kassettengeräte kann man da 
anschließen und sogar bei laufendem Programm über- 
spielen. Mit zwei getrennt schaltbaren Lautsprecherpaa- 
ren ist auch die Beschallung von zwei verschiedenen 
Räumen drin. Na? Bringt Dich das auf Ideen? 


Kassettendeck D-80 GC 

Auf lange Lebensdauer getrimmt. 2-Motoren-Laufwerk 
mit Tipptastenbedienung, supereinfach zu bedienen, 
kannst nix falsch machen. Ganz stark: Auf Tastendruck 
sucht das eingebaute Musiksuchsystem das nächste 
Musikstück. Für Aufnahme-Profis ist ein Mikrofon- 
Mixer serienmäßig drin. Dolby-C-Rauschunterdrückung 
(selbstverständlich). 


Effektgerät RG-710 

Multitalent mit professionellen Möglichkeiten: Einge- 
baute elektronische Hallschaltung (läßt die kleinste Bude 
zum Musikpalast wachsen), Mixer für mehrere Ein- 
gänge, zusätzlich mit Entzerrer belegbar. Jetzt wird der 
Synthesizer-Sound selbstgemacht! 


Lautsprecher $-711 

Optisch kompakt, aber mit genau dem rundum kräftigen 
Reproduktionsvermögen, das die Elektronik der Anlage 
fordert. Die gehen los! 3-Wege-Systeme mit einem 
25-cm-Tieftöner und Hochtondiffusor. Impulsbelastbar- 
keit 100 Watt/8 Ohm. Schwarz, abnehmbare Front. Die 
Sound-Muskelmänner sind 60 cm hoch, 33 cm breit und 
28,4 cm tief. (Kannst ja schon mal Platz schaffen!) 
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Kleiner Tip: 

Der wichtigste Teil der Anlage, also Plattenspieler, Tuner, 
Vollverstärker und Kassettendeck kosten zusammen 
nur 1.898,- Mark (unverbindliche Preisempfehlung). 
Und was sonst so machbar ist, sagt Dir gern Dein 
Sansui-Fachhändler. Probehören hilft Dir bei der 
Entscheidung! 


Black is beautiful, klar, aber wer auf 
Silber abfährt, bekommt die Anlage auch 
in silber. 


Musik zum Sehen 


[7 ANIIEO PRDDEN NIONS 


& Oavvrandes 


- TDRDANIS 
Eg ® hevideo album) 


SWEET 


in irgendwie außerir- 
disch wirkender Besu- 
cher stellt zwei Plastilinfigür- 
chen auf den Tisch: einen 
bärtigen Mann mit Sonnen- 
brille und eine Frau mit ka- 


Euryth- 
mics: 
Sweet 
Dreams 
(The Video 
Album) 
RCA/Co- 
lumbia, 2000 
Hamburg 
Laufzeit: 63 
Minuten 
Verkaufs- 
preis: 79,90 
Mark 


Figuren bewegen sich wie in 
einem Puppenfilm, sie 
schlüpfen durch eine Tür — 
und plötzlich befindet sich 
die Kamera mit ihnen in ei- 
ner hypermodernen, brodeln- 


Bühne stehen die lebendigen 
Vorbilder der Mini-Puppen: 
Gitarrist Dave Stewart und 
Sängerin Annie Lennox, im 
Duo besser bekannt als Eu- 
rythmies. Mit ihrer Begleit- 
band bieten die zwei eine hin- 
reißende Live-Show, die dank 
Annie Lennox’ unterkühlter 
Erotik auch optisch eine 
Menge hergibt. Raffinierte 
Kameraeinstellungen und iri- 
sierende Laserstrahlen ma- 
chen diesen Live-Auftritt 
zum Erlebnis. Doch damit 
nicht genug: Die Plastilinfi- 
gürchen schalten nach einer 
mitreißenden Version von 
Lou Reeds Klassiker „Satel- 
lite Of Love“ den Fernseher 
ein — und dann kommen 
zwei Videoclips der Euryth- 
mics. Danach geht’s wieder 
ins Konzert, und krönender 
Abschluß ist der preisge- 
krönte Clip des Hits „Sweet 
Dreams“. Der außerirdisch 
wirkende Fremde packt seine 
Puppen wieder ein und verab- 
schiedet sich. Das ist der 
Stoff, aus dem die Träume 
sind: eine Video-Kassette mit 
knapper Rahmenhandlung, 
packenden Live-Aufnahmen 
und exzellenten Video-Clips. 


rottenrotem Stoppelhaar. Die | den Tanzhalle. Auf der gil 
A Night With Lou Reed ligen Gitarristen Robert von dieser Persönlichkeit und 
RCA/Columbia, 2000 Hamburg | Quine. Da gibt es keine raffi- | den packenden Songs nicht 
Laufzeit: 60 Minuten f Tg .. 
Verkaufspreis: 79,9 Mark nierten Effekte oder Über- | gefesselt zu sein — oder vom 


D: soll dem alten Haude- 
gen erst mal einer nach- 
machen: Ohne Tricks und 
Gimmicks bestreitet Lou 
Reed mit seiner Begleitband 
eine gute Stunde Konzert, 
ohne daß dieses Video auch 
nur eine Sekunde lang dröge 
wirkt. Dabei wurde es ganz 
brav und konventionell auf- 
genommen: mal die Musiker 
auf der Bühne in der Totalen, 
mal Reeds Portrait in Groß- 
aufnahme, mal rückt die Ka- 
mera dem phänomenalen 
Schlagzeuger Fred Maher auf 
die Pelle, dann dem exzellen- 
ten Bassisten Fernando Saun- 
ders oder dem absolut einma- 


190 


blendungen, keine Bluebox 
und keine extravaganten 
Schnitte — da steht einfach 
eine Legende des Rock ’n’ 
Roll auf der Bühne des New 
Yorker „Bottom Line“-Clubs 
und strahlt vollkommene 
Souveränität aus. Unmöglich, 


makellosen Zusammenspiel 
mit den Begleitmusikern (es 
sind die besten, die Lou Reed 
je hatte). Reed, der in den 
60er Jahren die Kultgruppe 
Velvet Underground populär 
machte, stellt mit insgesamt 
13 Songs einen Querschnitt 
durch sein ellenlanges Reper- 
toire vor. Das reicht vom Vel- 
vet Underground-Klassiker 
„Um Waiting For The Man“ 
über seinen größten Hit 
„Walk On The Wild Side“ 
und den intensiven „Satellite 
Of Love“ bis hin zum neue- 
sten Song „Don’t Talk To Me 
About Work“. Wenn schon 
ein pures Live-Konzert auf 
Video, dann dieses von Lou 
Reed. gil 


RoA.Ccan ai 200 Hamburg 
-Columbia, ] 
Laufzeit; 64 Minuten 
Verkaufspreis: 79,% Mark 


ie Nachfolge-Truppe der 

Westcoast-Legende Jef- 
ferson Airplane lockt in 
Amerika noch immer Tau- 
sende von Besuchern in die 
Konzerthallen. Der größte 
Teil der Fan-Gemeinde von 
Jefferson Starship, wie die 
Band sich heute nennt, will 
vermutlich die Jugendidole 
der Woodstock-Ära wiederse- 
hen: die noch immer beacht- 
liche Sängerin Grace Slick 
und ihren Kollegen Paul 
Kantner. Die übrigen Fans 


„ie Fi E 1 RSDN 


schätzen eher deren neues 
Material. Beim Video-Live- 
Mitschnitt des Septetts bran- 
det deshalb auch deutlicher 
Befall bei den vertrauten Flo- 
wer-Power-Oden „Somebody 
To Love“ und „White Rabbit“ 
auf — das Programm prägen 
aber die rauheren Rocktitel 
neueren Datums mit mehr- 
stimmigem Gesang und mas- 
siven Gitarren-Riffs. Für 
amerikanische Ohren mag 
das ja alles durchaus noch 
frisch und unverbraucht klin- 
gen — in der Alten Welt 
wirkt vieles am Konfektions- 
Rock des Jefferson-Sternen- 
schiffs altbacken. Kamera- 
führung und Schnitt-Technik 
vermitteln kaum Leben, auch 
wenn sich die Regie um 
schnelle Schnittfolgen be- 
mühte. Zu allem Überfluß lo- 
tet auch die Aufnahme-Tech- 
nik nicht die Möglichkeiten 
der HiFi-Video-Qualität aus 
— blechern und scheppernd 
müht sich das Sternenschiff 
beim Lift-Off. AHL 
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Probleme mit Live- 
Konzerten auf Video 


as einfache Konzert-Vi- 

deo ist tot“, behauptet 
Laura Foti, Marketing-Che- 
fin der amerikanischen RCA- 
Video-Abteilung. Auch Kol- 
legen von anderen Firmen 
finden, reine Konzert-Mit- 
schnitte seien „langweilig 
und ohne Kreativität“ (so 
EMI-Sprecher Peter Blach- 
ley). Verkaufszahlen bestäti- 
gen diese Einschätzungen: 
Selbst von David Bowies Kas- 
sette mit Aufnahmen seiner 
„serious Moonlight“-Tour- 
nee gingen in den USA nur 
rund 20 000 Kopien über den 
Ladentisch — obwohl Bowie 
zu den zugkräftigsten Stars 


gehört. Durchschnittliche 
Film-Videos finden in den 
USA immerhin um die 


e)000 Käufer. Anders sieht 
es mit Zusammenstellungen 
von Video-Clips und abend- 
füllenden Programmen aus, 
die im Studio entstanden: 
Nur auf diesem relativ jun- 
gen und kreativen Gebiet se- 
hen die Experten Wachs- 
tumschancen für die Zukunft 
— das Musik-Video als eigen- 
ständige und verkaufsträch- 
tige Kunstform. Zudem sol- 
len zukünftig Platte und 
Video möglichst gleichzeitig 
erscheinen. Einen Anfang 
machte bereits die Firma 
A&M: Die neue Langspiel- 
platte von Bryan Adams gibt 
es simultan auf Video, Com- 
pact Disc und Musik-Cas- 
sette. 


Neil Diamond 

Love At The Greek 
Vestron/EuroVideo, 
8045 Ismaning 
Laufzeit: 52 Minuten 
Stereo 


r hatte einen guten Tag: 

Bei diesem Live-Auftritt 
vor einigen tausend jubeln- 
der Fans gibt sich der ameri- 
kanische Sänger Neil Dia- 
mond locker und siegesge- 
wiß. Und so kommt er auch 
auf Video einigermaßen gut 
über die Runden, obwohl 
diese Live-Show der Kamera 
nur wenig Gelegenheit für 
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Auf der Vorfahrtsstraße jetzt auch per Video: die Cars mit Chefdenker Ric Ocasek (oben Mitte). 


The Cars: 

Heartbeat City 

Warner Home Video, 
2000 Hamburg 76 

Laufzeit: 48 Minuten 
Verkaufspreis: 79,90 Mark 


| & den Vereinigten Staaten 
gehören sie seit Jahren zu 
den größten Rennern — in 
deutschen Landen setzten 
sich die Cars erst jetzt mit ih- 
rer aktuellen Single „Drive“ 
durch, einem für den pochen- 
den Rock-Sound der Band gar 


sich ebenso auf dieser muster- 
gültigen Zusammenstellung, 
wie das preisgekrönte Video 
„You Might Think“: Die Jury 
des amerikanischen Musik- 
Fernsehkanals MTV _ zeich- 
nete es als „bestes Video des 
Jahres“ aus. Mit Recht. Die 
witzigen optischen Spiele- 
reien dieses Clips ergänzen 
perfekt die Musik und sind 
zudem eine Augenweide. 
Daß die Cars ein gutes und 
sensibles Händchen fürs Vi- 


sette. Für „Hello Again“ en- 
gagierten sie sogar einen Äu- 
Berst prominenten Regisseur; 
den legendären Pop-Artisten 
Andy Warhol, der aus „Hello 
Again“ wirklich ein kleines 
Kunstwerk macht. Im An- 
hang gibt es ein ausführliches 
Interview mit Warhol und 
Cars-Chefdenker Ric Ocasek 
über die Entstehung von 
„Hello Again“. Mit dieser ab- 
wechslungsreichen Videoclip- 
Sammlung befinden sich die 


nicht so typischen Schleicher- 
Stück. Der melancholische 
Video-Clip zu „Drive“ findet 


Extravaganzen bietet und 
deshalb relativ brav wirkt. 
Immerhin lockern Zwischen- 
schnitte mit Schwarzweiß-Fo- 
tos bei „Beautiful Noise“ und 
„street Life“ das Bühnenge- 
schehen auf, und Neil Dia- 
mond spricht auch selbst zum 
Video-Zuschauer. Wenn der 


NEIL DIAMOND 
Love at tl re ( jreek 


v 


deo-Medium haben, beweisen 
sie auch mit den übrigen 
sechs Clips auf dieser Kas- 


Englisch versteht, wird er 
sich über die reichlich unge- 
nauen deutschen Untertitel 
wundern, ansonsten aber ei- 
nige Meisterleistungen des le- 
geren Entertainers genießen 


— vom rockenden Oldie 
„Cherry Cherry“ über den 
Schmachtfetzen „Play Me“ 


und den „Song Sung Blue“ bis 


zum Stimmungsmacher 
„Brother Love’s Traveling 
Salvation Show“. Neil Dia- 


mond live in einem seiner be- 
sten Konzerte anno 1976 — 
nicht mehr und nicht weniger 
bietet diese Kassette, deren 
Tonqualität trotz Stereoton 
freilich nicht mehr ganz auf 
der Höhe der Zeit ist. Fans 
des Amerikaners werden sie 
trotzdem genießen. ivo 


Cars nun auch in Europa ein- 


deutig auf der 


Vorfahrts- 
straße. j 


Von Mao zu Mozart: 

Isaac Stern in China 

Regie: Murray Lerner 
Video Edition im Filmverlag 
der Autoren/VCL Video, 
8043 Unterföhring 

Laufzeit: 89 Minuten 
Verkaufspreis: 59 Mark 


D: Kritiker jubelten: „ei- 
ner der zehn besten 
Filme des Jahres“ (New York 
Post), „ein herrlicher Film“ 
(New York Times) und „ein 
ganz großes Erlebnis“ (Film- 
dienst). So nur einige Reak- 
tionen, und keine davon ist 
übertrieben. Denn dieser 
Film fesselt von der ersten bis 
zur letzten Minute — ohne 
spektakuläre Taschenspieler- 
Tricks, sondern nur mit den 
Ereignissen, die er dokumen- 
tiert. Der amerikanische Gei- 
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Musik zum Sehen 


ger Isaac Stern reiste durch 
die Volksrepublik China, um 
Land und Leute, vor allem 
aber Musiker kennenzuler- 
nen, um Konzerte zu geben 
und Meisterschüler zu unter- 
richten — die erste Reise ei- 
nes westlichen Musikers 
durch China nach der Kultur- 
revolution, in der westliche 
Musik als Teufelswerk verbo- 
ten war. Vielleicht fällt die 
Begegnung der verschiede- 
nen Kulturen deshalb so lei- 


„MA 
MEIZART: 
ISAAC STERN/IN CHINA 


EIN FILM VON MURRAY LERNER 


denschaftlich und rührend 
aus: die Liebe und der Eifer 
der Chinesen im Umgang mit 
der klassischen Musik des 
Botschafters Stern, die Ergrif- 
fenheit und offene Bewunde- 
rung des Geigers für die kul- 
turellen Eigenheiten im 
Reich der Mitte. Und die Ka- 
mera war immer dabei: beim 
Konzert in Shanghai, bei den 
akrobatischen Proben der Pe- 
king-Oper oder bei den inten- 
siven Gesprächen Sterns mit 
jungen chinesischen Musi- 
kern, in denen er ihnen Fi- 
nessen des Geigenspiels bei- 
bringt. gil 


\ >51 Dreiecksver- 
N 4 hältnis: Edgar 
‘ (Mitte) kon- 
kurriert mit 
Miles (rechts) 
um dessen 
Freundin. 


D: Traum kann kurz 
sein — die Reue lang. 
Wer sich bereits einen HiFi- 
Videorekorder zugelegt hat 
und erwartungsvoll die er- 
ste bespielte Musik-Kassette 
ins Gerät schiebt, wird wo- 
möglich bitter enttäuscht. 


Denn nicht alle Aufnah- 
men, die zur Zeit angeboten 
werden, halten, was die 
Technik selbst verspricht. 
Wie bei jedem Tonträger 
entscheidet über die Güte 
des Klangs zuerst einmal 
die Aufnahme. Bei vier Kas- 
setten, die Audio verglich 
— zwei mit normalem Ste- 
reoton (Eurythmics und 
Lou Reed) und zwei mit 
HiFi-Attribut (Jefferson 
Starship und Pat Benatar) 
war der Unterschied zwi- 
schen den beiden Systemen 
in einigen Fällen kaum der 
Rede wert. Beim Rennen 
Lou Reed gegen Jefferson 
Starship gab es sogar fast 
verkehrte Verhältnisse: Was 
die alten Kämpen vom 
Starship auf dem HifFi-Vi- 
deoband zu bieten hatten, 
klang müde und verwa- 
schen, Kollege Lou Reed 
auf der konventionellen 
Tonspur hörte sich hinge- 
gen frischer und lebendiger 
an. 


Aber auch beim Video der 
amerikanischen Sängerin 
Pat Benatar, das in der HiFi- 


Edgar, der ausge- 
flippte Computer 


Sir Barron, einer der 
profiliertesten Regisseure 
von Musik-Videos (unter an- 
derem für Human League, 
Rod Stewart, Fleetwood Mac 
und Michael Jacksons „Billie 
Jean“), wagt jetzt den Sprung 
ins Kino, von dem viele sei- 
ner Kollegen und Meister der 
kurzen Video-Clips noch 
träumen. Barron drehte die 
Geschichte von Edgar, dem 
ausgeflippten Computer, der 


Etiketten-Schwindel? 


Version verwöhnte Ohren 
schon eher zufriedenstellt, 
rächte es sich, daß die Auf- 
nahme-Ingenieure unge- 
hemmt zu Limitern und Be- 
grenzern gegriffen haben — 
ganz wie in der guten alten 
Zeit, als solche Tricks den 
Bands zu einem massigen, 
homogenen Gruppensound 
verhalfen. 


Wie HiFi-Videos ohne sol- 
che Manipulationen klin- 
gen können, belegen her- 
ausragende Klassik-Auf- 
nahmen und knackige Pop- 
Mitschnitte, wie sie AUDIO 
in den letzten Ausgaben 
vorstellte. 


Leider entspricht aber nicht 
alles, was mit der Aufschrift 
HiFi-Ton angeboten wird, 
diesem vorzüglichen 
Niveau. Den Vertriebsfir- 
men deshalb Etiketten- 
Schwindel unterstellen zu 
wollen, ginge indes sicher- 
lich zu weit. Schließlich 
könnten auch lustlos klin- 
gende HiFi-Videos Genüsse 
für Gourmets bieten — 
wenn nicht die Tontechni- 
ker schon bei der Geburts- 
stunde gepatzt hätten. 


Dem Käufer bleibt da nur, 
gebührende Vorsicht zu 
üben. Wohl dem, der beim 
Händler vor dem Kauf in 
die Musikbänder hineinhö- 
ren kann. Axel H. Lockau 


seinem Besitzer Miles die 
Freundin ausspannen will. 
„Electric Dreams“ lief am 16. 
November in deutschen Ki- 
nos an und bringt Musik von 


Boy George und Culture 
Club, Heaven 17, Giorgio 
Moroder, Jeff Lynne, P. P. 
Arnold und Phil Oakey. 


Mick Jagger 
ist glücklich 
as erste Musik-Video mit 


den Rolling Stones kam 
im November auf den Markt. 


Breakdance Fever 

{Let's Go Dancin) 
EuroVideo, 8045 Ismaning 
Laufzeit: 68 Minuten 


in Nachzügler zur Break- 

dance-Welle auf Video 
(siehe Audio 11/1984: „Body- 
Bilder“) — und leider ein 
schlechter: „Breakdance Fe- 
ver“ ist eine amerikanische 
Plastik-Produktion, die Scrat- 
chen und Breaken, Robot 
Dancing und Smurf von der 
Straße weg ins Fernsehstudio 
holt und wie im Zoo vorführt. 
So verkommen die akrobati- 
schen Verrenkungen der 
Breaker zu artistischen 
Disco-Kunststückchen. Con- 
ferencier Rick Dees, ein ame- 


TV-Entertainer, 


rikanischer 
gibt sein Bestes, um möglichst 
seicht und unangenehm da- 
herzuschwafeln, und die Dia- 
loge bewegen sich dement- 


sprechend auf _ Bierzelt- 
Niveau. Ein Spektakel für 
Liebhaber amerikanischer 
Glitzer-Shows mit zugegeben 


professioneller Choreogra- 
phie. bof 
„Video Rewind“ von der 


Firma Vestron Video (im 
deutschen EuroVideo-Ver- 
trieb) bringt zwölf der heiße- 
sten Clips der britischen 
Rock-Haudegen, darunter 
auch unzensierte Versionen 
von „She Was Hot“ und „Un- 
dercover“. Dazu gibt es Kon- 
zertmitschnitte und Inter- 
views. Stones-Sänger Mick 
Jagger gab dieser exzellenten 
Zusammenstellung seinen Se- 
gen: „Ich war nie glücklicher, 
die Rolling Stones im Film zu 
sehen, als bei diesem Video.“ 
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365 Tage Weihnachten! 53° 


erfreut den 
HiFi-Freund 
nicht nur am 
Heiligen Abend 


DM6.- Esosse 


sondern auch 
365 Tage danac 
... immer wied: 


von neuem. 
Das Magazin für HiFi, Musik und Video Z Mit jeder neue 
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Zur Person: 


Der Ex-Boxer Billy Joel kämpfte sich an die 
Spitze des Showbusiness. Seine Songs 
spiegeln die amerikanische Wirklichkeit 


klarer als jede politische Analyse. 


Von Christoph Lanz 


igentlich ging es nur um 

HiFi. Hätte ich gewußt, 
daß daraus der Anfang einer 
fast schon intimen Beziehung 
werden sollte, dann wäre ich 
wohl mit besonders feierli- 
cher Miene in das HiFi-Ge- 
schäft gegangen. So aber 
wollte ich — gerade noch 16 
und stolzer Besitzer eines Ve- 
loSolex — nur mein Weih- 
nachtsgeschenk kaufen: neue 
Boxen für die Stereoanlage. 


Der hilfreiche Verkäufer ver- 
wirrte mich bei der Kaufbera- 
tung mit Meßwerten und 
Zahlen und bat dann zur 
Hörprobe in den Nebenraum. 
Ja, und dann waren die Boxen 
plötzlich Nebensache. Ab die- 
sem Moment zählte nur noch 
die Musik, die ich hörte: Ein 
bißchen traurig, ein bißchen 
ärgerlich und unglaublich 
verführerisch klangen diese 
Songs. 


Wer und was war das? „Keine 
Ahnung, muß ich erst fra- 
gen“, meinte die graubekit- 
telte „Fachkraft des Rund- 
funkhandels“ (Erbarmen, es 
war ein Hesse). Doch einer 
seiner Kollegen wußte Be- 


scheid: Der da sang, hieß 
Billy Joel. Seit jenem Tag im 
Jahr 1976 war dieser Name 
für mich mehr als nur ein 
Synonym für begnadete Mu- 
sik. Damals packte mich die 
unersättliche Neugier, alles : 
über diesen Menschen und 
seine Musik wissen zu wol- 
len. Billy, richtig William 
Martin Joseph Joel, wurde am 
9. Mai 1949 im Städtchen 


Ein ehemaliger 
Boxer, der klas- 
sischen Kla- 
vierunterricht 
nahm — das 
kann nur Billy 
Joel sein. 


Zur Person: Billy Joel 


Hicksville auf Long Island im 
US-Bundesstaat New York 
geboren. Sein Vater, ein deut- 
scher Emigrant, arbeitete als 
Ingenieur bei General Elec- 
tric. Er gehörte zu den vielen 
tausend Deutschen, die vor 
Hitler und den Nazis aus 
Deutschland geflohen waren, 
hatte die unvorstellbaren 
Qualen im Konzentrationsla- 
ger Dachau überstanden und 
war froh, 1934 in den USA 
Aufnahme zu finden. 


Doch die schlechten Erfah- 
rungen seines Vaters trübten 
Billy Joels Verhältnis zu 
Deutschland und den Deut- 
schen nicht. „Für mich ist 
Deutschland heute eine der 
pazifistischsten Nationen“, 
versicherte er in einer der vie- 
len kleinen Midtown-Bars in 
Manhattan. „Viel mehr be- 
drücken mich die Rassisten, 
die du bei uns in den Südstaa- 
ten findest. Über sowas reg’ 
ich mich auf.“ 


Gewalt und gewalttätige 
Menschen verabscheut Billy 
Joel von Grund auf. Diese 
Abneigung hängt mit seiner 
Jugendzeit zusammen: Als 
Boss einer Jugendgang in 


Long Island und als Boxer in 
einer der vielen kleinen 
schmuddeligen Boxhallen, 
die noch heute zu den USA 
gehören wie MacDonald’s 
und Burger King, lernte er 
kennen, was Gewalt gegen 
Menschen bedeutet. Wer ihm 
nicht glaubt, braucht bloß 
seine zerknautschte Nase an- 
zugucken. Doch der Boxer 
und Gangleader streichelte 
während seiner Jugend auch 
mehrmals in der Woche Kla- 
viertasten. 


Als der kleine William Mar- 
tin Joseph Joel mit vier Jah- 
ren zum erstenmal vor der 
schwarzweißen Tastatur des 
Klaviers saß, war in seinem 
Elternhaus noch alles in Ord- 
nung. Doch bereits drei Jahre 
später verließ der Vater Frau 
und Kind und kehrte nach 
Deutschland zurück. Billys 
Mutter ging arbeiten, und der 
Knabe wuchs alleine auf, um- 
geben von den endlos langen 
Straßen Long Islands und 
von seiner Klavierlehrerin 
Miss Francis. 


Rock’n’Roll kam Billy Joel 
1964 ın den Sinn. In diesem 
Jahr gründete der High- 
School-Student seine erste 
Band: The Echoes. Ohne die 
Beatles wäre er nie auf eine 
solche Idee gekommen. John, 
Paul, Ringo und George ris- 
sen ihn weg von Mozart, Cho- 
pin, Bach und Schumann. 
Für seine Songwriter-Qualitä- 
ten waren die Beatles letztlich 
auch viel wichtiger als die 
Echoes, denn an das, was die 
Teenager-Kapelle damals bei 
Partys in Long Island veran- 
staltete, erinnert sich Billy 
heute nur noch mit Grausen. 


Der Autor 
Christoph Lanz, 
geboren am 29. 


Dezember 1959 
in Darmstadt, 
lebt als freier 


Journalist in New 
York, wo er fast 
zwangsläufig sein 
Jugendidol Billy 
Joel auch persön- 
— lich kennen- 
ernte. Daß er dafür sogar seinen Ar- 
beitsplatz als „Pop Shop“-Redakteur 
beim Südwestfunk opferte, muß aller- 
dings als unbestätigtes Gerücht gelten. 
Lanz kümmerte sich nach seiner Re- 
daktionszeit bei einer Tageszeitung im 
„Pop Shop“ um Politik und Musik 
und liefert jetzt aus beiden Bereichen 
Berichte für deutsche Funkhäuser. 
Sein Hobby kommt bei alldem ein 
bißchen zu kurz: Der Hesse bastelt lei- 
denschaftlich gern an alten Autos. 


Wenn dieser kleine unter- 
setzte Mann mit der Knub- 
bel-Nase und dem unnach- 
ahmlich komischen Gang in 
eine Kneipe stolziert und 
beim Trinken mit beiden 
Händen das Scotchglas um- 
klammert, dann denkt man 
noch heute eher an den Band- 
leader einer Provinzband aus 
Long Island. Wenn dieser 
Mann sich dann nach den üb- 
lichen, gräßlich amerikani- 
schen Begrüßungsfloskeln als 
erstes über seine kratzenden 
Hosen beschwert, dann ist 
das Eis gebrochen. 


Diese Sperre, die immer dann 
besteht, wenn die Bewunde- 
rung für einen Künstler grö- 
Ber ist als die journalistische 
Neugier, machte auch mir zu 
schaffen. Doch bei Billy Joel 
fällt es leicht, sie zu überwin- 
den. Er weiß, wie schwer es 
ist, ein Star zu werden und zu 
bleiben und welche Arbeit 
das erfordert. „Ich war ganz 
unten am Boden, und jetzt 
bin ich auf dem Weg an die 
Spitze, aber wenn ich diese 
Spitze nicht erreiche, dann 
heißt das nicht, daß ich am 
Boden zerstört bin.“ 


Wer Billy Joel heute zuhört, 
wenn er über New York er- 
zählt, dem wird klar, daß der 
Mann diese Stadt liebt. Er 
liebt die Sonnenuntergänge 
in Manhattan, die für ihn ro- 
mantischer sind als die im ka- 
lifornischen Beverly Hills 
oder in Laguna Beach. Und er 
liebt die Brutalität dieser 
Stadt, vielleicht, weil er selbst 
Phasen hat, in denen er ande- 
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ren Menschen 
brutal auftritt. 


gegenüber 


Typisch für seine Art Humor 
ist jene Szene, die sich auf ei- 
nem amerikanischen Flugha- 
fen abspielte und an die er 
sich noch immer mit diebi- 
scher Freude erinnert: Joel 
war mit ein paar Musikern 
unterwegs, als sie einen Hare- 
Krishna-Mönch in der Halle 
sahen. Sofort ging Billy in die 
Offensive: „Hey Mann, 
kannst Du mir nicht zehn 
Dollar leihen?“ Für den Fall, 
daß der Hare-Krishna-Jünger 
um seine übliche „milde 
Gabe“ betteln wollte, hatte 
sich Joel schon eine passende 
Antwort überlegt: „Kennst 
Du mich nicht, ich gehöre zu 
’ner Band, und weißt Du, wie 
wir uns nennen? Wir sind die 
Krishna Killers!“ Solche 
Spielchen treibt Billy Joel 
gerne. Sie zeigen ein bißchen 
den anderen Charakter dieses 
Mannes, einen Charakter, 
der noch immer geprägt ist 
vom Banden-Leben auf den 
Straßen Long Islands. 


Billy Joel wird New York 
wohl nie mehr verlassen, 
denn mittlerweile gehört er 
dort zum exklusiven Künst- 
ler-Zirkel, der isoliert von 
Grausamkeit und Armut in 
Midtown-Manhattan lebt 
und arbeitet. Doch trotz die- 
ser feinen Umgebung und 
trotz seiner zweiten Frau, des 
Top-Fotomodells Christine 
Brinkley, die Billy im August 
1984 heiratete, gehört er nicht 
zu den hohlen Partylöwen, 
die auf exklusiven Privatfe- 
ten in den exklusiven Night- 
clubs „Area“ und „Lime- 
light“ nächtelang „smalltal- 
ken“. „Dazu muß ich viel zu 
hart für meine Musik arbei- 
ten“, meint er, „denn meine 
Lieder kommen nicht von 
selbst. Höchstens zehn Pro- 
zent davon ist Inspiration, 
der Rest harte Arbeit.“ 


Die wohl treffendste Charak- 
terisierung seiner Fähigkei- 
ten kommt übrigens vom Im- 
port-Kanadier und „Rockpa- 
last“-Moderator Ken Janz: 
„Billy Joel ist in erster Linie 
ein Lyriker, in zweiter Linie 


Komponist, in dritter Sänger 
und in vierter Linie Show- 
man.“ 


Meine Lautsprecherboxen 
habe ich mir übrigens erst 
zwei Jahre später gekauft. 
Wichtiger war mir nach dem 


Ed 


damaligen Hörtest Billy Joels 
Platte „Piano Man“. Die ori- 
ginal hessische Rundfunk- 
fachkraft wird wohl bis heute 
nicht verstanden haben, 
warum mir dieses Album 
wichtiger war als die Boxen 
„mit optimalem Raumklang“. 
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is William Martin Joseph 

Joel vom Image des 
„Piano Man“ loskam, das er 
sich im Jahre 1975 mit seiner 
ersten Langspielplatte bei der 
Firma CBS erspielt hatte, 
dauerte es jahrelang. Damals 
schien er auf eine wehleidige 
Masche festgelegt, die einen 
harten Kern von Kultjüngern 
zwar unverdrossen bei der 
Stange hielt, beim Rest der 
Welt aber doch eher zwiespäl- 
tige Reaktionen hervorrief. 


Kritiker warfen ihm damals 
vor, er verschwende seine Ta- 
lente mit selbstmitleidigem, 
dramatischem Kitsch — und 
sie hatten damit gar nicht mal 
so unrecht. Denn Billy Joel 
trug am Anfang seiner Kar- 
riere wirklich ein bißchen 
dick auf: Mit der rechten 
Hand rührte er in den Kla- 
viertasten süßliche Melodien 
an, während er mit der Lin- 
ken immerhin kraftvolle 
Boogie-Töne als Begleitung 
hämmerte. Und dazu sang er 
mit einer nicht gerade wand- 
lungsfähigen Stimme seine 
gefühlsschwangeren Balla- 
den. 


Dabei konnte schon vor zehn 


Jahren jeder, der Ohren 
hatte, hören, daß Joel als 
Knabe nicht nur einige 


fruchtbare Jahre mit Klavier- 
unterricht genossen hatte, 
sondern als Pianist die Kolle- 
gen aus der Pop- und Rock- 
welt lässig in die Ecke spielte. 
Aber wahrscheinlich hatte er 
in dieser Hinsicht sowieso nie 
allzu große Ambitionen. 
Denn er verstand sich ja 
nicht als Tasten-Klimperer 
mit leicht quäkender Melan- 
cholie-Stimme, sondern als 
Songwriter, der seine eigenen 
Ängste und Aggressionen, 
seine Erfahrungen und Ge- 
danken in griffige Lieder um- 


Cold Spring Harbour, CBS 
32400, 9) 9) 


Piano Man, CBS 32002 


Billy Joels Platten: 
Straßen-Serenaden aus 
dem Großstadt-Dschungel 


Von Manfred Gillig 


setzte — als Kommentator 
des amerikanischen Mittel- 
stands und Sprachrohr des 
einfachen Bürgers. 


Und darin lag schon immer 
seine Stärke. Hinter den schö- 
nen Kompositionen steckten 
beißende Sozialkritik, textli- 
che Zeitbomben und eine ge- 
hörige Portion Zynismus. 
Den Rahmen für die Ge- 
schichten, die Joel erzählt, 
bilden amerikanische Groß- 
städte: New York, Los Ange- 
les, Miami. Frustrierte Ge- 
schäftsleute, hart arbeitende 
Stahlwerker, desillusionierte 
Gls, gestrauchelte Mädchen, 
Mitternachtstrinker und Bar- 
pianisten bevölkern diese 
Szenerie. Und weil Joel im- 
mer eine gehörige Portion 
persönlicher Bitterkeit und 
Erfahrung mit einfließen 
läßt, wirken diese Bilder 
nicht plakativ oder überzo- 
gen, sondern echt und nach- 
vollziehbar — Bilder aus der 


amerikanischen Wirklich- 
keit. 
Beispielsweise der Song 


„Piano Man“, der ihm seinen 
ersten Hit in den USA ver- 
schaffte: Da verarbeitete Joel 
seine eigenen Erlebnisse in 
Los Angeles. Dort hatte er 
unter dem Pseudonym Bill 
Martin sechs Monate lang in 
einer Bar namens „The Ex- 
ecutive Lounge“ Nacht für 
Nacht für eine Meute betrun- 
kener Geschäftsleute geklim- 
pert, die mit einer Fünf-Dol- 


Streetlife Serenade, CBS 
32035, NN 


lar-Note im Cognac-Glas ihre 
Wunschtitel bestellten. Auf 
der gleichen Platte findet sich 
dann auch der Song „Captain 
Jack“, die Analyse der lang- 
weiligen Existenz eines ame- 
rıkanischen Mittelstands- 
Kindes. Wenn derlei scharf- 
sinnige und gleichermaßen 
gefühlvolle Songs auf „Piano 
Man“ von vielen Kritikern 
überhört wurden, dann lag 
das wohl an den musikali- 
schen Arrangements, die 
auch heute noch allzu bom- 
bastisch wirken. 


Da hörten sich die versponne- 
nen Balladen des Jung-Künst- 
lers Billy Joel auf seinem De- 
bütalbum „Cold Spring Har- 
bour“ schon viel angenehmer 
und überzeugender an. Als 
das Werk anno 1971 erstmals 
auf den Markt kam, hatte der 
damals noch langgelockte 
und schnurrbärtige Sänger 
und Pianist freilich keine 
Chance gegen die Verstärker 
und elektrischen Gitarren 
der Rockmusik: „Cold Spring 
Harbour“ geriet schnell in 
Vergessenheit und erschien 
1983 in Neuauflage, ein noch 
immer schönes Dokument 
seiner _vielversprechenden 
Anfangsphase. 


Sein Vinyl-Debüt war aller- 
dings auch „Cold Spring Har- 
bour“ nicht: Bereits Ende der 
60er Jahre nahm Billy Joel 
für die Firma United Artists 
zwei Alben mit seiner dama- 
ligen Gruppe auf, und 1970 


Turnstiles, CBS 32057, 9) 9) 


Je mehr AUDIO-Ohren hinter der Bestellnummer stehen, 
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desto höher ist der Sammelwert der Platte. 


> > 
The Stranger, CBS 82311, 9) 


kam eine Platte des Hard- 
rock-Duos Attila auf CBS- 
Epic auf den Markt — eine 
Hälfte des Duos war Billy 
Joel. Beide Platten sind aller- 
dings längst aus den offiziel- 
len Katalogen gestrichen. 


„Ich bin ein Entertainer, der 
das Publikum für sein sauer 
verdientes Geld unterhält“, 
gestand Joel in einem Inter- 
view. „Ich will seine Gefühle 
bewegen, es traurig und 
glücklich stimmen. Eine 
Show muß für mich Mo- 
mente der Spannung und der 
Erlösung besitzen, der Trauer 
und der Komik.“ Billy Joel, 
der Entertainer und Sänger 
der Straßen-Serenaden aus 
dem amerikanischen Groß- 
stadt-Dschungel: So präsen- 
tierte er sich auf dem Album 
„Streetlife Serenade“, das An- 
fang 1975 erschien. 


Es kam eigentlich immer zu 
schlecht weg: Noch die eigene 
Plattenfirma CBS behauptete 
1979, „Streetlife Serenade“ 
sei Billy Joels „schwächstes 
Album“. Dabei stimmt eher 
das Gegenteil. Die musikali- 
schen Arrangements halten 
sich — anders als auf ‚Piano 
Man“ — deutlich zurück; die 
Atmosphäre der Songs wirkt 
deshalb entspannter, aber 
auch bittersüß und intensiv. , 
Der ehemalige Barpianist, 
der während der Aufnahmen 
noch immer in Kalifornien 
lebte, darf zeigen, welche Ge- 
mütsschwere und deprimie- 
renden Erfahrungen sich mit 
sparsamen Akkorden aus- 
drücken lassen. 


1976 hieß es für den Entertai- 
ner „Say Goodbye To Holly- 
wood“: Er ging zurück nach 
New York, wo er das Album 
„Iurnstiles“ 
mit 


aufnahm, das 


dem Hollywood-Abge- 


ey 
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52nd Street, CBS 83181, CD: 
83181, NN 


sang einen seiner besten 
Songs enthält. Auch sonst 
ließ er sich von der Beton- 
burg New York, von den 
Müllbergen in Harlem, von 
der Hektik und dem brodeln- 
den Durcheinander der Ras- 
sen und Kulturen zu neuen 
Meisterleistungen _inspirie- 
ren. Der Blues „New York 
State Of Mind“ drückt dieses 
Lebensgefühl in der Groß- 
stadt besonders treffend aus. 
Barbra Streisand sang neben 
anderen Kollegen eine Ver- 
sion dieses Songs. Aber auch 
„James“, das Lied für einen 
Karrieremacher und alten Ju- 
gendfreund, der in seinem 
Job vereinsamt, und „Angry 
Young Man“, dessen pro- 
grammatischer Titel schon 
genug über Joels Antrieb aus- 
sagt, gehören zu den Perlen 
auf „Turnstiles“. Trotzdem 
war das Album ein kommer- 
zieller Flop. 


Erst 1977, das Jahr der Disco- 
Welle, brachte mit dem Al- 
bum „The Stranger“ den end- 
gültigen Durchbruch für 
Billy Joel. Da hatte er mit 
dem sentimentalen Liebes- 
lied „Just The Way You Are“, 
das prompt zum Hit wurde, 
die richtige musikalische Er- 
folgsformel gefunden, mit 
der auch das ebenfalls senti- 
mentale, aber trotzdem sehr 
realistische „She’s Always A 
Woman“ Kohle einfuhr — 
meinte er damit seine Frau 
und Managerin Elizabeth, 
von der er sich 1983 nach 
zehnjähriger Ehe scheiden 
ließ? 


Auch die realistischen Schil- 
derungen des Alltags tauch- 
ten wieder auf, in den „Scenes 
From An Italian Restaurant“ 
beispielsweise, oder in „Mo- 
vin’ Out“, der Kampfansage 
an Mama und Papa und ans 


Glass Houses, CBS 86108, 
D) 
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Songs In The Attic, 
CBS 32364, JAN N 


Spießertum. Diese Mischung 
aus ehrlichen Liebesliedern 
und poetischer Zustandsbe- 
schreibung prägte seither alle 
Platten von Billy Joel. „The 
Stranger“ verkaufte sich ins- 
gesamt vier Millionen Mal — 
ein Riesenerfolg, der Billy 
Joel an die Spitze katapul- 
tierte. 


An der Spitze blieb er auch 
mit „52nd Street“ (1978), das 
sogar den Soundtrack von 
„Saturday Night Fever“ vom 
ersten Platz der US-Hitlisten 
verdrängte und ihm mit dem 
spritzigen „My Life“ auch ei- 
nen massiven Single-Hit ver- 
schaffte. Auf diesem Album 
stimmt alles: von den intelli- 
genten. Texten („Big Shot“) 
bis zu den abwechslungsrei- 
chen Arrangements, in denen 
Trompeter Freddie Hubbard 
ebenso einen glänzenden 
Gastauftritt hat („Zanzibar“) 
wie die Bläser-Brüder Mike 
und Randy Brecker. Da gibt 
es die hinreißende Ballade 
„Until The Night“ und eine 
getragene Hymne auf die 
Ehrlichkeit („Honesty“). 
Jazz-Elemente wie in „Zanzi- 
bar“ finden sich neben latein- 


amerikanischen Einflüssen 
(‚„Rosalinda’s Eyes“) und 
messerscharfen Rock-Num- 


mern wie „Stiletto“. „52nd 
Street“ gehört noch immer zu 
Joels stärksten Platten. 


Das Erfolgskonzept von 
„s2nd Street“ setzte Joel nach 
einer zweijährigen kreati- 
ven Pause 1980 mit „Glass 
Houses“ fort. Er festigte sei- 
nen Ruf als Interpret von 
teils satirischen, teils bitteren 
und zynischen Songs über das 
Leben des Großstädters in 
den USA — wenngleich 
„Glass Houses“ musikalisch 
eher auf der Stelle trat. Im- 
merhin verschaffte ihm das 


"Album eine 


BILIY 
JOEL 


The Nylon Curtain, CcBS . 
85959, CD: 85959, N) N NN 


Nummer eins 
mit „It’s Still Rock ’n’ Roll To 
Me“ und noch ein paar wei- 
tere Single-Hits („You May 
Be Right“, „Don’tt Ask Me 
Why“). 


„Irgendwas fehlte auf diesen 
alten Platten. Wir mochten 
zwar die Songs, aber die origi- 
nalen Studioaufnahmen 
strahlten längst nicht so viel 
Energie und Freude aus wie 
unsere Live-Auftritte. Die 
Live-Bänder waren sogar viel 
näher am Sound dran, den 
ich ursprünglich im Studio 
hatte aufnehmen wollen.“ So 
beschreibt der Meister selbst 
auf dem Cover von „Songs In 
The Attic“ (1981) seine Mei- 
nung zum bisher einzigen 
Live-Album. Es enthält zum 
Glück nicht die großen Hits, 
sondern ältere Stücke von 
den ersten Platten, beispiels- 
weise „Miami 2017“ von 
„Turnstiles“ in einer packen- 
den und energiegeladenen 
Live-Version oder „Los Ange- 
lenos“ und „Streetlife Serena- 
der“, „Captain Jack“ und 
„Say Goodbye To Holly- 
wood“. Diese Songs aus dem 
Dachboden qualifizieren sich 
als gelungenes Dokument ei- 
ner Live-Entrümpelungsak- 
tion. 


1982 unterzeichneten 16 000 
Einwohner der Kleinstadt Al- 
lentown im US-Bundesstaat 
Pennsylvania eine Petition, 
Billy Joel möge im Rahmen 
seiner nächsten Tournee in 


AN INNOCENT MAN 


‘ 
a ee 


Allentown auftreten. Sie alle 
waren begeistert vom Lied 
„Allentown“ auf dem Album 
„Ihe Nylon Curtain“ (1982), 
in dem Joel die triste Situa- 
tion dieses ehemals florieren- 
den Zentrums der Stahlindu- 
strie, das jetzt von Arbeitslo- 
sigkeit gelähmt ist, realistisch 
besingt. 


„Ihe Nylon Curtain“ mar- 
kiert einen weiteren Schritt 
nach vorn, weil Billy noch 
deutlicher und noch sensibler 
zu amerikanischen Proble- 
men und Symptomen Stel- 
lung bezieht. So auch in 
„Goodnight Saigon“, in dem 
er die Gefühle der Gls in 
Vietnam beschreibt und das 
deshalb wegen „Antiamerika- 
nismus“ in Südkorea verbo- 
ten wurde. 


Wer nach „The Nylon Cur- 
tain“ weitere sozialpolitische 
Statements erwartet hatte, 
wurde von „An Innocent 
Man“, dem bislang letzten Al- 
bum aus dem Jahr 1983, wo- 
möglich enttäuscht. Denn 
hier besann sich Joel auf 
seine musikalischen Wurzeln 
und erweckte den Sound der 
50er Jahre zu neuem Leben. 


Locker, optimistisch, fast aus- 
gelassen und erstaunlich viel- 
seitig präsentiert er sich auf 
diesem Album. „An Innocent 
Man“ ist die Krönung einer 
musikalischen Laufbahn, die 
so harmlos begann und noch 
längst nicht zu Ende ist. D 


An Innocent 
Man, 

CBS 25554, 
CD: 25554, 
9999 
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Im nächsten Heft 


Die nächste Ausgabe ist am 27. Dezember an Ihrem Kiosk - 


Vergleichstest: 12 neue HiFi-Tuner 


Ein Dutzend neuer Tuner aus verschiedenen Preisklassen tritt zum ausführ- 
lichen Vergleichstest bei AUDIO an: Lesen Sie, welcher Empfänger am 
besten klingt und wie die zwölf mit Antennen- und Kabel-Empfang klarkom- 
men. Die Kaufberatung hilft Ihnen bei der Wahl des richtigen Tuners. 


a unse! 


IM ABONNENENT 


Coupon bitte einsenden an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


A bonnements-Abteilung 


Telefonische Bestellung: 


Rufen Sie einfach 
folgende Telefon-Nr. an 


0711/2043-225 


Bitte liefern Sie mir jeden Monat mein ganz 
persönliches Heft. Das Abonnement 


= : Vor: ame 
beginnt ab der nächsterreichbaren Ausgabe. or- und Zuname 


Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Straße 
Zahlungsweise (Inland DM 66,- inkl. MwSt 
und Porto, Ausland DM 74,40 inkl. Porto) PLZ, Ort 


gegen Rechnung (Bitte kein Geld einsenden, 


Rechnung abwarten!) Unterschrift 


durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung j 
erlischt mit Kündigung des Abonnements Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb einer 

Sa Woche widerrufen kann. Es genügt eine schriftliche Mit- 
teilung innerhalb der Widerrufsfrist an den Verlag. Von 
dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestä- 
tige dies durch meine zweite Unterschrift. 


Kontonummer __ BLZ 


Name u. Ort der Bank 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift 


Verwandlungskünstler 


Wie ein Chamäleon schlüpft David 
Bowie in seine Rollen. Ist er der 
Mann, der vom Himmel fiel, der bla- 
sierte „Thin White Duke“ oder der 
glitzernde Ziggy Stardust? Ist er der 
Film-Gigolo oder der entsetzliche 
„Elephant Man“? Zur Person. 


Hörer auf 


Spot an, 
Kopfhörer dürfen nicht nach Kopf- 
hörer klingen. Wie gut die Entwick- 
ler diese Forderung erfüllen, stellte 
sich bei einem Vergleichstest vier 
neuer Modelle heraus. 
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nmer am letzten Montag des Monats. 


Sex und Kybernetik 


Brian Eno, der Mann hinter den Ku- 
lissen, kam bei Roxy Music mit bise- 


Ein Schönling ist auf Draht 


Per Infrarotsender und Datenleitung lassen sich die HiFi-Komponenten 
BEO 500 von Bang & Olufsen fernsteuern, und das aus jedem Raum der 
Wohnung. Brauchen Sie künftig fürs ganze Haus nur diese Anlage? 


Der Laser-Zwitter ist da 


Eine sensationelle Kreuzung aus CD- 
Player und Bildplattenspieler ist der 
CLD-9000 von Pioneer. Er stellt sich dem 
Vergleich mit neuen CD-Spielern. Kann 
er in Klang und Zuverlässigkeit beste- 
hen? Ist er das Lasergerät der Zukunft? 


xuellem Image zu Kultruhm, hielt 
Vorlesungen über Kybernetik und 
mischte beim neuen Album der iri- 
schen Gruppe U2 mit. AUDIO 
sprach mit ihm. 


Vergleichstest: Passivboxen ab 1000 Mark 


Spitzenklang sollte selbstverständlich sein, wenn Boxenfabrikanten ihre 
neuen Passivmodelle zwischen 1000 und 1500 Mark anbieten. AUDIO 
prüfte nach und kam zu erstaunlichen Ergebnissen. 


Außerdem lesen Sie: 


® Wie drei kreative junge 
Männer aus Münster fast über 
Nacht zum heißesten Musikex- 
port Deutschlands wurden, ob- 


wohl sie kein Instrument spielen 
können: Alphaville. 


® Wie sich der neue Marantz- 
Recorder SD 930 mit Azimut- 
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Automatik gegen die AUDIO- 
Referenz Nakamichi Dragon be- 
hauptet. 


® Wie die Nationalhymnen der 
Völker entstanden sind, welche 
Platten es gibt und wer Ihnen 
eine persönliche Hymne maß- 
schneidert. 


® Warum Autohersteller, CD- 
Spieler-Spezialisten und Auto- 
radio-Werke künftig ganz Eu- 
ropa auf Compact Disc spei- 
chern wollen. 


® Welche neuen Platten und 
CDs einen Stammplatz in Ihrer 
Sammlung verdienen. 


201 


Hörbert der Ohrwurm meint: 


Gibt’s erst Kabelfunk im Haus, 
geht uns „‚Dallas’’ niemals aus. 


Prominente rezensieren | 


Heute: Franz Meckert, 
verantwortlich für die 
Endabnahme 

der ZDF-Hitparade. 


Schade 
Alles Umsonst 


Denkste-Musik 1,3 SR 


Nach einer umjubelten 
Laufbahn als Vorkoster der 
Wuppertaler Winzergenos- 
senschaft und einem kurzen 
Aufenthalt in der Trinker- 
heilanstalt von Walter Kil- 


SCHAN 


ALLES UMSONSI 


ler sonnt sich Alleskönner 
Rudi Schade jetzt im Blitz- 
lichtgewitter der Pop-Szene. 
Seine Lieder halten, was die 
Hülle verspricht: Sonnige 
Rhythmen mit der wilden 
Frische von Null-Null, Ge- 
sang mit Badewannen- 


Charme, und selbst bei den 
Texten drückte der gutge- 
launte Lebenskünstler noch 
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auf die Kaloderma-Tube. 
Ganz toll auch die Aufnah- 
metechnik: Die Intimarbeit 
mit seinem amerikanischen 
Kollegen Mike Hammer 
ließ Schade seine Songs im 
Sensurroundverfahren in 
die Rille kratzen. Wer noch 
eine alte Kalotte im Keller 
liegen hat, darf sich auf ein 
umwerfendes Sound-Ereig- 
nis freuen. Denn: Selbst 
beim AUDIO-Hörtest auf 
der Startbahn 18 West war 
Schade nicht unterzukrie- 
gen. Einziges Manko der 
Platte ist der leicht mißver- 
ständliche Titel. So man- 
cher Käufer könnte auf den 
Gedanken kommen, die 
Platte ohne Bezahlung aus 
dem Laden zu schmuggeln. 
Unser Tip: besser die rund 
20 Märker löhnen. Schließ- 
lich nimmt jeder Käufer am 
Schade-Preisausschreiben 

teil. Als Hauptgewinn winkt 
ein Big-Nepp in Rudis Ca- 
brio auf der Reeperbahn. 
Alles umsonst — versteht 
sich. Franz Meckert 


Interpretation: 8 x 4 
Technik (ZDF): ja 
Sammelwert: 70 Vol %o 
Information: 08 15/47 11 


Freuden- 
Botschaft 


Wie in jedem Jahr, so emp- 
fehlen Ihnen auch zu diesem 
Freudenfeste die Experten 
Ernst G. Ift (Hardware) und 
Harry Christmas (Software) 
Weihnachtsgeschenke: 


Das mühselige Suchen und Stöpseln 
in dunklen Ecken hat ein Ende. Die 
Firma Münster-Kabel aus dem West- 
fälischen hat die Technologie elektri- 
scher Christbaum-Kerzen endlich in 
die HiFi-Technik eingebracht. Ihre 
selbstleuchtenden Verbinder gibt es 
auf Wunsch, gegen Mehrpreis auch 
farbig schillernd, als Cinch-, DIN- 
und Breitbandkabel. 


Ein langersehntes Platten-Paket hat 
der Spezial-Anbieter „Order by Mail“ 
herausgebracht. Es enthält etwa 2,30 
Meter mittelstarken Bindfaden, einen 
schwarzen und einen roten Filzschrei- 
ber, zehn Aufkleber mit dem Auf- 
druck „Vorsicht Platten“ und zwei 
Quadratmeter Wellpappe mit Zu- 
schnittsanleitung. 


Etwas Besonderes für Freunde des 
Ausgefallenen: Beim Platten- und 
Buchversender „1002“ gibt's eine neue 
Medienkassette. Der Bandleader Ja- 
mes Last weilte anläßlich des China- 
Besuchs von Bundeskanzler Kohl als 
Kultur-Programm im Land des Lä- 
chelns. Das Ergebnis liegt jetzt auf 
Platte und in einem zweiseitigen 
Booklet vor. Das Werk heißt „James 
Last spielt die größten Hits der Pe- 
king-Oper“. Es kostet 98 Mark und ei- 
nige Nerven. 


CD-Fans aufgepaßt: Für alle, denen 
bisherige Aufnahmen nicht rausch- 
frei genug waren, bietet die Stuttgarter 
Plattenfirma Mut-Records eine Leer- 
CD an. Da rauscht nichts, da stört 
nichts. Die Bestellnummer des kom- 
promißlosen Werks lautet 00/00-1, 
der Titel: „Stille Nacht“. 


Der psychologische Test: „Handeln Sie richtig? 


Stellen Sie sich vor, sie stehen im Platten-Geschäft in 
einer langen Schlange und wollen für Ihren besten 
Freund ein besonders schönes Weihnachtsgeschenk kau- 
fen. Als Sie endlich an der Reihe sind, teilt Ihnen die 
Verkäuferin mit, sie sei ausverkauft. Was sagen Sie? 

a) Ich bring’ Sie um. 
b) Ich bring’ mich um. 
c) Schade, daß Sie ausverkauft sind. Könnte ich statt 
dessen Ihre Kollegin haben? 


Fragen Sie Frau Irone 


In einer Broschüre las ich neu- 
lich etwas über ‚‚omnidirektio- 
nalen Raumklang‘’. Wie kann 
ich testen, ob das auch etwas 
für mich wäre? 

Spatius B. aus Rähsonanzin- 
gen 


Frau Irone rät: 

Legen Sie die eine Ihrer Boxen 
mit der Front nach unten auf 
den Fußboden, die andere mit 
dem Rücken. Drehen Sie dann 
Ihre Anlage bis knapp unter die 
Schmerzgrenze auf. Späte- 
stens nach drei Minuten sorgen 
ihre Nachbarn mit Besen, Klin- 
gelknopf und Telefon für den 
omnidirektionalen Raumklang. 


Was habe ich unter „gehör- 
richtiger Lautstärke’’ zu ver- 
stehen? Wann muß ich diesen 
Knopf meiner Anlage betäti- 
gen? 

Rainer Ph. aus Illingen 


Frau Irone rät: 

Hören Sie sich bitte die eigens 
von mir besprochene Cassette 
an. Können Sie mich gut verste- 
hen? Jetzt auch noch — jetzt 
auch noch — immer noch — im- 
mer noch — auch jetzt noch... 


Soll ich mir eigentlich ein HiFi- 
Rack zulegen? Ich weiß gar 
nicht, ob so etwas noch zeit- 
gemäß ist. 

Andreas P. aus Rutschingen 


Frau Irone rät: 

Aber sicher doch. Jeden Mor- 
gen ein oder zwei Felgum- 
schwünge und die Riesenwelle, 
und Ihre Kondition wird deut- 
lich besser. 
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STATE OFTHE ART. 


Remy Martin 
Fine Champagne 
Cognac V.S.O.P. 


Das Prädikat 
exclusiv für den 
Cognac, der 

seine Herkunft 
aus dem eng- 
begrenzten Gebiet 
der Champagne 
de Cognac 
nachweisen kann. 
Daher darf jede 
Flasche Remy Martin 
diese Karte tragen. 


REMY MARTIN 


> u 


g Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


